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Handschriften in kirchlichen Bibliotheken

Klaus Walter Bibtoer

Im zweıten Halbjahr 1997 1elten die Arbeitsgemeinschaft katholischer
Bibliotheken AKThB) un der Verband kirchlicher wissenschaftlicher
Bibliotheken VkwB) ıhren Mitgliedern eiıne Umfrage ber unkatalo-
Zisıerte 1bendländische Handschritten (ohne Musikhandschriften un:
Archivalıen) 1n kirchlichen Bibliotheken D: dl€ angeschriebenen Bıblio-
theken wurden gebeten, den Fragebogen auch kirchlichen Bıbliotheken, die
keinem der beiden Verbände angehören, 7ABRE Kenntnıis bringen. So ONN-
ten insgesamt 3972 Fragebögen versandt werden, 2A2 evangelısche un: 150

katholische Bibliotheken, darunter auch ausländische, die 1aber 1mM tolgen-
den unberücksichtigt leiben. Von den 201 deutschen Bibliotheken, die eiıne
Rückmeldung geschickt haben, besitzen 143 Bibliotheken (113 evangelische
und katholische) keıne Handschriften; 58 meldeten Handschrittenbesıitz:
DE evangelische un: 35 katholische.

Darüber hınaus verzeichnet das „Handbuch der Handschriftenbestände
in der Bundesrepublik Deutschland. Bd Wiesbaden, 1992° für den Bereich
der alten Bundesrepublık weıtere S10 kirchliche (katholische un CVaANSC-
liısche) Bibliotheken mMit Handschriftenbesıitz. Soweıt sıch dabe!]
Mitgliedsbibliotheken VO der kwB andelt, die nıcht auf die
Umfirage geantwortet haben, wurden die Angaben des Handbuchs ZANT.

Erganzung der Umfrageergebnisse herangezogen.’ Eıne weıtere Tabelle stell-
die Bestände der übrıgen Bibliotheken Z  I; die keinem der beiden

Verbände angehören. Das Gesamtergebnis 1St 1m Juli 2000 auf eıner geme1n-
Tagung VQ} un kwB in Frauenwörth UZ vorgestellt

worden.?

Nachweise AUS dem Handbuch der Handschriftenbestände sind jeweıls durch gekenn-
zeichnet.

Jahrbuch Kirchliches Buch- un! Bibliothekswesen (2001) 250

11



Klaus Walter Liıttger
Fur die tolgende Übersicht wurden diese Ergebnisse aut der Grundlage

der Umfrage und des Handbuchs revıdiert un aktualisiert.} S1e erfasst dıe 1mM
Jahr 7003 och nıcht 1n HNCHETEN publizıerten Katalogen erschlossenen bzw.
1n Bearbeitung befindlichen Handschrifttenbestände. Dabel lıeben neben
den Bıbliotheken, für dıe mıiıttlerweile vollständige Handschrittenkataloge
vorliegen der entstehen‘* auch die 1ın TICHETEN Kurzkatalogen, iınsbesondere
1n den nordrheinwestfälischen, nıedersächsischen und ostdeutschen Census
nachgewiesenen Bestände unberücksichtigt, sotern dıe Angaben der U m-
frage nıcht erheblich davon 1abweichen. DE die Ciensus I: mıttelalterliche
Handschriften aufführen, werden dıe neuzeıtlichen Handschrittenbestände
der Census-Bibliotheken 1mM Folgenden jedoch mitgezählt.‘

Sowelt ber den Umfang VO Handschrittenbeständen keıine Zahlenanga-
ben vorlagen, werden die Bestände 1n der Tabelle ZW ar erwähnt (gekenn-
zeichnet durch e1in ’>”) können 1mM Gesamtergebnis 1aber natürlich nıcht
berücksichtigt werden. Dıi1e undıtferenzierten Angaben führen auch
den Abweıichungen zwıschen der (GGesamtsumme Handschriftften un: der
jeweıligen Summe VO muıttelalterlichen und neuzeıtlichen Handschriften.
[ )as bedeutet, ASS der tatsächliche Umtftang der och unerschlossenen
Handschriften 1n jedem Fall orößer SE als das Ergebnıis der beıiden Rubriken
zeıgt.

Di1e Mitgliedsbibliotheken beider Verbände”’ einschliefßlich Jener Bıblio-
theken, dıe ZW ar weder och kwB angehören, aber bereıits der
Umfrage 1997 teılgenommen und damıt ıhr Interesse eıner gemeınsamen
Erschließung angemeldet haben, besitzen derzeit ber
Handschriften. [)avon sind och ber 184 muıiıttelalterliche un: mehr als

sınd die zahlreichen Musikhandschriften, die ın der Umfrage be] einzelnen Biblio-
theken mıtangegeben wurden (namentlıch dıe Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg mıt
weıt über 01010 Musikhandschriften), 1mM Folgenden ausgeschlossen worden.

Diözesan- und Pastoralbibliothek Au sburg (232 EsS.; davon mıttelalterliche un 190
neuzeıtlıche), Cusanusstift ın Bernkaste -Kues (327 Hss., 309/18), Benediktinerinnenabtel
St Walburg 1n FEichstätt (51 F1SS;; Universitätsbibliothek Eıichstätt FISS.,
450/2.376), Dombibliothek Fritzlar 174 1SS., 10/64), Geistliches Mınısteriıum Greitswald
(93 mıittelalterliche Hss.)

So beschreibt eLIWwa der Handschriftencensus der kleineren Sammlungen in den östlıchen
Bundesländern für das Domstiftsarchiv MI1t -bibliothek Brandenburg miıttelalterliche and-
schrıiften, die Umfrage nın

Dıie mıittelalterlichen Bestände dieser Bibliotheken sınd ın eckigen Klammern mitaufge-
Führt, leiben jedoch 1mM Gesamtergebnis der noch bearbeitenden mıittelalterlichen and-
schrıiften unberücksichtigt.

Unter Einschluss der in Anm genannten Bıbliotheken, deren Handschriften bereıits voll-
ständig erschlossen sınd oder ZUr eıt erschlossen werden.

12



Handschriften ın hirchlichen Bıbliotheken

12 O18 neuzeıtliche Handschriftften katalogisiıeren. FEinschliefslich des Be-
standes 1in den übrıigen kirchlichen Bibliotheken, die 1mM Handbuch der
Handschriftenbestände beschrieben sind, jedoch keinem der Verbände aNSC-
hören und sıch auch nıcht der Umfrage beteiligt haben, erhöht sıch die
Zahl der och erschließenden mittelalterlichen Handschriften in kırch-
lıchem Besıtz auf ber 319 die der neuzeıtlichen auf mehr als 14 640°

Kirchliche Bıbliotheken ynııt abendländischen Handschriften,
die nıcht der NUNY hausıntern katalogısıert sıind

(gemäfs Umfrage VO

Bibliothek Hss davon davon
mıttel- neuzeıtl]insgesamt
alter|. Hss Hss

Aachen,
167 15 (+?)Diözesanbibliothek (+?)

Altenstadt/Hessen,
Kloster Engelthal OSB
Augsburg,
Priestersemıinar 7500 150 100

*Augsburg,
Stitt St Stephan
Bamberg,

109Metropolitankapitel 125 16

Bamberg,
Priestersemıinar 6210 56

Die folgende Übersicht VO Handschriften 1ın kirchlichem Besıtz wiırd auch in die VO  a} dem
für Handschriftenkatalogisierung zuständıgen DFG-Unterausschuss erstellte Gesamtlıste
noch bearbeitender Handschritten 1ın Deutschland aufgenommen; ıhre Bearbeıtung 1st
Vvorerst noch zurückgestellt worden. Dıie Gesamtliste wiırd der Ortsliste der Kataloge ın
„Manusecripta Mediaevalıa“ integriert, Protokaoll des TIretffens der Handschriftenzentren
VO Junı 2006 in Woltenbüttel, TOP
J Zusätzlich eıner 1in der Umftra geNaNNTLEN mittelalterlichen Handschrift kommen L1U.  e

noch 15 weıtere AUS einem Nac lass, darunter einıge Stundenbücher des SOWI1e iıne
Zisterzienser-Hs. des Jahrhunderts.
10 f Handbuch der Handschriftenbestände, 25 insgesamt Hs$; davon mittelalter-
lic
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Klaus Walter Littger
Benediktbeuern,
Phil-Theol Hochschule 2111 270

Berching,
Kloster Plankstetten OSB 512

”BeurTOÖN.
Erzabte1l SB 236

“Bornholm- Walberberg,
St Albert 146

Brandenburg,
Domstitt 1414

Braunschweig,
Predigerseminar 14} 72%

Bretten,;
Melanchthonhaus 450 C
Celle,
Kırchen-Ministerial-Bibl
Dessau, Kvang.
Landeskirchenamt Anhalt (+?) (+?)
”Dormagen,
Missı:onshaus Knechtsteden CSSp
Dresden, Ev.-luth.
Landeskirchl. Archiv 1: 12
Emden!®,
Johannes Lasco-Bıibl. 126 108
Erfurt,
Bistumsarchiv 7102 104 108
Ertfurt,
EvV. Mınısteriıum 95

f Handbuch, insgesamt HSS; davon mıttelalterliche.
12 Lt Handbuch, 1Ns HSS, davon muıiıttelalterliche.
} Handschriftencensus einland Bd L, 09730
14 Der Handschriftencensus der kleineren Sammlungen 1n den östlichen Bundesländern,
15

553—5/, verzeichnet 6, das VDB-Jahrbuch 2005/2006 und die Oomepage
Das Adressbuch der Sammlungen muıttelalterlicher Handschritten 1n Nıedersachsen, 26,

Nn
16 In der Umfrage VO 1997 W alr offenbar 1m Hınblick auf eınen ET WATIEeLEN Zuwachs eın
Gesamtbestand VO 665 Handschriften, darunter 15 mıiıttelalterliche, ZENANNL worden. Das
VDB-Jahrbuch 2005/06 Yaber allerdings L1UTr ınsgesamt 1206 er Kurzkatalog Miıttelalterliche
Handschritften 1n Niedersachsen. Bd 50 59—82, erfasst 11 mıittelalterliche Handschriften, das
Adressbuch nn EHUES



Handschriften In hıirchlichen Bibliotheken

Ettal,
Abte1 OSB 9817 118
*PFrankfurt

1170 108St Georgen 5 ]
Frauenchiemsee,"

36Abte!1 OSB
“Freising,

14 4725Dombibliothek 336 (+?)
Friedberg,
Theol Semiıinar
Fulda,
Priestersemıinar 490 15 475

Fulda,
Kloster Frauenberg ()FM 134 128

Gars,
Redemptoristen CSSR) 140 139

*Gessertshausen,
Abte Oberschönenteld OC1ist 135 135

Hamburg,
Nordelb. Kıirchenbibl. 24 23

*Hennef-,
Phil.-Theol Hochschule SsR 45 45

Herborn,
Theol Semiıinar
Hermannsburg,
Ev. Missionsbibl. 5(

Herrnhut, Bıbl
Archiv der Brüder-Unität 300 Ca 5 295

Hıldesheim,
1591 396Dombibliothek 195

1/

18
L4 Handbuch, 157 insgesamt HSss; davon mıittelalterliche.

19
1 Umfrage der Bayer. Staatsbibliothek VO 1987 mittelalterliche.

20
It Handbuch der bayer. Bıbliotheken. Autfl., 1983
Katalog der muittelalter]l. Handschriften (2 Bde) VO  e Stählt, Härtel, Arnold,

Wıesbaden, 993
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Klaus Walter Littger
Köln,
Diö6zesanbıibliothek 436592|-
Köln, Verband
Evang. Gemeıinden
“Limburgz, Diözesanbibliothek

DiözesanArchiv 60 60
..  - Maınz,
Priesterseminar 350 300
*Marıa-Laach,
Abte] OSB 64
Marıenstatt,
Abteı (IGist 10
” Metten,
Abtei OSB 24) 3355
*München,
St Anna OFM 783 280

ber 106*München,
Metropolitankapıtel 3J:
*München,
St Bonıitaz OSB
Münster,
Diözesanbıibliothek 61 (+ ?)24
Münster,
Bıbl der Kapuzıner (+?)
Münsterschwarzach,
Bıbl Archiıv der Abtei OSB 5927

1 Schätze als Alltag. Dokumente AaUuUs$ kırchlichen Archiven un Bibliotheken. Hrsg VO  -

Bepler. Regensburg, 2001, 54, 686 Hss
272 + Codices Electronicı Ecclesiae Coloniensıis, http://www.ceec.unı oeln.de
23 Handschriftencensus Rheıinland Bd Z s0O8S—-809
24 Be1l den ın der Umfrage eNaNNTLEN 560 Hss andelt sıch neben den ZzeENANNLENmıittelalterlichen vorwıegend die Musık-Hss. der Santını-Sammlung, vgl Schätze als
25
Alltag,

Die mıttelalterlichen Handschriften sınd 1m Handschrittencensus Westfalen, 121147
ST

276 Dıie mıiıttelalterlichen Handschriften sınd 1m Handschriftencensus Westfalen, 1A75
SST.

27 J: Umfirage 18 Hss iın der Bıbliothek, davon mıittelalterliche, 41 Hss 1m Archiv, davon
mıiıttelalterliche: Handbuch, 186 1ın der Bibliothek insgesamt neuzeıtlıche Hss
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Handschriften ın hırchlichen Bıbliotheken

Neuendettelsau,
185Augustana-Hochschule

Nürnberg,
Landeskirchl. Archiıv (?) 3(

Oberursel,
Luth Theol Hochschule
Osnabrück,
Sichs Franzıskanerprov. 30 T3

Ostrıtz,
Kloster Marıenthal OCıst 13 1030

Paderborn,
955Erzbischöfl. Akad Bıbl 100 145|”

Panschwitz Kuckau ,
Abte!] St Marıenstern (ICist Z00

Regensburg,
Bischö6fl. Zentralbibliothek F3

Rohr/NB,
Abte1 OSB
#Rottenburg,
Diözesanbıibliothek* 449 40445 (+?)
*Rottweıl,;
Kapitelsbibliothek
St Ottilien,
Erzabtel OSB 15
*Schäftlarn/Ebenhausen,
Abtei OSB
Scheyern,
Abte] OSB 14 986

28 I Handbuch, 388 mittelalterliche Hs
29 f Handbuch, 394 ınsgesamt 4A10 HSs; davon 100 mıttelalterliche.
30 I Schätze als Alltag, 26; It Umifirage

Dıie mıttelalterlichen Handschriftften sınd 1m Handschrittencensus Westfalen, 7023503
erfasst.
52

53
Angaben It www.akthb.de/fmitgl_neu2000.htm
Edith Feıistner: Fragmente des Irıstanromans DA In Bibliotheksforum Bayern 45 2005),

34 Einschliefßlich Bıbhliothek des Priesterseminars mıi1t mittelalterlichen Hss
35 4 Handbuch, 478 insgesamt 700 HSs; davon mıittelalterliche.



Klaus Walter Littger
Schwerin
Landeskirchl. Archiv
Stuttgart, Bıbl Archıv
Ev. Oberkirchenrats-Bıibl 295 294

Stuttgart,
ath Bibelwerk
Stuttgart, Verband
EvV. Kirchenmusıik 118 118

“ rier,
Bistumsarchiv?” 480 1/ 31©

Trıer,
Dt Lıiturg. Instıtut
Trıer,
Priestersemıinar 7A90 160 540

Tübıingen,
Hxr Stift®® 11

” Tüubinzen,
Wıilhelmsstift 1010 4010

Ursberg,
St Josefskongregation
Vallendar,
Theol Hochschule SsR 4.() A

*Vıilshoten,
Abte1 Schweıiklberg OSB
Wiıttenberg,
Stitt Luthergedenkstätten 3539 1540 20

Würzburg,
Diözesanbibliothek 2541 75

“Wuürzburg,
Franziskanerkloster —2

36 Handschriftencensus östl]. Bundesländer, 231
5/ Diözesanbibliothek Trıier.
55 Ir Handbuch, 4/4 mıiıttelalterliche un 130 neuzeıtliche Handschriften.
39 Dıie In der Umfrage genannten 01010 Handschriften umftfassen den mM Bestand
handschrifttlicher Quellen einschliefßlich Urkunden, Korrespondenzen, Musıkfragmenten
40 Der Handschriftencensus östl. Bundesländer, 233-—236, verzeichnet

[Bır Handbuch der bayer. Bibliotheken. Aufl., 1983 100 Hss
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Handschriften ıIn hırchlichen Bıbliotheken

*“Würzburg,
Priestersemıinar (z M.-A
Wuppertal,
Vereinte Ev. 1ss1ıon
Xanten,
Stitts-Archiv 34
GESAMT 1 184 12 O1813 Z92)

Kirchliche Bıbliotheken außerhalb der un des yB MLE och nıcht
erschlossenen Handschriften laut „Handbuch der Handschriftenbestände”

Ba Wurzach/Allg.,
Kartause Marıenau
*Baden-Baden,
Abte!] Lichtenau Ocıst 106 25

*Bamberg,
Diözesanmuseum 12

“Bocholt,
St Georg
*Düsseldorf,
St Lambertus Z 14

*Goch-Gaesdonck,
Coll Augustinıan. 33

“*Hankelsbüttel,
Kloster Isenhagen
*Helmstedt,

15Kloster Marıenberg
Hof, Ev.-luth.
Dekanatsarchiv

4 3

42 Handschrittencensus Westfalen, S
Handschriftencensus Rheinland Bd

44 Handschriftencensus Rheinland

19



KTaus Walter Littger

Kempen
Marıa Geburt 35

Kempten/Allgäu,
60 35ST Mang

Kevelaer
35Oratorium

Koblenz Archıv
der Rhein Westfäl
Kapuzınerprovınz 115 114
öln

Diozesanmuseum 21 12
öln Verband

Evang Gemeinden
Köln, Hıst Archiv

400 1 363des Erzbistums
LOcCum,

Kloster 100 24 79
Maınz

Diözesanarchiv
Minden

Dom
Münnerstadt

Augustinerkloster 4726 A0
Neresheıim

Abte]l SB 75
Neustadt/Aisch ©2 200

Ev uth Kırchenbibl (9 19 JEa
Paderborn,

Erzhfl Diozesanmuseum 10

45

46
Handschrittencensus Rheinland e561

4 /
Handschrittencensus Rheinland

45
Handschriftencensus Rheinland

49
Handschriftencensus Rheinland 530 R O S S S S 08O9

50
Handschriftencensus Rheinland Bd —E A N NN  E 5 558  S: 566  S, 783  S. 808  S 787
Handschrittencensus Westtalen,
Handschriftencensus Westtfalen, 7362240

20



Handschriften ıIn birchlichen Bıbliotheken

“ P3sSSauU,;
BistumsArchiv (14.—2
*Pulheim-Sinthern,
St Martın 12 12

*Sachsenkam
Kloster Reutberg ()FM 175 175

St Peter/Schwarzwald,
Priestersemıinar A

*Schwabach,
EvV. Kapitelsbibliothek 73 73

“Speyer,
St Magdalena
“Speyer,
BistumsArchiv
*Straubing,
Karmelitenkloster
*+Wertheim/M
HY Kirchenbibliothek 19 19

*Wıenhausen,
Kloster 2152

“Würzburg,
Diözesanarchiv 136

(GESAMT 5 239 135 597

2 I Adressbuch,

71
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Die Etablierung der ersten Hildesheimer Jesuıiten im
Spiegel ihrer 2-Iistoria wCollegifj*

Bernhard (Gallistl

Die Hildesheimer Jesuitenchronik:
e1n Beispiel der Jesuitengeschichtsschreibung

In der Dombibliothek Hıldesheim befindet sıch AaUus dem Jesuitenbestand
dıe „Historia Collegı Hıldesheimensis“  x Erhalten sınd VO ıhr 7wel Biände
ür dıe Jahre VO 1587 bıs 168 / und VC) 1745 bıs 17 Mıt ıhnen haben WIr
die zentrale Quelle für die Geschichte der Jesuiten 1n Hıldesheim ın Händen.

Dieses Werk 1St nıcht gedruckt worden. In Arbeiten ZA2T Hıldesheimer
Geschichte wurde die Handschriuft LLUT einseılt1g als Lieterantın für hıstor1-
sche Fakten verwendet‘, 4SS eın ganzheitlicherer Blick darauf jedenfalls

Der vorliegende ext 1st das erweıterte Manuskrıpt eınes Vort anlässliıch der 'Ta ung
„Rekatholisierung und katholische Kultur. Die Beispiele Fulda, Da erborn un: Hıldes e1im
1m und Jahrhundert“ VO DA 73 Maı 1998 in der Dombibliothek Hıldesheim.

Liıber hıstoriae colleg11 Hıldesheimensı1s prımo NOSLrOTrTUMmM i hanc c1ıvıtatem adventu E

consequuta socletatıs 1n rogressione. Saeculum prımum (bıs (Dombibliothek
Hıldesheim Hs 11); Liber COILLD EGEENS BES Gymnası] Hıldesiensıs Socıetatıs Jesu ab ineunte
11110 1745 (bıs (Dombibliothek Hıldesheim Hs ] 12b) Di1e VO Historiachronisten des
Jahres 1583 geschriebene, MIt Randbemerkungen des Historiachronisten Hür 1584 bıs 158/
versehene Epıtome historiae Collegı11 Sı} Hiıldeshemensıs (Dombibliothek Hildesheim Hs

ISE ein Auszug des ersten Bandes, vermutlich als Bericht tür die Ordensprovınz, also
Laitterae ANLTLUAC 1m CHSCICIL Sınne. eıtere Dokumente Zr Hıldesheimer Jesuitengründun
tinden sıch ın den Beständen: Dombibliothek Hıldesheim Hs A
Bistumsarchiv Hıildesheim Jesuntica Die „Chronık des Gymnasıum Josephinum 1595
846“ VO  - Edmund BLUMENBERG, Lehrer Gymnasıum Jose hınum, (Dombibliothek

Dokumenten.Hıldesheim Hs 37° o1bt eıne Zusammenfassung AaUuS den verschie
Vgl Joseph Godehard MUÜLLER: Beıträge ZU Geschichte des Collegı un Gymnasıl

Josephinı. In Schulprogramm des Kollegium un: Gymnasıum Josephinum Hıldesheim.
Jahrgang 867/68 1—27; Johann ALKENHOLL, Faur Geschichte des Kollegıum und
Gymnasıum Josephinum In Schulprogramm des Kollegıum un Gymnasıum Jose hınum
Hıldesheim, Jahrgang 897/98 3—12; Adolt BERTRAM Geschichte d€S Bıstums Hıl esheıim.
Bd Hıldesheim 1916 344—364; Bernhard (SFRILACH un: Hermann SEELAND Geschichte
des Bischöftlichen Gymnasıums Josephinum ın Hıldesheim. Hıldesheim 1956
Vierhundert Jahre Bischöfliches Gymnasıum Josephinum. Festschritt Z Geschichte der
Schule se1lt der Ubernahme durch dıie Gesellschaft Jesu (1595—-1995). Hıldesheim 1995

3—4f; VAS SN
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Bernhard Gallıist!

lohnt Eıne kritische Würdigung der auch aNnsSsONsSiIen weıtgehend unveroötf-
tentlichten annalıstischen Literatur der Jesuiten als elıner Gattung 1 generı1s
steht bıslang och aus’ Dıies INAag auch verständlıich Se1IN. Nserem ersten
Blick präsentiert sıch nämlıch eıne schillernde Mischung AUS Verwaltungs-
bericht, Bekehrungschronik, Propagandareportage, Märtyrerlegende,
Schilderung kıirchlichen Brauchtums, Kolportage unglaublicher Wunderge-
schichten, Anekdoten, Fazetien und vielem anderem. SO sehen WIr uns sıcht-
ıch überfordert, WECI11 WIr auft Anhıeb 1n diesem allem eine einheıtliche

scribend:ı erkennen sollen Dennoch können WIr auf der anderen Selte
gerade be] diesem MC} amtlicher Selte vorgeschriebenen Schrifttum nıcht
umhın, eıne grundsätzliche Zielgerichtetheit des (CGGanzen unterstellen. Die
Frage wırd 111 1mM orößeren UÜberblick gahnz beantworten se1n. In der
tolgenden Untersuchung e1ines eingrenzbaren Vorgangs möoöchte ıch aber
ennoch auch bemüuührt se1nN, den Charakter der Jesuitenhistorie als elınes
lıterarıschen 1mM Blick behalten.

Am Anfang der Hiıstor1a steht natürliıch austührlich dıe Gründungs-
geschichte des Kollegs. Diese Darstellung möchte ıch Jetzt FAULY Grundlage
machen, WLLE ıch Jjer rekonstrui:eren suche, auft welche Art und Weıse
sıch 1ın Hıldesheim emm Jesuitenkolleg etabliert hat Als Nebeneffekt annn
dabe]l auch eın Licht fallen autf Muster, ach denen der Jesuiıtenchronist 1er
Geschichte darstellt.

Die Hildesheimer Sıtyuation
Gerade das spezıelle Vorgehen, W1e€e die Jesuıten Fu( fassen, 1St vielleicht

eiIn empftindlicher Indikator für die jJeweilıige polıtısch-konfessionelle
Siıtuation des betreffenden (Ortes. Schon allein VO diesem Gesichtspunkt A4US
ware ein Vergleich der einzelnen Jesuitenchroniken ohnend. Die mangel-hafte Publikationslage erwelst dich freilich auch Jjer wıeder als das Maupt-hındernıis. Eın vergleichender Blick wenıgstens auf die publızıerte Wuürz-
burger Hiıstor1i1a* erweıst, W1€ eintach und geradlınıgz Umständen

Ludwiıg REMLING Fastnacht un: Ge enretormation ın unster. Dıarıen, Chroniken
un: ıtterae ANNNKAEC der Jesuiten als Quel In Jahrbuch für Volkskunde 1982

51—-59; Fred KAUSCH Dıie gedruckten Lıiıtterae Annuae Socıletatıs Jesu:In Jahrbuch für Volkskunde 1982 195210
Theobald FREUDENBERGE Dıie Annales ColleS!21 Herbipolensis und ıhr Vertasser Johann
163—2672 172

Spıtznase aus Mühlhausen 1ın Thüringen. In Wür aM Diözesangeschichtsblätter (1981)



Dıie Etablierung der ersien Hildesheimer Jesuiten ım Spiegel ıhrer Hiıstoria Collegz
eiıne Jesuitengründung NÜJ)T: sıch gehen konnte. Der dortige Chronist a
lapıdar m1t der Feststellung beginnen, 24SS der Bischof ach der Vertreibung
sämtlicher Protestanten die Jesuiten herbeigerufen hat In Hıldesheim hat CS

dıe katholische Sache weıt schwerer. Di1e Jesuiten mussen vorsichtig Schritt
VOI Schritt seizen Und. das wırd das Folgende ergeben: S1E fassen Fufßß,
indem s1e bestehende Instiıtutionen des Domstiftts übernehmen: ZHEEeFSt das
Dompredigeramt und DWn die Domschule.

Der Eıntrag HSE TIeT Hıiıstor1a datiert 1MmM Jahr 1587 Den Begınn des
Schreibens mussen WIr 1aber Eerst ach 1603 AMNSCIZUERN; dem Jahr 4US dem die
allgemeınen Vorschritten 7# 38 Abfassung eiıner Kollegchronik LammMenN, und
die j1er w1e€e auch 1n diesen Chronıken üblich den Anfang QESELIZL
sınd

Das Hıldesheimer Kolleg 1STt dıe Jesuıtengründung in der Saxon1a
und das nımmt der Chronist 7A8 Anlass eiınem austührlicheren Über-
blick ber die Geschichte des Bıstums Hıldesheim. Was weı(, entnımmt

1mM Grofßen und (sanzen der ottiziellen Biıstumsgeschichte, der 1mM spaten
18 Jahrhundert vertassten Fundatıo ecclesiae Hıldesiensis>. So beginnt die
Hıstor1a erst einmal Sanz VO (S} El mM1t dem ErSTER Missı:onsbistum 1mM nahen
Elze durch arl den Grofßen, die der Gründung des Bıstums 1ın Hıldesheim
durch Ludwig den Frommen VO 815 vorangıng. Dann werden die Bischöfe
ZCNANNL, welche die aufeinanderfolgenden Bauten des Hıldesheimer Doms
1Ns Werk CIZIeNn der Bischof Gunthar, SOWIe die Bischöfe Altfrıd un
Hezılo. Mıt sichtlichem Wohlgefallen verweılt der Berichter be] den
Wunderlegenden (einem Rosen- und eınem Schneewunder) die ersten

Grundlegungen un: das wundertätige Marıenreliquiar des Doms un führt
damıt auch schon die Reihe der Wundererscheinungen e1n, die spater 1mM
Zeıtgeschehen immer wıeder als Zeichen der yöttliıchen Lenkung
anführt.

Er fasst den geschichtlichen Rückblick ın der Vergangenheıt
WAar Hıldesheim ein blühendes, mächtiges Bıstum, das nıcht L1LUTr eın Terr1ito-
rıum hatte, das sıch Gröfße mI1t dem dänıischen Königsreich 1LHESSECH ONN-
I sondern VOT allem 1in seliner Bedeutung herausragend W ATl. Dabe] habe die
Lebensweise des Hıldesheimer Klerus dem SaNzZCH Land Z Vorbild g-
dient, sehr, S diesen Zeıiten die Fürsten sıch Hıldesheim gewandt
hätten, WECNN eın LKOAOTNPLOV, ein gemeınsames Schiedsgericht vonnoten

Fundatıo Ecclesiae Hıildesemensıs. Adolft HOFMEISTER 1884 Monumenta germanıae
Hiıstorica S55 302 939946 Vgl Hans (SOETTING Die Hıldesheimer Bischöte VO *15197729
(1227) Berlin/New York 1984 (Germanıa Sacra 20:3) Z 297

25



Bernhard Gallistl!

W Al. Der Chronist betreıibt dabe]l nıcht, W1e€e WIr eLtwa denken könnten reine
Erinnerungsverklärung: dıe hohe Einschätzung des geistlichen Lebens 1mm
alten Hıldesheim galt allgemeın®.

In temporalıbus, och mehr 1aber IN spritnalıbus hatte sıch das Hıldes-
heimer Bıstum also den anderen ausgezeıichnet. An den Anfang der
Jesuıtengeschichte DESELIZL bedeutet diese Feststellung auch Programm. Den
VELSANSCHNCNH Zustand der Blüte oilt C wıeder herzustellen. Zum Vorschein
kommt auch elıne besondere Wertschätzung der örtlıchen TIradıtıon (die
Würzburger Hiıstor1a beispielsweise andelt dıe Bıstumsgeschichte galhlzZkursorisch ab) Dıi1e Erneuerung leidet sıch 1n das Gewand der Restauratıion.
Kaiserliche Fundatıon, göttliche Wunder un hohes geistliches Leben sınd
die weıt zurückliegenden (saranten für Weıterbestand un
Aufschwung des katholischen Bıstums.

Der Chronist geht 11 ber ZU Nıedergang des Stitts in den (&
11  z Jahrzehnten und fTfeUlerTt damıt auf die Sıtuation I 1n welche dıe
Jesuiten eintraten. Wır kennen durch die schreibfreudigen Hıldesheimer
Chronisten dieser Zeıt die Sıtuation recht Zut Als einschneidendes Ereienis
W Aar dıie Hıldesheimer Stittsfehde vorausgegangen’. Miıt dem nde CILCI rIe-

„Dıie Hıldesheimischen Domhbherren VO jeher 1n m Rufe FEın altes Chronikon
enthält über die Domhbherren Deutschlands Folgendes: (CSANONLCL Magdeburgenses nobiles.
CANONLCL Halberstadienses OMUAUNL. C AnOonıCL Hıildesienses rel1Q101. CanonıcCcı
MonasterL:enses mulıtes. CaAnonıCcı Mindenses etc.  < (Beitrase DAHT: Hıldesheimischen
Geschichte. Bd Hıldesheim 18529 zl vgl Wetzer un Weltes Kırchenlexikon Bd 1558
Sp Regelrecht kırchenrechtliche Bedeutung hatte diese Wertschätzung be1 PapstInnozenz ‚BER CWONNEN. Im Zusammenhang mıt dem Hıldesheimer Bischof Konrad VO
Onuerfturt, der Bischofsstuhl VO Würzburg eingenommen hatte, stellt der Papst fest, das
Bıstum Hıldesheim sEe1 seıner geistlıchen Vorzüge (tamen In spirıtnalıbus nobilior) dem
reicheren Würzburger Bıstum (licet Herbipolensis Sıt ın temporalıbus habundantıor) 1mM Kang
VOTANZUSeEeLIzZen (9 Aprıl 12700 das Hıldesheimer Domkapıtel. Urkundenbuch des
Hochstifts Hıldesheim. Bd Hrsg VO Karl JANICKE Leipzıg 1896, Nr. 3D3 vgl Ulrich
AUST. Konrad VO  =) Querfurt, Bıschoft V-O1L Hıldesheim, Kanzler des Reıichs un: Legat für
Sanz Italien. In Die 107zese Hıldesheim 1n Vergangenheıt un! Gegenwart5/-69 Bereıts ın der ohl 1ın den sechziger Jahren des IT Jahrhunderts verfassten
Fundatıo ecclesiae Hildesemensis (wıe Anm 945) heißt CDy Kaıser Heınrich I1 habe das
Hıldesheimer Domkapıtel hıinsıchtlich der dort herrschenden geistlichen Dıiıszıplınseiner Bamberger Bıstumsgründung ZA 0R Vorbild ZESELZL. Vgl Bernhard (SATTISTI. Schule,Bücher un: Gelehrsamkeit Hıldesheimer Dom In E20 W/ZA Hildesemensis, Bıschof,Domkapıtel und Dom ın Hıldesheim 815 bıs 1810 Petersberg 2000 (Kataloge des
Dommuseums Hıldesheim: 3 215—238; 713

Vgl Dıie Hıldesheimer Stittsfehde (  S523) ach den Quellen bearbeitet VO  a’ Wılhelm
ROßMANN un: Rıchard DOEBNER. Hıldesheim 1908 Zur Hıldesheimer Geschichte dieser
eıt allgemein Hans Walter KRUMWIEDE 1n Geschichte Nıedersachsens. Hrsg VO  e’ Hans
'ATZE Teil Hıldesheim 1983 (Veröffentlichungen der Hıstorischen Kommıissıon für
Nıedersachsen un Bremen Geschichte Niedersachsens 5:2) 571259
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gerischen Auseinandersetzung, dem Quedlinburger Rezess VO 523, geht
der xröfßste Teil des Hıldesheimer Terrıtorıums dıe weltischen Fürsten Veli-

loren. ber 1„uch der verbliebene Bestand des sSoOgenannten Kleinen Stitts 1St
gefährdet.

Immer heftiger gestaltet sıch der Konflikt des bischöflichen Landesherrn
MIt den Burgern seiner Residenzstadt, der wW1e€e WIr das auch VO anderswo
kennen schon alte urzeln hat

Kr eskaliert, als ach dem Sıeg der Schmalkaldener ber Heinrich VO

Wolfenbüttel die Stadt 1547 die CU«C Lehre annımmt und selbst dem
Schmalkaldener Bund beıtriıtt. Der Rat verordnet dıe SchliefßSung des LDoms.
Zunächst annn och Gottesdienst 1n der 1mM Bereich des Domkreuzgangs
gelegenen Antoniuskirche stattfinden. Bald 1aber wird der katholische
Gottesdienst vänzlıch untersagt. Die Klöster und Ötitter ın der Stadt werden
aufgehoben. Nach der Niederlage der Schmalkaldener VO 1547 mussen dıe
Vertreter des Hıldesheimer Rats Z W alr ach Augsburg gehen un: den Kaıser
fußtällig Vergebung bıtten, die Lage der Katholiken bessert sıch 1aber
auch mMI1t dem Augsburger nterım nıcht merklich. Immerhın Al Jetzt
Gottesdienst 1m 1Dom abgehalten werden, dieser allerdings HUL hınter NVGE=

schlossenen Türen. Der Marktvogt lässt jedesmal seıne Wache aufziehen mı1t
dem Auftrag, dıe Burger VO katholischen Gottesdienst abzuhalten?. 7Zwoltf
Lutherische Prediger zab 6S damals 1n Stadt, un diese hätten meılnt
Chronist nıchts anderes betreiben gehabt, als den etzten Rest des
katholischen Glaubens uszuraumen.

Im Domkapitel wıederum sEe1 Übertritt un: Schwanken der Tagesord-
NUuns SCWESCH. Als oröfßstes Manko habe sıch dabe]l 1akEl erweısen, 4SS der
katholischen Selite ein rechter Prediger fehlte ® 115 Jetzt 1St der Chronist
be1 seınem eigentlichen Einsatzpunkt angelangt, be1 der Predigt 1mM IDDom

Man habe 1er Ja erst dem Bischof Burchard VO Oberg
überhaupt eınen Prediger eingesetzt, 1aber auch 1Ur eınen „einfachen,

weder durch Bıldung och Beredsamkeıt glänzenden Priester“ der
Chronist für dieses Amt gefunden. (JDiit der Predigt W ar dıe erwähnte
Antonius-Kapelle 1mM Kreuzgang, die Pfarrkirche des Doms, SCWESCH, aber
auch diesem zurückgezogenen (Irt habe Jjener Prediger d1€ Kanzel nıcht
hne Geleit VO Seıiten des Bischots besteigen wollen Nun wıssen WIT, 4SS
Bischof Burchard sıch Z W al eifrıg und diplomatısch geschickt für die

Vgl BERTRAM (wıe Anm 165—169; 255 Johann-Michael RA Geschichte des
Hıldesheimer Doms Bd (ungedruckt). Dombibliothek Hıldesheim Hs 312 DE
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Bewahrung des Katholizismus 1n seinem Bıstum engagıerte. Von Herkunft
eintacher Stiftsadeliger, tehlte ıhm 1aber die nötıge Hausmacht, weıterrel-
chende politische Wırksamkeit entftalten?.

Dies wırd anders dem Nachfolger, den Burchard selbst als Koadjyu-
LOr gewınnen sıch vergeblich bemüuht hatte, der ach dessen Tod endlich
aber doch das Bıstum übernahm: Ernst,; Herzog NC) Bayern und Bıschof
VO Freıising, der spater dıie Kurtürstenwürde V.C) öln erhalten ollte, ISt
VC) 1573 bıs seinem Tod 1612 Hıldesheimer Bischof. uch
Chronist we1{(ß sehr ZUuL, dass, als Ernst 7 März 1573 die Postulation
ZA0E Hıldesheimer Bıschof annımmt, jer für die katholische Sache die
Wende eingetreten 1St Meliuscule habere catholica Tes coepit, Sagl nıcht
fre1 VO understatement, nn dieser Wende sollten die Jesuiten wesent-
lıchen Anteıl haben

Der Domprediger Heinrich Winechen (1577-1612)und die Predigt Hildesheimer Dom
Unter EFASL, heißt CS gleich weıter, wırd 157Z) auch endlich CIn

Experte, ein Doktor der Theologie, ‚ml das Predigtamt Dom erufen:
Heınrich Wınechen (1544-1612), AUS Velzen gebürtig!. Wınechen WAal, W1€e
der Chronist nıcht hne Stolz vermerkt, eıner der Eersten Schüler des
Collegium Germanıcum 1n Rom SCWESCH, also ein linıentreuer Mann gallzZ1mM Wıttelsbachischen Sınne. Miıt Wınechen W Aar ein FE ausgewlesenerPrediger Das zeıgt auch der weıtere Blick aut seıne Bıographie.Vor selner Berufung ach Hıldesheim WAarLr Domprediger 1ın Halberstadt
SCWESCNH, AHabRl Protessor für alttestamentliche Exegese 1ın Freiburg iın BI.,OfIt zeıtweılse auch Dekan der theologischen Fakultät. Wınechen 1St aber
auch e1in Eınheimischer, ein SaxXO, also eıner, der die Hıldesheimer, WCECNN
NOUS, auch 1ın ıhrem gewohnten Idiom anzusprechen VErMaßS.Es W1rd IRRGE weıtläufiger ausgeführt, W1e€e dıie Lutheraner Wınechens
Tätigkeit als Angrıiff wertien und ıh als nıger Hıspanus und /esuita recht klar
1Ns Jesuıtische Lager verwelsen. Flugschriften der Gegner bestätigen Uu1s,ASC diese 1ın der Tat Wınechen direkt als Jesuiten einschätzen. In Swinıichium

Vgl BERTRAM (wıe Anm HORI
1 Ö Hermann ENGFEER: Eın angesehener Hıldesheimer Domprediger aus dem Jahrhundert.In Die 10zese Hıldesheim 1n Ver
STEINHUBER, Geschichte des Colle

gangenheıt un: Gegenwart 1953 81—87; Andreas
2439745 o1um Germanıcum Hungarıcum Bd Freiburg Br. 1891
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S1UE Jesuwidrum 1St eın Gedichtpamphlet überschrieben, das 1582 als
Flugblatt 1n Umlauft ZESELZL wurde!!. Wiıinechen habe 110 aber diese
Titulierungen geradewegs umgemunzt: „ Ihr haltet mich für eiınen Jesuıiten
1 ıch bın 65 nıcht. ber ylaubt mir, N werden euch einmal Jesuıten
kommen ach MOLbE HB nıcht einmal annn kennt ıhr S1C  “ Quod CTE ıta CCL-
dıt S 13); bestätigt sıch der Chronist selbst diese MAatıcınatıo evDENEN In
der Voraussage steckt eıne bıblische Anspielung: INall denkt die
Mess1aswe1ssagung Johannes des Täufers Anfang des Johannes-
evangelıums (1:20:26): et Confessus est gu14 NO  - WW/ZA CO Christus medius

vDestirum stetıt aUuEM VOS NON SCILhS. Wıe Johannes für Jesus; 1St
Winechen d€1’ Vorläuter für die Gesellschatt Jesu die in seınem Gefolge HE

bald in Hıldesheim Fufß tasst. Die Jesuıiten zeıgen sıch keineswegs überbe-
scheiden 1n diesem Selbstvergleich.

Über die niheren Umstände der Berutung Wıinechens Sagl HS der
Chronıist nıchts. [)ass S1€e ein ausgesprochenes Politikum darstellte, können
WIr den Protokollen der Stiftsregierung un:! des Domkapıtels entnehmen‘?.
Wır ertahren dort, A4SS Ernst unmittelbar aoach der W.ahl un: och VO

Freising AaUS, 18 August 15/3 den Propst des Hıldesheimer Augustiner-
klosters ZANT: Sülte, Viector. daran erınnert, 4SS die VO diesem bezogenen
Einkünfte der Vıikarıe Kapelle VO St Anna MALOY (ın der Mıtte des OM
kreuzgangs) für die Dompredigt bestimmt selen. Noch 1m Herbst verhan-
deln die Raäte Ernsts mit Winechen über dessen Ubernahme des
Dompredigeramts. Dabe]l torderte der Cu«s Bischof das Domkapıtel auf,
„solle den Dr. Wınich stellen, da{fß e1ım Domstiftt bleibe“: enn die
Begründung „dergleichen yelehrte; tapfere Theologen seı]en sonderlich
solchen COrten WwW1e€e Hıldesheim nıcht jederzeıt bekommen.“ Am
Februar des kommenden Jahres resignıert Propst Viktor (vom Sültestift)
gehorsam seiıne Pribende der Vıikarie VO St Anna MAaLOY. Di1e FEinkünfte
derselben 300 Taler jährlich kommen VO Jetzt dem Doktor Wınechen

Dieser erhält weiıterhin SOZUSASCH 1mM Akkord für jede yehaltene
Predigt eiınen Goldgulden V Domkapitel. 7 wel kleinere Hıldesheimer
Domviıkarıen nebst eıner Pribende 1n Bamberg runden das Salir des
Dompredigers ab

10NLS ud Hıldesinesis AassertioremIn Seyınıchium S1UE Jesuwidrum hontıficae rel
Cancrıimum epierammMma. composıtum H.HAH. Y1O0 Hı des 1587 Woltenbüttel C’'odj
Helmst. SN 305 vgl ENGFER (wıe Anm 10) Anm Z
12 Vgl BERTRAM (wıe Anm 356—360
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Es WAar auch 1n der Tat die Präbende der Vıkarie VO St Anna MALOY SCWCEC-
SCH, durch die das Dompredigeramt se1inerzeıt instıtutionalisiert worden WTlr
und A AT m1t eıner MafSsnahme, die WIrFr bereits eıne frühe gegenreformatori-sche HCIn dürten. Im spateren Archiv der Jesuıten legt IHNan den
Gründungsdokumenten die entsprechende Urkunde VO 73 Maı 1539°
Damals, Tre1 Jahre VO der Eınführung der Reformation, die natürlich schon
iıhre Schatten vorauswirft, hebt Valentin VO Teteleben (1537-1551) die ıhm
als Bıschof zustehende Vıkarie VO St Anna auf, ıhre Einkünfte für
seinen Weıhbischof und Stellvertreter bestimmen, der ein Doktor der
Theologie se1ın habe und dem die Predigt 1m Dom den oroßenFesttagen (Weıihnachten, Palmsonntag, Gründonnerstag, Pfingsten,Fronleichnam, Marıae Hımmelfahrt U: 2:) obliegen oll Begründet wırd
diese Umwiıdmung mıI1t der eingetretenen Bedrängnis des Katholizismus und
der daraus erwachsenen Notwendigkeıt, den Glauben verstärkt verkün-
den Dı1e hıstorische Entwicklung 1e sıch gleichwohl nıcht authalten.

Der Inhaber dieser Dompredigerpfründe, Weıihbischof Balthasar
Fannemann“, Dominikaner und eın renommıerter Theologe selner Zeıt,wıderlegt September 154) VO der Domkanzel AaUS die Punkte der
Predigt des Reformators Bugenhagen, mıt der dieser eben, September,iın der Marktkirche VO St Andreas dıe Cue Lehre 1n der Stadt eingeführthatte. Fannemann bot Bugenhagen eıne öffentliche Dıisputation Der
Reformator hatte keinen Schneid, sıch stellen, wırd katholischerseits
berichtet. Wıe dem auch SCWESCNH se1n INa AaUsS der Posıtion des Mächtigerenhatte Bugenhagen jedenfalls weıter keıne „Diıalektik“ vonnoten. Am

September verbietet der Rat der Stadt zunächst für Zzwel Wochen dıe
Predigt 1mM Dom®> Auch 1n der Folge bleibt W1e€ WIFr bereıts erfuhren der
Dom geschlossen und Zr auftf Jahre hınaus. Fannemann verlässt
Hıldesheim, sıch mı1t seinem Bischof November 1ın
TIrient Zr zweıten Konzilsberufung einzutinden!®.

13 Laitterae Valentin: ep1scopL Hildesheimensis InCcCorporantes beneficıum S.Annae CONCLONANLTIıIn Summa aede vVvom Maı 1539 Dombibliothek Hıldesheim Hs 1089; vgl BERTRAM (wıeAnm ’DPeter Müller: Bettelorden un: Stadtgemeinde ın Hıldesheim 1m Mıttelalter.Hannover 1994 (Quellen un: Studien UT Geschichte des Bıstums Hıldesheim 2 284+$
15

14 Vgl BERTRAM (wıe Anm Z 123 Deter Müller (wıe Anm 13) BV 6
Vgl Barbara MEYER-WILKENS: Quellen ZAHT: Eınführung der Retormation ın Hıldesheim.In Dıie 10zese Hıldesheim 1ın Vergangenheıt un: Gegenwart O7 18 / Anm 15Peter MÜLLER (wıe Anm 13) 285 Das Predigtverbot für Fannemann War noch 1573 ınKra

16 Vgl Das Weltkonzil VOoO Trıient. Hrs Georg SCHREIBER. Bd Freiburg Br. 1951 76;194; 499
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Vielleicht lohnt dieser Stelle der Seitenblick auf den orofßen und auf-

wendig gestalteten Renaissancelettner, der gerade 1n dieser Zeıt der drohen-
den der bereits erfolgten Schliefßßung 1mM Hıldesheimer Dom errichtet
wurde!”. Der Lettner tragt die Jahreszahl 1546, wurde aber vermutlıch schon
einıge Jahre tertiggestellt. Seiın Stifter, der Domhbherr Arnold Frıdag,
hatte 1mM Jahr 1540 eıne weıtere Predigtpfründe 1m Dom gestiftet, und ZW alr

für die Dominiıkaner des Paulsklosters (wır erınnern uns, 4SS auch
Fannemann dem Predigerorden angehörte). FEın Lettner 1ST 1ın dieser Zeit
eigentlich schon anachronistisch. Sıcherlich W ar 65 Absıcht dieser L1NOIIN

mentalen Anlage, be]l der die Kanzel unmıiıttelbar hınter dem Kreuzaltar
stehen kam (fast eın protestantischer Kanzelalter), der Predigt eınen ZECHEtELA>=
len Platz 1MmM Gottesdienst zuzuerkennen. Praktische außere Erwagungen
könnten eıne weıtere Rolle gespielt haben Der CC“ Lettner konnte dıe
Domkanonıiker, denen der Hochchor reservıiert W al, auch besser abschirmen
und VO mbo eınen sıcheren Rückzug gewähren. Dass 1€eSs 1n diesen
Zeıten wert seın konnte, können WIr u1ls ausmalen, WE WIr be1-
spielweıse hören, hass 21 März 1557 als Herzog Magnus V.O©

Holsteın, den Kandıdaten der Lutheraner, das Domkapitel 1mM Hochchor sSe1-
LICIN Dechanten Burchard VO Oberg Z Bischof gewählt hatte, die W.ahl
nıcht öffentlich VO Predigstuhl kundgegeben werden konnte, weıl dieser
VO Mittelschiff AUS m1t Betschemeln, lıturgischen Büchern eic beworten
wurde!?. Schon hatte INa  — einmal Anstalten gemacht, Fannemann VO

der Domkanzel herabzuzerren‘!?. Jahrzehnte spater, in der Christmette des
Jahres 1595 warten Handwerksburschen und Stadtbuben MIt iıhren Hüuten
ach den rennenden Kerzen des oroßen Radleuchters 1mM Mittelschift des
Doms un verfolgten 29gnl den Domprediger och eiım Nachhausegang
MI1t Steinwürten?. Di1ie Frage ach der Funktion des Lettners 1mM
Hıldesheimer Dom könnte IMa diesen Gesichtspunkten HE stellen.
Auf jeden Fall wı1ıssen WIT, WwW1e€e 1er der Ort der Dompredigt aussah.

1/ Karın EISE Der Lettner des Hildesheimer Lomes. Hildesheim 1998 Der Hıldesheimer
hıe der Reliets aufDom Studien un Quellen Bd 1—-2) Heıse sıeht ın der Passıons-Ikonogr

dem Lettner ıne gegenreformatorische Tendenz 1m 1Inn eıner Betonung Opftercharakters
1ın der Eucharistie S 106—114; 117 Unabhängıg davon erbrachte Mary Weıtzel Gibbons
(Gıambologna. Narrator ot the Catholic Retorm. Berkeley den Nachweıs, dass der
Passıonszyklus, des Bildhauers Gıambologna ın der (Genueser Grimaldi-Kapelle als ıne bıld-
lıche Umsetzung der Richtlinien des Irıdentiner Konzıls verstanden werden kann (ım
Besonderen dort die Darstellung der Tugenden als Aufforderung Werken 1M Geilst
der ımıtatıo eı)
IX Stadtarchiv Hıldesheim 1/1234; vgl RATZ (wıe Anm 8 7 , 255 Peter Müller (wıe
Anm 159 113
19 Joachım Brandıs 1arıum Hrsg Max BUHLERS Hıldesheim 1902 91
vgl BERTRAM (wıe Anm Bd 206
20 BRANDIS (wıe Anm 19) 3811; vgl BERTRAM (wıe Anm 2 358
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Zurück ZAIT Dompredigerpräbende. Es ving Bischof Ernst offensichtlich
nıcht alleın darum, dem Prediger eıne Einkunft verschaffen, sondern viel-
mehr auch dessen integratıve Stellung iınnerhal des Domstifts. Als Ernst
spater eın Konsıstorium 1in Leben rußt: wırd Wınechen auch OrTTt Mitglied.
[as auf solche Weıse TICUu installierte Dompredigeramt MUSSTE ZALE Linıen-

des Domkapiıtels beıtragen, 1n dem Ja;, W1e€e ZESAQT, etliche einahe offen
der Reformatıion zuneıgten. Vom damalıgen Subkustos und Dompfarrer
wı1ssen WIr beispielsweise, SS zumiıindest ein schwankender Mann WAT:  Z1
Dass Ernst gleich zielsicher 1in die Hıldesheimer Verhältnisse einzugreıfen
vermochte, hatte siıcherlich dem Freisiıngischen Rat Dr Ludwig KRoemer

danken, der ach Hıldesheim kam un den CrPStenNn Regierungsjahren
Ernsts die Stiftsverwaltung 1n einem zentralistischen Sınn LICUu organısıerte”.

Von der Ankunft des ersien Jesuiten Johann Hammer
1587 FÜ Konstitnierung des Kollegs 7607

Im zehnten Jahr, 1ın dem Wınechen seın Amt MT Erfolg 1e] Feind 1e]
Ehr ausübt,; beginnt seıne Prophetie Wırklichkeit werden, dıe, W1e€e 65

heı1lst, auch, die, die Cs wünschten, vormals für utopisch gehalten hätten. Eın
öherer Wılle wırd sıchtbar, stellt der Chronist fest die Jesuıten kommen 1n
der Tat ach Hıldesheim. Dabe] läuft freilich außerlich alles unauffällig
W1e€e LUr möglıch ab Aus Krankheitsgründen heilt CS ann Wınechen,
der iımmerhın damals och 3( Lebensjahre VOILI sıch hat (er stirbt nıcht
mehr predıgen. Der rühere Hıldesheimer Stittsadvokat Albert Busche, der
als Kurmaıinzıiıscher Rat ach Heıligenstadt 1mM Eichsfeld WAl,
gewınnt einıge einflussreiche Hıldesheimer Domkanoniker für die Idee,
einmal Johann Hammer (1547-1606, A4aUS Goslar gebürtig)”, Lehrer der

BERTRAM (wıe Anm 346 och 1m Jahr 1615 MUSSTIeE der Domhberr Adrıan VO  -
Brabeck (1646—1656) den Genuss seiner Stiftung für das Hıldesheimer Domkapıtel e1gens MIt
der Ver flıchtung AT Teilnahme der Kommunıion verknüpfen, dıe nıcht-katholischen
Kanon1ı auszuschliefßen. Vgl BERTRAM (wıe Anm Bd 367
272 BERTRAM (wıe Anm 284
22 Zum Todesjahr 1606 bringt Hebn Hıstor1ia eiınen Nachruf auf Hammer (S 7/2£) Hammer
un: seıne Berufung nach Hıldesheim finden sıch auch erwähnt ın der Hiıstor1ia der
Heıiliıgenstädter Jesuıten (Hıstoria Collegız Socıetatıs Jesu Heıligenstadensis. Hrsg JohannesFRECKMANN Magdeburg 1929 (Geschichtsquellen der Provınz Sachsen un: des Freıistaates
Anhalrt Z 29: 321 SM Hammers Schriften aufgezählt beıi Carlos
OMMERVOGEL un: Aloys de BACKER. Bıbliotheque de la Compagnıe de Jesus. Bd Parıs
1897 (Repr. Heverle-Louvaın Sp 61265
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humanıores hitterae Heıilıgenstädter Jesuitenkolleg als Predigtvertretung

rutfen un N AT für das Weihnachtstest VO 158 S 4 Di1e Hıldesheimer,
die sıch dafür stark machen, sınd der Domdechant Johannes VO Cappel, der
Domscholaster Gerhard Bothmar, SOWI1e ermann VO Hornburg, der SE1-
nerzeıt als Agent un: Prokurator Bischof Burchards VO Oberg dıe
Berufung Ernsts Z Koadjutor betrieben hatte.

Weıtere Miıtglieder des Kapıtels schließen sıch A} als Wınechen den
Rektor des Heıilıgenstädter Kollegs schreıbt, dieser moöchte doch Hammer

kommenden Weihnachtstest seıner Vertretung bel der Predigt entsen-
den Der Rektor, längst 1in den Plan eingeweiht, W1e€e der Chronist u1nls verrat:
schickt Hammer ach Hıldesheim. In Wınechens Haus wırd dieser 1mM
Namen des Kapitels durch den Stiftssyndikus Botticher begrüßt. Der
Chronist erkennt die yöttliche Vorsehung Werk, WEenNnn sıch 1U der
Syndıkus, der VOL kurzem se1n Amt angetreten hat, als Studienfreund
ammers A4US dessen alınzer der Würzburger Zeıt CENLPUPPLX, un auch
nıcht wenıger eifrıg für den rechten Glauben als dieser selbst Dem Kommen
der Jesuıten 1St also jedenfalls die Juristische Flanke 1in der Stiftsregierung
gedeckt. Wır sehen, W1€ m1t Wıinechen un Botticher der offiziellen Ankunft
der Jesuıten bereıts eıne „Fünfte Kolonne“ vorausrollt.

ammers Eınsatz Weıihnachtsftfest 1587 bleibt nıcht hne Wırkung.
Kurz darauf bıttet das Domkapıtel den Provınzıal Olıver Manareus
Hammer, der ach Heılıgenstadt zurückgegangen WAaLr. Hammer wiırd dar-
authin endgültig ach Hıldesheim entsandt. An der Stelle Wınechens hält
I11U die Fastenpredigten 1n der Antonius-Kapelle un uüubt auch seelsorgliche
Aktıivıtät AL  ® Beichtehören und Katechismusunterricht. Im Domklerus
wırd Jetzt allerdings die Befürchtung wach, CT Jesult könne Anlass 7ZÄOHE

Mıssstimmung geben. Hammer ULE wıederum kund, selıne Zugehörigkeit 7ABE

Gesellschaft Jesu nıcht verleugnen, diesen seınen Charakter reıilich auch
nıcht hne Notwendigkeit otfenbaren wollen Jedenfalls wolle verme1l-
den, berechtigten Anlass Klage geben. Als Kleidung wäihlt das IIS-
übliche Klerikergewand. Sprechen die geäußerten Bedenken schon für eın
ZEWISSES Ressentiment auch 1m Domkapıtel?

Von seliınen Oberen hatte Hammer eingeschärtft bekommen, sıch VO offe-
HNeT Polemik zurückzuhalten. Se1in ausgeglichener Ton, heifßt CD führt nıcht
LIUH: dıe Katholiken, sondern auch viele Lutheraner 1n seıne Predigten. Die
lutherischen Prediger erheben dabe1 ıhre Warnung. Dabe] können S$1e dem

Prediger mMI1t seıner gemäfßsigten Redeweise treilich nıcht recht
An Ostern 1588 häalt Hammer selıne Predigt 1mM Dom, die CONCLO
Ep1scopalıs. An dieser Stelle verwelst der Chronist ZENAUCSTENS auf die
erwähnte Urkunde Bischof Valentins VO Y Maı 15939 1n der die Vikarie
VO St Anna MNALOY MIT der Verpflichtung ZUiT. Predigt 1n den
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Pontifikalämtern der wiıchtigen Festtage verknüpft wurde. Der Chronist
fasst den rechtserheblichen Inhalt dieser Urkunde Z  11 stellt SO27ZU84-

CIl ein Regest her S 17) Damıt sıchert die Rechtsgrundlage des Dom-
predigeramtes och eiınmal schriftlich ab Eigentlich relevant wiırd diese
Urkunde 1mM übernächsten Jahr 1590 als iınzwischen och Z7wel welıtere
Jesuıiten ach Hıldesheim gekommen sınd, eın Gehilte un: eın zweıter
Priester. Das Domkapıtel schafft für die Jesuıuten, dıe drohen, den Ort
218017 StEeEeN verlassen, 1U den nötıgen Existenzrahmen S 25%) Die
Mafßßnahmen 1mM einzelnen:
1 Das Domkapıtel erwırbt für Si() Goldgulden dıe Häiltfte der dem

Dombherrn Burchard VO Langen gehörigen Kurıe neben dem Kapiıtelhaus
als Wohnstätte für die Jesuiten.

2} Das Domkapıtel gewährt eınen jahrlichen Zuschuss VO 180 Talern für
den Unterhalt VO TEI Personen.
Die Jesuıiten bekommen Weıin AaUS dem Domkeller gelietert.

für u1ls interessantesten [as Domkapıtel überträgt den Jesuıiten
Wınechens Hälfte VO Zehnten 1n Grofß Algermissen, der insgesamt jer
bıs sechs Fuder We1i7zen jJährlıch. Be]l diesem Anteıl des Grofßalgermissener
Zehnten andelt S sıch 1aber 1U hne 4SS der Chronist das e1ıgens AYA a

merkt, die für das Dompredigeramt bestimmte FEinkunft der Vikarie VO

St Anna MAa10y?*.
5) Eın entstehendes Deftizit be1i den Einkünften wırd V© Domkapıtel

gedeckt, W1€ Cr sıch dıe Patres ausbedungen haben
Durch diıesen Vertrag die Jesuiten KL abgesichert. Mıt dem halben

Anteıl der Vikarie V St Anna MALOY W arlr ıhnen das Dompredigeramt
L11U auch formal übertragen. S1e sınd Jetzt integratıver Bestandteil des

24 Der Hof ro{f(ß Algermissen (nördlıch Hıldesheims) W alr VO Bischoft Osdag (984/5—989)
dıe Hıldesheimer Kırche geschenkt worden. Vgl Chronicon Hıldesheimense. In

Monumenta (Jermanıae Hiıstorıca S65 89I2; Goetting (wıe Anm 162: 165: 511 1321
(Urkundenbuch dCS Hochstiftts Hıldesheim <WwI1e Anm 6> Bd Nr. 589) bewıdmert der
Flectus (Itto dıe VO iıhm 1319 errichtete un: mı1t eıner Memorienstiftung für se1ıne Famaiuılie
(derer VO Wohldenberg) ausgestattele Vikarie VO  e} St Anna MAaL0Y mıiıt eıner Hältte des
Grofßalgermisser Zehnten, während die andere Hälfte beım Domkapiıtel verbleibt. ZugrundeIa be] der Teıilun damals vermutlich die yenerelle Aufteilung des Kırchenvermögens ZW1+-

Bischof Domka itel, dıe ın Hıldesheim se1lit Bischof Waltbert 3—9 estand.
Dıie Teilung dieser Vikarie estand also schon se1lt eıt. uch iın der Folge blieb die
Vikarie VO E Anna MAa10r“ (auch :$St Anna In yırıdarıo“ ZENANNL, 1mM Gegensatz rALRG eben-
falls mMI1t eıner Vikarie dotierten Kapelle VO ST Anna MINOrT“ 1m nördlichen
Kreuzgangflügel) in We1l Hältten aufgeteılt. Wiährend i1ne Hältte 1U  — test dem Jesuitenkolleg
zukam, verblieb die andere Hältte dem Domkapıtel, wobe!l dieses dıe Baulast der Annen-
kapelle tragen hatte. Vgl Gutachten des Domhbherrn VOIl Gudenau über die Vıkarıe
VO St Anna MAaLOY VO 1843 Dombibliothek Hıldesheim Hs 380
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Domstitts. Ihr Domizıil schliefßt das Kapitelhaus un damıt unmıttelbar

den Domkomplex Auf dieser Grundlage annn sıch dle Residenz
erweıtern. 1594 erhalten dıe Jesuiten die andere Häiltte d€1’ Langeschen
Kurıe. 1595 wiırd ıhnen das A4US eLtwa Schülern usammengesetzte
Quadrıyıum der Domschule® übergeben: Eductız dıscıpulı udo Cathedralı
vyeterı In sexagınta plus MINUS, guıibus IOCcus In ambityu superi0r7 aDLAa-
LUS, GUEHL eubiculum DOCANLT Praepositı Hıldesheimenses. (Man führte die
Schüler AUS der alten Domschule 1n dıe HELE GCe[Ww.A 60 der Zahl, un: wIı1es
ıhnen eıne Räumlichkeit 1im oberen Kreuzgang D die be1 d€l'l Hıldesheimer
Domhbherren cubiculum (Schlafsaal, Dormıitorium) heißt.) Dass C655 dabe1 wI1e-
der einmal TIumulten kommt,; iISte offenbar unvermeıdlich
(S 42£) [ )as Irıyıum bleibt als Flementarschule erhalten un behält d1e
rechtliche Funktion der Schule des Domkapıtels, also die Zuständigkeıt für
den auszubildenden Domklerus. Das abgetrennte Quadriıyium hıngegen
wiırd nunmehr VO den Jesuiten einer Schule ach ıhren
Grundsätzen umgestaltet. Jahr für Jahr kommt eıne weıtere Klasse dazu, bıs
das Curriculum vollständıg ANE Der Lehrkörper wırd berufen, bestehend
AUS el Priestern, Z7wel maZıstrı humanıorum litterarum, W €e1 coadıutores,
7wel PT&Z€C€PÜOT€S. Zur finanzıellen Ausstattung überträgt der Bischof der

Schule dıe FEinkünfte AaUS der Propsteı des Mauritius-Stifts VOTL

Hildesheim MmMIt jährlich OO Talern der verständliche Wiıderspruch der dor-
tigen Stittsherren bleibt ungehört. Wenn 1601 die Niederlassung dıie
Bezeichnung Kolleg un Hammer den Titel des Rektors erhält (S 60),
erscheıint 1eSs fast LLUT och als Formalıie. Die Zahl der Mıtglieder eläuft
sıch 1U auf elt

Ganz unspektakulär also halten dl€ Jesuiten in Hıldesheim ıhren Eınzug
ZUu,erst mI1t eınem Mann, der ur mal schnell’ be1 der PrEcdiet aushelten Oll:

Vorsichtig wırd dıe Stiımmung der Bevölkerung sondiert, un: INan geht
annn auf aum hörbaren Sohlen, aber Schritt für Schritt, behutsam9bıs
das komplette Kolleg steht. Es $ällt auf, welcher Wert auft dıe Tatsache gelegt
wiırd, da{ß GCs Funktionen des Domkapıtels sind, d1€ Cr  Jetzt VO den Jesuıiten
wahrgenommen werden. [)as oilt VOTL allem für das Amt des Dompredigers,
annn aber auch für die UÜbernahme der öheren Domschule. Sicherlich ol

auf diese We1lse auch das Domkapitel selbst „rekatholisıert“ werden. In
der Tat weıl Chronist auch einıge€ Domkanoniker HMECHHEHN (etwa

25 Zur Geschichte der Hıldesheimer Domschule vgl ATLISTE (wıe Anm 6 Im Jahr 1545
hatten dıe Büurger (Bäuerschaften) die Einstellung des Unterrichts der Domschule gefOor-
dert BERTRAM 151) Eıne Rolle CS elt hatte dabe1i vermutlich auch dıe uralte Rıvalıtät
zwischen den Schulen des Doms un 1203 der Marktkirche (der spateren CVANSC-

22
ıschen Hauptkirche St Andreas) gegründeten Andreasstıifts. Vgl ALTTISTI. (wıe Anm.
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den Uu11ls auch als Hıldesheimer Geschichtsschreiber bekannten Asche VO

Heimburg, 24), die der Jesult Johann Hammer durch se1ıne Exerzıtien Z
katholischen Glauben zurückführte.

Ist UNMNNSECEIE Hıstorıa Collegı also I: e1nNne reine Chronık der Erfolge? An
dieser Stelle ann eıne Episode nachgetragen werden, die der Chronıist 1m
Zusammenhang m1t der ersten Ankunft ammers vermerkt, aber als
nebensächlich abtut, 24SS s1e etwa in Kurzfassung der Epıitome übergangen
1st26 Eın unbedeutendes Ereıign1s möglicherweıse tatsächlich, vielleicht aber
auch 1nweIls auf eıne Selte der Hıldesheimer Jesuitengeschichte, dıie der
Chronist wenıger austührt.

Wıderstand IN eigenen Reihen®
Als Hammer Jag VOL dem Weihnachtsftest 1587 A4aUS$ Heiligenstadt 1ın

Hıldesheim eintrıfft, steht da niämliıch bereits eın Franzıskaner ‚ auf der
Matte’, der sıch ebenfalls anheischig macht, dıe Weihnachtspredigt halten.
Er scheint der Kandıdat eıner anderen Parte]l 1ım Domkapıtel se1InN. Mıt
vorgegebener Rücksichtnahme o1bt Ianl VO OFIt bedenken, Hammer se1
doch siıcherlich durch die Strapazen der Reıise sehr erschöpftt, gleich
predigen können, der Franzıskaner werde ersten Feijcrtag für ıh e1n-
springen. ach Vermittlung des für Hammer enzagierten Stiftssyndikus
Botticher entschlie{(t sıch das Domkapıtel endlıch, nıcht den Franzıskaner,
sondern den Jesuıiten auf dıie Kanzel schicken. Späater stellt sıch anl her-
AaUS tragt der Chronist trıumphierend ach BUE dieser Gegenkandıdat AI
eın richtiger Franzıskaner SCWESCH W al, sondern nıchts anderes als eiIN fal-
scher der entlautener Mönch, der siıch berelts anderswo als Landstreicher,
Betrüuger un: Verbreiter glaubenswidrıiger Lehren einen schlechten Namen
gemacht hatte. Was lıegt also niher als der Schluss, AaSss Jjer der Teuftel selbst
se1ne Hand 1 Spiel hatte, auftf solche Weılse freılıch vergeblich das
Kkommen der Jesuıten verhindern (S 15)

» — M1ISSUSQUE statım Syndicus Capıtulı Decano, qu1 patrı adventum
oratularetur, sımulque suscıtaret, ob vires ıtınere debilitatas sequentI
dıie ad populum dicere pOSSECL adesse alıoquın quendam Franciıscanum, qu1
ıd prıma die pracstaret. Noster actıs prımum oratis, nullam s1b1 lassıtudınem
obstare respondet, JUaC conclone prohiıbeat, 1d YJUaIn paratus HID
LUSQUE S1t, Domıiınorum arbitrıo ACEUTUM Ita paulo pOst Tevertens

Syndicus Alf OM1NOS velle FOSAIC, NOSTer conNclonetur. Vıdebantur
omnıno alıquı desıderasse, ut putatıus ]le Francısanus PTaC Jesuıta a1d cathe-

26 Hıstorıia Collegı Hildesiensis Epitome. Dombibliothek Hıldesheim LO90: vgl Anm
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fAmM admıtteretur, sed potior fu1t reliquiorum sententi1a, et paulo pOSL
deprehensum eSst; homınem ıllum ordınem abıtum Aut dissimulasse, Ar

deseru1sse, ei fugıtıvum ELIFOLNCHIE 1n $ide extit1sse, qu1 mul-
LOS passım deceperat haereses Sparserat. Atque ia quidem hıc 1aboli
CONALUS; QUO NOSIrUumM impedire conabatur, Irrıtus fu1t  CC (Geschickt wurde
sofort der Kapitelsynıikus VO Herrn Domdechanten, den Pater SEe1-
G1 Ankunft beglückwünschen, zugleich Bedenken anzumelden, ob
enn mıt seınen VO der Reıise beeinträchtigten Kräften kommenden Tag
VOL dem Publikum sprechen könne: aınsonsten se1 da CIn gewı1sser Franzıs-
kaner, der 1eSs Ersten Tag übernehmen könne. Der Unsrıge edenkt sıch
und erwiıdert, keinerle1 Müdigkeıt iındere iıhn, die Predigt halten, für dıe
CI bereıt un: ZULI Stelle sel,; wolle aber ach dem Gutdünken der Dombherren
vertahren. Wenig spater kommt der Syndıkus zurück mıt der Nachricht;, die
Dombherren wollten un bäten darum, der Unsrige solle predigen. Es schıie-
NC  =) allerdings ein1ıge lieber gesehen haben, W C111 e  jener Franzıiıskaner
ANISTAEt des Jesuiten auf den Predigstuhl gelassen worden WLG aber die
Stimme der übrıgen W arlr schliefßlich stärker. Wenig spater erwıes CS sıch an
auch, da{ßs dieser Mann Stand un: Kleidung des Mönchs entweder völlıg
Unrecht beansprucht der irgendwann eiınmal aufgegeben hatte, da{ß eın
entlautener Vagabund WAal, Inı Glauben nıcht Zanz einwandfreı, ein Betruger
be1 vielen un: überall un Verbreıter VO Irrlehren. ber oing der
Versuch des Teufels, der den nNSeren ternhalten wollte, schliefßlich doch 1NSs
Leere).

Wer W al 65 1m Domkapıtel, der den Franziıskaner den Jesuıten
Hammers unterstützte” Wır mussen be1 der MraDiE stehenbleiben. Hatten da
die Lutheraner die Hand 1m Spiel gehabt, der oing CS dl auf katholischer
Seılite interne Interessen”? Eınıges spricht für dıe Vermutung, 4SS sıch eın
Flügels des Domkapıtels dagegen sträubte, A4SSs tremde Kräfte 7zunehmend
dle Schlüsselposıitionen 1m Stitt 1n Beschlag nahmen. Ernst hatte Ja bereıts
VO Anfang dıe Stiftsregierung 1ın zentralistischem Sınn TEU organısıert.
Weiterhin hatte 15/5 den Protest der Hıldesheimer Burger ausgelöst, als

die Ahnenprobe verschärfte, womıt den Söhnen der Stadt der Zugang
ZU Domkapıtel nunmehr gänzlıch verwehrt Wr  Al Der einheimische

w1e Anm 3265 Eıne eiınheim1-27 BRANDIS (wıe Anm 19) 143 Vgl BERTRAM
die siıchsche Opposıtion kam wahrscheinlich auch ZU TIragen 1mM Protest der Domvikare,

15972 InNnmMeEeN mıt dem Domdechanten VO Cappel Konflikt mıt dem Kapitel tür
Jahre den Schutz der Stadt stellten. Vgl BERTRA (wıe Anm TE O Auslöser
des Konflikts W ar 1586 der Streıt ıne Erbschaft Die Vikare in der Mehrzahl
Hildesheimer Bürgersöhne. Am 6.5.1574 W ar die Kommunıität der Vıkare den
Domdechanten gestellt worden, womıt s$1e ıhrer Selbständigkeıt verlustig o1INg. Vgl RA
(wıe Anm
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Stittsade] wıederum W ar nahezu vollständig protestantısch geworden. SO
UsSsSten sıch dıie Einheimischen 1m Regiment VOTL die eıgene Tür
ZESELZL sehen. Wollten dabei etwa dıe Franzıskaner-Konventualen, die durch
dıie Reformatıion vertrieben ın öln ıhre Zuflucht gesucht hatten, mı1t Hılfe
der Domherrn wıeder ach Hıldesheim zurück? Ahnliche Versuche In der
Kölnischen Franziskanerprovinz sınd ımmerhın bekannt?. Gab CS 1 HS
retormatorischen Lager eine weıterreichende Konkurrenz zwiıischen den
Franzıskanern und Jesunuten? Auf der anderen Selite hören WIr doch auch
wıeder, AaSss Hammer IN seiner Halberstädter Zeıt mı1t dem Guardıan der
dortigen Franziıskaner gemeınsam Seelesorge betrieben hatte S Z2)

Vielleicht nıcht zufrällig 1StTt die strukturelle Ahnlichkeit HASCITGT

Franziıskaner-Episode m1t eınem wenıge Jahre früher verfassten Bericht des
Dekans Hıldesheimer Kreuzstift Johann Oldecop (1492-1574)*. In SEe1-
HET Hıldesheimer Chronık dieser Z Jahr 1501 eınen Barfüßer VO
den Observanten 1ın Hannover LaImnenNns Johan Kannegeter, eınen gelehrten
Mann, der damals In den Q270Len festen IM dome, sanıctı Michaelis UN
Godehardı Prediet hıelt Es 1St Bußpredigt ach dem üblichen, die einzelnen
Stinde der Reihe ach geiıßelnden Lasterkatalog. Fur uns bemerkenswert 1St
aber, Was der Bartüßer Kannegeter VO der Domkanzel AaUS den Dombherrn
vorwirft: dıe beiden Dompräbenden, die schon durch den Bıstumsgründer,
Kaıser Ludwig den Frommen für Z7wel Doktoren der Theologie ZUuT: ‚katho-

28 Vgl Patrıcıus CHLAGER Geschichte der Kölnischen Franzıskaner-Ordens rovınz
während des Reformationszeitalters. Regenburg 1909 1:16=137 Zur kırchenpo ıtıschen
Stellung der deutschen Franzıskaner 1m Reformationszeitalter allgemeın: Walter ZIBGLER:
Die deutschen Franzıskanerobservanten zwıschen Reformation un: Gegenreformation. In

Francescanı IN UYO Y yıforma controriıforma. $tı del ETE ınternationale.
Assısı HZ 89 OTITLO 1985 Perugıa 1987 53024 Wır hören auch VO eiınem Franzıs-
kaner Everhard Junge AaUS Halberstadt, der 21 April 1531 dem Hıldesheimer Rat tür ZW
Gulden Zeh fennig dankt un baldıge Rückkehr nach Hıldesheim zwecks Predigthalten ın
Aussıcht stel Vgl BERTRAM (wıe Anm 103 Anm Zur Geschichte der Hıldesheimer
Franzıskanerkonventualen ın der Reformationszeit vgl Leonhard LEMMENS Nıeder-

22
sächsische Franzıskanerklöster 1im Miıttelalter. Hıldesheim 1896 /0—78; Schlager (wıe oben)
29 Chronik des Johann Oldecop. Hrsg VO Kar]! EULING Stuttgart 15891 (Bıbliothek des
litterariıschen ereıns in Stutt Aart 90) Wl Vgl Kar]l EUILING Zur Charakteristik des
Hıldesheimer Chronisten CCOD In Jahrbuch des ereıns nıederdeutscher Sprachforscher1901: BERTRAM (wıe Anm Z Bd 275 Günter SCHOLZ Die Aufzeichnungen des
Hıldesheimer Dechanten Johan Oldecop (1493-1574). Retormation und katholische Kırche
1im Spiegel VO Chroniken des Ihs Uunster 19772 (Reformationsgeschichtliche Studien

103): Meyer-Wılkens (wıe Anm 15) ( 5—11; Rudolft KOCH Herz Erich 19FE un:
das Hıldesheimer und Calenberger Land iın der Chronık des Hıldesheimer Dechanten JohanOldecop. In Alt-Hildesheim 1985 65—75 6568 Be1 DPeter Müller (wıe Anm

142—-144) 1st Oldecops Kannegeter-Epıisode als eın Zeugni1s für die Mendikantenpredigt der
eıt angeführt.
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ıschen“ Predigt 1mM 1Iom gestiftet worden seıen, würden NUuU WA@: adeligen
Domhbherren verwaltet, dle ıhre Pflicht Hu verweıgerten. Oldekop o1bt die
Ansprache 1mM Wortlaut folgendermaßen wiıieder: >> Werdigen UN leven hern!
G1 hebben hı ] LWE domproven, dorch den gotzelıgen heıiser Lodovykum
den milden funderet UN bewemet: de schullen LWwWe doctores theologıe besit-
bER, und de schullen P und den uwen alle sondage, CRZET de DEeSPEN
WAATT, e1n ININLE den anderen, In dusser hoichberomten UN vıken stıftkerke
goddes I0O catholice leren und predigen. Nyu »ormarke e UuUN hore, dat der
theologen prebenden de DO adel gerecket UuUN de weıgern } goddes
IYOTYT predigende: UN e befinde dar UL, 21 wıillen neıne predinge HEFE dul-
den, derhalven de beiden DYrOUEeN DOTSIUME laten.“ (Würdige un: liebe
Herren! Man hat jer für euch Z7wel Dompräbenden, durch den gottseligen
Kaıser Ludwig den Frommen eingerichtet un: bewıdmet. Diıiese sollen Z7wWwel
Doktoren der Theologıe innehaben, dıe sollen euch un den alle
Sonntage VOL dem Absıngen der Vesper, eıner ach dem anderen in dieser
hochberühmten un: reichen Stittskirche (sottes Wort katholisch predigen.
Nun stelle ıch test un:! höre, da{fß d1€ Theologen-Präbenden die VO del
gegeben wurden, un: diese weıgern CS euch Nnu (sottes Wort predigen.
Und ıch komme daher ZAT Ergebnis: 892881 111 keıne Predigten mehr dulden
und eshalb dıie beiden PribendenSTassen.)

Am niächsten Tag Jagt I11L1all den impertinenten Barfüßer AUS der Stadt Es
dauert treilich nıcht lange, wırd dieser OVET lant und ude e1n propheta
befunden, Ja OVEeTr de herken UN gantze stichte hıldesem. (Über Land un
Leute hın als Prophet erfunden, Ja ber dıie Kırche un das Stitt VO

Hıldesheim hın.)
Der franzıskanısche Rivale des Jesuiten Hammer stellt sıch da 1ın HHH

chem als das negatıve Gegenbild diesem Barfüßermönch dar. Beide fühlen
sıch für dıe Predigt 1m Dom zuständıg, der Franzıiıskaner als Günstling des
Domkapitels, der Bartüßer als dessen Kritiker. Aus verschiedenem Grund
verweıgert I11Lall jedem der beiden das Predigen. [ )as letzte Wort hat aber 1ın
jedem Fall dıe Yanlel 1m Lande, durch dıe der eıne als häretischer Scharlatan,
der andere als echter Prophet un „Posaune der Wahrheıit“ (der zwarheit e1in
bassund) erwıesen wırd

Untergangsstimmung un Naherwartung treffen 1utfeinander in d€I' cha-
rismatıschen Gestalt des Barfüßermönchs, den Oldecop sicherlich nıcht
absichtslos 1m erstien Kapitel seıner Chronık auftreten lässt, die mI1t dem
Jubiläumsjahr 15006 einsetzt. Der Berichterstatter WUHSETEGI Jesuıten-
chronık teılt mIt Oldecop die hohe Auffassung VO der politischen
Bedeutung un dem geistlichen Leben des alten Hıldesheimer Domstitts.
Ebenso W1e€e dieser (Oldecop indirekt durch Kannegeters Predigt) streicht

Begınn seıner Chronık den großen kaiserlichen Gründer des Bıstums,
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Ludwig den Frommen, heraus. Fur beıide Chronisten biıldet die Hoffnungauf dıie yestıtutı0 IN ıntegrum den unausgesprochenen Horı1ızont. Diıe Kritik
den Adelsvorrechten 1m Domkapiıtel, die be1 Oldecop durch den Mund

des Barfüßers anklingt, suchen WIr in UuNSGELEeTr Hıstor1a collegı der
Hıldesheimer Jesuıiten yergebens: Dies ware VO ıhnen auch 1e] verlangt.
Hatte 1erT: doch soeben ıhr Förderer Bıschof Ernst die Anforderungen der
Ahnenprobe AaUS polıtischen Gründen verschärft. Gerade 1n der Eınstellung

eıner ständısch-zentralistischen Urganısatıon des Domstifts könnte
damals 1ın Hıldesheim das katholische Lager auch 1n sıch selbst uneıns SCWEC-
SC  a se1InN. Denken WIrFr daran, A4SSs die belegbaren Predigtpräbenden des
Hıldesheimer Doms CYISE 1539 un 1540 begründet worden sınd, liegt der
Verdacht nahe, AaSsSs Oldecop 1ın der Barfüsserpredigt VO 1501 en zeıtge-nössıisches Anlıegen formulierte, das vielleicht nıcht Sanz offen AUSSCSPCO-chen werden sollte. Gab 1m Hıldesheimer Klerus Sympathıisanten der
Franzıskaner, die diesen anstelle der wıttelsbachtreuen Jesuiten dıe
Predigtpräbenden Dom übertragen gesehen hätten? Kam be1 der
Besetzung des Predigeramts Ca auch eıne orundsätzlichere Parteienpola-r1tät ZÄGE Ausdruck?

Zum Schluss also och einmal die Frage: Wıe kompakt stand das
Domkapıtel hınter der Jesuıtengründung? Siıcherlich tendenz1ös, aber doch
bedenkenswert scheint da noch, W as 1596 der Rechtsgelehrte JoachımWıillers 1n eınem für die Stadt vertassten Gutachten ber besser ZCSAgTdie Hıldesheimer Jesuiten schreibt: Bischof Ernst se1 In Wahrheit Sarnıcht sehr eingenommen für S1Ce un S1Ce se]en auch 1MmM Klerus verhasst,
weıl S1Ce Präbenden sıch zogen und das Regiment haben wollten?.

Es lohnte also durchaus, sıch Gedanken auch ber eıne Antı-Historia
Collegı machen, nämlıch ber ll das,; W as der Chronist, wWwenn VO der
Gründung der Hıldesheimer Jesuıiten SPriCht, unerwähnt lässt der VECI-

schweıigt.

350 Qnaestiones dominis doctoribus In Causa Jesnıitorum proposıta. Dombibliothek Hıldesheim
Hs 2392315 252-254; Stadtarchiv Hıldesheim. Städtische Akten U—91, Nr. 110 VglBERTRAM (wıe Anm. 361
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Die Bibliotheken der Thüringischen
Franziskanerprovinz bis ZUu Säkularisation

Christian Plath

Bereıts 1mM Miıttelalter W AaAr die Exı1istenz der Franzıskanerklöster MIt eıner
Bibliothek verbunden. Die mıiıttelalterlichen Franziskanerbibliotheken eNLTt-

j1elten VOILI allem theologische un philosophische Werke, Ausgaben klassı-
scher utoren SOWI1e juristische Werke mıtsamt Kkommentaren un: olıchen
sıch 1in iıhrem Grundbestand. Bücher in den mıttelalterlichen Franzıs-
kanerklöstern aber nıcht inl he 1n der Bibliothek prasent, sondern für den
liturgischen Gebrauch estimmte Bücher wurden auch 1mM hor un! der
Sakriste1 verwahrt. Außerdem 1m Retfektorium die Ordensregel, das
Necrologium, exegetischen Lıteratur, Predigten un Heilıgenvıten un:! das
Zeremoniiale für dıe täglıchen Tischlesungen SOWI1Ee das Totengedenken oreif-
bar.! Auch In den Franzıskanerkonventen der Frühen euzeıt tanden sıch
entsprechende Bücher 1MmM Refektorium un der Sakrısteı, enn dıe Inventarı-
sierungslısten der Aufklärungszeıt erwähnen 7zumındest 1n der Sakriste1 in
der Regel einıge Messbücher un: Zeremoniale. Die Exıstenz priıvater
Büchersammlungen VO Lektoren un: Guardıänen, WwW1e€e s1e für das Mittel-
alter belegt ist, konnte für die Thuringı1a in der Frühen euzeıt nıcht belegt
werden, auch WE wahrscheinlich ISt, aSS dıie Lektoren die wichtigsten
Handbücher für die Vorlesungen 1ın ıhren Zellen verwahrten.

Dı1e Bestände der mıiıttelalterlichen Franziıskanerklöster wurden 1n der
Reformatıion weıtgehend Zzerstreut.? Die Häuser der 1633 gegründeten
Thüringischen Franziıskanerprovınz ECLiztien d1e mıiıttelalterliche TIradıtıon

SCHLOTHEUBER, Eva Die Franzıskaner 1ın Göttingen. Die Geschichte des Klosters un SEe1-
Lier Bibliothek (Saxonı1a Francıscana 8), Wer| 1996

SCHLOTHEUBER, Eva Bildung un: Bücher. FEın Beıtrag 7AUHE Wissenschaftsidee der
Franzıskanerobservanten, 1n BERG, Dieter rsg. Könıige, Landesherren und Bettelorden.
Konflikt und Kooperatıon ın West- und Miıtteleuropa bıs Z trühen Neuzeıt (Saxon1a
Francıscana 10), Wer]|] 1996 419—434, hıer 4271+%*

7u mıttelalterlichen Franziskanerbibliotheken 1ın Deutschland iıntftormıieren anderem
Braunschweig (CAMERER, Luitgard: Die Bıbliothek des Franzıskanerklosters 1n

Braunschweig (Braunschweı Werkstücke 18), Braunschweig 1982:; bes 14—53,
Frankfurt/Main POWITZ, (ser ardt: Die Bibliothek des Franziskanerklosters in Frankturt
Maın Kırchliches und städtisches Bibliothekswesen 1m Übergang VO Mıttelalter A

Neuzeıt (Frankfurter Bibliotheksschritten 5: F}rankfurt/ Maın 1997: bes A 4— —+ 5258
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der Franziskanerbibliotheken tort Fıne SCHAUC Untersuchung der Biblio-
theken 1n der Thurıngıa anl sıch allerdings 1Ur auf einıge wenı1ge Erwäh-
NUuNgCH 1in den Quellen 11 Bibliothekskataloge AlTS 7wel Konventen, nam-
ıch AB Fulda un!: Attendorn, stutzen.

Bestimmungen der General- UN Provınzstatuten
Ür FEinrichtung O Bıbliotheken

Die Generalstatuten VO 1621 sahen dıie Einriıchtung VO Bibliotheken 1n
den Franziskanerklöstern VO  — Diese für den Schulunterricht un dıe
ordenseıgene Ausbildung, 1aber auch für dle tägliche Seelsorge unerlässlıch,
enn OFT ftanden sıch neben den benötigten Lehrbüchern auch theologische
un Juristische Werke, Bıbelkommentare un Predigtliteratur.

Di1e Generalstatuten traten keıne explizıten Bestimmungen ZAT: Einrich-
Lung VO Bibliotheken, regelten aber den Buchbesıitz sıch er Besıtz NO

Büchern W arlr ach den Generalstatuten dıe Zustimmung d€S Provinzıals
gebunden un: sollte sıch auf das Notwendigste beschränken. Die Bücher
verstorbener Mitbrüder sollten der Provinzbibliothek zutallen, un: ber dıie
Buchausleihe W aAr Buch tühren. Bücher urtten mı1ıt Genehmigung des
Guardıans FT Studıium m1t 1n dıe ZelleCwerden, ussten aber
zurückgestellt werden. Soweılt dıe wichtigsten Bestimmungen der
Generalstatuten den Bibliotheken.

Wihrend dıe ersten Provınzstatuten der ]I hurıng1a VO 1637 keıne
Angaben den Bıbliotheken machen, tratfen die Statuten VO 1676
Regelungen Büchern un: Bibliotheken. Die Provınzstatuten sahen
zunächst tür jeden Onvent eine eigene Bibliothek VOI; für die jeweıls eın
Pater als Biıbliothekar den Zugang hatte. Der Bibliothekar hatte eınen
Katalog führen 117 die Bücher jeden Monat 1bzustauben. Verbotene un:

So bereıts dıe Feststellung VO  - Su1ing, Dagobert Die Bibliotheken UuUNSCTEGTI Provinz,
‚al Thuringı1a Francıscana 11 (1956); 111—-147, hıer 111 AB ıst gul OLE hein
Materıial morhanden. Dıie Quellen gleichen auf zweıten Strecken wıinzıgen Rınnsalen, die NT

wenıge Tropfen hieten“.
„Plures La  3 habere ıO ros, GUAF $1N ulıs fratrıbus sind NECESSATL, N est OMMNUNO ıllicıta.

Ideo statuıtur, UT nullus frater hHOossıt ha CS plures libros, GUAM IUdicLO Provincıialıs Miınastyı
fuerit, secundum qualitatem C1US, CONCESSUNM el determinatum Tibrı autem omnes fratrum
defunctorum Kn applicantur Congregatıone Generalı Bıbliothecıis communibus Provincıae
K Pro HOYUNHF COonNservatıone 1AL vegıstrum, ıIn au O ırı e1usmOdı referantur el subsceriban-
IUr aD e1S, quıbus funerunt Librı elargıtı hee l e hicentia Guardıanı fratres libros DYO
SULS studıs NECESSAYLOS Bıbliothecis aAd cellas deferre, CY oblıgatione scrıpto data, PCOS YeDO-
nendı ın eandem Bıbliothecam” (Statuta Generalıa Barchionensıa ordınıs seraphıcı SPN
Francıscı Duderstadt L/ Kap IBR 9)
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Bücher häretischen Inhalts VO der Ausleihe ausgeschlossen 1: oll:
rfen aufbewahrt werden, A4SS nıemand Z/ugang ıhnen hat Die Bücher

SOTSSaLl behandeln, un ber jede Ausleihe sollte Buch geführt
werden. Die Titel der ausgelıehenen Buücher sollten ekannt se1nN,
1ußerdem durfte eIn entliehenes Buch Dritte weıtergegeben un Ia 9e mIıt
ausdrücklicher Genehmigung des Guardıans außerhalb des Konvents SCHC-
ben werden. Di1e Guardıane hatten PTrOo Jahr wenı1gstens ein Buch anzuschaft-
ten.®

Die Angaben 1n den Provınzstatuten den Bibliotheken zeıgen, A4SS iın
der Provinzleitung SCNAUC Vorstellung ber den Autbau eıner Bibliothek
und dıe Ausleihe bestanden. Sache der Konvente T: CD diese Bestimmun-
CI 1mM Einzelnen IMZUSECLIZEN Die Kapitelsakten beschäftigen sıch welıter
nıcht mıt den Bibliotheken. Dies welst darauf hın, 24SS den Bıbliotheken auf
Provinzebene keıne oroße Bedeutung ZUZSCMCSSC wurde, sondern der Aur
bau un:! die Betreuung eıner Bibliothek weitgehend 1ın der Verantwortung
der einzelnen Häuser lag

Am nde des Jahrhunderts oriffen dıe weltlichen Behörden auch 1n
das Bibliothekswesen ein Die aınzer Regierung schrieb 1782 VOR 4SS für
jedes Kloster in Bibliothekar un: dıe Bücherkataloge ZUALE

Prüfung einzureichen se1en, außerdem sollten teste Benutzungsstunden e1N-
geführt werden.

Wıe gul eıne Bibliothek geführt wurde, hıng VO den Biıbliothekaren 1b
Nıcht überall W ar CS allerdings mi1t den Bibliotheken zuL bestellt, (e10H0) als
18724 das Franziskanerkloster Worbis aufgelöst wurde, befand sıch die
Bibliothek 1n einem desolaten Zustand.}

6 SM SIngulıs Conventibus deputetur sedulkus alıquıs Frater, auı clavem habeat Bıbliothecae
Kascal OMNULUM liıbrorum ınventarıum habeat, WZA0, ordıne dısponat, singulıs mensibus
pulveribus Libri haereticı et prozbitı NO  S MISCEANLUYT Aalııs sed [oco alıquo N d

vDentur claust, UL nullus NLSL potestatgm habens 0S yossıt legere K Ommnes ıfa UEANEUTYT libris,
UL C0S NO  S defoedent margz1ıando, Iliturando, folıa placando, aperLos relinqguendo AULT alıter
neglıigendo. egue posıt Qu1s liıbrum ad cellam SAATTL deferrre Bıblioteca, NLSL AannoO. ıbı
DrLOUS Iıbro et nOoMINE accıpıentıs ] Non CON ULIYANLUY Librı indıfferenter eT SINE delectu aAd
solam multiplicationem D NEC PTOC%T(‚’?ZIÜIM’ Iı hbrı Fratre alıquo0 aAd particularem USUTL

P Nullus lıbrum alıquem PXEN: Cconventium comodato concedat, NLSL de licentia
Guardıanı V Qulibet Superı0r quolibet ANNLO DYO Bıblioteca S1 locı aAd MUNUS UNUM GCOPFES

harabıt Auctorem” (Statuta Provincialıa Mınorum Recollectorum Provıncıae Thuringiae
Elisabethae Capıtulo Intermedio ın Conventu OSLFO Hadamarıens1 Anno
Januarı1 legıtıme celebrato, rec1sa robata Fulda, 11676]1, Kap VIILL
ESELING, Paul Leben und Wirken Franziıskaner Worbis, 1n Franziskanısche

Studien 11 (1924), 269—303, hier D
Ebd 276
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Die Errichtung DO Bıbliotheken ın der T’hurıng1a
UN dıe Anschaffungspraxıs

Der Grundsteıiın für dıe Bıbliotheken 1n der Thurıingıa wurde hauptsäch-
iıch durch Schenkungen VO verschiedener SeIite gelegt. Außerdem wurden
die Bestände durch Bücherkäufe erganzt. Die Ausgaben für Bücher
allerdings sehr ger1ng, nıcht einmal Neuerscheinungen AUS dem eıgenen
Orden wurden regelmäfßig angeschafft.” Die Angaben 1n d€l’l Quellen den
Bibliotheken in der Thurıingı1a sınd Spärlıch.

In Fulda schenkte Johann Friedrich VO Schwalbach dem Onvent meh-
TT Bücher, welche die Grundlage für dıe Bibliothek bıldeten. Auch einıge
hötische Beamte!‘ SOWI1E der Mediziner Werner Landau, eine Wıtwe, mehre-

Pfarrer 6Bal der Fuldaer Hiıstoriker Johann Friedrich Schannat!! überlie-
en dem Kloster Buücher.! Bereıts 1656 lobten Zeıtgenossen die Bibliothek
auf dem Frauenberg als hervorragend." Im Jahr 1774 überlie{( der Fuldaer
Hofhistoriograph Johannn Friedrich Schannat dem Frauenberg se1ine
Veröffentlichungen.‘“

Der älteste Katalog des Fuldaer Franziskanerklosters VO 1627
bereıts 26 Werke Bıs 1715 W ar der Bestand auf 1 600 Bände, VONH allem
theologısche, homuiletische Lıteratur und historische Werke, angewachsen.
Eın Gro(ßteil der Biıbliothek oing eimm Brand VO 1757 verloren, aber
1780 wıeder zuL 7 660 Bände vorhanden. Eınen der bedeutendsten
Schätze stellte eıne umfangreıche Sammlung arabischer Druckwerke dar,
welche der mehrere Jahrzehnte 1M Orıent tätıge Arsen1ius ehm 1776 auf
den Frauenberg gebracht hatte.®

GERHARD, Hartwıg Schicksal der alten Hammelburger Bıbliotheken VO Jahrhundert
bıs ZUT: Gegenwart. Untersuchun anhand der Inkunabel- un: Frühdruckbestände der
Hessischen Landesbibliothek Ful un der Bibliothek des Franziskanerklosters Altstadt
(Mainfränkische Studien 573 Würzburg 1995 48
10 LÖFFLER, Klaus Deutsche Klosterbibliotheken, ufl Bonn/Leıpzıg 1922 260

Der 4AUS Franken stammende Johann Friedrich Schannat (1683—-1739) studierte zunächst 1ın
Löwen Jura un W ar als Anwalt tatıg. Schliefßlich 1e4% sıch 7208 Priester weıhen und wurde
Hiıstoriograph un Hotbibliothekar des Fuldaer Fürstabts.
12 BIHL, Michael (OFM Geschichte des Franziskanerklosters Frauenberg Fulda 16273
1887 (Quellen un: Abhandlungen ZUTr Geschichte der Abte]l un 107zese Fulda SE Fulda
1:3
1907/: 135

14
Ebd 121
Ebd 35

15 DÜRR, Emmanuel Franziskanerbibliotheken iın der Provınz Thuringıa zwischen
Auflösung un: Konzentratıon. Eın erblick, 1n Mıtteilungsblatt der Arbeitsgemeinschaft
katholisch-theologischer Bıbliotheken 1995), 49—59,
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Auch in Hammelburg überlie{ zunächst der örtliche Pftarrer Michael
Schattmann den Franzıskanern Bücher AUS seiınem Privatbesitz. Idieser
Grundstock wurde durch Vermächtnisse weıterer Pfarrer w1e€e Johannes
Frobenius un: anderer Privatpersonen erganzt. Außerdem erhielten die
Franzıskaner d1€ rühere Hammelburger Kirchenbibliothek mIit eiınem
reichhaltıgen Bestand Lateratur. 1666 kaufte das Kloster Hammelburg
eiınen orößeren Bücherbestand SR BBS dem Nachlass VO Anton Sartorı1us, Vıkar

Stitt Haug 1n Würzburg. Der Kaufpreıs wurde größtenteils ber Spenden
aufgebracht.

Die Hammelburger Bibliothek W al zunächst 1in eınem Dachraum des
Klosters untergebracht un ZOS 1673 in e1in /7immer ber dem hor der
Kırche Den Brand VO 1698 überstand dıe Bibliothek weitgehend unbe-
schadet. Allerdings wurde ach dem Brand eın Grofßfßeteiıl der V den ran-
zıskanern übernommenen trüheren Hammelburger Kirchenbibliothek ach
Fulda ausgelagert. Die Klosterbibliothek wurde 1764 NCUu geordnet un:
Z11/43 kam in eınem Raum 1mM Nordwestflügel des Klosters.!®

In Salmünster oing d1e Bibliothek auf das Franziskanerkloster eln-
hausen zurück. Als dieses ach dem Westfälischen Frieden geraumt werden
IMUSSIEE; nahmen dıe vertriebenen DPatres EWa 250 Biände m1t ach Sal-
munster, die Bibliothek ebentalls durch Schenkungen vergrößert wurde.
Eıne ohnende Aufgabe würde die Rekonstruktion der Bibliothek des f rÜ-
heren Franziskanerklosters 1n Gelnhausen darstellen, dıie ach 1645 orÖfß-
tenteıls ach Salmünster überführt wurde. Die Bibliotheken ın Fulda,
Hammelburg ‚858} Salmünster wurden als einzZ1ge VO der Siäkularısatıon VeI-=

schont.!
Der Attendorner Oonvent ıeh für den Schulunterricht zunächst Bücher

AUS Limbure aUs, welche dıe Basıs für dıe spatere Bibliothek bıldeten.!? Dıi1e
Bıbliothek, ber dıe keıne weıteren Erwähnungen 1n den Quellen vorliegen,
wurde be1 den Stadtbränden VO 17472 un! 1783 Z E orößten Te1l Zzerstort.
Be1 der Sikularısatıon daher NUr gul 300 Litel erhalten.” Fur

16 GERHARD, Schicksal (wıe Anm 2 4856 SOWIl1e GERHARD, Hartwiıg: Die Bibliothek des
Franziskanerklosters Altstadt, 1n GERHARD, Hartwıg/KAAB, Hans-Joachım Hrsgg.) 2 50)
Jahre Franziskanerkloster Hammelburg-Altstadt. Festschriuftt Z Jubiläum, Hammelburg
1999 93— hıer 9396
17 LÖFFLER, Klosterbibliotheken (wıe Anm 10), 263
18 ÄGER, Palmatıus OFM) Unser ehemalıges Kloster 1ın Attendorn 1:
Franzıskanısche Studien 1978); 278939729 und 1974), hıer
19 LUETING, Harm: Klosterbibliotheken 1 Herzo u Westtalen Ende des 8 Jahr-
hunderts. Umfang un Bestände, 11 Zeitschriuft ur Historische Forschung 1980);

hıer 10
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Dermbach 1St eıne Bıbliothek Eerst be] der Sikularıisation erwähnt,” während
Cs für Friesenhagen Z Jahr 1821 hei(ßst, 4aSS dıie Bibliothek der Pfarrge-
meınde überlassen werden solle.?! Zu der Franzıskanerbibliothek 1n
Miltenberg ex1istl1eren keine Hınweıse, während dıe Bestände 1n Wetzlar
Begınn des 19 Jahrhunderts 1n oroßer Unordnung wWÄären.“ Fur Volkersberg
1St bekannt, 24SS dıe Bıbliothek se1it 1706 eın eigenes libris besafß, jedoch
o1bt s be] heute keıine Arbeiten ber dıe Bücherbestände.? In Schillingsfürst
Wurd€ 1mM Zuge der Sikularisation eın Bibliotheksverzeichnis angefertigt, das

279 Bände HMAaNNLE Im Wohltäterbuch ISE verzeıchnet, Aass der orößte Teıl
der Bücher AaUusSs Schenkungen \VA@)} Pfarrern un Geistlichen tTAamMmımıte Die
SCHAUCHI Titel und der Verbleib der Bücher siınd nıcht bekannt.* Die
Sikularısatiıonsbeamten schätzten (GGesamtwert der Bıbliothek auf 450
Gulden ®

In Hadamar verfügte die Bıbliothek 1816 eLtwa ber 2006 Bände,
wobei auch jer die SCHAUCH Titel nıcht erwähnt werden.?‘ In Montabaur

be1 der Sikularıisation 1266 Bände vorhanden.?” Dıie Bibliothek zählte
sSOMıIt den kleineren 1n der Thuringıa. In Limburg, dem trüheren Provın-
z1alat, befand sıch die Mat ber Bänden orößte Bibliothek der
Thuringıa. Katalog ber dıe Bücherbestände ex1istlieren aber nıcht mehr.?$

In Marıenthal umftasste die Biıbliothek 608 Bände, ber deren SCNAUC Titel
un Verbleib jedoch nıchts ekannt 1st.?? Auch VO eıner Bibliothek 1m
Kloster Schwarzenberg 1StT GIrSE 1m Umtfteld der Siäkularisation dıe Rede, hne
das hierzu nähere Angaben vorliegen.“ Gleiches trıfft für Tauberbischofs-
CIM A In Spalt existlierte GIMN Bıbliothekszimmer, 1n dem etwa

20 HASELBECK, Gallus (OFM Registrum Thuringiae Francıscanae. Regesten Z Geschichte
der Thüringischen Franzıskanerprovınz Bde Fulda 1940/41, hier 16 148

ÄGER, Palmatius (OFM Di1ie Residenz der Thüringischen FranzıskanerprovinzFriesenhagen, 1n Franziskanische Studien 1970), 205—-277, hiıer F5
P Landeshauptarchiv Koblenz, est 441 Nr. XS516
23 ABLER, Martın Franziskanerkloster Volkersberg, 1n GATZ, Johannes rsg.)avarıa Francıscana Antıqua 5 München 195 426—440, hıer 437
24 (5ATZ, Johannes [)as ehemalıge Franzıskanerkloster Schillingsfürst, 1in GATZ;
Johannes (Hrsg.), avarıa Francıscana Antıqua 1 München 1954, 258—278, hıer 276
25

26
HASELBECK, Re iıstrum I1 (wıe Anm 20); 29 31
HASELBECK, lus (OFM Die Franzıskaner der mittleren Lahn un: 1mM Westerwald.

Beıtrag ZUE Geschichte des Limburger Diözesangebietes, Fulda 1957
27 Ebd E
25

29
HASELBECK, Franzıskaner (wıe Anm 26), 80f.
RıZ Jakob Fünthundert Jahre Marıienthal be] Hamm a.d Yieg, ufl Wer| 1928

30
755

AYER, Cyprıan (OFM COonv.): Geschichte des Franzıskaner-Minoriten-Klosters „MarıaHılf” Schwarzenberg, Scheinteld 1931
BIHL, Miıchael, Geschichte des Franzıskanergymnasıums auberbischofsheim

(Seraphisches St Josephs-Kolleg Watersleyde, Jahresbericht für das Schuljahr 1906/07),Fulda 1907
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1 066 Bände, darunter eıne Bibel VO 1450 un mehrere Heiligenlegenden
des Jahrhunderts, untergebracht Niähere Angaben ber die VOI-

handenen Titel tehlen 1er ebenso* W1e€e 1n Worbis.® Dıi1e Bıbliothek in
Hachenburg NW.AT: 1ın den Koalitionskriegen mehrmals geplündert worden,
sodass be] der Sikularisatıon D: eIN geringer Te1il übrıg W al, der für wertlos
angesehen un nıcht ınventarısılert wurde.

Hınweise aut dıe Anschaffungspraxı1s der thuringianıschen Bıbliotheken
finden sıch 1n den Statusberichten un: Wohltäterbüchern den einzelnen
ausern. Dort sind, allerdings 1LL1UT mı1t dem Nachnamen der utoren un:
eiınem Kurztitel, die für die Bıbliotheken erworbenen Bücher ZCNANNLT. Im
Folgenden wırd aufgrund der Fülle VO Angaben keıine vollständige
Aufstellung der 1ın den Statusberichten ZCENANNLEN Titel gegeben, 1aber anhand
elner exemplarıschen Auswahl sollen Schwerpunkte der Bücheranschaffun-
SCI1 verdeutlicht werden.

Die Statusberichte Worbis® erwähnen ımmer wıeder auch dıe
Anschaffung der dıe Überlassung VO Büchern AUS Erbschaften. Im Tahr
1680 wurden 1ın Worbis beispielsweise mehrere theologische Bücher, darun-
ter die Werke Bonaventuras, Augustinus De CLU1tate dei SOWI1e eıne deutsche
Bıbel, angeschafft, während 1734 eıne deutsch-lateinıische Bıbel, Werke VO

Albertus Magnus SOWIe das Rechtswerk VO Francıscus Schmier‘*® un:
e1Ine Dıisputatio CANONLCA Eıngang 1n d1€ Bıbhliothek fanden. 1764 wurden ın
Worbis anderem dıe Werke des Franzıskus un: Antonıuus unı Z7wel
Messbücher SOWI1e sechs Messbücher für Requıien Sekauit: Da die
Statusberichte T: sehr lückenhaft erhalten sınd, 1St nıcht klären, ob
Bücherkäufe jährlich statttfanden un die Bıbliothek systematısch erwelıtert
wurde. Zu den Bücherkäuten kamen Schenkungen beispielsweise seıtens des
alınzer Kommıissars für das Eichsfeld un e1nes Erturter Vikars.®

52 'ASEL, Reıinhard, Heılıgenblut. Geschichte eıner Walltahrt, Spalt 1990 126: LE
33

34
ESELING, Leben (wıe Anm Z): DA
Hessisches Hauptstaatsarchiv Wiıesbaden, Abt Z Nr. 93 Bericht das

Staatsministerium in Wiesbaden VO 1813
35 Pfarrarchiv Worbis, kte Klosterkirche 8 3() Die Statusberichte sind ın Auszugenauch wıiedergegeben bel ESELING, Leben (wıe Anm Z TE
36 aut ESELING, Leben (wıe Anm /); 274 entweder Francıscus SCHMIER:
„Jurisprudentia CONONLCL-CLVLLLS“ , Bde., 1729 oder Francıscus SCHMIER
37
„J/urıs rudentia publica universalıs“, DE

55
arrarchiv Worbiıs, kte Klosterkirche

KESELING, Leben (wıe Anm /) AL

4 /
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Fuür die Bıbliothek 1n Montabaur spendete der Pfarrer VO Meuth 1695 13
Reichstaler. Di1e Statusberichte vermelden relatıv oft Bücherkäufe: Im Jahr
' AOP wurden el nıcht näher Bücher angeschafft, TeI Jahre spater
eıne „Conferentia Politica“ un mehrere Predigtbücher gekauft. 1A7 kamen
ein Buch Z Moraltheologie VO Paul] Laymanns (S)) un eın weıteres,
V() dem Benediktinerpater Placıdıus Taller vertasstes Predigtbuch hınzu.“
1726 kaufte das Kloster eine Konkordanz und eın Werk ZU1IT Moraltheologie
VO Analect Reitfenstuhl OFM); 1735 eine lateinısch-deutsche Bıbel,
1/352 ein kırchenrechtliches Werk VO Apollinarıs Holzmann (OFM)*
SOWI1E dıie Moraltheologie VO Bernardus Jansen S]')43 1/ kamen eın
Buch 755e scholastischen Theologie VO®O Franzıskus Henno OEM);* un:
ZA1T Moraltheologie VO ermann Busenbaum hınzu. Das Franzıskaner-
kloster Montabaur baute die Bibliothek sSOmıt systematisch auf, wobel sıch
die Käufe den Kapıtelsbeschlüssen JORET.: Spezıalısıerung des Studiums
orlentlierten. Zudem erweıterten auch jer Schenkungen den Bestand, W1e€e
L/95. als der Pfarrer VO Mundt dem Kloster se1ıne A4aUS eLWwa 100 Bänden
bestehende Bıbliothek hinterliefß, sıch nıcht näher Werke
des Jesuıiten Roberto Bellarmin,“ eıne Geschichte des Konzıils VO TIrient
un Hübners Staatslex1ikon” befanden.“

[Jas Benetaktorenbuch für Volkersberg außer Geldzuwendungen
gelegentlich auch Bücherschenkungen, 1678 VO dem Fuldaer fürstlıchen
Rat Johannes Schaupp un!: 701 VO Johannes Speckmann, Pfarrer 1ın
Leichtersbach, welcher dem Kloster testamentarısch se1ne Bibliothek ber-
liefs.*

39 Paulus AYMANNS „T’heologıa moralıs“, 1/25; 1748
40 Wahrscheinlich 1St das VO Placıdius TATIER VO  z LD 1ın zweıjahrıgem Abstand
herausgegebene Buch „Einfältige, doch wolgemeynte Bauernpredigten, das ist festtägliche
Predigten auf das ganzte Jahr“ gemeınt.
42

Analect REIFFENSTUHL „Theologıa moralıs”, Bde., 740

43
Apollinarıs OLZMANN CANONLCUM ” , 174

44
Bernardus JANSEN (5]) „ T’heol 14 moralıs 1740
Franzıskus ENNO h.  Seologia dogmatıca e scholastica“, Z1 174169

45 Hermann BUSENBAUM „T’heologıa moralıs“, 6 Bde., Jle AngabenMontabaur nach den Statusberichten des Klosters Montabaur 1m Hessischen Hauptstaats-
archıv Wıesbaden Abt Nr.
46 DA Roberto ELLARIM SJ, 1542-1621), der Protessor für KontroverstheologıeCollegium Romanum W dl, verschiıedene ATı keıiten 1m Jesuitenorden wahrnahm und ZU

CNgSstIEN Mitarbeiterkreis der Päpste zählte, sS$1e 1994), 48OLTON
4 / Johann UBNER „Reales Staats-, Zeıtungs- UN Conversationslexı “  ON 1b 1A1 ın zahl-
reichen Auflagen erschıenen.
48 Hessisches Hauptstaatsarchiv Wıesbaden Abt Nr.
49 Archiv der Bayerischen Franzıskanerprovinz München [[

48
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In den Statusberichten des Franziskanerklosters Fulda* ISsT EerSt 1740 VO

Bücheranschaffungen dıe ede In diesem Jahr erwarbh dıie Bibliothek neben
Biänden A4aUS der Schenkung e1nes namentlich nıcht ZENANNLEN Kanonikers

12 Bücher, darunter das römische Martyrologium,” Vogels „Betrachtung“
eıne Kontroverstheologie VO Bıermann,” dıe „Christliche Glaubenslehre“
VO Georg Scherer SJ)54 119 das „Paedagogus Latınus“ VO Jacob Bayer.

Dreı Jahre spater erwarb der Frauenberg Z7wel Bände m1t Predigten, wäh-
rend 1749 wıieder eıne Anzahl VO Büchern den Bestand erganzte.
Diesmal CS anderem Z7wel Graduale, Johannıs Cabassutıius> un:
(sravesons Kirchengeschichte,” Petrus NnNatus „Äpparatus In posıtıvum
T’heolog1am  <C58 SOWI1e dıe Moraltheologie VO Habert.” Auch 1750 wurden
mehrere Werke angeschafft, darunter dıe Moraltheologie des Karmeliters
Juan Baptıst de Lezama: ” eıne Predigtsammlung VO des Fortunat Hueber
OFM),- Francıscus Peikharts E Dank- und Leichenreden  <C62 SOWI1e
Höhns Theoloste. Am Ende des Jahrhunderts wurden deutsche Werke
Devorzugt, enn der Statusbericht VO 1799 tuhrt eın vierbändiges Werk mı1t
dem Titel „Die Moral des Christen“ ,“ eıne vierbändige Passionspredigt-
sammlung, den „Wahren Weltbeglücker“® und dıe Freimaurerschriuft (7) „PDie
ZW Schwestern“ auf.® Zwel Jahre spater lag der Schwerpunkt wıeder auf
Studıienlıteratur, da des Kanonische Recht SOWI1e die Dogmatik VO

50 Die 1m Folgenden zıtlerten Statusberichte Z Frauenberg tinden sıch 1m Archiv der
Thüringischen Franzıskanerprovınz Fulda Nr. 404 / 02b

„Martyrolo IUuUm omanum“ 1736
52 Wahrschein ıch Matthäus (SIGINE „ETnSte und fürnembste Weiß, dem Heılıgen Me/so
nützlıch UN andächtıg beyzuwohnen durch Betrachtung des hıtteren Leyden UN Ster LA

fesuü”, 141
54 Bada IERMANN, „S eculum catholico-controversıistiıcum“ , 1731
54 Gemeıint 1st wahrsc einlich eorg SCHERER 5]) „Catechismus oder christlicher under-
yıcht ım wahren catholischen Glauben“, 1608, 1630
55 Jacob AYER: „Paedagogus STACCHS Aatınae IUVveENtuULLS S1UE Lexikon Latino-Greacum” ,
1719 1/
56 Johannes ( ABASSATIUS „Notıtıa ecclesiastıca hıstoriarum, concılıoprum et CANONeEemMN. INDUL-
CeEemN collectorum“ , K
5 /

ö5
Ignatıus Hyacınthus (GRAVESON „Hıstorıa ecclestastica“ , T3

59
Petrus ÄNNATUS „Äpparatus Ad posıtıvam theologıcam methodicam”, Bde., 17 A
Louıis ABERT: „Compendium theologıae dogmatıcae et moralıs”, 1742)/1747

60 Juan Baptıst de LEZANA „Opera regularıa et moralıa“,
Fortunat UEBER: „Concıiones NOVISSIMA ” ,

62

64
Francıscus FEIKHART: „Lob, Aank- UN Leich-Reden verschiedener Jahren“ 1743

04
Nıcolaus OEHN „Summula theologıca S1UE t+heses selectas”, Bde., 1752
„Die Moral des Christen, WE Sze SCYH soll, ın geistlichen Reden auf alle Festtage des Jahres

eingerichtet“, Bde., GE796
65 Stanıslaus KIEPACH ADer zwahre Weltbeglücker /am Fnde des Jahrhunderts ıIn dem
sel. Leonhard D“O  S Portu Manurızı10, Franzıskaner UN apostolischen Miıssıonär, aufgestellt ın
ULEr Pred ten  CC JE 1799
66 Leopo Aloıs OFFMANN „Die ZUW Schwestern UN oder NeN entdecktes
Frequuerer- UN Revolutionssystem“ 1796

49
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Schramm” erworben wurden. Die Statusberichte dokumentıieren, 4aSS dıe
Bibliothek auf dem Frauenberg fast jährlich mehrere Werke anschaffte, dıe
sowohl für das Studıium als auch für dıe täglıche Arbeit der Patres gedacht

Fur Salmünster ISt 1b der Mıtte des Jahrhunderts aufgrund der fast für
jedes Jahr erhaltenen Statusberichte der Ausbau der Bibliothek zuL doku-
mentiert.® 1749 kamen e1ine Predigtsammlung VO Hehel® und die
Moraltheologie des Karmeliters Sebald 1n den Bestand.” Eın Jahr spater tie]
der Bibliothek 1n Salmünster der Büchernachlass des Andreas Prothen,
Pfarrer in Großkrotzenburg, m1t nıcht niher eNaANNILCHN TLiteln 1756
erwarb die Bibliothek dıe Erklärung der TEr Evangelıen eınes nıcht niäher
eNaNNtLCN Bamberger Jesurten,“ das kanonische Recht des Franzıskaner-
paters Apollınarıs Holtzmann” un: dle Predigten des Franzıskanerpaters
Chrıistian Brezi”? Zwel Jahre spater kamen dıe Predigtsammlung des
Benediktinerpaters Domuinikus Fleischmann”* un: eIAn Katechismus 1n ogleich
elt Exemplaren hınzu.

1764 wurden eıne Bibel un weıtere, nıcht niher Bücher 1m
Wert VO Gulden gekauft. Dre1 Jahre spater schaffte die Bibliothek 1n
Salmünster anderem ein Buch mi1t Sonntags- un Festtagspredigten
VO Dıyon” SOWI1e „plures Ia Iibrı“ Eın Jahr spater erwarb Salmünster die
Predigten des Benediktinerpaters Seeauer.‘® 1776 erganzten die siebenbändi-

6/ Domuinikus SCHRAMM „Compendium theologıcae el dogmatıcae, 1768 b7z Institutiones
JurIS ecclesiastıcae”, Bde., 1782
68 Die Statusberichte AUS Salmünster werden verwahrt 1MmM Archiv der Thüringischen
Franzıskanerprovınz Fulda Nr. O9e
69 DPetrus EHEL „Christliche Glaubens-Lehr jeden leicht fassen“ Bde., 1737
/ Sebaldus CHRISTOPHORO „Qmuastıones moralıs“, Bde., | TE

„ExDlcatıo Sacrae Scripturae Nowv1 testamentı” , Bde., D VE erschienen
757/58 und wurden spater ebenfalls rworben.
72 ollinarıs HOLTZMANN OFM) CANONLCUM ” , 1749
/3 rısti1an REZ „Virtunosıs Pantheon Deo et Sanctıs erecium, ıd est Sermones
Panegyrıcı" { Bde., 17903 Chrıistian wiırkte 1ın der Thurıingıa. Er W alr zunächst Lehrer

den Gymnasıen iın Hammelburg, Tauberbischotsheim und Limburg, 201702 Lektor für
Philosophie und anschließend Prediger 1ın Wetzlar SOWIl1e Guardıan in Miltenberg U1l

Sinsheim. Br verstarb 1743 ın Miltenberg un: hinterliefß mehrere Schritten (HASELBECK,
Gallus (OFM) Necrologium Provincı Elisabeth Thuringiae Ordınıs Fratrum Mınorum
aAb T1AO©) 1633 qu ad AT 1910 Analecta Francıscana V, Quaracchi 1912
Erstaunlich ISt, dass dıie Bıbliothek dieses Werk des provınzeıgenen Lektors Eerst Jahre nach
dessen 'Tod erwarb.
/4 Dominıkus BTET (OSB) „Schau-Bühne der Evangelischen Wahrheit: eröffnet
durch ZWEY eden Sonn- UN eyertag des gantizen Jahres urtz verfasste, 1ın ZUWCY Thei
abgetheilte Prefgten Bde., 1755
75 Niıcolaus de IJON, „Auserlesene UN lehrreiche Predigten“,
76 Beda SEFEFAUER (OSB „Concıionator Panegyrico-Moralıs Das SE Auserlesene IN DLEeY
Theil verfasste Lob- UN Sıttenpredigten“, 1753
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C Moraltheologie VO Antoıine,” d1e Predigten V Sebastıan Sajler”8 un: d1€
ersten rel Bände der „Institutiones” des Lektors für kanoniısches Recht,
Wolfgang Schmutt ©FM); d1e Bestände.” Die Anschaffung letzteren Werkes
hatte das Provinzkapıtel VO 1762 beschlossen.® Im tolgenden Jahr schuf dıe
Bibliothek eiıne Konkordanz SOWI1e dıe Theologie VO Fusebius AÄAmort d.
während 1//3 nochmals das kanoniısche Recht VO Wolfgang Schmautt,; dıe
Sonn- und Feiertagspredigten NAC) Lambert Stadtler® und die
Sonntagspredigten VO Chevassu erworben wurden.* 1774 erstand die
Bibliothek die „Geıistliche Beredsamkeit“ des Benediktinerpaters Rudolph
Graser® un das kanoniısche Recht VO Douyjat.” Sechs Jahre spater wurden
das philosophische Lexikon VO Nonnotte®? und eiıne vierbändige
Predigtsammlung VO Georg Grillss erworben. Im Jahr 1782 wurden
Hennings „Geschichte VDON den Seelen der Menschen UN Thieye“® un:
Christian Pittroffs „Anleıtung SN praktischen Gottesgelehrtheit“ ANSC-
chafft.” Im Jahr 1786 erwarb dıe Bibliothek die „Anleıtung STA geistlichen
Beredsamkeit“ des Jesuitenpaters Ienaz Wurz” un: 1788 1n oleich s1ıeben
Exemplaren die Predigten VO Johann Georg Holland.”

77 Paul Gabriel ÄNTOINE „T’heologıca moralıs unıversalıs”, Bde.,
/S Sebastıan SAILER S „Geıistlıche Reden bey manchen Gelegenheiten}gesprochen“,
1766
/9 Wolftgang SCHMITI (©EM), „Institutiones JuUrIS ecclesiastıicae“, Bde.,

Wolfgang Schmiutt starb 1L 1n Fulda Er W ar zunächst Lehrer Gymnasıum
Tauberbischofsheim un anschließend 15 Jahre lang Lektor für kanonısches Recht FEıne
Übersicht über Wolfgang Schmutts Schriften o1bt HASELBECK, Necrologium (wıe Anm 5)))
DA

A0 HASELBECK, Registrum (wıe Anm 20),
872

Eusebius MORT: „T’heologica eclectica, moralıs eT scholastica” , Bde., 758

x 5
Wolfgang SCHMITT (OEM L5 CANONLCUM , 1758

Lambert Marıa TWTADTIIER: „Zweyfacher Jahrgang V“O:  z SOonn- UN Feyertagspredigten“,
Bde., 1768

X4 Joseph HEVASSU „Sonntagspredigten und Gespräche “O den Glaubensartikeln,
Sacramenten, zehn Geboten UnN der Kırche“, Bde., 1A70
55 Rudolph RASER „Vollständige Lehrart predigen oder wahre Beredsamkeit
der christlichen Kanzel 1768

87

X6 Jean OUJAT: „Praenotionum CANONLCUM librı quıngue” 17672
Claude Francoı1s ONNOTTE „Philos ısches Lexikon” TTBFTT.

XS eorg RILL „Sämmltlıche Fastenpre .  ten Bde.,
89 Justus Chrıistian ENNINGS „Geschichte DO den Seelen der Menschen Un Thiere“
1774

„ 10 Franz Christian PITTROFF ‚Anleıtung SA AA raktıschen Gottesgelahrtheit“, Bde., 1783

92
gnaz WU  © 5J]) „Anleıtun ZUY geistlic Beredsamkeiıt 775/76

Johann ecorg HOLLAND, E lärung der sonntäglıchen Evangelıen: e1n Lesebuch für den
Bürger UN Landmann OLE auch ZU Gebrauche der Seelsorger auf dem Lande“, Bde.,
788/91
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Die Anschaffungen der Bıbliothek 1n Salmünster des Jahres 1789 richte-
LEn sıch den Beschlüssen des Proviınzkapıtels ZUT Vereinheitlichung des
Studiums AaUSd, enn siınd die Werle VO Gazzanıga” un Bertier1* erwähnt.
Ferner wurden dıe „Geistlichen Grundsätze“ des Jesuıtenpaters Joset
Peremayı,” Schramms „Vollständiges System der Pastorallehre“ , Bossuets
„Beherzigungen ber dıe Geschichte der Alt=- UN neutestamentlichen
Religion“” un nochmals In Zzwel Exemplaren dıe Predigten VO Holland
anzeschattt. Im Jahr 1791 erhielt dıe Bıbliothek anderem dıe
Hermeneutik VO Monsperger” SOWI1Ee Schwarzhuebers „Praktisch-catholi-
sches Religi:ons-Handbuch“ ” 1795 erwarb dıe Bıbliothek neben der
Kırchengeschichte VO Natalıs!® VOT allem Predigtliteratur, namlıch
Bordonıis „Predigten ber ONN- und feyertägliche Evangelıen‘ 101 Brauns
„Muster der geistlichen Beredsamkeiıt‘ 1072 un Bauers „Predigten ber 'VDEr=-

schiedene Gegenstände“ 103 Hınzu kamen nochmals Hollands Predigten un
eın Fuldischer Katechismus für die La:enbrüder.

1797 wurden für die Bibliothek ın Salmünster „Der Heıls Schrift des
Testaments‘“ '° VO Bertulph Wey]l OFM) Provızıal der Colonıia,

Steimingers Moraltheologie'® und Bourdalaues Predieten.“ angeschafft. 1798
erwarb die Bıbliothek en welılteres Exemplar VO Schwarzhuebers
Religionshandbuch, Walchs „Philosophisches Lexikon  66107 un: Schmidts

43 DPetrus Marıa (5AZZANIGA (OP) „T’heologıa dogmatica”, 1L b7zw „T’heologıa polemi-Ad US5UNM audıtorum”, 1T
44 Josef ERTIERI DE sacramentıs In N  > ba F1SMO et conformatıione lıbrı tres“, 17R
45 Jose ERGMAYR 5J) „Des ehrwür ıgen J0 hs Pergmayr, zveiland Priester AUS
der Gesel schaft Jesu, gezstliche Grundsätze UN m»erschie Unterrichte“ 1778
96 Franz Andreas SCHRAMM „Vollständiges System der Pastorallehre ZU allgemeinenGebrauche der Schulen UN sonderlichen Nutzanwendung des Fuldischen Klerus“, 1/55
97 Jacques Benıigne BOSSUET „Beherzigungen über die Geschichte der ALF- UN neuLeska-
mentlichen Relıgion“, 1788
8 Joseph Julius MONSPERGER „Anstitutiones hermeneutices“, Bde., 177781
79 Simpert CHWARZHUEBER: „Praktisch-katholisches Religionshandbuch für nachdenkende
Christen“, Bde., 784/85
100

101
Alexander NATALIS „Hıstorıa ecclesiastica wetrıs NO  Q testamentı” AA
Josef Anton BORDONI „Predigten über sonntäglıc UN feyertägliche Evangelıen“,h  A

Bde., | BA T
102 Heıinrich RAUN „Muster der geistlichen Beredsamkeıit“, 1776
103 Karl Gottfried AUER „Predigten Dr UN Bufßtagen ıngleichen über mverschiedene
andere Gegenstände des praktischen Christenthums“, 1790
104 Bertulph WEYL „Die HL Schrift des Neuen Testaments“ [ 1789
105 Paternus STEININGER: „Vollständige Moraltheologıe oder sıttlıche Gottesgelahrtheit“,Bde., 789/90
106 Ludwig UORDALAUE „Auserlesene Lehr- und fezerliche Adventspredigten“, Bde.,
1758 1741, 1751
107 Johann eorg ALCH „Philosophisches Lexikon“ 17A40
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„Geschichte der Deutschen“ 10 Zum Jahr 1803 1ST dıe Anschaffung der
„Homuauletischen Bıbliothek für Seelsorger UN S6 5109  Prediger Sochers
„Christenlehrbuc eın „Allgemeınes Magazın für Prediger SOWI1e die
„Kürzeren CM  Kanzelvorträge vermerkt. 1806 wurden Galuras „Christliche
Religionsgespräche  C113 und ein Band der Augsburger Monatsschrift
„Deutschlands Aufklärung ım Jahrhundert“ erworben.  114 1812 erwarb die
Bibliothek Trel des Archivs dieJahrgänge „Konstanzer für
Pastoralkonferenzen  << 1415 Mıt letzteren beiden Titeln tanden 1U auch 7Wel
aktuelle Zeitschriften Eıngang 1n dıe Bıbliothek VO Salmünster.

Die Bibliothek 1n Salmünster erwarb regelmäßıg Bücher, auch WE der
Umfang bescheidener W al als 1n Fulda Am Ende des 158 Jahrhunderts
bestanden die Neuanschaffungen fast 1LL1LUT och A4aUS deutschsprachigen
ıteln. Diese Tatsache steht 1m Zusammenhang m1t der allgemeınen
Umstrukturierung der Wıssenschatten 1mM Umfteld der Auftklärung.

Das Thementeld der Salmünsterer Bibliothek War breit und
reichte VO theologischen bıs hın naturwissenschaftlichen Werken VC1I-

schiedenster utoren un Ordensmännern. Das Interesse Lıteratur zeıgt
sıch daran, 2aSS fast Jährlich wurden (l Bücher erworben. Der
Schwerpunkt lag auft Predigtliteratur für die alltäglıche Arbeıt. Die
Bücherkäufe scheinen VO Seliten der Provınz nıcht vorgegeben SCWESCH
se1ın, sondern auf den Interessen der Guardıane un Bibliothekare beruht
haben Aus dieser Tatsache erklärt sıch CIn unterschiedlicher Bestand 1ın den
einzelnen Bıbliotheken. Die Vieltalt Literatur zeıgt die Oftenheıit der
Minderbrüder gegenüber theologischen, philosophischen un: naturwıssen-
schaftlichen Thementeldern un verhınderte eıne geistige Eınengung.

Eıne bewusste der systematische Anschaffungsprax1s für alle Häuser 1St
anhand der Statusberichte nıcht auszumachen. Die Titel der geschenkten
der geerbten Bestände werden ım den Statusberichten 1n der Regel nıcht
ZCNANNLT. Der auf VO den ach den Kapıtelsakten des Jahres 1789 IS{

1 0X Michael gnaz SCHMIDT: „Geschichte der Deutschen“, Bde.,
109 „Homuiletische Bıbliothek für Seelsorger UN Prediger“, {l Bde.,
110 Josef SOCHER: „Christenlehrbuch für hatholische Seelsorger, Katecheten Un Lehrer“, o.J

‚Allgemeines Magazın für Prediger nach den Bedürfnissen UNSCYECY Zeite erschienen
795/96

| 12 Hermann Michael KAJETAN „Kurzere Kanzelvorträge auf alle Sonntage des Jahres“ i
113 .Bernard ALURA ADre (2202 christkatholische Relıgion ım Gespräch eINES Vaters ML
seinem Sohne“, Bde.,
115

| 14 Dıie Zeitschrift „Deutschlands Aufklärung ım Jahrhundert“ erschıen VO

‚Archiv für Pastoralkonferzenzen ın den Landkapıteln des Bısthums Konstanz“”, erschie-
en STA
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schriebenen Lehrbücher‘!!‘ 1St T: für Salmünster nachzuwelısen. Woher dıe
gekauften Bücher bezogen wurden U Wertr d1€ Bücherkäufe iinanzıerte,
oyeht AL den Quellen ebentalls nıcht hervor.

Der Bestand der Franziskanerbibliotheken basıerte 1ın der Thuring1a W1e€e
be] anderen Orden auch auf VOT allem auf Schenkungen und
Bücherkäuten  117. Anhand der m den Statusberichten geENANNTLEN Titel CSIE fest-
zustellen, Aass dıie Thuringı1a für die Bibliotheken Ühnlich WIe be1 der
Studienliteratur eın breıtes Spektrum utoren AUS verschiedenen Orden
berücksichtigte und nıcht ER8BE auf nNneu€EeSsSTE Lıteratur, sondern auch auf
bewährte altere Werke zurückgriff.

uch W CII die meılisten Bibliotheken der Thurıingı1a 1ın den Quellen aum
Spuren hınterlassen haben, ANTE davon auszugehen, ASS fast jedes Kloster
ber eınen Grundbestand biblischer, katechetischer un: homiletischer
Lıiteratur für dıe tägliche Seelsorgearbeıt verfügt hat Außerdem W ar den
Studienhäusern un: Schulorten E1n mehr der wenıger oroßer Bestand
verschiedenen Lehrbüchern vorhanden.

Die Bıbliothekskataloge CDC Fulda UN Attendorn
als Beispiele für thurıngianısche Bıbliotheken

7war geben die Statusberichte eınen Einblick in dıe Anschaffungspraxı1s
d€I' thuringianıschen Bıbliotheken, aber frühneuzeıtliche Kataloge SA

Gesamtbestand liegen LLUTT für Fulda un Attendorn VO  -

Fur den Frauenberg ex1istieren Bibliothekskataloge AaUus den Jahren 162%
1L/Z45 un: 1A80

In den Ephemerıs CONVENLUS Fuldensis‘\? 1St ZJahr 162/ eıne Auflistung
VO Z/0; In der Bibliothek auf dem Frauenberg befindlichen Werken
überliefert. Die weder thematisch och alphabetisch geordnete Liste z5hlt 1ın

116 Sıehe hıerzu 1mM FEinzelnen HASELBECK, Registrum (wıe Anm. Z
117 CHMALOR, Hermann-]oseft: Die westtälischen Stitts- un Klosterbibliotheken bıs ZUT

Siäkularıisatıon. Ergebnisse eıner Spurensuche hinsichtlich ihrer Bestände und inhaltliıchen
Auswertung (Quellen und Forschungen ZUr Kirchen- und Religionsgeschichte 6);, Paderborn
2Z005; 2n
115 DÜRR, Franziskanerbibliotheken (wıe Anm 15); Der Katalog VO 162/ befindet
sıch ın den „Ephemerıs CONDENLUS Fuldensis“ (Hessisches Staatsarchıv Marburg, 40) und
nn 276 Werke Der Katalog VO  S 1715 (Hessisches Staatsarchiv Marburg, 152) Zz5hlt IWa

600 Bände auf, während die Aufstellung VO 1780 (Hessisches Staatsarchiv Marburg, est
SI0P| Nr. 90) 7 660 Bücher auflistet.
119 Hessisches Staatsarchiv Marburg, 18 tol 21923724
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der Regel LLUL die utoren auf un: keıne SCHAUCH Titel Nach dieser
Aufstellung enthielt dıe 1m Wesentlichen AUS Schenkungen des Fürstabts
Johann Bernhard Schweinsberg bestehende Klosterbibliothek Werke
Gregors des Großen, die „Äntıquitates Fuldensis“ 120 den „Codex Justiniani.,
eıne nıcht näher speziıfizıerte „Eccleszastıicae Hiıstoyid, eın „Antiphonale
Romanum“, die Werke VO Dons Scotus, „Institutiones lingnae OraecaE , eın
„Graduale Romanum“ un: ein „Martyrologium Romanum , dle Werke des

Ambrosıius un:! Bonaventuras, eıne „Hıistor1a seraphıca FYAnNGiSCL , eıne
121„Bıblia germanıca” un: dle „Annales Ordinıis InOYrUM“ VO Waddıing.

Im Jahr 17145 erstellte der Lektor Paulus Wolf{ff eınen Katalog der
Bibliothek autf dem Frauenberg. Die Auflistung 1St In einzelne Sachgebiete
und innerhalb dieser ach Vornamen alphabetisch geordnet. enannt NWGIi=

den 1m Regeltall LLUI dıe utoren m1t entsprechender Standortnummer, nıcht
aber die einzelnen Werke Nur gelegentliıch tindet sıch dıie Angabe eınes
Kurztitels hınter den Namen. Die Untergruppen des Katalogs lauten W1e€e
tolgt „Theologıcı polemicı S1UE Controversistae“ (ca 150 Bände), „ UrStAE”
(ca 110 Werke), „Philosophi“ (ca 120 Bände), . Medicı- (ca 190 Werke),
„Sanctı Patres“ CCa Bände), „Expositores’ (ca 90 Werke),
„Concıionatores” (ca 3720 Werke), „Annalıstae SACYL et profanı“ (ca 230

Werke), „Catechistae“ (ca 30 Werke) un: „Theologı“ (ca 790 Werke). Der
Schwerpunkt der Bibliothek lag auf der theologischen un: homuiletischen
Literatur, aber auch juristische, philosophische un: medizinısche Bände

zuL vertretien Profane Laıteratur un: naturwissenschaftlich-mathema-
tische Werke werden hingegen nıcht SCDaral aufgelıstet. Die Zusammen-
stellung erklärt sıch Aaus den täglichen seelsorgerischen Bedürtfnissen der
Patres un der Arbeıit der Lektoren.

Aus den jeweiligen Sachgruppen se]en SIg 1LLUT einıge 'Titel ZENANNL. In
den „T’heologicı Polemuici“ tanden sıch anderem Adam Contzen Si)
Werke des Erfurter Weihbischofs Barthold Nihus eıne nıcht niher SpeZz1-

120 Chrıstoph RAUER: „Tradıtiones T Äntıquitates Fuldensıs librı Da 1612
121 Lucas ADDING (OFM, 657) W Al in Rom Mitglied mehrere Kommıissıonen und
unterstutzte die Mıssıon in Irland. Er oilt als eıner der bedeutendsten Geschichtsschreiber des
Franziskanerordens (EIRK (2001), Sp 918)

wurde für seıne rachkenntniısse ın Griechisch,127 Adam CONTZEN S] 1571/73-1635 IC  PHebräisch, Syrısch un Chaldäisch gerühmt. Er W ar Theo ogieprofessor in Maınz SOWIl1e
Beichtvater des Bischots VO Bamber und Würzburg SOWI1e Maxımıilıans VO Bayern.
Contzen hinterlief(ß zahlreiche Schriften (Ln 1994), Sp
123 7u dem Konvertiten un: spaterem Erfurter Weihbischof Barthold IHUS (1590-1657)
intormiert anderem der Artikel VO JUÜRGENSMEIER, Friedhelm, 1n GATZ, Erwın
FIrso)) Die Bischöfe des Heıiligen Römischen Reiches 16458 bıs 1803 Eın biographisches
Lexikon, Berlin 1990 39734
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tı71erte BÜla CONEFEY Aa Lutherum“;, Bücher des Provinzıals der Colonıi1a,
Bernhardıin VettweIls © SOWI1e Werke VO FEdmund Baumann,  125
Georg Scherer S]') 126 Georg Wıtzel,!? des Dominikanerpaters un Wıener
Bischofs Johannes Fabrı!?} un des Jesuıiten un: Kontroverstheologen
Roberto Bellarmın. Aus den J UYES Consulti“ sınd neben zahlreichen
Abhandlungen un OommMmentaren Z Kıiırchenrecht d1€ Gerichtsordnung
Karls V. das „Corpus IUYVLS ELOUIS“, der ‚Codex Justinianus” Un dıe
„Institutiones Imperiales“ VO Justinıan hervorzuheben. In der Rubrik
„Philosophi“ werden anderem Arıstoteles, Augustinus, Boethius,
Bonaventura, dıe Werke des Fuldaer Fürstabts Konstantın VO Buttlar dıie
Publikationen des Lektors Friedrich Stummel!° SOWI1e Livıus un: Plinıius
aufgeführt.

Di1e . Mediect verzeichneten neben TIGCUHGLEN Werken Galenus und
Hıppocrates. Be]l den „ NAMELL Patyes“ werden Ambrosıius, Anselm VO

Canterbury, Augustinus, Bonaventura, dıe „Regula Benedicti“, Eusebius,
die Werke des Franziıskus un Gregors des Grofßen, Hıeronymus un:
Hrabanus Mauruss, 1aber auch antıke utoren W1e€ Justin un Tertullian
ZENANNL. Di1e Abteilung „ExHOstiOores” ea 90 Titeln wieder

| 24 Bernhardıin ETTWEIS (1599-1668) W al Lektor für Philosophıie und Theologıe,
Guardıan 1ın Köln un: 7zwıschen 1630 un! 1668 unftmal Provınzıal der Colonıi1a, 7weıimal
Kustos un: reimal Generaldetinitor. Er vertasste zahlreiche theologische Werke (Rhenanıa
FranciscanNa: Unsere Toten E Düsseldorf 1941, 215
125 Edmund BAUMANN (1645-1 7351) lehrte 679773 un: 677 Philosophie un VO  z

Theologıe. Nachdem mehrmals das Guardıianat 1n Worbis versehen hatte, WAar

7zwıischen 1686 un: 1710 viermal Kustos und VO 704 und Provinzıal. Er
vertasste zahlreiche theologische un erbauliche Schriften un: lıeferte sıch MIt Adolftf Frohne,
dem Superintendenten VO  = Mühlhausen, einen lıterarıschen Streıit über das Abendmahl
(HASELBECK, Necrologi:um (wıe Anm. 73),
126 eorg SCHERER S] 1539/40-1605) W ar Hof rediger VO Erzherzog Matthıas un
wiırkte als Prediger der Gegenreformation 1n Wıen 10 Er verfasste zahlreıiche Schriften,
die 1n deutscher rache erschienen (EIHK }} Sp S3D
127 Za dem Theo OgCH eorg WITZEL (1501-1573), der eın rastloses Leben tührte und ahl-
reiche Schritten das Luthertum verfasste, siehe den Artıkel VO ISCHAKERT, 1n
Allgemeıne Deutsche Bıographie (1898) 65/ 2667
125 Johannes Fabrı (OR 1478—1541) W alr Bischof VO Wıen un: zählte den schärftsten
Gegnern der Retormatıion (sıehe WEISSENSTEINER, Johann: Artıkel Johann Fabrı, 1n GATZ,
Erwiın Hrsg.) Die Bischöfe des Heilıgen Römischen Reiches 14458 bıs 1648 Eın biographi-
sches Lexıikon, Berlin 1996,; 151
129 7a Konstantın VO Buttlar (1714-1726) sıehe LEINWEBER, Josef Die Fuldaer bte und
Bıschöfe, Frankfurt/Maın 1989 144—146
130 Friedrich tummel dozierte VO Philosophie un VO _ und

Theologie. Abschließend wirkte als Guardıan 1ın Fulda und Dettelbach, VO  >
6/6 als Provinzchronist SOWI1e 1666 un als Kustos und 1666, 1669 und 1674

als Provinzvikar (HASELBECK, Necrologium (wıe Anm 73); 134)



Dıie Bıbliotheken der Thüringischen Franziskanerprovinz hıs ZU  S Säkularısation

einmal Bellarmın. Die „Concionatores” nehmen 1m Bibliothekskatalog den
ogrößten KRaum eın Das Kloster Frauenberg verfügte ber Werke VO

Antonıius VO Padua, Augustinus, Bonaventura, eın Buch mMI1t dem Titel
„Concıionator Dauperum”, Johannes Pistorius,  131 Ignatıus VO Loyola,
Johannes Eck 132 Johannes 133  Capıstranus und Bellarmın. Die Gruppe
„Catechistae“ 1ST recht kleın und eınen „Catechismus Parocharum“,
einen „Catechismus Romanus“ un: eınen „Catechismus Bıblicus“

Di1e „Annalıstae SaACYL el profanı“ verzeichnen eıne Lebensbeschreibung
des Antonıiuus, die „Annales Rerum 134  Belgiarum“ eıne Abschriuft der
„Annales Fuldensis“, die „Goldene Bulle“, weıtere Werke VO Bernardın
Vettweıs, Bonaventura, Aufzeichnungen VO Caspar Liebler,! Werke VO

Eusebius, Flavıus Josephus, Justin un: Julius Caesar, ein „Martyrologium
Romanum; Polybios, Bücher VO Bellarmın SOWI1e mehrere Lebensbe-
schreibungen des Franzıskus. Die Abteilung „T’heologı“ versammelte
schliefßlich Werke VO AÄAntonıius, „Apologeti DA Augustinus,
ermMmAann Busenbaum,‘* wıederum Bonaventura SOWI1e Boethius, „Exorcısmi
DA E, dıe Werke des Francıscus, Petrus Marchant,;!” Alexander Natalıs,
Dons S5cotus, Aufzeichnungen VO Friedrich Stummel un: Werke VO

Thomas VO Aquin. Di1e Frauenberger Bibliothek verfügte sSOmı1t ber dle
antıken Klassiker, Kırchenväter un die Werke muıittelalterlicher Philosophen
b7zw. Theologen ebenso W1€ ber IMCHELG Lıteratur AUS den eigenen Reihen
bzw. NC anderen Orden Auftallend 1ISt, ass 1n den Statusberichten un:
Bibliothekskatalogen zut W1e€e keine Heiligenlegenden aufgeführt sind.!°

1 51 7a1 Johannes Pıstorius (1546—-1608) Domprobst VO Breslau un: apostolischer Pronotar,
informiert das (1999): Sp 319
132 Z7u Johannes EK der den schärfsten Gegnern Luthers zahlte, sıehe Bd.3
1995), Sp AA ZAA
133 ber Johannes Capıstranus FM), eınen der bedeutendsten Wanderprediger des
Jahrhunderts und den Organısator der Franziskaner-Observanten, iınftormıiert
1354
(1996), Sp. 887f.

„Annales S1UE historiae Belgicarum“ ( Frankfurt/Maın 1580
135 Caspar Liebler (+1703) W dl Guardian VO  . Tauberbischofsheim, Hammelburg und
Fulda, Provinzchronist un: zwiıischen 1680 un 1698 reimal Deftinitor. Aufßerdem W al

Beıichtvater des Fuldaer Fürstabts (HASELBECK, Necrologium (wıe Anm 43), 15)
| 36 Hermann Busenbaum 5 ] (1600—-1668) W alr Kontroverstheologe un N einıgerÄußerungen heftig umstrıtten (LILK } Sp 820)
137 Petrus Marchant OFM (1585—-1661) W Al Generalkommıissar der Deutsch-Belgischen
Natıon (LThK) (  )138 Dıes WAar bereıits 1n mıiıttelalterlichen Eranziskanerbibliotheken der Fall
(SCHLOTHEUBER, Franzıskaner (wıe Anm D: 36)
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Interessant stellen sıch dıe ın diesem Katalog enthaltenen „Regula DYrO
Bıblotheca“ dar 139 In Anlehnung dıe Bestimmungen der Provınzstatuten
bestimmen diese Regeln, 24SS jedes NECUu erworbenes Buch verzeichnen se1l
Keıin Buch durfte hne Erlaubnis des Bibliothekars ENTNOMMLEN werden.
Wenn ein Buch m1t 1n dıe Zelle C  I} werde, W Arlr das Buch autfzu-
schreiben un eın Zettel der entsprechenden Stelle m1t der Zellennummer
1mM Regal hinterlegen. Bücher urften LIULE m1t Erlaubnis der Oberen
außerhalb des Klosters entliehen werden. uch 1n diesem Fall W aAr der eNTt-
ı1ehene Titel vermerken un VO Bibliothekar ach elıner ANSCINCSSCILICH
Zeit zurückzutordern. Die letzte Bestimmung torderte das geordnete
Einstellen der Bücher. Diese fast den modernen Leihbetrieb erinnernden
Regeln sollten VOTLI allem eınen UÜberblick ber die Bestände un: die entlie-
henen Bücher gewährleisten. Diese Regeln implizieren auch, A4SSs Bücher
VO den Brüdern ausgelıehen werden konnten un teilweıise auch außerhalb
des Klosters nachgefragt Di1e Klosterbibliothek WAaT SOMIt nıcht LLUT

für die Ordensgemeinschatt, sondern auch für dıe Stadt VO Wert. Inwıiıeweılt
tatsächlich Ausleihen ach außerhalb stattfanden, dürfte allerdings LLUTLI

außerst schwer ermıitteln se1N, da keine Ausleihlisten exI1stlieren.
Der Frauenberger Katalog VO 1780 mıIıt seinen ZzuL 660 Bänden!* stellt sıch

für eiıne detaillierte Auswertung dieser Stelle als umfangreich dar, jedoch
weIlst eine ähnliche Ordnung ach Sachgruppen auf W1€e se1n Vorganger.

Aus dem Franzıskanerkloster Attendorn ISt eın Bıbliothekskatalog A4US

d€]’.' Zeit der Sikularısatıon erhalten.  141 Der „Catalogus der ım Jahr 14783 den
en JTulius AaAUS dem Brande Attendorn g€7'€tt€t€?’l UN In folgenden
Jahren angeschafften Bücher IU Gebrauche der Francıscaner Atten-
OYTN  CC verzeichnet 309 Tıtel, VO denen ach dem Brand VO 1783 All5C-
schafft wurden. Der überwıegende Te1] des Bestands W alr VOT den Flammen

worden.!? Ast alle der 1mM Katalog CNANNTLEN Werke AUS

der Zeıt VO 1790 19 Nach diesem Zeıtpunkt verhinderte die Diskussion
d€1'1 Fortbestand des Kloster-Gymnasıums orößere Bücherkäufe.

159 ACUM alı U1S5 lıber Bıbliothecae InCOYPOTALUT, statım a4d Cerium locum deputetur, catalogo
INSEYALUT. Nul Bıbliotheca lıber extrahatur SINE bibliothecarız SCLEM eL Cum /z
alıquıs conceditur transferandus ad cellam, NOLeLUY ıIn catalogo lıbrorum DYrO cellıs eL loco

liber desumptus affıgatur schedala ( ınscriptine Librı et cellae Cum Iıber de SuDEerLOTLS
centida MULUO extradıtur Domino EXLYANEO, petaturdesuper syngrapha ıIn Catalogo

Bıbliothecae custodienda, GUAE servıet, UL liber SCLALUY et bibliothecario mel 1US SUCCESSOTE

LempPOrE ODDOTLUNO repetalur. Cum liber alıquıs ad Bıbliothecam eırtur, 7'€p0711?4[%7’ In $  S
l0co IUXLa NUMECYTUM Iıbro ınscriptum” (Hessisches Staatsarchıv Mar U1gs, 1932; tol 45)4
140

141
Hessisches Staatsarchiv Marburg, est. 90a Nr.

1472
Staatsarchiv Münster, Großherzogtum Hessen 11 160
LUETING, Klosterbibliotheken (wıe Anm /); 106

143 Ebd 106
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ıe Autfstellung 1St in acht Sachgruppen unterteılt, innerhal derer die
Autoren alphabetisch un mıt dem Kurztitel des Werkes ZENANNL sind Be1
eLtwa der Hälfte der Bücher andelt c sıch theologische Werke mI1t einem
Schwerpunkt auftf der Moraltheologıe. Aufßerdem nahmen die Predigtlitera-
tur und katechetische Werke eıiınen orofßen Raum eın Auffallıg Ist; A4aSSs
Kontroverslıteratur des Jahrhunderts, Gesamtausgaben VO Kırchen-
ehrern HDV Aufklärungstheologie tehlen, die wahrscheinlich eım Brand
VO  D 1783 vernichtet wurden144

Die Sachgruppe „Biblia SAaCcra“ tührt mehrere Bıbeln un!: eıne
Konkordanz aut Es tolgen die „ EXDOSILOYES MIt zehn Titeln un die orÖMS-

Gruppe „Concionatores, Catechistae, Ascetae er Rıtualia“ Hıer fanden
sıch der „Magıster Novıiıtiorum“ VO Bonaventura,!* die Werke Berhardıins
VO Sıena146 und Bellarmins, 14/ eıne Veröffentlichung des Lektors

149Angelınus Brinkmann,'® Franz VO Sales, mehrere Predigtbücher verschıe-
dener Autoren, Thomas VO Kemten,'” Kerkhoves Oommentar den
Generalstatuten,' das ach den Provınzstatuten empfohlene Buch VO

eImMAann Mott ZUAE Unterrichtung der Novızen,! GL „Pontificale
Romanum” ‚> Saıilers „Geıistliche Reden“ — die Generalstatuten,' un:
Thomas VO Aquin. ”

Dıie Sachgruppe ELE anderem Hübners
„Staatslexikon“, die „Goldene Bulle — ein Martyrologium,' die Kirchen-
yeschichte VO Natalıs, ” Schmidts „Geschichte der Deutschen“ und den

144 Ebd 108
145

46
BONAVENTURA „Magıster Novıtiorum , 1631
Bernhardıin VO 1IENA »  )pera omn14 ” , 1687

147 Robert BELLARMIN ADe aeterna felıicıtate”, 1626 un: „Opusculum de ASCENSLONE menltıs” ,
1740
148

49
Angelınus BRINKMANN „ Thuribulum UAYCUNM Fuldae”, 1/40

150
Franz AVAQ3 ATES „Phiılothea oder Anleıtung ZU gottselıgen Leben“, 1738
Thomas VO EMPEN „ De Imiıtatıo Christi“, 1D

151 Gaudentius Vall ERKHOVE „Commentarıus IN TAlutda generalıa”, 1709
152 Hermann MOLT „Geıistlıche Hand“, 1L Hermann Mott W alr Vıkar ın
Bonn, Düsseldorf, Andernach und Koblenz SOWI1e Präses VO Bergheim un: Novızenmelıster
1n Brühl Er yalt als musterhafter Ordensmann (Rhenanıa Francıscana, Unsere Toten (wıe

124), 34)An  153
154

„Pontificale Romanum , 1707

155
Sebastian SAILER (S)) „Geaistliche Reden”, 1768

156
„Ötatuta Generalıa”, 1719
Thomas VO „Opuscula Relig:0sorum”, 1676

15/ „Bulla Carolı”, 1741
158

159 „Martyrologium der Heıiligen”, 17553
Alexander NATALIS „Hiıstorıia ecclesiastica vetrıs nNOVLIGQUE testamentı” 1790
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ersten Jahrgang der autklärerischen Zeitschrift „Maınzer Monatsschrift VO  S

geistlichen Sachen“ 160 Die Gruppe „/urıstae er Canonıstae“ 1St mı1t 11
Werken recht kleıin ‚Bher führt keıne Werke bedeutender Kirchenrechtler auft
Hınzuwelsen se1 IN auf Remers „Lehrbuch der Staatskunde“‘® un
Schlettweıins Abhandlung Z Kirchenrecht.!®

In der Abteıilung „Philosophı el Mathemuaticı“ sınd Werke VO

Arıstoteles,  163 Christian Wolffie* un:! Moses Mendelssohn!® ZENANNL. Die
Franzıskaner 1in Attendorn zeıgten sıch den aufgeklärten Ideen gegenüber
somıt aufgeschlossen.

Aufßer der alltäglichen Seelsorge diente die Attendorner Bibliothek dem
Unterricht Gymnasıum. In der Rubrıik „Scholares“, die sowohl Schul- als
auch Lehrbücher für die unterrichtende Patres beinhaltete, sınd neben antı-
ken utoren W1€ Cicero, Horaz un Cornelius Nepos auch Worterbücher
117 „Institutiones linguea Qraecae” erwähnt.!®® Ferner Oft der
Augustiner-Chorherr un: Reformer des österreichischen Schulwesens
Felbiger!” SOWI1e ein Buch für d16 Übersetzung 1Ns Deutsche!®8 aufgelistet.

Hervorzuheben 1St dıie Dichtung des un 18 Jahrhunderts, ennn 1n
der Bibliothek Friedrich VO Hazedorn,” Samuel Rıchardson!” und
Christoph Gottsched!”! VeEITLELEN Zudem HARNNtE der Katalog 12 Textaus-
vyaben VO Theaterstücken des 18 Jahrhunderts; eıne „Unterweıisung ZUNY

Rechtschreibung“, eınen „Praktischen Briefsteller“ un dıe „Anleitung RA

gerstlichen Beredsamkeit“ VO NWalrz. Di1e letzte Abteilung des Attendorner

160

161
Dıie „Maınzer Monatsschrıift“ erschıen VO 791
Julıus August EMER: „Lehrbuch der Staatskunde“ 1786

162 Johann August SCHLETTWEIN „Entwicklung UVO Kircheneigenthum“ 1786
163 ÄRISTOTELE „Philosophia In t+hesibus exhibita 1754
164 Christıian OLFF „Anfangsgründe aller mathemuatischen Wiıssenschaften 1744 SOWIl1e
„Vernünft: Gedanken VDO  S (Gott, der 'elt UN der Seele des Menschen“, DE LUEI
Klosterbib iotheken (wıe Anm /) 109 bemerkt, dass Christian Wolff TT 1b d€l' 7zweıten
Hältte des Jahrhunderts 1m katholischen Deutschland rezıplert wurde.
165 Moses MENDELSOHN „Philosophische Schriften“, 1/
166 LUETING, Klosterbibliotheken (wıe Anm 7); 106—109 un KISTENICH, Johannes:
Bettelmönche 1m öffentlichen Schulwesen. Eın Handbuch für dıie Erzdiözese Köln 1600 bıs
1850 (Stadt und Gesellschaft. Studien 72 0% Rheinischen Stidteatlas I0 Köln 116 2001%
2482351
16/ ohann gnaz ELBIGER: „Eigenschaften und Wıiıssenschaften der Schulleute“, ]
„Kleine Schulschriften“ 17772 SOWI1eE „Die wahre Sa anısche Lehrart“, 1L5168 „Anmerkungen, 1INeEe Zzute Ubersetzung In dze
169

eutsche Sprache fertigen“, 1755
Friedrich VO AGEDORN „Poetische Werke“;, 1 1760

170 Samuel KICHARDSON „Sıttenlehre für die Jugend In außerlesenen Ääsopıischen Fabeln“,
1/
171 Christoph (SOTTISCHED „Kern der deutschen Sprachkunst“, K/62; „Beobachtungen über
Gebrauch Un Missbrauch deutscher Wörter“, 1758; „Deutsche Schaubühne“, 1746
1/2 Ignaz WURZ 5]) „Anleitung ZUY geistlichen Beredsamkeıit“ , F775EL76



Die Bıbliotheken der T’hüringıschen Franziskanerprovinz hıs FA Sk ularısation

Bibliothekskatalogs, dıe Theologıt, £5llt wıederum recht klein AU.  N Hıer sınd
1/4anderem Werke V © Bellarmın  173 dıe Moraltheologie VO Holzmann

und jesuitische Abhandlungen‘” aufgzeluhrt. - Die Bestände der Attendorner
Bibliothek dokumentieren aufgrund ıhrer breıten Palette auch für diesen
Konvent die intellektuelle Aufgeschlossenheıt der Minderbrüder.

Fur die Bibliothek des Franziskanerklosters Hammelburg existliert ZW alr

eın Katalog, aber eıne Aufstellung der OFT vorhandenen eLtw2a 460
Inkunabeln un Frühdrucke.!” Die Lıste verzeichnet anderem Werle
VO Antonıus VO Florenz,  178 Bernardıin VO Sıena,  179 Bernhard VO

1854Claiırveaux,  180 Boethius,!®! Bonaventura,  152 Cicero;” Gregor Großen,
Nıcolaus VO Cues,  185 Petrus Lombardus/Bonaventura,  186 Thomas VO

187  Aquın, 188  Aesop, Albertus 189  Magnus, Ambrosius,  190 Arıistoteles,  191

B3 Robert BELLARMIN SI „ DEe COnNtroversıls Christiane fıdei”, 1759
1/4 Apollinarıs OLZMANM „Theolo 1d moralıs“,7 1778 und Maximilianus175 Berthold AUSER S)) „Elementa phı osophıia”
MANGOLD „Philosophia recentior“ 1763
176 Die Sachgruppen Scholares und Philosoph el Mathemaltiıcı sind analysıert bel KISTENICH,
Bettelmönche (wıe Anm 165), 248350
1/7 ERHARD, Schicksal (wıe Anm 9) 102—-191
178 Antonıius V FLORENZ: dre1 Bände SPars Historialıs“, 1484, die „SUumMMAa Theologica“,
1490 un:! das „Confessionale“, 1490
179 Bernardın W©} IENA „Sermones de Evangelıo Eterno“, 1490
1 SO Bernhard VO (1LATRVEAUX „De Consiıderatione”, 475477
181 ORTHIUS LE consolatione philosophiae”, 14835
152 BONAVENTURA A Tryractdatus 1484 SOWI1Ee „LP’arva Opuscula” 1495, „Commentarıus ıIn
secundum hbrum sententiarum , 14797 und „Perillustratio ın YCANd prımı et secunbı lıbrı
sententıirum , 1491
183 (HGFERO „ÖOratıones” 1499 un „Retorica , 1500
184 Gregor ROSSE ACUTA Pastoralıs”, 1559
185

86
IGEOAUS V UES „Cert: Iractatu”,

sententiarum CDPetrus LOMBARDUS/BONAVENTURA Tabula Iibrıs
Bonaventura’”, 1491 SOWI1eEe DPetrus LOMB. „Liber sententiarum , 1498 bzw „Iextus
sententiarum , 1498
15/ Thomas VO  7 „Catena Alıas contınuum S1UE gLl0Ssa Contınua ıIn GQUALNOT
Evangelistas”, 1472, Teıl und der „Summa Theologiae”, 1496, „Interpretatio ın metha-
physiıcam Arıstoteles”, 1480 SOWI1e „De DILELLS et yırtutıbus”, 1490 und „Super Ebistolas Panulı
commentarıa ” ,
1858 ESOP „Phrygıs ıba et fabellae”, 1518 und „Fabulae”, 1550
159 Albertus MAGNUS „Postilla pbrıme magıstralıs Joannıs Evangelıare”, 1504,
„Prıma et secunda Dartes Postillla Evangelıare O  Luce 1504, „Summa de 1CL0
Missae/Summa de S$ACcramento Fucharıistiae/Sermones verbo venıte OMEeEe D  LEf  21
1503 SOWI1e das „Thierbuch 1.545
190 ÄMBROSIUS IN Epistolas Panulı Explantıio”, 1516 „Omnia} Opera‘; 152 SOWI1e „Opera ,
1538
191 ÄRISTOTELES „Decem Librı ethicorum”, 1555, e reprehensionıbus fallacıbus”,
„Ethicorum ad Nicomachum”, 1541 SOWI1e „lopıcorum librı ba  OCcLO” 1543
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Augustinus, ” Bonaventura,  193 Cyprian,  194 Johannes Eck 195 zahlreiche Werle
VO Erasmus VO Rotterdam,!” Johannes Faber,!” Johannes Geınler VO

Kaysersberg,  198 die Gerichtsordnung Karls \ 199  Hieronymus, Homer,*®
Hrabanus Maurus,  201 Johannes Chrysostomus,”“” Flaviıus Josephus,”® mehre-

Werke Martın Luthers?* un Philıpp Melanchthons,*® Thomas Murner,
mehrere Frühdrucke der Werke NC} Niıcolaus VO Lyra,” Petrarca, ®
Plinius,  209 Plutarch, Quintilian?"' SOWI1e Georg Wıtzel212 Diese Bände geben
einen Eindruck VO dem breıiten Spektrum Lıteratur, ber das die
Hammelburger Bıbliothek verfügte. Berücksichtigung hatten auch jer antı-
ke uforen ebenso gefunden W1e€e Kırchenviäter und Schriften der
Reformationszeit. Di1e Frühdrucke kamen Zzumeıst als Schenkungen 1n den
Besitz des Hammelburger Konvents, wobe CS sıch be] den Vorbesitzern

1972 ÄUGUSTINUS „Upera omMmN14 ” , 528/729
193 BONAVENTURA „In secundum sententiarum dısputata”, ] „Sermones aureı”, 1502
194
„Super Drımo IDrı sententiarum ,

( YPRIAN: OE 1540
195 Johannes BK „De Purgatorıo0 CONLEY Aa Lutherum“ , 1545
196 GERHARD, Schicksal (wıe Anm. 9); 146—150 lıstet Frühdrucke der Werke des
TAaSMUS VO Rotterdam auf.
197 Johannes ABER DE fıde er bonis operıbus Iibrı tres”, 155% „Homilarıum de Lempore er
SANCTLS centurıa DA 1541, „Malleus IN haaeresim Lutheranam”, 1524, „ODeva s 1559
„Opuscula”, 1537
198 Johannes FEILER VO  — KAYSERSBERG „De Oratıone dominiıca sermones” , 1510 „Navicula
penıtentiae”, 1511 „Navıcula S1UE speculum fatuorum Jacobo Otthero collecta”, 1513
199 HIERONYMUS „Opera:, 1516

201

200 OMER: „Odyssea”, 1540
Hrabanus MAURUS B Institutione Clericorum”, 1505

207 Johannes CHRYSOSTOMUS „Commentarıus ın epistolam a4Ad Galatas”, 1527 SIM
Librum Homulıae sexagıntasexX” , 1523 Quod multae quidem dıgnitatıs”, 1525

SOWIe 1ne dreibändıge Werkausgabe VO SI
203 Flavius OSEPHUS: „Sıeben Bücher “DO  S dem JTüdischen rıeg  < f 1544
204 Martın FÜTHER: „Aın Sendbrıeff [. /iertzog Georg Sachsen“, 1526; „Das Jesus e1N
geborner Jud “  sey ; 1523, „De constituendis scholıs“, ] „ E1n schöner Dialogus VO:  s der
geschickten Botschaft au der Helle“ 1523, AF Sermon oder Predigt V“O  _ dem AblafßUN Gnade“, „Von zweltlicher Obrigkeit 70 1E Wweıt INA  x ıhr Gehorsam schuldıig .  sey“, 1523
205 Philipp MELANCHTHON: „Annotatıones IN Ebdistulam Panulı ad OMANOS AVLANVTE eL
Corinthos AUAS 1524, „Annotatıones IN Matthaeum“, 1523,; « Die corrigendis adulescentiae
studus“, 1519 „Elementorum rhetorices brı duo“, 1556, „Grammaltıca Graeca”, 1541, IMN
Johannıs Evangelıum commentarı1” , 1523 SOWI1eE „Anstitutiones YAECeCAae Grammaltıcae“ , 1518
206 Thomas MURNER: „Ein wahrer rsprung und Fundament des Kayserlichen Rechts“,
1519
207

208
GERHARD, Schicksal (wıe Anm 9 1/ lıstet zehn Titel auf.
Francesco ETRARGA „Nonnullı brı SCH Epistolae”, 1501

09 PLINIUS „Ebistolarum Librı X”, 1530
210 LUTARCH „Opuscula” 1518

] Marcus Fabius QUINTILIANUS: WEe1 Ausgaben der „Declamationum liber“ 9 1544
un vier Ausgaben der „Institutionum oratoriarum“ 9 15538; 1540, 1544).
212 eorg AXTTZEIL „Commentarıiolus de arbore bona“, 1548, „Qmnadestiones catechisticae“ ,
1543, „Quibus modus fıder 1548, „Verdeutschte Kırchengesänge 1546, „Vom Canon
der lateinıschen Messe“, 1549 SOWI1e „Von der Heıligen Eucharistia“, 1546



Dıie Bıbliotheken der T’hüringischen Franzıskanerbrovinz hıs ZUY Sahularısation

nıcht selten Pfarrer der Kanoniker gehandelt hat, welche den Franzıs-
DAkanern e1nes der mehrere Bücher der ıhre Bibliothek vermachten.

Di1e Auswertung der Statusberichte un: Bibliothekskataloge Zeiet dıe
intellektuelle Aufgeschlossenheit der Minderbrüder in der Thurıingıa.
Zugleich stellte S1€e auch VOTLT Augen, AaSss die Bıbliotheken zahlreiche theolo-
gische, philosophische un: teilweıse auch naturwissenschaftliche Themen-
telder abdeckten. DiIe Bestände ZWaTr nıcht einheıtlich, jedoch
in der Regel antıke Autoren, Kirchenväter, Predigtliteratur un: HEFE

Dichtung als Grundlagen der thurıngianıschen Bibliotheken vorhanden. Die
Bücher ecktenZ einen das Stud1i1um un: den Bedarf für die Schulen, 7A88

anderen das Feld der alltägliıchen Seelsorge 1b
Die Auswertung der Bibliothekskataloge un: Statusberichte konnte Jjer

nıcht erschöpfend erfolgen. Die exemplarische Darstellung anı 1aber
eıner weıteren Erforschung der bısher och al beachteten Bıbliotheks-
geschichte der Thuringıa ANTECSCIL Fıne detaıillierte Untersuchung der Bıblio-
theken der Thuringia könnte verschiedenen Ansätzen erfolgen.
Fragestellungen ergeben sıch zunächst 1m Bereich der Anschaffungspraxı1s
und der Bibliotheksbenutzung, wobel 1er allerdings eın Quellenproblem
esteht. Die Vorbesitzer der Bände könnten teilweise anhand entsprechen-
der Eimmtrage 1n den Vorsatzblättern ausfindig gemacht werden. Diese Punkte
waren 1aber HUT mMI1t eınem CLIIOILTHGIN Zeitautwand un intens1ıver Quellen-

714recherche klären.
1ne welıtere ohnende Aufgabe würde eiıne SCHAUC Analyse der Kataloge

und eın Vergleich mı1t den Beständen anderer franzıskansıscher, benediktini-
scher und jesuıtischer Ordensbibliotheken darstellen. Letztlich ware auch
die Frage klären, iınwıefern Gemeinsamkeıten un Unterschiede hınsıcht-
ıch der mıiıttelalterlichen IIn trühneuzeitlichen Franziskanerbibliotheken
auszumachen sind Dieser Punkt musste auch auf Veränderungen 1mM
Bıldungskonzept der Franzıskaner 215  eingehen. Eıne detaillierte Auswertung
der Kataloge un: Statusberichte würde eınen wichtigen Bausteıin für eıne
och ausstehende Wiıssenschaftsgeschichte der Thuring1a in der Frühen
euzeıt U ıhre Einordnung 1ın die allgemeıne Geistesgeschichte des
und 158 Jahrhunderts darstellen.

213 ach dem Verzeichnıis der Vorbesitzer be1 GERHARD, Schicksal (wıe Anm 9 19221
214 SCHMALOR, Hermann-]Josef VO Die Bıbliotheken ın den westtälischen Stitten un:
Klöstern, 1n Hengst, arl rsg Westtälisches Klosterbuch. Lexikon der VOT 1815 errich-

Stifte un Klöster VO: ihrer Gründung bıs Zur Aufhebung, Teil Instıtutionen und
Spirıtualität (Quellen un Forschungen ZuUur Kirchen- un! Religionsgeschichte 2) unster
Z
2003 683—/33, hier 685, 7SA

Zu Veränderungen 1m mittelalterlichen Bıldungskonzept der Franziskaner
SCHLOTHEUBER, Bildung (wıe Anm
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Das Schicksal der Bıbliotheken zahrend der Säkularısation
Die Sikularısation bedeutete die Auflösung fast aller thuringianıschen

Bibliotheken. Nur die Bestände in Fulda, Salmünster, Hammelburg und das
Bayern getfallene Volkersberg liıeben VO den Eıngritfen verschont. uch

Das Schicksal der Bıbliıotheken, ber das IRPERR wenıge Spuren vorliegen, WT

keineswegs einheiıtlich.
Dı1e durch den Brand AVA@) 1783 ohnehiıin erheblich dezimierte Bibliothek

des Franzıskanerklosters Attendorn wurde ZEISETeLLT (erinze Reste befin-
den sıch 1n der Pfarrbibliothek Attendorn und im Erzbischöflichen Archiv
1n Paderborn.?!® Die Klosterbibliothek VO Tauberbischofsheim fiel ach der
Auflösung des Klosters dem städtischen Gymnasıum Zzu 21/ In Wetzlar
beschloss die nassauısche Regierung 1m Rahmen eıner 18724 erfolgten Inven-
tarısıerung des Klosters, dıe Bibliothek „dery gro/ßsen Unordnung halber“
nıcht verzeichnen.?!8 In Marıenthal sollte die Bıbliothek 1813 inventarı-
s1ert werden.  219 Das Schicksal der Bibliotheken VO Wetzlar un: Marıenthal
1ST unbekannt.?® In Hachenburg ach mehreren Plünderungen A0
och Bücher vorhanden.??! Dıie Bıbliothek des Klosters Mosbach kam te1l-
welse das Pfarrhaus un!: wurde ANSONSEEN vernıichtet.???

Die Dermbacher Biıbliothek wurde 1818 versteigert, jedoch tehlen
Hınweise auf die Käufer. 223 Von der Franziskanerbibliothek ın Montabaur
sonderten dıie Siäkularisationskommissare 1 700 Bände für dıe Landesbiblio-
hek 1n Wiıiesbaden AaUS, der Rest wurde Versteigert. uch AUS Hadamar
kamen Inkunabeln und andere, als wertvoll erachtete Bände ach Wıies-
baden, und auch leT: wurde der Restbestand verkauft.?? In Friesenhagen
verordnete die preufßische Regierung 1821 eine Versteigerung der Bıblio-
thek, nachdem Bände ausgesondert und ach Berlin abtransportiert W OIl-

216

WE
CHMALOR, Bibliotheken (wıe Anm 214), Z02. 709

215
BIHL, Geschichte (wıe Anm 31);

219
Landeshauptarchiv Koblenz, est 441 Nr. X516

2970
Landeshauptarchiv Koblenz, est. 441 Nr. 516
IRTZ, Marienthal (wıe Anm 29)), 235

221 HASELBECK, Franziskaner (wıe Anm 26); 147)
DD SCHMID, Hermann: Dıie Sikularisation der Klöster ın Baden O SI Überlingen 1980
uch 1n Freiburger Diözesanarchiıv } 1712257 un (1979); 173—375, hıer

259
223 ENKEL, Eduard: Die Reformation 1mM AÄAmte Dermbach un das Kloster dortselbst, 1N:
Hıstorisch-Politische Blätter für das katholische Deutschland (1873),; 680—700 und
929—-942, hıer 941

2725

274 HASELBECK, Franziskaner (wıe Anm 26), 117
Ebd,



Dıie Bıbliotheken der Thüringischen Franziskanerprovinz his ZUYT Sakularısation

den Dıie Bücher tanden jedoch AL Käuter un wurden orößtenteıls
Makulatur verarbeıtet.?® Eın ähnliches Schicksal ertuhr d1e Bıbliothek ın

Spalt: Eın leiner Bestand wurde ach Gunzenhausen vebracht, der Rest
endete als Makulatur.?? In der Limburger Franziıskanerbibliothek wurden
7500 Bände ausgesondert und ach Idstein ebracht. Der überwiegende Bail
der Bücher wurde korbweise versteigert un: ebenfalls als Makulatur 1-

beıitet.??8$ Die 1n Worbis bestehende Bıbliothek verteılten die preußischen
Behörden teilweise auftf das Gymnasıum ach Heilıgenstadt, teilweıise ach
Berlin.  229 Das Schicksal der Bıbliotheken 1n Schillinesturst ” und
Schwarzenberg  231 1St unbekannt.

Somıt endete die ber 250-Jährıige Geschichte der Bibliotheken der thuü-
ringischen Franziskanerprovinz MT eıner Auflösung un: Vernichtung des
oröfßten Teıls der Bestände. Eın derartiees, MI1It der Zerstörung der ber
Jahrhunderte gewachsenen Bestände einhergehendes Schicksal W arlr für fast
alle Klosterbibliotheken 1mM Umtfteld d€l' Sikularisatiıon typısch, da die
Klosterbibliotheken als wertlos angesehen wurden.  232 Fıne ohnende, aber
auch sehr zeitaufwändiıge Arbeıit würde eiıne Spurensuche 1n den verschiede-
nen Bıbliotheken ach Restbeständgn AUusSs den Klosterbibliotheken der
Thuringıia darstellen.

226

2927
ÄGER, Friesenhagen (wıe Anm 21); 276f.
ASEL, Heılıgenblut (wıe Anm. 32); AT

228 HASELBECK, Franzıskaner (wıe Anm 26), 8Of
229 KESELING, Leben (wıe Anm Z 276
230 GATZ, Schillingsfürst (wıe Anm 24), 276
231 BAYER, Schwarzenber (wıe Anm 50);232 SCHMALOR, Klosterbi lıotheken (wıe Anm 214), 702$
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rEvangelisch—kirchliche Verlage angesichts des
Medienwandels und anderer Herausforderunge131

Hasko HO Bassı

Mıt knapp 10 01010 Titeln 1St dıie deutschsprachige Buchproduktion 1m
Jahre 2005 gegenüber 2004 wıederum gestiegen, un: ZW ar CI Ü e
„Dıie Literaturflut, die jeder Franktfurter Messe ETHNEUHT anschwillt, 1STt eıne
echte Bedrohung“, OÖOTrt INan vielfach „Die orofse Menge Bücher, dıe
alle Messe herauskommt, 1St e1n oroßer Verderb“, formulierte CGS

Immanuel Käant. (Ganz HC 1St das Problem also nıcht, aber die Dimensionen
haben doch eıne CLE Quahtat erreıicht. In der deutschen Buchhandelsstatis-
tik o1bt 6® eiIn Sachgebiet „Religion, Theologie“ Vor knapp 126 Jahren, 189720,

D aller produzierten Titel diesem Sachgebiet zuzuordnen, 1908
LO In der Bundesrepublik lag der Wert lange stabıl be]l 550 Das
begrifflich neuerdings moditizierte Sachgebiet „Theolog1e, Christen-
Mım  L deckt 2005 4,5 der Titelproduktion ab Unter Hınzunahme VO

Büchern ber nıchtchristliche Religionen dürfte INa ach W1e€e VOT be]l eLw.a
% liegen. In Deutschland erscheinen nunmehr also jedem Jag den der

Herr werden lässt, DA Cu«rc Buchtitel, bıs 13 d3.VOI'I 1M degment „Religion
und Theologie“ 12 bıs 13 jedem Tag, Sonn- un Fejertage eingeschlossen!

Da 1St nıcht Sallz eıicht, für den einzelnen Titel die ertorderliche Auf-
merksamkeit Und 65 iSt VO diesem Hıntergrund auch VeGF=

ständlıicher, Titel schon wenıge Monate ach Erscheinen 1n der
Backlist verschwinden. Die Produktzyklen sınd extIrem IL geworden.
Interesse für Backlist-Titel wecken, isSt HÜT 1n Ausnahmeftällen och MOg-
lıch

Bücher 1m herkömmlichen Sınn machen dabei 96,4 %o der Verlagspro-
uktion au  ® Das 1St die Realität 1n den allermeisten Verlagen un: zugleich
eine NIWOTTt auf die Frage ach einem möglichen Strategiewandel
durch die Medien Innerhalb des Segments Religion sınd die 508
„populären Schritten“ die oröfßte Teilgruppe. Hıer tinden sıch Lebenshilte-

Vortrag aut der GemeLnlnsamen Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft katholisch-theolo-
yischer Bıbliotheken und des Verbandes kırchlich-wissenschattlicher Bıbliotheken

1n Loccum. Die Vortragsform wurde beibehalten.
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bücher MIT relıg1ösem Touch nd tromme Geschenkbücher, Produkte, dıe
auch das Programm vieler kirchlicher Verlage pragen.

Kkommen WI1Ir also aut kırchliche Verlage F sprechen. Mıt den
Deftinıitionen 1St eıne Sache Die 2ANSONSTenNn hervorragende Auflage
der R  E 1st diesem Punkt recht kläglich yescheitert. Ursprünglıch W alr

das Lemma „Verlage“ aufgeteılt in Relig1öse Verlage, Kırchliche Verlage.
Nach kritischen Rückfragen AUS der Branche, ob enn das eiıne sinnvolle
Eıinteilung WÄäre: hat INa  - ANn die Dıfferenzierung 1n Relig1öse, ChHhrıst-
lıche Verlage gewählt. uch nıcht wirkliıch überzeugend. Der schliefßlich
gefundene Autor hat sıch tapfer vemüht, aber gewınnen Can 1111l die Partıe
be] eıner solchen Ausgangslage nıcht. So wird der Herder-Verlag Jetzt
den relig1ösen Verlagen geführt, das Lutherische Verlagshaus 1aber den
christlichen. [Jas lıest 1L1Aall als Lutheraner doch SCIH

Dabe]l 1St d1e Sache SahzZ eintach: Kirchliche Verlage sınd Verlaze, die 1n
kirchlichem Bes1itz sınd Fragen S1e mich, W1e€e viele kırchliche Buchverlage Gx

1m deutschen Protestantısmus CNn eigentliıch 1bt, 111US$5 ıch Ihnen eıne
klare NIiWOLT schuldig leiben. In landeskirchlichem Besitz befinden sıch
och 11 Unternehmen. Vor kurzem 6S och ein Paal mehr ber e1IN1-
C dieser Verlage sınd VOTL rohender d€l' ach tatsächlich eingetretener
Insolvenz mehr der mınder iskret geschlossen worden, W1e€ GLEA der
Spener-Verlag 1n Frankfurt.

Verlage OBDLE kirchlichen Eisentumern o1bt deutlich mehr als elt Verlage,
die 1mM Besıtz kırchlicher Einriıchtungen der Werke sind, Verlage kırchlicher
Fachhochschulen, Verlage der Diakonie. Es ummelt sıch also Danz ordent-
ıch W  N

Als Anfang der 900er Jahre das Publizieren auf elektronischen [)aten-
tragern eın Thema wurde, xab 1in der Verlagsbranche zunächst eiıne nıcht
unerhebliche Verunsicherung. Über Jahrhunderte W ar dıe verlegerische
Tätigkeit den Natentrager Papıer gebunden SCWESCH. Nun plötzlıch xab
c5 diese merkwürdigen leinen eckigen Dinzer, jJawohl eckıg, enn CS oing
damals Ja och Disketten. Es dauerte ZWel,; Tel Jahre Dann hatte dıe
Danz orofße Aufregung sıch wieder gelegt, un CS W ar klar Verlezer sınd
keıne Papıerwarenhändler. Verleger tungleren als Informationsvermuttler
und ZW ar auf jedem Trägermedium. Die Verlegerrolle W ar un: 1St dıe der
Informationsaufbereitung un -verbreitung un: nıcht CIwWwa das Bedrucken
VO Papier, WwW1€ 6S der Herausgeber der New ork Times tormulierte.

Außerdem wurde damals deutlich: Das eıne der andere Buch wırd’s viel-
leicht auch künftig yeben. Als iıch etwa2a 993 /94 eıner Tagung der SOCIELY
oft Biblical Lıterature teilnahm, dıe eıne Sess1ion dem 'Thema „Electronic
Publishing“ wıdmete, ein britischer Verlagskollege auftf dıe Frage, W as

uUu1ls ennn dıe Elektronik gebracht habe, lakonisch: „More books.“ In der Tat
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Zunächst yab 6S 1U ein Thema, das wıiıederum 1n Büchern traktıiert
wurde. Dıie Einftührung „Internet für Theologen“  2 tindet sıch zwıischen
Zzwel Buchdeckeln. Der Informationswissenschaftler Reinhard Kuhlen AaUS$

Konstanz hat Mıtte der YOer großzügıg prognostıizıert, NS WIr bıs 2016
och vorwiegend herkömmlich auf Papier publızıeren werden. Heute sehen
WIr L )as 1St ZEWISS deutlich 1117 gegriffen.

Ich9hne jeden Anspruch auf Vollständigkeit, 167 Gesichtspunkte,
die für das Buch sprechen‘:

Es 1St zunächst eınma|l seline Geräteunabhängigkeit. Bücher brauchen eın
Abspielgerät, Bücher können jeder Zeıt und jedem (Jrt verwendet
werden. [)as Buch braucht, aufßer dem Kautpreıs, keıne technısche Vorleis-
LunNg, konsumıiert werden können. In der Technikabhängigkeit der

Medien liegt auch langfristig eın Problem, enn I1NUSS immer dafür
esOrgtl werden, A4SS entweder die Daten tortlautfend Ian aktuelle Formate
gebracht werden (Datenmigration) der A aber (als unrealıstische Varıan-
te) die entsprechende Hardware archıiviert wiırd, damıt auch MOTSCH och
gelesen werden kann, W 4S heute elektronısch aufgeschrıeben wurde.

Das Buch 1St für d1e Bibliotheken eiıne einmalıge Anschaffung. Digitale
Datenbestände verursachen immer wıeder (l Kosten, enn spatestens be]
jeder (Seneratıon VO Speichersystemen oilt CS die wichtigsten Altbe-
stände übertühren. Wer heute versucht, Daten VO eıner 8“_-Dıskette, W1e€e
S1e VOTLT 15 Jahren durchaus och ZzZu Eınsatz kam, auszulesen, wiırd 1es
umgehend teststellen. Selbst WenNnn überhaupt och Daten aut der Diskette
erhalten geblieben sınd, werden höchstens och in einem technischen
Museum d1€ Lautwerke tinden se1n, m1t denen diese Disketten gelesen
werden können.

/weıtens 1St das Verteilungssystem für die Printmedien sehr 1e] robuster.
Eın Buch, das 1n einıgen undert Exemplaren ber den Markt verteılt wurde,
1ST aUMmM och vernıchten. Viele Bücher A4US trüheren Jahrhunderten sind
uns IRKEng eshalb überliefert, weıl S1e 1n vielen Exemplaren vielen verschie-
denen Stellen gesammelt wurden. Wenn spater durch Kriege, Brände,
Plünderungen der andere Katastrophen diese Bücher zerstort wurden,
blieb häufig wenı1gstens elines der anderen Exemplare erhalten.

Drıttens o1bt CS; un das scheint MI1r das Wesentliche se1nN, eın ınhalt-
lıch-strukturelles Argument für das Buch Das Buch biıetet in der Regel
orößere zusammenhängende Informationskomplexe Es ermöglıcht e1in

ETHÖFEL, Woltgang Internet für Theologen 1ne praxıisorientierte Eınführung.
Wolfgang Nethötel un Paul Tiedemann. Darmstadt rımus- Verl., 1999

Sıehe hierzu Karl STEINBUCH, Das Jalte- Buch 7zwischen den „Neuen Medien“, rmn
Das optıimale Medium. Bücher und Zeitschritten iın der Wissenschaftt, Arbeitsgemeinschaft
wiıssenschaftliche Lıteratur: Stuttgart 1984, 41265
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ruhıiges un ambıtionıiertes Wahrnehmen komplexer Inhalte. Aus IJnter-
suchungen 1St bekannt, 24SS der maxımale Leseumfang Bildschirm sechs
Seıiten nıcht überschreıtet. Der leider 1e] früh verstorbene Buchwıissen-
schaftler Dietrich Kerlen hat Recht dıe Bedeutung VO Langtexten
für die Kultur der bürgerlichen Gesellschaft un für dıie Entwicklung VO

Urteilstähigkeıt hervorgehoben un: damıt zugleich ein beeindruckendes
Plädoyer für die Zukunft des Buches Zehalten.

Schliefßlich 1sSt eıne welıtere Qualität des Buches se1n Charakter als 1-

änderbares Dokument mMT den entsprechenden urheberrechtlichen Schutz-
möglichkeiten‘. Das digitale Wasserzeichen reicht ach allem, W 4S WITr WI1S-
SCHL keineswegs dUS, davon abzuschrecken, elektronısche Raubkopien
tertigen. Nıcht hne Grund haben namhafte Publikumsverlage VOT wenıgen
Onaten e1ne Arbeitsgemeinschaft Kopierschutz MS Leben gerufen. Der
freie Zugang Inhalten wiırd allzu leicht mıt treier Verfügbarkeıt ber dıe
Inhalte verwechselt.

Weıter reicht och dıie Geftahr der Manıipulierbarkeıt des „unkörper-
lichen“ dıgitalen Textes. Vor allem be] den Onlıne-Medien esteht das
Rıisıko, A4SSs der Autor die Kontrolle ber se1n geistiges Eıgentum verliert.
Die Verfügungsmöglichkeıit des Autors ber se1n Werk, seın Anspruch 1mM
Zusammenhang se1ıner Gesamtargumentatıon wahrgenommen werden,
1sSt edroht. Bislang hatte der Leser un Nutzer eınes Buches ımmer auch das
Titelblatt 1n der Hand Man WUuSsSste, WT das geschrieben hatte un: W allıl

Zu Druck gegeben hatte. Inzwischen 1aber können Texte, geistiges
Eıgentum hın- un: hergeschoben werden, orofßse Passagen PCI Mausklick
116  e zusammenmontIı1ert werden, hne A4aSSs 1es effektiv kontrollieren ISt

Nun moöchte ıch dieser Stelle nıcht HL: den Kulturpessimısmus pfle-
sCH Selbstverständlich haben dıe elektronischen Medien VOILI allem m1t ıhren
hervorragenden Recherchemöglichkeiten auch ıhrerseıts spezifische
Systemvorteıle. Vor allem, Aktualität wichtig 1St, o1bt CX Recht eline
ZEWI1SSE Verdrängung der Papiermedien durch onlıne verfügbare Daten-
banken Wır 1 Lutherischen Verlagshaus spuren 1eSs beispielsweise be1 der
Rechtssammlung der Hannoverschen Landeskırche, deren Printversion be]l
unls mI1t 1U leiıder sinkender Auflage erscheınt, ennn iınzwıischen ist das
meı1lste auch onlıne verfügbar. Natürlich sınd VOL allem Bücher, dıe Inhalte
VO kurzfristiger Aktualıität speichern, generell eıne bedrohte Spezies.

Der Markt reagıert auf CH" technische Entwicklungen 1mM allgemeinen
recht rational. Wo sıch spezitische Vorteıle, W1e€e be1 den hervorragenden
elektronischen Recherchemöglichkeiten, Zeigen, da gewährt der Markt
Chancen. Wo nıcht, da nıcht.

So Jüngst auch corg Ims



Evangelisch-kirchliche Verlage angesichts des Medienwandels

Kaum akzeptiert hat der Markt bislang das e-book uch G 1m
Börsenblatt ımmer wıeder mal Artıkel erscheıinen, die e1n orofßes
Wachstumspotential beschwören, 1St das tatsächliche Ergebnis doch INa  er

Selbst 1n den USA wurden 2005 $00.000 Dollar mI1t e-books UMNNSC-
Be1 der Plattform c1ando, der auch Haus sıch miıt ein1ıgen AUS-

gewählten Titeln versuchsweise beteıiligt, wurde 1m VErSANSCHECN Jahr eın 1LLU!T

tünfstelliger Eurobetrag UMSESELZL. Ob 1er wirklich ewınne erzielen
siınd, scheint MI1r traglıch, zumal MaIt der Mehrwertsteuer-Erhöhung Zzusatz-
liche Hemmnıisse entstehen, ennn e-books unterliegen dem vollen
Steuersatz.

[)as Hörbuchsegment entwickelt sıch ach W1€e VOT sehr dynamısch mI1t
Jährlichen Zuwachsraten VO deutlich ber / (14,1 Yo) Insgesamt 1St se1ın
Anteıl Gesamtbuchmarkt MI B derzeit aber ımmer och margınal.

Selbstverständlich haben auch WIr 1m INVH u1ls dem Thema Hörbuch
zugewandt, zumal WIFr MIt IEHSEGTET Schwestertirma Evangelischer Kırchen-
funk Niedersachsen ber eıgene Tonstudios verfügen. Unsere Erfahrung
zeıgt freilich, Aass ZUL gehende Buchtitel 205 als Hörbuch durchaus ger1n-
SCIC Akzeptanz tinden können. Das relig1öse Buch, das relig1öse Sachbuch
ST galız offenkundig 1U begrenzt hörbuch-affin. Es INAaS m1t den Gewohn-
heiten H der soz1ıodemographischen Struktur der Leserschaft 11-

hängen, vielleicht auch m1t den spezıfischen Inhalten, die eher ach konzen-
trıerter Lektüre als ach CNISPANNLEM Zuhören verlangen. Eıne klare
ntwort haben WIr bislang nıcht getunden. Das 'Thema Hörbuch steht be]
u1ls ach W1e€e VOE: auf der Agenda, mıiıttlerweıle 1aber weıter

Die SOs Medien haben für u1ls VOTL allem 1n produktionstechni-
scher un: vertrieblicher Hınsıcht Bedeutung. Prognosen sınd bekanntliıch
eıne schwierige Angelegenheıt, besonders WECII1N STG die Zukunft betreffen.
Manchmal freıilich o1bt 65 Glückstrefter. In eiınem tuturologischen Buch, das
ıch als Junge verschlungen habe un das 1968 erschıen, o1bt eine ganz ınter-
esSsSante Vorhersage. Das Buch hatte den Titel „Keport 1998 SO leben WIrFr in

Jahren‘  6 Dort hıel e „Etwa VO 1975 werden sıch den wendi-
SCH Computern viele C Betätigungsbereiche erschließen. Automatisıerte
Bıbliotheken stehen schon heute auf der Wunschliste. Sıe dürten sıch das
Vertahren nıcht vorstellen, lıebe Leser, 24SS da eiıntach aut einen Knopf
gedrückt wırd un das Fließ%band annn das yewünschte Buch bringt. Di1e
utomatıon bietet wesentlich mehr Der Computer ZReRB! 1n einem 1 -

stellbaren Tempo auch lesen, aussuchen un: schreiben. Es genugt, ıhm mı1t
einer Literaturliste estimmte Stichwörter einzugeben un schon kommen

Börsenblatt Nr. 51 2005), 171
Ernst EHMACHER: Report 1998 leben WIr in Jahren. Stuttgart, 1968
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VO Fließ%band fertig gedruckte Buchauszüge. Es wırd annn praktisch ber-
tlüssig, Bücher 1ın der heutigen orm überhaupt och drucken.“ Sowelt
diese nıcht 1n allen Detauils, aber 1m oroßen un SaNzZCH zutreffende Vorher-

Publishing demand, auch eiıne orm des Medienwandels, ermöglıcht
uUu1ls im INH heute, eıne Reihe NS Titeln m1t begrenzter Reichweıte, VOT

allem wıssenschaftlich-theologischer Art,; den ökonomischen Problemen
ZUuU TIrotz ennoch 1ın Verlag nehmen und dem Leser anbieten können.

Kommen TOLY den vertrieblichen Aspekten
Erste Erfahrungen zeigen, 4SS Buchtitel, die 1m Internet als Volltext

recherchierbar sind, sıgnıfıkant höhere Absatzchancen haben Vor allem
auch Backlist-Titel profitieren davon. Benutzer stoßen be] Eıngabe des
gewünschten Suchbegriftfs auft Bücher, die ıhnen 1m Buchhandel der auch In
der Bibliothek möglicherweıse nıcht begegnet waren. Da dıe sıch wun-
schenswerte brancheninterne Lösung des OÖrsenvereıns ımmer och auf
sıch WaAartfen lässt (nıcht eiınmal in klarer Projektplan steht bıs Jetzt), sehen
sıch viele, VOT allem der kleineren Verlage CZWUNSCNH, sıch kommerziellen
Anbietern zuzuwenden. uch WT machen ELIZL entsprechende Versuche M1t
elıner zunächst begrenzten Anzahl VO Titeln, deren Absatzverhalten WIFr in
den kommenden Onaten studieren werden. Miıt weıtesten fort-
geschritten 1St dıe Entwicklung be] „Google book search“ (gestartet
dem Namen „Google pfint , mi1t den Teilbereichen „Google Library
E en „Google Scholar“ un „Google Maps”

Das Eınscannen VO bıs 15 Millionen Büchern AaUS den Beständen SI0
er US-amerıikanıischer Un britischer Bıbliotheken 1St geplant un: Zzum1ın-
est teilweise bereıts 1n Angrıiff-Es ISTE bekannt, A4SS seıtens e1IN1-
SCcI orofßer Verlage dagegen geklagt wırd Eıne gerichtliche Entscheidung IST
zumındest MIr och nıcht ekannt.

Di1e Zurverfügungstellung VO Buchinhalten 1m Internet wırd sıch 2Um
authalten lassen. Die Inıtıatıven 1n dieser Rıchtung sınd dafür eintach
zahlreich. Se1it eınem Dreiviertehahr arbeitet VO allem 1n den USA dıe Upen
Content Allıance OC A), deren Geschäftsmodell treilich bıslang nıcht wirk-
iıch deutlich ISt uch Amazon dehnt se1n „Search insıde“ -Programm AaUS,
und wichtige europäıische Natıionalbibliotheken arbeiten der „Digitalen
Europäischen Bıbliothek“.

Das Portal „deutsches-fachbuch.de“ biıetet WAar keine komplette
Volltextsuche, 1aber die Titel können aut Inhaltsverzeichniıs un: Stichwörter
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hın durchsucht werden. Unschöne Begleitumstände, W1e€e dıie Tatsache, Aass
der Betre1ıber die ıhm Z Eınscannen überlassenen Bücher danach
Preıs weıterverkauft, WOSCHCH jetzt geklagt wırd, andern nıchts daran,; 24aSS
sıch VOI allem für kleinere Verlage, die 1n den Buchhandlungen 1L1UT geringe
Chancen haben, jer zusätzliche Absatzmöglichkeiten ergeben.

1 )as Rollengefüge zwıischen Verlagen, Buchhandlungen HEL Bibliotheken
wandelt sıch Bibliotheken werden verlegerıisch aktıv, W1e€ CEW.A als Vorreıter
dıie Cornell Universıty Liıbrary un: MIT ıhr viele Bibliotheken weltweıt, VOT

allem be] Open-Access-Publikationen. Und Verlage sehen sıch ZWUNSCH,
sıch zunehmend auch buchhändlerisch betätigen.

Wıe dıe meılisten leinen Verlagsunternehmen sınd auch die kırchlichen
Verlage damıt konfrontiert, Aass für S1€e der Buchhande]l als Vertriebspartner
zunehmend Bedeutung verliert. Die dezıidiert evangelischen Buchhand-
lungen haben weıthın orofße wiırtschaftliche Probleme. Ihre Zahl verringert
sıch durch Insolvenzen un: Geschäftsaufgaben stet1g. Di1e allgemeinen Sort1-

auft der anderen Seıite sehen sıch zunehmenden Konzentrationspro-
ZesSSCH AaUSZECSECLZL. Di1e Verteilungskämpfte iınnerhal des Buchhandels haben
deutlich ZUSCHOMMEN. Und die oroßen Ketten SGELEZER ıhrerseıits dıe Verlage

Druck, ıhnen Sonderkonditionen einzuräumen. Nıcht VQ} ungefähr
hat Deter Conradı VOT einıgen Wochen gefordert, die Buchpreisbindung
erweıtern un gesetzlich unterbinden, PE dıie Verlage den Ketten besse-

Konditionen bıeten als dem unabhängigen Buchhandel. Aus den USA
kenne ıch die Gepflogenheıit, A4aSSs INa als Verleger alleın für dıe Präsenz 1mM
Buchregal des Händlers Miete entrichten hat Wır sınd davon in Deutsch-
and nıcht mehr allzu weIıt entternt.

Dı1e Thalıa-Buchhandelskette hat ıhre Forderungen dıe Verlage 1n
eınem entsprechenden Schreiben 1m VELSANSCHEIL Herbst deutlich gemacht:
Höchstrabatte, Werbezuschüsse, Zugriff auf Premijerenlesungen, Neu-
eröffnungsprämien un: Kostenbeteiligung d€I' Eınriıchtung 'T halıa-
Filialen. Da ftreut IHall sıch doch, eın leiner kirchlicher Verleger se1n. Wır
leiben VO solchen Schreiben verschont. Freilich tindet INan auch HSGT

Bücher nıcht be] Thalıa. Die großen Ketten haben iıhren Einkauf weıtgehend
zentralisıiert. Im Bereıich „Religi0n“ (häufig in Kombinatıon m1t „ Lebens*
hılte“ und/oder „Esoterik“) werden vieltfach LLUT och Bücher V.C) Zwel,; rel
Verlagen gelistet. Neben Bertelsmann 1St häufig Herder, un: 1eSs vollkom-
INECIN Recht, mI1t dabe1

Andere Anbieter schaffen den Sprung ın die Regale TIAHT: ausnahmsweiıse
un regional begrenzt. Vor einıgen Jahren haben WIr 65 aufgegeben, ber
Buchhandelsvertreter HS Gr6 Produktion dem Buchhandel präsentieren,
hne DA 1es eiınem messbaren Unterschied in den Absätzen geführt
hätte. Die Betreuung HIISCEIG: wichtigsten Buchhandelskunden erfolgt jetzt
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durch e1ne Miıtarbeiterin 1WHSGEEES Lektorats. Der Buchhandel insgesamt wırd
aktuell durch entsprechende F-Maıls auf Neuerscheinungen autmerksam
gemacht.

Verstärkt haben OLV ANSCYE Pressearbeit UN das
Veranstaltungsmarketing

Der Sortimentsbuchhandel 1St mi1t eiınem Ante:l VO aktuell knapp 50 E
FA T: ach W1e€e VO der wichtigste Absatzkanal für die Buchproduktion der
Verlage, aber mı1t deutlich 1abnehmender Tendenz. Wachstumsbereiche sınd
demgegenüber der Online-Versandbuchhandel un der Direktvertrieb
durch dıe Verlage selbst. Vor allem der Anstıeg des Direktvertriebs durch
Verlage iSt offenkundıg. Betrug 1mM Jahr 1980 och 115 0y ist 2005
autf 176 % angewachsen. Auch 1mM Lutherische Verlagshaus hat der
Direktvertrieb 1n den etzten Jahren zunehmend Wichtigkeıit
Miıttlerweile werden DE SE des (3esamtumsatzes ber UuNNSEGETE eigene
Versandbuchhandlung „Bücherbote“ bzw 1m Internet der Marke
„b1bLLcom“ generiert. Wır sınd damıt selbst der oröfste FEinzelkunde. Wır
stellen 165 keineswegs Mat Genugtuung test Denn LHISGIE Versandaktivi-
taten bınden personelle un finanzıelle Kessourcen, dıe WIr SCIN auch
anderswo einsetzen würden. Alleın, dıe Verhältnisse sınd nıcht > 4SS 1es
möglıch ware.

IDIG Frage ach den Herausforderungen der Zukunftt, die Frage ach
eiınem siınnvollen Umgang mM1t den Chancen un Rısıken der Weiıterent-
wicklung Medien, Ssind für dıe meısten evangelischen Verlage 1n kırch-
lıchem Besıtz nachgeordnete Probleme, solange dıie Unternehmenseigner die
grundsätzlıchen Unternehmensziele och nıcht tormuliert haben Im eut-
schen Protestantısmus o1bt 6s elne Besonderheıt. Man schätzt dıe eigenen
Instiıtutionen gerıng. Das Glück wırd überall9LLUT nıcht da, I11all

selbst tatıg 1St Das oilt weıthın auch für den Umgang mIt den eigenen
Medienunternehmen, Sanz ZEWI1SS aber für den Umgang m1t den eigenen
Buchverlagen. Man weı(ß im Grunde nıcht recht, WOZU die eigentlich da
se1n könnten. Es oıbt S1€E halt AaUS historischen Gründen, 1aber brauchen ELE
Ianl SE nıcht wirklich.

Das publızıstische Grundsatzdokument der EK  S „Mandat un: Markt“
VO 1997 spiegelt die Ratlosigkeit deutlich wıder, W CI eLtwa hıinsıchtlich der
eigeneri Verlage testgestellt wırd „Eıne Entwicklung und
Vermarktung VO Bestsellern werden nıcht systematısch betrieben.“ Ich
xlaube, auch der Herder-Verlag ware iroh, Wenn CIn systematısches Mer-
tahren für dıie Entwicklung \V7@} Bestsellern tatsächlich väbe.
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Es 1St IMIr eın Jrost. AaSsSs die kirchlichen Bibliotheken 1n diesem
Dokument (Mandat (Basl Markt) auch nıcht sehr 1e] besser behandelt WCCI-

den Selbstverständlich 1St CS sinnvoll, den Versuch machen, Bücher 1ın
möglichst großen Stückzahlen verkauten. Es 1sSt für dıe kırcheneigenen
Verlage treiliıch schwieri1g, 1es leisten, solange (abgesehen V} (Gesang-
üchern un: Agenden) all die Titel AUS dem kırchenamtlichen Bereich der
AUS d€l' Feder hochrangıger kırchlicher Keprasentanten, die überhaupt ber
oröfßere Absatzchancen verfügen, geradezu systematisch den eigenen
Verlagshäusern vorbe] be] den großen ausern der Branche, also etwa Ber-
telsmann/Random House, publiziert werden. Um nıcht missverstanden
werden: Gegen diese Publikationspolitik 1St überhaupt nıchts einzuwenden.
Selbstverständlich haben Tıtel, dıe be]l Bertelsmann der eben be] Herder
erscheıinen, deutlich bessere Marktchancen. Dıi1e ZENANNIEN Hauser sınd
wesentlich vertriebsstärker als die allermeisten evangelisch-kirchlichen
Verlage.

Die protestantische Publikationspolitik 1St zugleich aber auch der sıchers-
(zarant dafür, 24SS sıch diesem Tustand nıchts äandern wırd Der

Evangelische Erwachsenenkatechismus der erscheıint eben be1
Bertelsmann, während eın Spezıaltitel ZUr Rechtfertigungslehre annn auch
schon mal eiınem kiırchlichen Verlag angeboten wırd uch C” uUumsatz-

trächtige Publikationsvorhaben werden den kirchlichen Verlagen nıcht offe-
riert. Der geplante Evangelısche Lebensbegleiter der geht wıede-
FE Bertelsmann.

Der „Gesamtplan Offentlichkeitsarbeit und Publizistik der Konfödera-
tiıon evangelischer Kıirchen 1n Nıedersachsen“ VO 1990, der 1m Grundsatz
ımmer och gültıg 1St, stellt hinsichtlich der evangelischen Verlagslandschaft
lakonısch test „Aus Gründen x1bt schon lange kirchliche
Nerlage: (59), treıilıch hne diese Gründe weıter auszutühren. Man
beschränkt sıch auf den 1nwelIls: „Kirchliche Verlage sındEvangelisch-kirchliche Verlage angesichts des Medienwandels  Es ist mir ein Trost, dass die kirchlichen Bibliotheken in diesem  Dokument (Mandat und Markt) auch nicht sehr viel besser behandelt wer-  den. Selbstverständlich ist es sinnvoll, den Versuch zu machen, Bücher in  möglichst großen Stückzahlen zu verkaufen. Es ist für die kircheneigenen  Verlage freilich schwierig, dies zu leisten, solange (abgesehen von Gesang-  büchern und Agenden) all die Titel aus dem kirchenamtlichen Bereich oder  aus der Feder hochrangiger kirchlicher Repräsentanten, die überhaupt über  größere Absatzchancen verfügen, geradezu systematisch an den eigenen  Verlagshäusern vorbei bei den großen Häusern der Branche, also etwa Ber-  telsmann/Random House, publiziert werden. Um nicht missverstanden zu  werden: Gegen diese Publikationspolitik ist überhaupt nichts einzuwenden.  Selbstverständlich haben Titel, die bei Bertelsmann oder eben bei Herder  erscheinen, deutlich bessere Marktchancen. Die genannten Häuser sind  wesentlich vertriebsstärker als die allermeisten evangelisch-kirchlichen  Verlage.  Die protestantische Publikationspolitik ist zugleich aber auch der sichers-  te Garant dafür, dass sich an diesem Zustand nichts ändern wird. Der  Evangelische Erwachsenenkatechismus der VELKD erscheint eben bei  Bertelsmann, während ein Spezialtitel zur Rechtfertigungslehre dann auch  schon mal einem kirchlichen Verlag angeboten wird. Auch neue umsatz-  trächtige Publikationsvorhaben werden den kirchlichen Verlagen nicht offe-  riert. Der geplante Evangelische Lebensbegleiter der VELKD geht wiede-  rum an Bertelsmann.  Der „Gesamtplan Öffentlichkeitsarbeit und Publizistik der Konfödera-  tion evangelischer Kirchen in Niedersachsen“ von 1990, der im Grundsatz  immer noch gültig ist, stellt hinsichtlich der evangelischen Verlagslandschaft  lakonisch fest: „Aus guten Gründen gibt es  schon lange kirchliche  Verlage“ (59), freilich ohne diese guten Gründe weiter auszuführen. Man  beschränkt sich auf den Hinweis: „Kirchliche Verlage sind ... mit ihrer ...  Buchproduktion eher in der Mitte ihrer Kirchentradition zu Hause, was ın  Krisen von Bedeutung sein kann. Sie sind aber zugleich auch stärker mit  Auftragsproduktionen belastet, die keinen Gewinn abwerfen ...“ (60).  Aber es geht inzwischen noch weiter, denn aus den kirchlichen Einrich-  tungen selbst heraus erwächst den kirchlichen Verlagen eine Konkurrenz.  Die angesichts der Finanzknappheit mit guten Gründen zunehmend einge-  führte Budgetierung der Einrichtungen und Dienststellen hat zur Folge, dass  deren Publikationen vermehrt im Selbstverlag erscheinen.  Da die Gehälter der daran beteiligten Personen in aller Regel nicht in die  Kalkulation einfließen und also lediglich Druck- und Bindekosten anfallen,  ergibt sich auf den ersten Blick ein günstigeres Ergebnis. Ob das Ergebnis  freilich bei einer Gesamtbetrachtung noch überzeugt, wird man zumindest  5MItT iıhrerEvangelisch-kirchliche Verlage angesichts des Medienwandels  Es ist mir ein Trost, dass die kirchlichen Bibliotheken in diesem  Dokument (Mandat und Markt) auch nicht sehr viel besser behandelt wer-  den. Selbstverständlich ist es sinnvoll, den Versuch zu machen, Bücher in  möglichst großen Stückzahlen zu verkaufen. Es ist für die kircheneigenen  Verlage freilich schwierig, dies zu leisten, solange (abgesehen von Gesang-  büchern und Agenden) all die Titel aus dem kirchenamtlichen Bereich oder  aus der Feder hochrangiger kirchlicher Repräsentanten, die überhaupt über  größere Absatzchancen verfügen, geradezu systematisch an den eigenen  Verlagshäusern vorbei bei den großen Häusern der Branche, also etwa Ber-  telsmann/Random House, publiziert werden. Um nicht missverstanden zu  werden: Gegen diese Publikationspolitik ist überhaupt nichts einzuwenden.  Selbstverständlich haben Titel, die bei Bertelsmann oder eben bei Herder  erscheinen, deutlich bessere Marktchancen. Die genannten Häuser sind  wesentlich vertriebsstärker als die allermeisten evangelisch-kirchlichen  Verlage.  Die protestantische Publikationspolitik ist zugleich aber auch der sichers-  te Garant dafür, dass sich an diesem Zustand nichts ändern wird. Der  Evangelische Erwachsenenkatechismus der VELKD erscheint eben bei  Bertelsmann, während ein Spezialtitel zur Rechtfertigungslehre dann auch  schon mal einem kirchlichen Verlag angeboten wird. Auch neue umsatz-  trächtige Publikationsvorhaben werden den kirchlichen Verlagen nicht offe-  riert. Der geplante Evangelische Lebensbegleiter der VELKD geht wiede-  rum an Bertelsmann.  Der „Gesamtplan Öffentlichkeitsarbeit und Publizistik der Konfödera-  tion evangelischer Kirchen in Niedersachsen“ von 1990, der im Grundsatz  immer noch gültig ist, stellt hinsichtlich der evangelischen Verlagslandschaft  lakonisch fest: „Aus guten Gründen gibt es  schon lange kirchliche  Verlage“ (59), freilich ohne diese guten Gründe weiter auszuführen. Man  beschränkt sich auf den Hinweis: „Kirchliche Verlage sind ... mit ihrer ...  Buchproduktion eher in der Mitte ihrer Kirchentradition zu Hause, was ın  Krisen von Bedeutung sein kann. Sie sind aber zugleich auch stärker mit  Auftragsproduktionen belastet, die keinen Gewinn abwerfen ...“ (60).  Aber es geht inzwischen noch weiter, denn aus den kirchlichen Einrich-  tungen selbst heraus erwächst den kirchlichen Verlagen eine Konkurrenz.  Die angesichts der Finanzknappheit mit guten Gründen zunehmend einge-  führte Budgetierung der Einrichtungen und Dienststellen hat zur Folge, dass  deren Publikationen vermehrt im Selbstverlag erscheinen.  Da die Gehälter der daran beteiligten Personen in aller Regel nicht in die  Kalkulation einfließen und also lediglich Druck- und Bindekosten anfallen,  ergibt sich auf den ersten Blick ein günstigeres Ergebnis. Ob das Ergebnis  freilich bei einer Gesamtbetrachtung noch überzeugt, wird man zumindest  5Buchproduktion eher 1n der Mıiıtte ıhrer Kirchentradıition Hause, W as 1n
Krıisen VO Bedeutung se1n annn S1e sınd aber zugleıich auch stärker mıt
Auftragsproduktionen belastet, dıe keiınen Gewınn 1abwerten I  x& (60)

ber S geht iınzwischen och weıter, ennn AaUS den kirchlichen Einrich-
LuUunNgCN selbst heraus erwächst den kırchlichen Verlagen eıne Konkurrenz.
Die angesichts der Finanzknappheıit Mit Gründen zunehmend einge-
führte Budgetierung der Einriıchtungen un: Dienststellen hat ZUr Folge, A4SSs
deren Publikationen vermehrt 1mM Selbstverlag erscheıinen.

1Da dıe Gehiälter der daran beteilıgten Personen ın aller Regel nıcht 1n die
Kalkulation eintließen un also lediglich Druck- un! Bindekosten anfallen,
erg1ıbt sıch auf den ersten Blick ein yünstıgeres Ergebnis. Ob das Ergebnis
treilich be]l eıner Gesamtbetrachtung och überzeugt, wiırd L1HAahn zumiıindest

F



Hasko “O  — Bassı

tragen dürfen Wıe sinnvoll betriebswirtschaftlich eigentlich iSt; 24SS ach
13 der Al höher besoldete Pastoren und Kirchenbeamte ıhre Arbeitszeıit

auf Umbruchkorrekturen verwenden, arüber gehen die Meınungen offen-
bar auseinander.

Was also LUuL E1n leiner kırchlicher Verlag VOL diesem Hintergrund? Er
konzentriert und spezlalısıert sıch

Den einen Schwerpunkt UMNSCICT Arbeit sehen WIr 1mM Bereich
Gottesdienst und Liturgie. Neben Lektionar un Perikopenbuch un: das
AaUS dem Kirchentagsliederheft hervorgegangene Beiheft Z Niıedersäch-
siıschen Gesangbuch haben WT elne Cu«c gottesdienstliche Praxısreihe
gestellt. Die 1m Frühjahr 27004 eingeführte un sehr erfolgreiche Reihe
„gemeinsam gottesdienst xestalten, deren sechster un siebter Band derzeıt
1n Vorbereitung sind, wırd VA@} uns 1n Zusammenarbeiıit MIt dem Michaelis-
kloster, dem Zentrum tür Gottesdienst 1n Kirchenmusıik 1n Hıldesheim,
herausgegeben.

[)as Börsenblatt des Deutschen Buchhandels hat VOT wenıgen Wochen
eınen „Frühling der VWerte c7 konstatıiert. Insotern o1bt C555 für Verlage,; die sıch
diesen Themen wıdmen, 1mM Grundsatz durchaus Marktchancen. In der Jar
1St gesamtgesellschaftlich eın wachsendes Interesse relıg1ösen Grund-
[rasen beobachten un eın steigender Bedarf verlässlichen Informa-
t1ionen nıcht mehr HT: allgemeın ber die Weltreligionen, sondern dez1idiert
ber d1e UuNnSCIC;, das Christentum ‚EHET seıne institutionelle Gestalt. uch die-
SC Bedürtnis versuchen WIr mI1t entsprechenden Sachbüchern CHNLZSCSCNZU-
kommen, zuletzt eLtwa mıt „Kirche für Neuzierige der mı1ıt eıner Fın-
tührung 1n dıe Contess1o0 Augustana der Überschrift „Augsburg für
Anfänger“ Gleichwohl wiırd Ianl feststellen mussen, A4aSsSs Wachstums-
potentiale 1mM volkskirchlichen Bereich TARUYVAA Y vorhanden, aber doch VO

begrenztem Umfang siınd Es 1St nıcht VO ungefähr, AasSss Bertelsmann se1ın
Verlagsportfolio0 mı1t Gerth Medien eın evangelikal gepragtes Programm
erganzt hat, 1n dem deutlich mehr Dynamık steckt. Eın Weg, der eınem lan-
deskirchlichen Verlag nıcht offen steht.

In UNseCeTITCII Programm für tendenzıell kirchenferne, aber relig1ösen
Inhalten interessıierte Leser erscheinen arüber hınaus Bücher ZUT: Lebens-
UmM Freizeitgestaltung, W1€ Pilgerbuch „Zwischen LOoccum und
Volkenroda“

Frühling der Werte Wachstumspotenziale, relig1öse Verlage erweıtern ıhr Programm,
Publikumsverlage produzıeren spirıtuelle Titel In Börsenblatt für den eutschen
Buchhandel Spezıal [ T’heologie] Nr. 173 (2006), 1626



Evangelısch-kırchliche Verlage angesıichts des Medienwandels

Im wissenschaftlichen Programmteıil schliefßlich konzentrieren WIr u1ls

auft das Luthertum un: seine Geschichte SOWI1e auf kirchengeschichtliche
Studien un: Editionen mi1t nıedersächsischem Bezug, Miıt al dem Lıragecn
natürlich auch WIr, iıch 1I1USS gestehen, Zr Publikationsflut be1

Zwischen Begınn und Ende Ihrer Tagung, meı1ne I)amen un: Herren,
werden 1bermals 50 Neuerscheinungen 4aUS dem Thementeld „Religion un
Theologie“ auf den Markt gekommen se1n un: ach Ihrer Rückkehr 1NSs
Buro darauf warten, VO Ihnen angekauft werden. Meıne herzliche Bıtte

Sıe Seien S1e Strenz.
Die Bibliotheken, als wichtige Kunden der Verlage, mussen eım FEinkauf

hohe Qualitätsmafsstäbe anlegen. Selektive Ankaufspolitik der Bibliotheken
1ST eıne der elementaren Voraussetzungen für die Verbreitung qualitatiıv
hochwertiger theologischer un relıg1öser Sachbuchliteratur, der beide
1er heute V  en Verlage en hohes Interesse haben
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Die wissenschafttlichen Google-Dienste ook Search,
Library Project SOWIe Scholar und ihre Bedeutung für

die BibliothekenJl
Anja\E mmerich-Barke  ,

Eıinleitung
Schon se1t längerem 1St beobachten, Aass sıch das Rechercheverhalten

1mM wıssenschaftlichen Oontext mMI1t Auftreten der Internetsuchmaschinen
andert; unterscheıidet sıch mıiıttlerweile LL1LUT wen1g VO dem der Laı1en 1n
den kommerzıiellen Suchmaschinen. Es werden seltener komplexe Such-
anfragen tormuliert, wohingegen die eintache Stichwortsuche bevorzugt
wırd Die Internetsuchmaschinen sınd diesem Nutzerverhalten gefolgt un
haben alle erweıterten Suchtunktionen 1n eıne eigene erweıterte Suche A4aUuS$S-

gegliedert.‘ Allgemein 1STt testzustellen, A4SSs die Forschung un: Entwicklung
Z Suchmaschinentechnologie mıttlerweiıle weıtgehend 1ın den EJSA 1L-
tindet un: deren Ergebnisse nıcht mehr 1n oroßem Umfang veröffentlicht
werden.?

Di1e Suchmaschinentechnologie 1STt miıttlerweiıle weIılt tortgeschritten,
AaSs sıch die Rechercheergebnisse der einzelnen Suchmaschinen sehr Ühneln.
Es fällt allen Betreibern schwer, sıch TEL och auf reın technischer Basıs NF€}

den anderen dıfferenzieren. TIrotzdem 1sSt eıne Dominanz der
Internetsuchmaschine Google festzustellen, die seinerzeıt be1 ıhrem Start 1ın
der Tat die besten TIretterlisten produzierte. Obwohl andere Suchmaschinen
technologisch nachgezogen haben, profitiert Google och heute VO seınem

Ruf Durch ein sehr geschicktes Marketing, das ımmer CA1C

Leistungen offerıert, wurde das Image der Überlegenheit Googles gegenüber
anderen Suchmaschinen aufgebaut.‘ Google stellt sıch selbst eınen sehr
unıversellen Anspruch 1n dem „Ziel, dıe Informatiıonen dieser Welt

C 5organısıeren un allgemeın nutzbar und zugänglıch machen

Verschriftlichte un aktualisierte Fassung eınes Vortrages auf der (Geme1ninsamen
Jahrestagung VO AKThHB un VkwB, Junı 2006 ın Loccum, Stand O1 2007

EWANDOWSKI 2005)
EWANDOWSKI (2005)
EWANDOWSKI
http://www.google.de/intl/de/corporate/ [Stané: 01
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Än]a Emmerich-Barke

Im Folgenden sollen dıie VO der Internetsuchmaschine Google angebote-
C  . 1enste Book Search, Librarv Project und Scholar vorgestellt und da-
raufthın beurteilt werden, welche Bedeutung S1Ce für d1€ Biıbliotheken haben

Google Book Search UN das Library Fyoject
Google Book Search, das auch mMI1t eıner deutschen Suchoberfläche

HAL ZEeN ISt, ermöglıcht dıe Recherche 1n digitalısıerten Büchern. Es basıert
auf eiınem Partnerprogramm, 1in dem sıch Google un Verlage elıner
Zusammenarbeıit auf vertraglicher Basıs entschlossen haben Zum orößten
Teıl andelt 6r sıch dabe1 englısche der amerıkanısche Verlage. Im Jahre
2004 wurde das Projekt seınem ursprünglichen Namen Google Print
auft der Frankfurter Buchmesse präsendert. Es finanzıert sıch durch Werbe-
anzeıgen, die den Vollanzeigen der Texte erscheıinen. Die Werbe-
einnahmen teilt sıch Google mMI1t den Verlegern der Bücher. Die Verlage SCI1-

den ıhre Buchbestände PCI KW den Google-Stammsıtz 1n Mountaın
Vıew, Kalıfornien, diese digitalisıiert und indexiert werden. Google hat
WB eın spezıell schonendes Vertahren entwickelt, 1n dem die Seitenbiegung

Bildschirm korrigıiert wırd Di1e digitalen Rohbilddaten werden eiınem
Texterkennungsprogramm vorgelegt, das dle Textintormatıiıon extrahıert und
indexIlert. Pro Scanautomat WITF: d eıne Leistung VO 2008 Seıiten PITO Tag
angegeben. Obwohl die Indexierung nıcht tehlerfreı arbeıtet, sınd die Fach-
leute mMI1t der COualitat der Scans 1m Allgemeınen zutfrieden.’ Es oibt keine
offiziellen Angaben ZAHT: Zahl der bereıts erfassten Bücher, aber bıs 20706 sol-
len 15 Miıllionen Bücher digitalisıert Se1IN. Mehrere 1606 608 Bücher sınd
bereıits recherchierbar.? Als Vergleich ST 1er das größte europäische Dıigita-
lisıerungsprojekt, das tranzösıische Gallica ZCENANNL, 1n dem 006 Bücher
erftasst worden siınd?. Das Libtary Project 1St Te1l des Google Book Search,
1n dem die Bestände VO fünf Bıbliotheken digitalisiert werden. Es andelt
sıch dabe] die Universitätsbibliotheken VON Harvard, Stantord un:
Mıchigan, dıe New ork Public bra un: die Bodleian Library in
Oxtord. Die Digitalisierung geschieht durch die beteiligten Bibliotheken
selbst. Was die Beteiligung VO Bibliotheken interessant macht, IST der ( m-
stand, Ass damıt auch altere Zeitschrittenbestände digitalısıert un: online
ZALT Verfügung gestellt werden.

http://books.google.com/ deutsche ersi10n: http://books.google.de/ Stand: O1
LATH 2006)
LATH 2006
http://galliıca.bnf.fr/ [Stand: O1



Dıie wissenschaftlichen Google-Dienste
D Inhalte

In Google Book Search o1bt CS 1er verschiedene Anzeıigeformate:
Vollständig einzusehende Bücher Hıerbel andelt 6S sıch Titel, für die
keıine Urheberrechte bestehen der der Verlag bzw. Autor dieses
Anzeigeformat angefordert hat
Eingeschränkte Vorschau: AÄnzeıge VO Je 7wel Seliten VMCJ)E un ach der
Iretfterseıte. Gef 111USS 1er vorher eıne Anmeldung erfolgen. Um Che
Einhaltung des Urheberrechts kontrollieren können, werden damıt die
Pageviews der Nutzer aufgezeichnet. Dıie Nutzerintormationen eines
Google-Kontos, werden mı1t den Büchern und den Seıiten verknüpftt, die
INnl aufgerufen hat Dieses und die tolgenden Anzeigeformate sınd rhe-
berrechtlich geschütztes Materi1al.
Auszugsansıcht: ANZEIZE einiger Satze den gesuchten Begriff herum
Keıline Vorschau verfügbar: Nur die bibliographischen Angaben werden
angezeıgt
Inhaltsverzeichnisse, Impressum, Indiızes ül sınd FILIN: be1 den beıden

ErSTtgENANNTLECN Anzeigeformaten hne Einschränkung einzusehen. Vor
Februar 207 W ar 1es bel allen Anzeigeformaten möglıch. Der Tlext wırd in
orm taksımiılierter Buchseiten angezeıgt, übrigens nıchts kopiert,
gespeichert der gedruckt werden annn Neben der Jjeweılıgen Vollanzeige
werden Bezugsquellen ZCNANNL, 75 Verlage, Online- der statı1ıonärer
Buchhandel der Bıbliotheken.

Neben der Suche in Büchern biıetet Google Book Search eiınen Mehrwert,
indem 1n der Vollanzeige gelegentlich Links thematisch verwandten
Titeln der Literaturhinweisen 4aUS anderen Büchern der wıssenschaft-
lıchen Artıikeln anzeıgt werden. Be1l Letzterem andelt sıch Links
Google Scholar, beıide Datenbanken werden also zunehmend miıteinander
verbunden. Entgegen antänglicher Befürchtungen biıetet Google Book
Search also nıcht die Möglıchkeit, komplette urheberrechtlich geschützte
Bücher ber das Internet 1€S€I'l der herunterzuladen. Der Betreiber
betont selbst: „Google Buchsuche hılft Ihnen dabeı, Bücher entdecken,

€ 10und nıcht, S1Ee onlıne lesen.

IÖ http:)/ books.google.de/intl/de/googlebooks/ help.(html Stand: 01 02.200Z
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Suchfunktionen
Neben der Suche 1n den kompletten Tlexten der Bücher 1ST 6S möglich,

ach Buchtiteln, AÄAutoren, Verlegern, Erscheinungsjahren un ISBN
recherchieren. Man Qr dıe Ausgabe der TIretfterliste aut Bücher beschrän-
ken, dıe vollständig einzusehen sınd Eıne 1M September 27006 He  w integrier-

Funktion ST dıe Suche 1n Bibliothekskatalogen. Diese Iretter sınd aller-
dıngs nıcht mı1t eiınem Link den digitalısıerten Büchern hinterlegt. Es han-
delt sıch vielmehr einen Za er auf den Open WorldCat VO ELE
Onlıne Computer Library Genter, aber auch auf ein1ge nationale Kataloge,
u dıe Verbundkataloge Osterreichs der der Schweiz. Hıer 1St Google
scheinbar bestrebt, 1n Book Search Z7wel Funktionaliäten vereinen: eıne
Volltextdatenbank VO Büchern und eınen weltweıten Bibliothekskatalog.
Es 1St der oroße Vorteil VO Google Book Search, 4sSs eıne Recherche 1n
vollständig index1erten Büchern die Möglıchkeıit bietet, auf Intormatiıonen

stofßen, die ber die tradıtonelle Suche 1n Titeln, Schlagwörtern un:
Inhaltsverzeichnissen nıcht aufzutfinden sınd

A Probleme
Be]l eiınem Projekt 1n dieser Größenordnung W ar abzusehen, 24aSS

Interessenkontflikten 7zwıischen Lesern, Verlagen, Bibliotheken un technı-
schen Anbıeter kommen würde.! Sehr wurde Google dafür kritisıiert, 24SS CS

anfangs Urheberrechte nıcht ausreichend beachtet hat, ennn auch urheber-
rechtlich geschütztes Mater1al wurde 1n Google Book Search fre1 ZNNT: Ver-
fügung gestellt. Mittlerweıile sınd mehrere Gerichtsprozesse Google
anhängıg, 1n denen geklärt werden soll, ob die explizite Erlaubnis VO

Verlegern und utoren vorliegen INUSS, bevor ein Buch eingescannt wiırd:
bısher W ar 6S vaängıge Praxıs, Aass erst die Bücher eingescannt wurden und
an die Rechteinhaber Frlaubniıs ZÄUT: Veröffentlichung gefragt wurden.

Die Bücher, die der oröfßte Teil der Diskussion ogeht, betreffen den
Erscheimungszeitraum A @} 1900 bıs 1995 Fur Bücher, die VOT 1900 erschie-
(B sind, liegt 1mM Normaltfall ein Urheberrecht mehr VOI, für die Zeıt ach
1995 geht Ianl davon AaUS, Ass die Bücher bereıts VO den Verlagen in dıg1-
talısıerter Oorm vorliegen. Bibliotheken haben ein oroßes Interesse daran,
die Buchbestände dieses Zeitraumes digitalısıeren, besonders W C111 S1C
ber den Buchhandel nıcht mehr erhältlich Sind, doch S1Ce dürten Pr AUS

urheberrechtlichen Gründen nıcht. Die Verlage ürtten CI doch haben S1C

1LATH 2006)
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selten CI wirtschaftliches Interesse daran 1} Nach Testrecherchen Google
Book Search 1ST testzustellen ass die Indexierung VO alteren Iypographien
ftehlerbehaftet ISE Interessanterweiılse sınd diese Fehlindexierungen CUITIO-

päıschen Digitalisierungsprojekten nıcht nachzuweısen 13

Datenbanken II digitalısıerten Buchbeständen können die tür den SC
steswissenschaftlichen Bereich wichtigen timulatıonsmodelle der das
Browsıng nıcht eısten An diesem Punkt ogreifen dıe VO den Bibliotheken
erstellten Metadaten WIC Schlagwörter.‘“ Eın Konkurrenzprodukt
Google Book Search sollte diese Möglıichkeıit berücksichtigen

Andere Anbieter digitalisierter Buchbestände
Durch das Auftreten VO Google Prınt wurde das Projekt

„Europaische Digitale Bıbliothek esonders auf Betreiben Frankreichs VOI-

angebracht Dabe andelt CS sıch bewusst europäischen
Gegenentwurf angetrieben VO der Befürchtung rohenden DEISLISCN
und kulturellen Vorherrschaft Suchmaschine, dıe angelsächsısch un
kommerzıiell 1ST Bıs ZU O sollen dafür VO der Europäischen Kommıissıon
Digitalısıerungszentren tinanzıell gefördert und Eıgentumsrechte
Zusammenhang MI1 digitalen Bibliotheken geklärt werden Ü Innerhalb der
nächsten ZWCC1 Jahre sollte dıe Europäische Digitale Bıbliothek allerdings
realisıert SCIH enn bıs dahın werden Google und andere den Markt
sıch aufgeteilt haben un: annn tührt eın Weg mehr deren technıischen
Standards un Datenbanken vorbel 16

In Deutschland herrschen viele Schwierigkeiten W as die Digitalisierung
VO Buchbeständen angeht Dies lıegt besonders der Kulturhoheit der
Länder begründet Es laufen ZW ar CINISCH orofßen Staats un Uniıivers1-
tätsbibliotheken Digitalisierungsprogramme, dıe auch sehr erfolgreich sınd
1aber N tehlen CI oroßer natiıonaler Zusammenschluss der CLE National-
Strateglıe Nur C111 erstier Schritt dahın 1ST die CINCINSAMC Suchobertfläche des
Zentralen Verzeichnisses Digitalisierter Drucke

12 LATH 2006)
| 4 Recherchen ı Google Book Search nach „philofophie“ oder „wıtfen bringen Treffer,
Gallica un: dem ZVVBD dagegen nıcht. (http://gallica.bnttr/ http I www zvdd de [Stand
14
GHl 2007 ])
15

LATH
Pressemeldung der Europäischen Kommıissıon VO 2006 htt //ecCUrODAa.eu/

deutschland/newsroom/events/index 6163 dehtm un VO 2006 Ltpeuropa.eu/
rapıd/pressReleasesAction.do?reference=1P/06/1124& ftormat=PDF&aged=1&language=
&gulLanguage=en |Stand 61i
16 1ATH 2006)
1/ http I www zvdd de [Stand O1
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uch VO kommerzieller Seıite siınd Konkurrenzangebote Google
Book Search entstanden.! Hıer sSe1 VOT allem die „Open (CClontent Alliance“
VO Yahoo, Microsoft, Adobe und der British Library ZENANNLT. Amazon hat
ebentalls eine Volltextsuche dem Namen „‚Search insıde the book“
gEeSTLAFLEL, und einıge Verlage bıeten diese Option für ıhre eigenen Produkte,
7 B Random-House, Bertelsmann und Thieme. Der Thieme-Verlag betont
übrigens, A4SSs die Verkautfszahlen ach Einführung der Volltextsuche gestie-
SgCH selen. Neben der Standardlıteratur stiefßen die Studenten 1U auch aut
manches Fachbuch, das S1Ce zusätzlıch erwerben würden.!

Z Herausforderungen für dıie Bıbliotheken
Fur dıie Bıbliotheken stellt sıch das Problem, 2sSS mIıt Google Book

Search eın biıbliothekarisches Aufgabenfeld durch eınen kommerzıiellen
Anbıieter belegt wırd, der 1jer einen Dienst aufbaut, der tradıtionell eher
dem öffentlichen (Bıblıotheks-) Bereich zuzuordnen 1st.?© uch WCINN

Bibliotheken sind, dıie ıhre Daten ZNT: Verfügung stellen, werden nıcht S1€,
sondern der technısche Anbieter als Dienstleister Wahrgenornmen.” Der
angebotene Mehrwert durch Links thematısch verwandten Büchern un
wıssenschaftlichen Autsätzen annn vorbıildhaft für bibliothekarische
Digitalisıerungsprojekte se1n. Die beteiligten Bibliotheken mussen sıch MIt
der Fragze auseinandersetzen, W1e€e S1@e der Einbindung ıhrer Daten und
1enste 1n kommerzielle Angebote stehen, nehmen C1@C CS 1n Kauf, 1n
eiınem Umfteld präsentiert werden, 1n dem Urlaubsreisen beworben
werden? Auf jeden Fall Ssind s1e zuL beraten, sıch beizeıiten auf die Dıis-
kussıon iıhrer Unterhaltsträger die Notwendigkeıt eınes okalen Be-
standes einzustellen. Fälschlicherweise herrscht teilweise der Eindruck VOIL;
A4aSsSs durch dıie Digitalisıerungsprojekte Buchbestände vollständig 1M Inter-
He einzusehen selen. Hıer 11USS deutlich gemacht werden, Aass diese durch
Beschränkungen seltens der Urheberrechte LLUTr ausZUgSweIlse lesbar sind
och 1e] dringlicher 1St die Eraze, W1€ Bibliotheken ıhren okalen Bestand
einbringen und nutzbar machen können. Es esteht dıe Gefahr, 24SS der
eigene Bestand nıcht ausreichend ZCNUTLZL wırd, da dıe Recherchierenden 1n
Google Book Search entweder nıcht wıssen, A4SS das Buch auch VOT Ort
zugänglıch 1St der weıl ıhnen eintach umständlich iSt, 6S sıch ber die
Bibliothek besorgen.”
18

19
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20
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Google Scholar?
Fur Wıssenschaftler wırd dıe Literatursuche zunehmend schwieriger, da

S1C CZWUNSCI sınd, viele verschiedene Intormationsangebote urchsu-
chen, w1e€e 5 B verteılte digitale Bibliotheken, Verlagsangebote un UOpen-
Access-Angebote.“ Google möchte durch seinen Dienst Google
Scholar diese Dokumentenräume erschließen und eıner einzıgen
Suchoberfläche bereıtstellen. Als Ziel] erd angegeben: „OQur z0al 15 tind
Zl scholarly work.“2> Hıer zeiot sıch wıeder der unıverselle Anspruch
Googles, d€l‘ schon 1n der Websuche tormuliert wurde

[)as Neue Google Scholar iSt A4aSSs sıch vorher och keıine Internet-
suchmaschine auf reın wıssenschaftliche Dokumente beschränkt hat.?® 7war
wurden Suchmaschinen bısher auch wıssenschattlichen 7Zwecken ZCNUTLZL,
dıe Trefterlisten 1aber durch kommerzielle Angebote überhäuft. Dass
Google HL eın Medium schafft, 1ın dem LL1LUT wıssenschaftliche Inhalte bereit-
gestellt werden, hat CS 1n dieser Orm och nıcht gegeben, un:! W1€ diese
Entwicklung nehmen iSt: sıeht EL daran, A4aSsSs 1m Aprıl 2006
Microsoft mIt „Wıindows Lıve Academıic“ einNn Konkurrenzangebot prasen-
tierte.?

Google Scholar vollzieht mı1t der Hıltfe VO Crawlern: eıne Volltexter-
tassung VO wiıssenschaftlicher Lıteratur in eıne eıgene Datenbank. Dıies
erübrigt eiıne Metasuche 1ın verschiedenen Datenbanken un: verkürzt die
Wartezeıten be] der Recherche. Das Projekt befindet sıch zurzeıt och 1n
einer Testphase, dem SOgCNANNIEN Betastadıum, un 1St adurch och nıcht
ausreichend iın das Gesamtangebot Googles eingebunden, doch C A ann
mıiıttlerweiıle auch durch das xrofße Interesse seltens der Presse auf eıne hohe
Bekanntheit schliefßen. Durch die Einführung der deutschen ersion 1m
Aprıil 2006 dürfte diese Popularıtät och gestiegen se1In.

Der technische Autbau 1St dıe Google-Websuche angelehnt un ber-
nımmt die Erfolgsfaktoren Bedienbarkeıit, Geschwindigkeıt, Indexgröfße
und Qualıität des Rankıngs. FEın Rankıng 1St eshalb erforderlich, da bel der
Recherche 1n Volltextdatenbanken umfangreiche Trefterlisten entstehen. Das
Rankingverfahren wurde nıcht 1m Detail veröffentlicht, basıert aber aut dem

23 http://scholar.google.com/ deutsche ers10n: http://scholar.google.de/ |Stand:
HE 2007
24

25
MAYR, WALTER

Acharya ın seınem Vortrag „Searching scholarly Iıterature: Google Scholar PDEISPCC-
t1ve  CC auf der Bieleteld Conterence 2006
26 MAYR, WALTER (2006)
27 Von http://academic.live.com/ ATIEOLRLAEF Weıterleitung http://search.lıve.com/
results.aspx?scope=academ1c&q= Stand: 01
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PageRank-Verfahren der Websuche. Als Besonderheıit wiırd dieses m1t WI1S-
senschaftlichen Zitationsanalysen kombinıiert, jedem Iretter wırd
angezeı1gt, W1e€e häufıig diese Literatur bereıts Zzıtlert worden 1st.?8

Google Scholar ezieht seıne Daten A4aUS FE Quellentypen: AUS dem
freien Web, AaUS Angeboten renommıerter Verlage un: Fachgesellschaften
und AaUS$S Open-Access-sServern. Auft den Google-Seiten 1St eın 1Nnwels
darauf tınden, m1t welchen Verlagen eıne Zusammenarbeıt vereinbart
wurde, aber ach eigenen Presseangaben konnte Google Verlage W1e€e ACM,
Nature, PubMed, HıghWıre Press, Wıley gewınnen.“ Elsevier hatte eıne
Zusammenarbeıit abgelehnt. Die Partnerschaft mı1t Verlagen ermöglicht
Google eiınen Zugang geschützten Bereichen, kostenpflichtigen
Volltextangeboten.

31 Inhalte

Google lıefert, WwW1e€e schon vielfach krıtisiert, keinerle1 offizıielle Angaben
Umfang, Vollständigkeıit un Aktualıtät se1ıner Daten.* Die Datenbank

bietet eıne orofße Bandbreite V() wıissenschaftlichen Publikationen W1e€e Auf-
satzen A4US Zeitschritten und Tagungsbänden, Qualifikationsarbeiten,
Bücher, Preprints, technische Keports, aber auch studentische Arbeıten,
Powerpoint-Präsentationen, Tagungsprogramme und Vorlesungsverzeich-
nısse. Es tindet bewusst keıne Irennung ach ()ualitar der Autorität
Begründet wırd S VO Google damaıt, A eine relevante Informatıiıon 1n
jeder Art VO Publikation enthalten se1ın kann, sel s 1n eiınem Artıkel eıner
renommıerten Fachzeıitschrift der in eıner studentischen Arbeıt Die
thematische Abdeckung ol multıidiszıplinär se1N, d.h alle Wissenschafts-
disziplinen sollen erfasst werden, aber verschiedene Testrecherchen deuten
auf einen Schwerpunkt 1ın den Naturwissenschaften, Technik un: Medizın.”
Ebenso überwıegen erwartungsgemäfßs englischsprachıge Dokumente, da d1€
Unterrepräsentierten Geisteswissenschaftten 111 Gegensatz den ben g_
Nannten Diszıplinen meI1st 1n den Nationalsprachen publıizıeren.

28 EWANDOWSKI 2005)
29 EWANDOWSKI
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Di1e Irefterlisten SELZECN sıch AaUS$ 1er Arten VO Nachweisen
(S Abb.) Mıt eınem ınk unterlegte Titel führen 1m Idealfall direkt Zr treı
verfügbaren Volltext, wobel sıch me1lst ein PDF-Dokument andelt.
Der Link annn ebenso ZUE kostenpflichtigen Volltext eınes kommerziellen
Anbieters tühren; diese Art des Nachweises trıtt häufigsten iın Google
Scholar auf.® Be1 den HT ein Entgelt verfügbaren Titeln sollen laut
Google zumındest umfangreiche bibliographische Angaben und eın
Abstract freı einsehbar se1n.

Am zweıthäufigsten erscheinen Zitatiıonen iın den Trefterlisten, 1n den
Geisteswissenschatten sınd S1C dıe häufigste Trefterart.* Diese sınd
nıcht mıt eınem Link unterlegt, da s1e 4aUS den Literaturhinweisen anderer
Dokumente extrahıert worden sind Es andelt sıch nıcht eınen klassı-
schen Literaturnachweıs, da me1st 1114T: mınımale bibliographische Inftorma-
t1ionen enthalten sınd Als vierte Nachweisart werden Bücher aufgeführt, dıe
teilweıise mIı1t Links Google Book Search hinterlegt sınd Be1 dem Link
„ Gruppe VO andelt 65 sıch eıne Dublettenkontrolle. Es annn S1INN-
voll seIN, diese Dubletten aufzurufen, eventuell einen kostenlosen
Preprint eınes kommerziellen Angebotes kommen.

Suchfunktionen
Di1e erweıterte Suchmaske in Google Scholar umtasst tolgende Felder:
Volltext der Tätel Idiese Funktion tunktioniert Zzuverlassıe.
Autor: Testrecherchen zufolge 1ST d1€ Autorenrecherche LLUT eingeschränkt

empfehlen, da die Indexierung 1n diesem Feld fehlerbehaftet 1st.?7
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uch Sachbegriffe und Teıle VO Körperschaftsnamen sınd 1n diesem Feld
indexiert worden.

Publikation: Diese Funktion ermöglıcht CDg dıe Suche auf Zeitschriften
beschränken,; ın denen dıe gesuchten Artikel erschıenen se1ın sollen. Diese
Suchtunktion 1ST m1t Bedacht NUtzZEN; die Schreibweisen können sehr
varıleren, da die Orgıinaldaten VO vielen verschiedenen Anbietern STAMLINECN;
dıie entweder Abkürzungen, die ausgeschriebenen der die Inıtialftormen
verwenden.”

Datum: uch diese Funktion 1ST IN eingeschränkt empfehlen, da
Erscheinungsjahre häufig 1n der Indexierung falsch zugeordnet wurden.“

Subject Di1e Möglichkeit, eingeschränkt ach s1ıeben allgemeinen
Forschungsgebieten recherchieren, 1St bıisher L1UTr 1n der englischen
ersion verfügbar. Diese Funktion 1STt selt Junı 2006 in den deutschen
Hılfetexten erwähnt, wurde bısher 1aber nıcht eingerichtet.“

In der Regel werden jedem Trefter, unterlegt mı1t eınem Link, die
Zahl der Titel aufgeführt, dıie diesen Artıkel bereıits zıtlert haben, Aass INan

entlang dieser Zıtatiıonen browsen 2a2nnn Google Scholar bjetet damıt MOÖg-
iıchkeıt, Dokumente ZU gleichen Thema autfzutinden der Entwicklungs-
linıen 1n der Forschung nachzuzehen.“ Se1it August 2006 1St be] den Treffern
die Funktion „Ahnliche Artıkel“ verfügbar, mıi1t der thematisch verwandte
Eıinträgze recherchiert werden können.

Mıiıt Hılfe der Eınstellungen können die TIrefter auft bestimmte Sprachen,
darunter Deutsch, eingegrenzt werden. uch die Suchoberfläche annn eNL-

sprechend eingestellt werden.
Nıcht unterstutzt wırd die Möglıichkeit, dıie Suche ach Texttypen eINZU-

schränken, ach Büchern, Artıkeln der Präsentationen. Im Umkehr-
schluss annn auch keiner dieser Texttypen be] der Recherche ausgeschlossen
werden. Eıne Eınschränkung ach Qualitätskriterien, z. B den Ausschluss
studentischer Arbeıiten, 1st ebenso wen1g gegeben.“ Sehr wünschenswert
ware S dıe Recherche AHGHE aut kostenfre] verfügbare Dokumente einschrän-
ken können. Zu den zusätzlıch eingebundenen Features gehören ein Link

jedem Trefter ZALT: Websuche ın der allgemeinen Google-Suchmaschine
und dıe Library Search, mıt der ach besitzenden Bibliotheken recherchiert
werden annn

38 Autorennamen W1€e »E Fachhochschule“ un: 95 Pädagogik“ sınd indexiert worden.
39 WANDOWSKI 2005)
40 OLLFUSS (2005) ; JACSO (2005b) EWANDOWSKI 2005
472 http://scholar.google.de/intl/de/scholar/help.html |Stand: OMl
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Dıie wıssenschaftlichen Google-Dienste
Eıne Für Bibliotheken sehr vorteılhafte UOption ISt der Library Lınk, 1n der

deutschen ersıion Bıbliotheks-Links-Programm SCNANNL, wofür eine
Kennung be1 Google beantragt werden aMn Hat beispielsweise eıne IUnı-
versıtätsbibliothek eıne Campuslizenz für verschiıedene elektronische
Zeıitschriften un stellt S1Ce die Bestände ber einen Link-Resolver zur

Verfügung, aln IST VO Unıiversitätsgelände aus be] elıner Recherche 1ın
Google Scholar der ırekte Zugriff auf diese geschützten Volltexte möglıch.

Stäiärken VO Google Scholar
Die Stärken VO Google Scholar sınd die gleichen W1e€e dıe der etablierten

Websuche, un Zr 1St CS schnell, kostenlos un übersichtlich “ GoogleScholar lässt sıch iIntu1ltıv bedienen, hne 4aSS Kenntnisse ber
Klassıfikationen, Thesauri der anderes kontrolliertes Vokabular nöt1gsind.® Relevante Treftfer sınd 1mM Ranking zuL platzıert, WOZU auch die AaUTLO-
matısche Zıtationsanlayse beiträgt. Sehr lobenswert 1St der interdiszıplinäreAnsatz VO Google Scholar. ber den Link „Recent“, der 1n deutschen
ersion tälschlicherweise als „Zuletzt aufgerufene Titel® bezeichnet wırd,esteht Zugriif auf ein komfortables, ach Erscheinungsdatum gestaffeltesDrop-down-Menü, mMIt Hılfe dessen die Trefter der etzten Jahre heraus-
ıltert werden können. Es WAar bıisher eıne uneıinheiıtliche Aktualisierungbeobachten. ach Beobachtung der Vertasserin werden 1aber se1mt Aprıl 2006
dıe Daten scheinbar regelmäßig erneuert.“® Spezıell für Bibliotheken bietet
sıch der Vorteıl, Aass m1t einer einzıgen Recherche viele verschiedene
Verlagsangebote durchsucht werden können.“” Durch das Bıbliotheks-
Links-Programm bietet sıch die Möglichkeit, allgemeine bıbliographischeDaten mIt den eigenen Lokaldaten Verneizen

Schwächen VO Google Scholar
Die oröfßßste Schwäche Google Scholars IsSt zweıtelsfrei die mangelndeIransparenz Umfang, Vollständigkeit und Aktualiät der Datenbank.“*

44 DOLLEUR (2005) ; MAYR, WALTER
45 EWANDOWSKI
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54 ] Bedienbarkeit Datenbankfunktion
7ur Datenbankfunktion 1STt krıtisıeren, A4aSSs C keine ausreichenden

Sortiermöglichkeiten der Trefferlisten o1bt. Dıie ber den Link „Zuletzt autf-
gerufene Yiıtel“ CrZCUZLEN Lıisten siınd nıcht ach Jahreszahlen, sondern ach
Relevan-z sortlert. Fur die Suche ach einzelnen Erscheinungsjahren CIND-tfiehlt sıch eher, dıe Funktion -Datum der erweıterten Recherche HUTtZCH;
wenngleich dieses Feld W1e€e bereıits erwähnt nıcht tehlerfrei iındexiert ist
Obwohl dıe Dublettenkontrolle och immer nıcht fehlerfrej tunktioniert,
wurden 1er in den VEISANSCHCH Onaten schon erhebliche Fortschritte g-
macht. Dı1e tehlerbehaftete Indexierung NAC) utoren- un Zeitschriften-

un: Jahreszahlen ließe sıch mI1t dem großen Datenumftang entschul-
digen, doch eıne Erklärung 1sST 168 nıcht, da die bereitgestellten biıbliogra-
phischen Daten bereits VO Verlagen un anderen Anbıietern In strukturier-
ter orm vorlagen, und CS bleibt unverständlıich, W1e€e 7 B Daten aus dem
Feld „publication Mar nıcht be] Google Scholar 1n demselben verzeichnet
werden.” Indizes für die Felder Autor un Publikation waren wünschens-
WT

Die Formulierung komplexer Suchanfragen IsStT iın Google Scholar sehr
Degrenzt. Dies 1ST gewıissermaisen die Kehrseite eıner Suchmaschine, die
intultıv bedienen ISt, enn Klassıfikationen und Thesauri biıeten auch
iımmer eınen gezielten thematıischen Eınstieg innerhalb elines Fachgebietes.“
Hıer erweIlst sıch als zusätzliche Schwäche, Aass Metadaten und Abstracts
e1ım Indexieren nıcht berücksichtigt werden, da HAT elne reine Volltext-
erfassung stattfindet. Damıt werden auch Vorteıle für das Ranking vertan,
enn die Wertigkeit e1nNes Schlagwortes der e1nes Begriffes AaUS dem
Abstract bleibt unberücksichtigt.

24 Qualıität der Trefter

Google Scholar produziert hohe Trefferzahlen, die 1aber UE nıchtwissen-
schaftliche der unrelevante Quellen enthalten.* Di1e bıbliographischen
Daten 1mM Nachweistyp „Zitatlon” und „Buüuch- sınd häufig unvollständig.

49 ACSO 2005b) EWANDOWSKI (2005)50 WANDOWSKI
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Dıie wissenschaftlichen Google-Dienste
A 3 Vollständigkeıt

Auffallend 1St, ass Verlagsangebote Zzurzeıt zuverlassıger aktualisiert
werden als Open-Access-Angebote. FEbenso 1St der Anteıl der nachgewiese-
HCcE Artikel AUS Open-Access-dervern un der VO Volltexten gering. Artikel
auf fre] zugänglichen Webservern wurden häufig nıcht gefunden, obwohl S1@e
ber eıne klassısche Google-Suche 1utzufinden waren.°

Obwohl als multidiszıplinär angekündigt, sınd doch WwW1e€e bereıts erwähnt
nıcht alle Fachgebiete gleich stark vertreten.” Auch einzelne Verlagsange-
ote sınd nıcht komplett aufzufinden, da Z Start der Datenbank scheıin-
bar erst ein 'Te1l der Angebote ındexIiert wurde: 7zumındest bringt eiıne
Recherche 1n den Original- der Quelldatenbanken mehr relevante Treffer.**
Dies stellt IN wirkliches Problem 1n der Beurteilung der Qualität VO

Google Scholar dar, ennn 24aSS relevante Literatur vorenthalten wiırd, 1St dem
Nutzer, da ıhm Ireffer angeze1gt werden, nıcht bewusst.°

Aktualıtät un: Vollständigkeit theologischer Zeitschriften
Um d1€ Aktualıtät UB dle Vollständigkeıit theologischer Lıteratur pru-

fen, wurden stichprobenartıg Artikel einıger theologischer Zeitschriftten
recherchiert.“ Waren deutschsprachige theologische Zeitschriftten 1m Jun1
27006 och sehr fragmentarisch me1st als Zitationen nachgewıesen, sınd
Te] Monate spater zumındest Z7wel Zeitschritten wesentlich besser erschlos-
SC  _ un als Link eiınem kostenpflichtigen Volltextangebot nachgewıesen.
Nach einıgen Stichproben W arlr allerdings festzustellen, 4SS nıcht alle Al
satze index1ert worden sind.”

Die nachgewıiesenen Zeiträume varııeren sehr stark VO Zeitschrift
Zeitschrift. In eiınem Fall sınd TI die alteren Jahrgänge als kostenpflichtiger
Volltext nachgewıesen, wiährend d1€ aktuellsten auf der Website des
Herausgebers trei verfügbar sind, aber nıcht VO Google Scholar indexiert
wurden. Unplausibel ist, weshalb ach eiınem Zeıtraum V fünf OoOnaten

52 MAYR, WALTER 2006) der OA-Zeitschriften wurden nıcht in Google Scholar gefun-
den, %9 der OA-Artikel konnten nıcht als Volltext oder Link ausgegeben Werd€n.
ö 4 Abschnıitt 31 dieser Arbeit
54
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5/ Ev. Theo 1993 tehlen 15 VO Aufsätzen, 2004 tehlen 11 VO Aufsätzen, 2065 teh-
len VO Autsätzen. 1997 2004 un 2005 tehlen die Miszellen; einıge wurden
ohne Hınwelıils auf die übergeordnete Zeitschrift erschlossen und sind tehlerbehattetet.
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be] TEl Zeitschritten wenıger Artikel nachgewıiesen sınd als ZUVOr. Die
Stichproben machen deutlıich, Aass sıch keıine verlässliche Aussage arüber
tretffen JAsst, welche Abdeckung und Vollständigkeit Google Scholar bietet
und ob die erfassten Daten zuverlässıg 1mM Index verbleiben.

Es 2n aber testgestellt werden, HSS der Google Scholar-Index schein-
bar regelmäfßig aktualisiert wırd und Aass der Anteıl theologischer un siıcher
auch anderer geisteswissenschaftlicher Lıteratur zunehmend 1St

36 Zusammenfassung
Google Scholar bjetet Zzurzeıt nıcht die Iransparenz un: Vollständigkeit,

die INa  z VO einem wıssenschaftlichen Informationsangebot darf.®
Es eıgnet sıch auf Grund se1ıner eintachen Bedienbarkeit sehr zul dazu,
aut die Schnelle eiIn Paal Dokumente suchen der sıch ber
einen UÜberblick verschaffen, 1aber CS erset{Izt nıcht die Recherche in Fach-
datenbanken. Dadurch, RSS elne Reihe VO Open-Access-Angeboten 1N-
dexiert sind, annn Google Scholar durchaus 7137 ergänzenden Rercherche
herangezogen werden.“ Um die Datenbank mI1t all ıhren Schwächen optimal

NUtZCH, sollten die Hılfetexte auftmerksam gelesen werden, doch A 1St
bezweıfeln, ob 16$ V} allen utzern tatsächlich erd

[)as Fachgebiet Theologie ISt LL1UT unzureichend erschlossen, un obwohl
der Anteıl der indexierten Fachliteratur kontinujerlich zunımmt, annn
Google Scholar Zzurzeıt 11UTr eine Ergänzung, 1aber keıine Alternative AT

Recherche 1n theologischen Fachdatenbanken se1n. Es bleibt testzuhalten,
AaSs Google scheinbar Probleme mM1t der 1m Vergleich 7 BE _-
schiedlichen Indexierung hat, ennn die Google-Software Ist sehr stark darın,
Milliarden unstrukturierter Websiıtes erfassen, aber be1 einıgen Miıllionen
Artikeln m1t strukturierten, 1ın Felder erschlossenen Daten geschehen auffäl-
lıg viele Fehlzuordnungen.“

RA Herausforderungen für die Bıbliotheken
Obwohl Google durch seıne Dienstleistungen ımmer wıeder 1n Konkur-

16 SA Bibliotheken tratt. o1bt 6S auch solche, die sıch eıner Kooperatıon
entschlossen haben Michael Keller VO der Universitätsbibliothek Stanford,

55 Betrifft Journal of Biblical Lıterature, Evangelische Theologie, Zeitschriftt für d1€ HELL-
testamentliche Wıssenschaft un! die Kunde d€l" äalteren Kıirche; Anhang, Tabellen un:
59 GARDNER, ENG (2005) MAYR, WALTER
60 WANDOWSKI (2005) MAYR, WALTER 2006)
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die Library P’roject beteiligt 1St, o1bt bedenken, B C655 Aufgabe der
Bıbliotheken sel, ıhre Kompetenz SOWI1e die faıre Informationsnutzung un:
-verbreitung verteidigen, un WenNnn INan sıch 1n diese Entwicklung e1In-
bringen wolle, musse INan ZUT: Kooperatıon bereıit seın.® Norbert 1LLOSSAaU,;
Direktor der Universitätsbibliothek Bıelefeld, vereinbarte eınen Datenaus-
tausch zwıischen der unıversıtätseigenen Suchmaschine BASE un Google
Scholar. Als Motıv CH, ass Bıbliothekskunden schnell und unkompli-
Zzlert lokale 17T weltweite Quellen AaUS dem okalen 5System heraus nutfzen
wollen, un Google Scholar biete diese Technologıe.® uch Google selbst IStE

der Zusammenarbeit m1t Bibliotheken interessIiert. ach Aussage des
Entwicklers VO Google Scholar, Anurag Acharya, möchten s1€, 4SSs Nutzer
den Wert der Bibliotheken erkennen.“ Unausgesprochen bietet sıch für
Google durch dıie Zusammenarbeit mM1t Biıbliotheken eıne Option auft das
V3 den Suchmaschinen och nıcht indexierte Deep Weh ®

Bibliotheken mussen sıch darauf einstellen, ass sıch das geaänderte
Rechercheverhalten 1mM wıssenschaftlichen ONtext durch den Start VO

Google cholar och verstärken wırd Die Nutzer, besonders Studenten,
begrüßen die beliebte un!: bekannte Oberftläche, hne die Schwächen der
Datenbank wI1ssen. Hıer wırd deutlich, Aass der Suchmaschinenbetreiber
VO seinem eingangs erwähnten Image profitiert, enn 6S wiırdAkrıtisch
hinterfragt, W AsSs Google Scholar eısten iımstande 1St, sondern der Erfolg
Googles beruht auf eıner Vo den utzern ANSCHOMMECNECHN technologischen
Überlegenheit.“ Es 1St Aufgabe der Bibliothekare als Informationsexperten,
sıch ber C 1enste wWwW1e€e Google cholar ausreichend Informationen
anzueıgnen 110 diese 1lenste gof selbst auf ıhre Verlässlichkeit und
Ausreitung prüfen, den utzern die tachliche Einschätzung arüber

geben, die diese nıcht selbst eısten können.
Dadurch, AaSss die TIrefterlisten in Google Scholar wesentlich umfang-

reicher als die 1ın Fachdatenbanken un:! nıcht alle 'TIrefter wissenschaftlich
der relevant sınd, mussen dıe Nutzer die Listen auftmerksam beurteilen.®
Da keıine Irennung ach Qualität der Autorität stattiindet, esteht die

62 UNCH (2006)
63 UNCH (2006)
64 Acharya 1ın seiınem Vortrag „Searching scholarly Iıterature: Google Scholar CISPECC-
t1ve  < auf der Bieleteld Konterenz 2006 „We want cshow people how wondertul ibraries
A
65 UNCH (2006)
66 EWANDOWSKI
6/ ACSO (2004) searchıng Google Scholar 1St CAS V, findıng the SCIT1S 1st difticult.“
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Gefahr, NS Studenten, aber eventuell auch Wissenschaftlicher die Qualität
der Dokumente be1 Literaturrecherchen nıcht ausreichend beachten und L1LUT

die aufgefundenen als Grundlage verwenden.“®
Als Handlungsmöglichkeıiten für Bıbliotheken bıeten sıch 7We] nsätze:

Man akzeptiert, A4Sss sıch das Nutzer- und Rechercheverhalten m1t dem
Aufkommen der Internetsuchmaschinen geändert hat un A4aSsSs JENBAR

Informationssysteme, die 1es berücksichtigen, Ertolg haben.® Dies 1St be1-
spielsweıse be] vielen Online-Bibliothekskatalogen beobachten, CS 1n
den etzten Jahren zunehmend Praxıs wurde, 1L1UT eın allgemeınes Stichwort-
teld als Sucheinstieg anzubieten und die restlichen Suchtelder 1n eıner
erweıterten Recherche Z Verfügung stellen. [a eıne allgemeın formu-
lierte Suchanfrage meı1st hohe TIrefferzahlen hervorbringt, bietet sıch als
zweıte Handlungsmöglichkeıit, dıe dıe aber nıcht ausschlieft, 4SS die
Bıbliotheken ıhre Nutzer m1t der nötıgen Kompetenz ausrusten, kom-
plexe Suchanfragen tormulieren und TIrefterlisten übersichtlich halten.
Beide Alternativen ertfordern Informationskompetenz se1 Cs 1n der Formu-
lierung eıner Recherche der 1n der Beurteilung VO Trefferlisten, und 1er
stellt sıch das Problem, 4aSSs die meısten Nutzer iıhrer Informations-
kompetenz wen1g reflektiert gyegenüberstehen und tolglich be1 sıch keinen
Schulungsbedarf erkennen. Di1e eichte Bedienbarkeit VO  . Internetsuch-
maschinen und Diıensten W1€e Google Scholar wıegt sS1e 1n dem Glauben, S1e
beherrschten dıie Intormationssuche ausreichend. Wenn Bıbliotheken
gelänge, ıhren Kunden die beschriebenen Probleme bewusst machen,
Ahakel ware eın Weg einem (selbst-)kritischen Umgang mIt Google bere1-
TT

68 EWANDOWSKI
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Literatur

DOLLFUR, Helmut 2005) Google Scholar leiner Fiısch der zukünftfti-
SCcI Hecht 1MmM medizıiınıschen Lıiteraturteich? In Medizın Bibliothek
Informatıon 2005 y E URT http://www.agmb.de/mbi/2005_3/
dollfuss34-37.pdf

GARDNER, Susan ENG. Susanna (2005) Gaga VT Google? Scholar 1ın
the socıal sclences. In Library Hı ech News Z005; 42145

ACS Peter (2004) Google Scholar eta URE http://www.gale.com/
servlet/HIML FileServlet?imprint=9999&region=7&fileName=/reference/a
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UR:  - http://www.durchdenken.de/lewandowskiı/doc/Expertise_Google-
Scholar.pdf Stand: O1

MAYR, Philipp WALTER, Anne-Kathrın (2006) Abdeckung uın
Aktualıität des Suchdienstes Google Scholar. In Information Wissenschaft
und Praxıs 57 2006, DRA® http://eprints.rclis.org/archive/00006208/
01/Mayr- Walter_IWP06.pdtf

MÜNCH, Vera (2006) Microsott und Google 1n Bieleteld Liegt da die
Zukunft? Bericht VO der Internationalen Bieleteld Konterenz 2006 In
BIT. onlıne 2006, RR
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kultureller Vieltfalt VO JOrg Plath Sendung 1n Deutschlandradio Kultur

Aprıil 2006, 19.30Ö Uhr
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Academıc Search aktuelle Entwicklungen be1 wıssenschaftlichen
Suchmaschinen. In Bibliotheksdienst 40 2006, SR W
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Tabelle Englischsprachige theologische Zeitschriften
Zeitschriftentitel IndexIilert von/bis: Indexıiert von/biıs: Form des Nachweises

Stand: O1 Stand: O1

Journal tor the 24. 2001—29. 20  51 24. 2001—29. 2006, 2 Link auf k0$t€l'l-
Study of the bıs 2001 unvollständig bıs 2001 unvollständıg pflichtigen Volltext
New Testament. als Zitatiıonen als /ıtatıonen, beım Verlag aAb 2001

dage Publ gelegentl. Links

%O1 71 7002 FL 489922171 2062 Link auf kosten-Journal of Bıblical
_ ıterature. ab 2003 unvollständıg ab 2003 unvollständıg pflichtigen Volltext
SC of Biblical 1 als Zitationen als Zıtationen, über bıs Z002:

gelegentl. Links Website des Hrsg.
bjetet aktuellstes eft
kostenpflichtig
letzte ]Jgg als freien
Volltext, aber nıcht
VO Google Scholar
indexiert

49. 1998—57/. 2006, 5 1998—57 2006, Link auf kosten-Journal of
FEcclesijastical bıs 1998 unvollständıg bıs 1998 unvollständıg pflichtigen Volltext
Hıstory. als Zitationen als Zıtationen, beim Verlag ab 19958
Cambrıdge Unıv. DPr. gelegentl. Links

Journal of 43: 199257 . 2006; 1:: 43 19922-5/! 2006, 2° Liınk auf kosten-
Theological bıs 19972 unvollständıg bıs 1992 unvollständıg pflichtigen Volltext
Studies. be1 dıv. Anbieternals /ıtatiıonen, als Zıtationen,
Oxtord Uniıv. Pr. gelegentl. Links gelegentl. Links aAb 1997) beim

erl kostenpfl. 1 b
1899, aber nıcht

VO  e Google Scholar
iındexiert



Dıie wıssenschaftlichen Google-Dienste
Tabelle Deutschsprachige theologische Zeitschriften
Zeitschriftentite]l Anzahl nachgewiesener Autsätze

Stand 2006 Stand %* 2006 Stand O1 2007

Evangelısche 16, 11UT Zitationen 16; 1L1UT Zıitationen EL L1UTr Zitationen
OmmMentare.
Gütersloher Verl.-Hs.

Evangelische 232 1L1UT /Zıtatiıonen 440, überw. überw.
Theologie. kostenpfl. Links
Gütersloher Verl.-Hs.

kostenpfl. Links
(für . 53 ür ]g 53.
1993-—65 199366 2006,
einıge Zitationen einıge Zitationen

Herder 23 HUT /Zıitatiıonen 3 9 L1Ur Zitatiıonen 91 1U Zitationen
Korrespondenz.
Herder

Zeitschrift für dıe 216 meılst /ıtatıonen, 266, überw. 249, überw.
neutestamentliche einıge kostenpfl. Links kostenpfl. Links kostenpfl. Links
Wıssenschafrt un: (für Jg (für Jg
Kunde der älteren 1  ) 3 1  j
Kıirche. DeGruyter einıge Zıtationen einıge Zitationen
Zeitzeichen. Ö, LL1UTr Zitationen FZ 11Ur Zitationen 12 LLUTr Zitationen
reuz-Verl|.

Tabelle Niıchttheologische LZeıtschriften
Zeıtschriftentitel Indexiert bıs Zu Datum

Stand 2006 Stand OT 2006 Stand O4 072007

GE} 2006 OX 2006Cancer. —Wıley
Journal oft Cardiac März 2006 Sep./Okt 2006 2006
durgery. Blackwell

Reproductive 2006
Health.
(Open ACCEeSS)
Advanced 2006 0S 2006
Robaotics. Springer

70 Jg 2006, 1St unvollst. erschlossen. Obwohl selit dept 2006 tast eın kompletterJahrgang IICU index1ert wurde, hat sıch d1€ Trefferzahl dd: fünf erhöht.
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Licht - Luft - Lagerung
Konservierung un Restaurierung Gutenberg Museum

Annette L/Lan g-Edwards

Wäiährend meıner Lautbahn als Restauratorıin! 1St MIr ımmer wiıeder der
Vergleich meı1nes Berufts mI1t dem des Arztes begegnet. Anfangs habe ıch
mich vehement diese Gleichsetzung gesträubt. ber Je länger ıch mich
MmMIt diesem Thema beschäftigte, desto mehr passende Übereinstimmungen
and iıch Nıcht zuletzt mache ıch darauf aufmerksam, AsSS auch
Buchrestauratoren keıine Halbgötter 1 grunen Schürzen sind, die alle
Beeinträchtigungen hne Nach- un: Nebenwirkungen beseitigen können.
Eınige Verluste sınd iırreparabel, andere 1111 den Preıs eıner Operatıon
(sprich Restaurıerung) erträglich machen. Und ebenso w1e€ Operatiıonen
sınd Restaurıerungen oft schmerzhafte E inr E, dıe m1t Substanzverlust
und zurückbleibenden Narben verbunden sınd Daher oibt 6S 1m Beruftsteld
VO Restauratoren ebenftalls eıne Fülle VO Vorkehrungen, Krankheıten
un:! Verletzungen Buch vorzubeugen. Die Prävention VO den
Restauratoren auch als konservatorische Mafßnahmen bezeichnet hat 1n
den etzten Jahren ımmer mehr Bedeutung

Ich moöchte zunächst einıge dieser Ma{fißnahmen vorstellen, MItT denen WIr
1mM Gutenberg-Museum Schäiäden H SCEGEH Bestand entgegenwiırken.
Danach werde ıch restauratorische Eıngriffe beschreiben, denen INall

Fachpersonal benötigt, d1€ aber mıiıt gerıngem Zeitaufwand weıtergehende
Zum Abschluss stelle ıch eiıne umftassendeSchäiäden verhindern.

Restaurierung ZAHT: Dıskussıon, deren Vor- un Nachteıle SOZUSASCH
zwıischen kosmetischer Operatıon un: Organtransplantation präsentie-
DEn un kritisch beleuchten. och beginnen WIr mi1t den konservatorI1-
schen Ertordernissen.

Dieser Beıtrag wurde in leicht veränderter Form als Vortrag Juli 2005 be] der Jahres-
tagung der Arbeitsgemeinschaft Katholisch-theologischer Bıbliotheken gehalten, veranstaltet
VO  - der Martinus-Bibliothek 1n Maınz dem Tagungsthema „Sıchern un: bewahren“
Die Autorıin arbeıtet als Buchrestauratorıin Gutenberg Museum 1n Maınz. Zur Arbeıt iıhrer
Restaurierwerkstatt siehe auch http://www.gutenberg-museum.de/index.php ?1d=39
[15:08. 2006|.



Annette Lang-Edwards
Schädigungsfaktor Licht

Licht? besitzt eine starke Bleichwirkung, W 4S sıch schon 1LI1SGIE Vortahren
e1m Bleichen der gewaschenen Wöiäsche aut der Wıese 1m Sonnenlıicht
ZUTHIEZE machten. Verschiedene Mater1alıen bleichen unterschiedlich A4AU  N

Farben verblassen, Tinten ebenso, Päpiere bleichen AaUsS, S1C werden nıcht IT
eller, sondern ıhre Festigkeıt wırd auch vermiındert. Sechr ekannt 1St dieser
FEffekt eim holzschliffhaltigen Zeıtungs- der Buchpapıer, 1er verläutft der
lichtbedingte Abbau schnell. Das Blatt verliert selne Biegefähigkeit,
eın Eselsohr bricht eintach 1b Allerdings wiırd holzschliffhaltiges Papıer
nıcht eller, sondern unkler, „verbräunt.. Bekannt 1St dieses Phänomen

anderem be] gealterten Taschenbüchern, deren Blätter ZU and hın
verbräunen.

Wıe sıch diese Reaktionen 1m bıbliothekarıschen Alltag bemerkbar
machen, ze1ıgt die Abbildung er Regalnachbar des Heftes Seltene Drucke
ın Nachbildungen hatte e1InNn deutlich geringeres Format und schützte daher
11441 das Zentrum der Selite VOT Lichteinfall, während die überstehenden
Ränder verbräunten.

Eın esonders drastisches Beispiel für das Verblassen durch Lichteinwir-
kung zeigt Abbildung Auf diesem Karton ber mehrere Jahre hın-
WCS Exlibris Kunstlicht ausgestellt. Dabe] erzielte dıie lang andauern-
de Bestrahlung einahe eınen totografischen Etffekt Die nıcht abgedeckten
Bereiche dieses antänglıch blau gefärbten ArfOons lichen eiınem beigen
Farbton au  N Durch das Papaer der Exlibrıis konnte das Licht Je ach Papıer-
stärke verschieden stark drıngen, AaSss der Karton 1er 1n unterschied-
lıchen Blau-Schattierungen feaQlerte. Dagegen ehielt 1n den durch
Druckftarbe abgedeckten Arealen also dem Text der den fteinen oraphi-
schen Liınıen die Kartontarbe ıhre ursprünglıche Farbintensıität be1 teil-
welse annn I1a  w die Darstellung der den Namen des Bucheigners
erkennen.

Sc/aädigungsfa/ezfor Klima
Zu einem entscheidenden Schadensfaktor für Bücher 2 das Raum-

klıma werden?. Unter dem Sammelbegrıff Klıma versteht 1119  z SOWOhI die

Andrea (GIOVANNINI De tutela ıbrorum. La conservatıon des lıvres ET des documents
d'archives. Dıie Erhaltung VO Büchern un: Archivalien Les (lours deS5 ufl
ent 2004, K

Ebd 63171

100



Licht Luft Lagerung

ir einfeitendem Te
Rarl Schorbach

Diedes (Pfaffen

Zalle a S,
Rudolt AaUp

Abb Verbräunter Rand (oben und lınks) Abb Ausgebleichter Karton durch lang-durch Lichteinfluss anhaltende Beleuchtung

Temperatur als auch die Luftfeuchtigkeıit, S1€e sınd nämlich voneınander
abhängig. Ausgedrückt W1I'd dieses Verhältnis durch den Wert der relatıven
Luftfeuchtigkeit rH (relative Humuidıty). SO siınkt be1 ogleich bleibender
Feuchtigkeit, aber öherer Temperatur, die relatıve Luftteuchtigkeit, weıl
warmere Luft mehr Feuchtigkeit autnehmen annn Absolut gesehen bleibt
der Feuchtigkeitsgehalt be1 den unterschiedlichen Temperaturen dieses
Beispiels 1aber gleich grofßßs. Umgekehrt nımmt durch Absenken der Tempe-

beispielsweise durch eiıne Klımaanlage die relatıve Luftfeuchtigkeit
Sol] ıhr Wert aber konstant leiben, INUSS dıie Klimaanlage be1 eıner

Temperatur-Reduktion gleichzeitig der Luft Feuchtigkeit entziehen.
Di1e Gefahren be] hoher Luftteuchtigkeit bestehen VO allem 1m

Schimmelbefall. Schimmel annn sıch 1m Zusammenhang Mit hohen Tempe-
raturen bereıts in CI bıs ı1er Tagen entwıckeln, 1aber auch EeiN teuchtes, küh-
les Kliıma, etwa ın Kellerräumen, lässt Schimmel gedeıhen. Es 1St 83808 eıne
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Frage der Zeıt. Be1l dem 1er g-
zeıgten Vorsatzblatt (Abb
annn INa  3 den schwarzen
Schimmel deutlich sehen. In
eıner dicken Schicht liegt auf
dem Papıer, hat 1OSa Vertärbun-
oCH hervorgerufen un: e1IN1-
CIl Stellen schon Rıssen un:
Substanzverlusten geführt, W 4S

sıch durch das untergelegte Blatt
zutl erkennen lässt. Idieses Be1-
spıel verdeutlicht die beiden
Schadensphänomene b€1 Schim-

Fr mel FEinerseılts kommt CS durch
Fleckenbildung eıner astheti-
schen Beeinträchtigung, ande-
rerselts eıner materiellen Be-
einträchtigung, weıl sıch Schim-
mel VO Papıiersubstrat, Leder
der Pergament ernährt, W 4S

Zu Abbau der Fasern, eıner
Abb Vertärbungen un: Substanzverlust Schwächung des Maternals un:
durch Schimmel 1m Endstadium seıner kom-

pletten Auflösung tührt
Aber auch Schwankungen der Raumfeuchtigkeit, 7 B durch EXLTEINE

Wetterveränderungen, abruptes Heızen der den Üransport A4US eiınem küh-
len Magazın in eınen überheızten Lesesaal (und umgekehrt), schädıgen die
Objekte. Dabe!] 1STt besonders tückiısch, 4SS die Schädigungen häufıg 1m
Mikrobereıich verlautfen und adurch nıcht gleich siıchtbar werden.
Besonders das organısche Materı1al Pergament Keaoiert EeXTITEM empfindlich
auft Klimaänderungen 6s dehnt sıch un: schrumpft unregelmäfßg und
stark, weshalb C ZANT: unschönen un: gefährlichen Wellenbildung kommt. So
lassen Klimaschwankungen be] ıllumınıerten Pergamenthandschriften durch
die tortwährende Verschiebung des Malgrundes dıe Malschichten abplatzen,
während sıch Buchdeckel verwerten. Daher 1LL11USS der Iransport VO solch
hochrangigen un: gefährdeten Kulturdenkmälern 1n besonderen Klıma-
kısten erfolgen. / war vermeıden diese dıie Klimaschwankungen nıcht abso-
lut,; verzogern S1€e 1aber un verhindern eınen abrupten Temperaturanstıeg
der _abfall Insgesamt sollten hohe JTemperaturen möglichst vermıeden
werden, da chemische Reaktionen ann schneller 1ablauten un: Alterungs-

beschleunigt VONSLTLaAtLten gehen. Klimaempfehlungen für Bücher lıe-
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SCHI be]l eiıner JTemperatur VO 18 un eıner relatıven Luftteuchtigkeıit
VO rH

Allerdings bıldet Feuchtigkeıt nıcht 1RASUß eıne Schadenskomponente, S()11=

ern SI 1St andererseıts ein erwünschter Faktor, enn alle Mater1alıen enÖ-
tigen eıne ZEWISSE Feuchtigkeıt, flex1ibel leiben, worauf u1l$s dıie Wer-
bung für feuchtigkeitshaltige Hautcreme tagtäglıch hinweiıst. Materıalıen,
denen bel d€l’ Gefriertrocknung Vakuum brutal alle Feuchtigkeıt ent-

wurde, mussen ach dem Irocknen in einem mehrtägıgen Prozess
wiıeder Feuchtigkeıt autfnehmen. er Fachmann das „kondıitionıiıeren“

uch andere organısche Materialıen, eLtwa Leder, benötigen Feuchtigkeit,
nıcht spröde un: brüchig werden (Abb 4 enn dıe Schäden durch

trockene Lagerung lassen sıch me1st nıcht rückgängı1g machen. Der jer
Zeze1igte Finband STtammt ohl A2US der Mıiıtte des Jahrhunderts, seıne
Buchdeckel sınd MmMIt eınem
braunen Kalbsleder überzogen,
die Deckelflächen mMI1t ine1nan-
der gestellten artees blind
gepragt un: die ehemals vergol-
deten Inıtialen e1ines Vorbe-
sıtzers 1n der Mıtte angeordnet.
Besonders Rückdeckel $5llt
das r1SSIgE un spröde Leder auf.

ADie Fläche 1St mi1t Craqueles
überzogen, 1in den linden
Linıen 1St dıe Oberfläche verhär-
LEr un: aufgebrochen un: 1m
oberen Bereich trıtt durch die
breıiten Rısse die abgebau-

Fleischseite des Leders ZULaAZC.
Diese Schäden verursachen
dem Band nıcht 1Ur asthetische
un materielle Einbußen, SOI

ern bringen zudem die Getahr
weıterer Substanzverluste m1t
SICH. da I11all der aufgebroche- Abb AA RE  Ausgetrocknete SE UE EB SE EG  Lederoberfläche
NenNn Oberfläche hängen bleibt
un ungewollt Lederpartikel herausreılt. Auf diese Art entstandene
Materialverluste lassen sıch den Ecken d€I' Deckel un Buchrücken
bereıits 1n orößerem Umfang feststellen.

Entzegen landläuftiger Meınung 1St dieser Mater1alabbau keinestalls durch
Lederpflegemittel rückgängıg machen. Im Gegenteıl, Lederpflegemittel
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schotten die Oberftläche aAb 117 verhiındern die Aufnahme VO Feuchtig-
keıt, wodurch das Leder dieser ımprägnıerten Oberftläche welıter 4US$S-

dörren anı Neuere Untersuchungen‘ Zeigen, 4sSs Leder 1L1UT wen1g etft
benötigt, dafür 1aber 1e] Feuchtigkeıt. IDiese Erkenntnis unterstreicht 115

Forderung ach Klimakontrollen m1t Werten % r aber auch dıie
Warnung VOI Lederpflegemitteln. Be1l Buchpflegeaktionen sollten LLUT LrO-
ckene Reinigungen den Objekten VOrSCHOMMCN werden, keinestalls dür-
fen die Bücher gefettet werden!>

Handhabung DVDO Büchern
uch be1 der Handhabung VO Büchern® kommt CS ımmer wıeder VCI-

meı1dbaren Schäden. Glücklicherweise hat sıch mıttlerweıle der Gebrauch
VO Schaumstoffkeilen (Abb eingebürgert, dıe das Buch 1n einem scho-
nenden Wıinkel offen halten. Sollten die Deckel wıeder zuklappen, können
ST mMIt samtummantelten „Bleischlangen“ beschwert werden, W 4S auch für
den Leser angenehm SL, enn hat annn für seine Schreibarbeit selbst-
verständlich m1t dem Bleistitt beide Hände freı Zum Markieren NO Seıiten
empfehlen sıch säurefreıe Zettel, die 1aber wıeder enttfernt werden mussen.
Sonst tindet INan Bücher 1mM Magazın, dıe Buchrücken MmMIt vielen Zettel-
chen geradezu gespickt sınd (Abb 6 W as nıcht I1T dıe Bındung strapaziert,
sondern auch ZUuET: Vertärbung des Papiers führen ann (Abb Z) In der 1Gr
gezeıgten Inkunabel W arlr ein Fernleihzettel mehrere Jahre liegen geblieben.
Nıcht die 10O0S2 Farbe des Fernleihzettels hat die Verbräunung (und eınen m1t
blofßem Auge nıcht sıchtbaren Materialabbau) herbeigeführt, sondern die
Siaure 1mM Papıier des Leihscheins. Daher sollte INan 1m Kontakt mıt Büchern
ımmer säurefreies Materı1al verwenden.

Andreas SCHUTLZE Möglichkeıiten un!: renzen der Ledererweichung (Vortrag anlässlich
der VO der Herzogın Anna Amalıa Bıibliothek Weı1mar 1ın Leipzıg und Junı 2005 VT

anstalteten Tagung ZU Katastrophenschutz und 7A0 0B Restaurierung VO Papıer und
Pergament, unveröffentlicht). Der Autor 1st D om-Restaurator un: stellvertretender
Refteratsleiter 1mM Landesamt für Denkmalpflege Sac SCIL

Dies tormulieren auch für die Bayerische Staatsbibliothek, München: Irmhıiıld SCHÄFER un:
Luıise KARL Pflege VO  - Ledereinbänden kurz ZESAQL; S1Ee www.unı-muenster.de/Forum-
Bestandserhaltung/kons-restaurierung/schaeter.html (Stand rıl 15 08.2006].

FEıne systematiısche, kurzgefasste Zusammenstellung a}f Aspekten der Aufbewah-
LUMNS, Handhabung un Pflege VO Büchern“ STATTIIE VO ehemalıgen Leıiter der Abteilung
Erhaltung der Herzog-August-Bibliothek ın Woltfenbüttel ag-Ernst ETERSEN; sıehe:
www.unı-muenster.de/Forum-Bestandserhaltung/kons-restaurierung/gs-petersen.shtml
(Stand Januar 15
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OR  E

E E

Abb Auf Schaumstoftkeilen schonend geöÖffneter Band

e

Abb Eınband mMIi1t Lesezeichen eines Benutzers
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44 Mürnster
Fahi er $inge

F

Abb Verbräunung durch eingelegtes saäurehaltıges Papıer

Abb Verbräunung durch Tesafılmverklebungen

106



Licht Luft agerung
Folien UN Selbstklebebänder

Vor eiınem anderen welıt verbreıteten hbe] moöochte ıch 1er och eiınmal A4US-

drücklich WAarlleIil VOI Folıen und Selbstklebebändern, beispielsweise Tesatılm
(Abb 8 Der jer gezeigte Pappband AUS der ErIStEN Hälftte des Jahr-
hunderts wurde Zr Schutz 1n Folie gehüllt un dıe Einschläge ınnen mI1t
Tesatfılm festgeklebt. Als ıch den Band öffnete, WL das eiInst klarsıchtige
Klebeband zelb geworden 1 fiel ab, da CS se1ıne Klebkraft verloren hatte.
Aber seıne Spuren hat CS 1U unauslöschbar auf dem tliegenden Blatt Veli-

ew1gt. Nur 1n günstıgen Fällen lassen sıch solche Vertärbungen mınımıeren,
un ımmer MALT: dem Rısıko VO Randbildungen der auslaufenden Farben.

Generell 1St A4US konservatorischer Sıcht nıchts das Einschlagen der
Bücher 1ın Papıer einzuwenden. Sıe erhalten eınen Schutz, enn
nıcht 1Ur die Deckelflächen sınd umhüllt, sondern auch die Stehkanten, auf
denen der Band 1m Regal hın- un hergeschoben wırd Man sollte 1aber eın
minderwertiges Einschlagpapıer benutzen (also eın Packpapıer, Geschenk-
papıer der Folien), ennn ZERUAl erd d1€ Schutzfunktion 7A58 schädigenden
Faktor, weıl dıe Saure des Packpapıers den Spiegel verbräunt (Abb 9 Be1
diesem Beispiel haben die Tesatilmstreiten W1e€e eine Barrıere gegenüber der
Saure AUS dem Packpapıer g..
wiırkt un: sınd daher als AUS-
Sparuns deutlich siıchtbar. Eıne
elegante Lösung für LranNSparCch-

bıldenSchutzumschläge
weichmacherfreien Folien
er dem Markennamen Mylar
der Melinex erhältlich aller-
dings sınd S1Ce kostenıntensiv
und schwıer1g verarbeıten.

Aufbewahrung In den
Regalen

Bücher sollen 1m Regal auf-
recht stehen un ZUL: zugänglich
se1n. Drohen S$1e Lücken
zwıischen den Bänden seıitlich
umzuftfallen der schräg kıp-
PCN, mussen sS1C mıt Buch-
stutzen gehalten werden. nde- Abb Verbräunungen durch Schutzumschlag
rerselmts darf der Stand 1m Regal A4US säurehaltıgem Papıer
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nıcht CI12 se1ın, da e1Im
Herausnehmen 1e| Gewalt
auf das Buch ausgeübt wırd Oft /stellt sıch Ja wirklich die Frase; A A VE  . b
wWI1@€e I11L1all eınen Band AaUS dem
Regal bekommt, hne ıhm ben

Kapıtal das Rückenleder
Zzerreißen (Abb 10) Ist das Fın-
bandmaterı1a|l ben Falz ETST
eiınmal eingerıssen, verlängert
sıch der Rıss schnell den SaNZCNH
Falz entlang. In dem jer ZEZEIS-
ten Fall könnte Ial och ber

|  t1
Aden Band oreifen und ıh der GE TE ET  E N E d a Aoberen FEcke VO hınten heraus-

schieben. Eıne andere Möglıch-
e1lt esteht darın, die Nach-
barbände weıt zurückzuschie- n}8

ben, den vewünschten © 33 xrBand sıcher zreiten. Aller-
dıngs zeıgt dıe Erfahrung, ASS Abb Eng stehende Bände miıt aufgerissenem Falz
Aa jemand auf Dauer einen
solchen Aufwand e1im Herausziehen e1nes Buchs betreıibt. Daher 1St eıne
ockere Aufstellung auf lange Sıcht dıe erfolgversprechendste Ma{fßnahme.

Grofe Formate werden schonendsten liegend aufbewahrt, wobel Ianl

nıcht viele Bänder übereinander legen ollte, weıl 1€eSs dıe Benutzung der
liegenden Bände sehr erschwert.

Iransport DO Büchern
Eıne esondere Quelle der Gefährdung bıldet der Iransport XC

Büchern, sowohl innerhal des Hauses als auch Leihzwecken außer
Haus. Dabe] yeht dıie oröfste Getahr VO mechanıschen Beschädigungen au  N
Betördert Ianl Bücher unverpackt, WG 6S Ja me1st innerhal der Bıbliothek
geschieht, sollte 1eSs auf eiınem spezıellen Bücherwagen der iın stabılen,
olattwandıgen Behältnissen veschehen. Wenig empfehlenswert sınd (Sitter-
boxen, weıl sıch Teıile des Buchs selen CS 1U Ecken, Beschläge der locke-

Einbandteile leicht 1n den Durchbrüchen der Box verhaken können und
adurch beschädigt werden. Aufßerdem sollten die Transportkisten nıcht
ber den and gefüllt werden, ennn eım Heruntertallen entstehen häufıg
schwere Schäden Einband un: Buchblock
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Beım Verpacken der Bücher lege ıch saäurefreıies Seidenpapıer Zu

Obertlächenschutz auf, anschließend wickle ıch das Buch 8 Luttpolsterfolie
(Abb 11) Dabe] bemühe ıch mıiıch, esonders die Ecken schützen, ındem
ıch die Folie Wülsten den Kanten rolle un: mi1t Packband testklebe
Von meıner restauratorıischen Folienphobie nehme ıch bel Iransporten
Abstand, enn als kurzfristiges Einwickelmaterial 1St Noppentolie
ıhrer polsternden un Wasser abweisenden Eıgenschaft sehr geeignet.
be1 Klimaschwankun-
Allerdings darft Ianl die Bücher nıcht längerfristig eingepackt lassen, da sıch

SCH (sıe ELGLIEN be] eiınem
Transport außer Haus
nıcht 1L1UT Ima Wınter
auf!) Kondensteuchte
bılden al Aufßerdem
sollte INan eım Irans-
pOort auf eıne liegende
der stehende Lage-
LUNS achten, da Cin
locker gehefteter Buch- A  4
block durchhängt
und sıch leicht VCI-

formt. Abb 11 Iransportverpackung mı1t Luftpolsterfolie

Schutzbehältnisse
Eıne besonders sinnvolle und umtassende konservatorische Mafßnahme

führte das Gutenberg-Museum 2005 durch Wır liefßen ın elıner orofß dI15C-
legten Aktıion mehr als 2000 Schutzbehältnisse für SE T€E Sammlung
VO Pressendrucken un Künstlerbüchern anfertigen. Im Lauft der Zeit

1er die unterschiedlichsten Formate un Buchtormen USaAMMECNZE-
kommen: Vom leinen vierseıtigen Heftchen ber tarbentroh gestaltete
Pappbände bıs zZzu großformatigen volumınösen Lederband reicht die 1e1-
falt 1n den Regalen. Bücher ber 41 stehen als Folio-Bände SCParaL. Um
die Einbände nıcht MT Sıgnaturschildern bekleben mussen, standen dıe
S1gnaturen auft eiınem eingelegten Zettel,; der Kopf des Buches herausrag-
tS, außerdem dıe einzelnen Abteilungen durch Pappstreıifen voneın-
ander Dıies alles hatte eiınem unübersichtlichen Wust VO

Zetteln geführt, dıe be1 der Benutzung leicht heraustielen.
Allerdings sollte HEFE Mafßnahme nıcht FEL der besseren Überschau-

arkeit dienen, sondern VO allem dem Schutz der Objekte VO Staub,
Schmutz, Licht und mechanıiıscher Beschädigung während der Handhabung
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und des Iransportes Z Leser. FEın besonderes Problem ıldete dabe] dıe
orofße Ditferenz der Buchobjekte hınsıchtlich ıhrer Groöfße un: ıhres
Umfangs. Mıt dem auf VO 20006 gleich oroßen Mappen der Kassetten WAaT

6 nıcht S  > vielmehr benötigte jedes Objekt eın ındıyıduell ANSCINCSSCILCS
Behältnıis.

Dazu begutachtete zunächst der Mitarbeiter eiıner Fırma, die sıch auf die
Herstellung säurefreijer Verpackungen 1 Bereich VO Museum und
Bıbliothek” spezılalısıert hat, L11 SETGH Bestand für die Erstellung e1nes
Kostenvoranschlages. Dabe]l konnten WI1Ir WUHSEGEIEC Bedürfnisse hinsıichtlich
der OT 1in Funktionsweise der Behältnisse tormulij:eren un: entschieden
u1nls schliefßlich für Je Zwel Mappen- ‚Bbak Klappkassetten-Formen 1n 1-
schiedlich stabılen siurefreien Materıalıen, NV-C) leinen un schmalen
Heftt der Buch bıs 7A08 Sanz oroßen un schweren Band ei1n zeeıgnetes
Behältnis ZAUBE Auswahl haben Auf der Grundlage dieser JDEr unterschied-
lıchen Behältnisftormen lıefßen W/1T 16Rl Mappen un Kassetten 1n der exakt
AaNgCPASSLIECN Größe anfertigen. Zn Lieferumfang gehörte och das
Ausdrucken und utkleben der Sıgnaturschilder; auch Verschlussmechanıis-
IN SOWI1e das Falzen un: Aufstellen der Boxen bot die Fırma A} worauf
WIr allerdings verzichteten. Die Behältnisse wurden plan liegend angelıefert

das senkte zudem die Frachtkosten un VO Hılfskräften 1ın orm gefalzt
un: eingestellt.

Der ür u11l aufwendigste Faktor estand 1 Ausmessen HI1SCTIGT Objekte,
enNN S1Ce sollten Ja eıne maßgeschneıiderte Schutzhülle erhalten. Daftfür stellte
S die Fırma eine besondere technische Entwicklung ZUK Verfügung: Das
Buchvermessungsgerät (Abb 12 Es CYSParL das langwierige un:
Hantıeren ‚E6LHE dem Zollstock, ennn das Buch wırd eintach 1in das (serät e1nN-
gelegt. Mithilte eıner Tastatur oıbt INa  z Begınn der Messeinheit die
S1gnatur des Werkes e1n und schiebt annn ein verstellbares Seitenteil das
Buch heran. D1e 1stanz zwıschen AufSenwand un: verschobener Wand 1sSt
DA aut eınem Display abzulesen un!: PCI Knoptdruck speicherbar. Zum
Abschluss aller Messungen wurden dıie Daten PCI Dıiskette die austüh-
rende Fırma übermittelt, die m1t ıhrer Hıltfe dıe Schutzkartonagen a1uUufOmMa-
tisch schnıtt und rillte. Irotz unterschiedlichster Formen un Mater1aliıen
erhielten WIrFr die Behältnisse 1n der für uns richtigen Reihenfolge, wodurch
das Einlegen der Bücher züg1g erfolgen konnte.

ach Abschluss der Aktıon beurteilen alle diese bestandserhaltende Ma{f$s-
nahme pOSIt1V. Dıie Bibliothekare erhielten dank der erhöhten Übersichtlich-

Wır arbeıiteten sehr zufriedenstellend MI1t der Fırma Klug Conservatıon ININECIN, aber
uch andere Dienstleister W1€ dıe Fırma Schempp biıeten Schutzkartonagen eıtere
Adressen sınd aufgelistet http://cg1.unı-muenster.de/exec/Forum-Bestandserhal-
tung/dl-_orm.php 5
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Abb Buchvermessungsgerät Abb In -  RE N  Notenblätter vewickelte Bücher

e1lt eınen schnelleren Zugriff auf dıe Bücher un haben, SOZUSaSCH neben-
be1, dıe Revıisıon HHSCIECGT Pressendrucke un Künstlerbücher durchgeführt.Ich als Restauratorın b1n zufrieden, Aass dıe Bände besser VOTL Staub, Licht
und Abnutzung geschützt S1INd, und be1 Wasserschaden der Brand
kurzfristig eıne höhere Sıcherheit genielßen‘, W as jedoch ala 1Ns Gewicht
fällt

Im Übrigen bıeten sıch solche Schutzbehältnisse besonders für eftekte
Bücher A be1 denen eın Verlust Substanz betürchten ST deren Re:-
paratur 1aber AaUS Zeit- und/oder Kostengründen nıcht durchgeführt WCI-
den AaNN Zur Not genugt säurefreıies P’apier und Textilband, W1€ bereıts Me1-

Vorgänger VO ELWa undert Jahren erkannten. Ö1e schützten beschädigte
Inkunabeln, ındem S1e S1C ın AauUusgCMUSTETE Notenblätter des Stadttheaters
wıckelten un MIt eıner Paketschnur straft zuschnürten (Abb 13 und 14)

w Untersucht wurden Archivboxen, diverse Materialien und hre Beständigkeit C enüber
unterschiedlichen Belastungen VO Henriette KORN Archivboxen 1MmM est Zur Au bewah-
IUNg VON Urkunden un Sıegeln. In Arbeıitsblätter des Arbeitskreises Nordrhein-West-
tälischer Papıerrestauratoren, Fachgespräch der NRW-Papıerrestauratoren Ul'ld
Mär-z 2005 1ın Altenberg/Odenthal, Puhlheim un: Uunster 2006,
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Abb Ausgewickeltes Buch, dem eın Deckel tehlt

Restauratorische Eingrıffe
Im Gegensatz den bısher besprochenen präventiven Maf$nahmen VCI=

äandern restauratorische Mafßnahmen mehr der mınder stark un ırrevers1-
be]l d1€ Substanz e1ınes Buchs, weshalb AZUu restauratorische Kenntnisse
SOWI1e entsprechendes Mater1al und Werkzeug notwendig sınd Nıcht ımmer
annn un 111 Ial sıch eiınem solchen Eingriff entscheıden, weshalb ıer
einıge€ Methoden ZCENANNL werden ollen, dıe eıne weıltere Benutzung des
Bandes vewährleisten, dabe!1 1aber dıe Substanz nıcht gefährden. So ANBESI Man

etwa be] eiınem tehlenden Vorder- der Rückdeckel (Abb 14) zusätzlich eın
säurefreıes Schutzblatt mI1t wasserlöslichem Kleister schmal vorkleben und
den Band anschließend ın eiıner Mappe AUS siurefreiem Karton autbewahren.

(Jit sınd Holzdeckel HUT halb abgebrochen, typıscherweıse entlang des
aufgeklebten Leders, das 1eTr eıne Sollbruchstelle ErZEULL. Um den Buch-
block schützen, schiebe ıch d1€ gebrochenen Deckel eıne u-förmiıg
gefalzte Banderole AUS säurefreiem Karton (Abb 15), dıe m1t eiınem breıiten
Band Buchblock fixiert un ben auf dem Schnitt verknotet wiırd, damıt
eın Knubbel den Nachbarband STOTt Wıe dıe Ertahrung ze1gt, 1St diese
Lösung allerdings für viele Benutzer komplizıiert. Se1lt Neuem MOS

wenden tindige Kollegen daher anstelle des Bandes Schnur, dl€ S1Ce mıt

112



Licht Luft Lagerung
Hilte VO Kordelstoppern
(bekannt VT Wındjacken
deren Kapuzenrand MI1

Knopfdruck
Gesıicht usammengezurrt
werden) Buchrücken
tixiıeren Dermaflsen kor-
rekt verwahrt können
efekte Binde dıe Zeıt bıs
117 Kestaurıerung hne
CItere Beschädigungen
überdauern

Oft tinden siıch
HESCTICH Inkunabeln auch
Holzdeckelbände MI1

Abbhb 15 Verschnürung INı Schutzbanderole als konser-
SCIHISSCHECIN Falz (Abb 10) vatorische Ma{fsnahme
ıe hauptsächliche U
sache dafür kennen WIL

bereıts der unsachgemäfßse
Zugriff Regal begün-

durch gyealterte Ma-
ter1aliıen Eng verbunden
MItTL diesem Schadensbild

C113 gelöster Rücken
auf Als hıltfreiche konser-
vatorısche Ma{fßnahme hat
sıch dabe1 das
gelöste Leder MI1 Kleister
zurückzukleben un den
Band BAHES C111T elastıschen
Binde fixiıeren ach
dem Austrocknen ber- Abb Mıiıt Japanpapierstreifen konservatorıisch versorgteklebe ıch den Falz 1: Bücher

zihen Japanpapıer
un Kleister (Abb 16) Di1ieses Vertahren 1ST keıne elegante der endgültige
Kestaurierung, aber MI1 dem Schließen der offen liegenden Bruchstellen
wırd Eunrıss des Leders längerfristig vorgebeugt WEn der
Band behutsam benutzt wırd Soll CI Einband ausgestellt werden, annn 11L1all

die Japanpapierpflaster ı der Farbe des Leders retuschieren. Als konservıe-
rende Maf$nahme empfiehlt sıch 1eSs ındes nıcht, enn die weılbe Überkle-

(Bbung besitzt auch Sıgnalwırkung: „Hıer bın ıch kaputt verletzt Achtung
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Die KRestaurıerung 9 der Z wickmühle

Selbstverständlich esteht das eigentliche Ziel eıner Restaurierung nıcht
in den eben geschilderten Provısorıen, deren entscheidender Vorteil aller-
dings In ıhrer Reversıibilität liegt. Dagegen siınd endgültige Restaurierungen
immer mıi1t dem Verlust VO Substanz und damıt historischer Information VCI-

bunden, wober die Entscheidung, W as erhalten un!: W ads Zzerstort wırd, nıcht
ımmer leicht tallt, W1€ die tolgende Restaurierung veranschaulichen oll

Die Stadtbibliothek Maınz besitzt
eın alchimistisches Werk des Leon-
ardt Thurneisser ZABE Thurn m1t
dem Titel „Ominta essent1a“ (Stb {{
1/2° Tara), übersetzt: das füntf-

Element (Abb 17 ach den 141er
natürliıchen Elementen Erde, Wasser,
Feuer un Lüuft andelt 065 sıch
eiIn besonders VO Alchimisten CI= NDCedicit /

ftorschtes Elixier. Aus 0nD Jnanmet-
Gitretne/ etc.

Der AUtor ” eıne schillernde Per- / Vamıpt
wwort 948 M on> / ur  :sönlichkeıt, lebte VO eLtwa 1550 bıs

COM DArı T hurneiffer Sum Z hurmt1596 Im Alter VO CIa vierz1g
Jahren avancıerte Z Leibarzt X

ATdes Kurfürsten Johann Georg 1n
(9-Berlin. Neben seınen Tätigkeiten als

ß
\l D

Astrologe un Pharmazeut etrieb
Geldgeschäfte un besafß eıne ZuL

gehende Druckere]. 1584 MUSSTIE CT b Ya m 0 Y A Soguuah @
CY M PRA G 1D C A}als Bankrotteur AaUS$ Berlin ach Ita=-

lıen liıehen un starb 1596 1n öln
Laut Kolophon (Abb 18) erschien Abb Titelblatt der Qninta A  Fssentia VO

Band 1n Thurneissers Berliner Leonhart Thurneisser zum Thurn
Leit 1574 1n LeipZi2 be] Hans
Steinmann und enthält taszınıerende Holzschnittillustrationen AaUS der alchi-
miıstischen Vorstellungswelt. SO erscheıint beispielsweise Vıtriol (Abb 19) als
Drache, der Laudanum (ein opıumhaltiges Beruhigungsmittel) schlürft. Der

Leonhardt THURNEYSSER Z TIHURN, Quinta essent1a,// Das 1st// Di1e Öchste subtilitet/
krafft// Vnd wıirckung/ beyder der türtrefflichsten/ Vnd menschlichem geschlecht nutz-
iıchsten Kuünsten/ der// Medicin vnd Alchemy. uch W1e€e nahe diese beyde mıt. sıpschafftgefreund vnd verwandt sındAnnette Lang-Edwards  Die Restaurierung in der Zwickmühle  Selbstverständlich besteht das eigentliche Ziel einer Restaurierung nicht  in den eben geschilderten Provisorien, deren entscheidender Vorteil aller-  dings in ihrer Reversibilität liegt. Dagegen sind endgültige Restaurierungen  ımmer mit dem Verlust von Substanz und damit historischer Information ver-  bunden, wobei die Entscheidung, was erhalten und was zerstört wird, nicht  immer leicht fällt, wie die folgende Restaurierung veranschaulichen soll.  Die Stadtbibliothek Mainz besitzt  ein alchimistisches Werk des Leon-  ardt Thurneisser zum Thurn mit  dem Titel „Quinta essentia“ (Stb II  1/2 11532 11ra), übersetzt: das fünt-  te Element (Abb. 17)°. Nach den vier  natürlichen Elementen Erde, Wasser,  Feuer und Luft handelt es sich um  ein besonders von Alchimisten er-  Hdedlein /  forschtes Elixier.  /gus bnd jnners  Gtefne/etc.  Der Autor“", eine schillernde Per-  / famnt  wort DnD HE  md  7@uh @  sönlichkeit, lebte von etwa 1530 bis  Kondarc L hurneiffer jum Z hurtt  15%6. Im Alter von etwa vıerzie  J  Jahren avancierte er zum Leibarzt  V  Zn  des Kurfürsten Johann Georg in  Wie  Berlin. Neben seinen Tätigkeiten als  ;%}  x  E  Astrologe und Pharmazeut betrieb  er Geldgeschäfte und besaß eine gut  ;  gehende Druckerei. 1584 musste er  omlı 380  e (£J‘u Mopuaha)  CYM PRI  GIO CAFSAKTO. /  als Bankrotteur aus Berlin nach Ita-  lien fliehen und starb 1596 in Köln.  Laut Kolophon (Abb. 18) erschien  Äbb. I Tit‘elfblatt der Quinta E;;;ntia von  unser Band in Thurneissers Berliner  Leonhart Thurneisser zum Thurn  Zeit 1574 in Leipzige ber 1lans  Steinmann und enthält faszinierende Holzschnittillustrationen aus der alchi-  mistischen Vorstellungswelt. So erscheint beispielsweise Vitriol (Abb. 19) als  Drache, der Laudanum (ein opiumhaltiges Beruhigungsmittel) schlürft. Der  }  Leonhardt THURNEYSSER ZUM THURN, Quinta essentia,// Das ist// Die höchste subtilitet/  krafft// vnd wirckung/ beyder der fürtrefflichsten/ vnd menschlichem geschlecht am nütz-  lichsten Künsten/ der// Medicin vnd Alchemy. Auch wie nahe diese beyde mit// sipschafft  gefreund vnd verwandt sind ... Jetzt von newem/ sampt eröffnung der vertunckelten// sen-  tentz ... gemehret vnd gebessert. Leipzig: Steinmann 1574.  ” [Walther] KıLıy: Art. „Thurneisser, Leonhard“. In: Deutsche Biographische Enzyklo-  pädie. Hrsg. von Walther Killy und Rudolf Vierhaus. Band 10. München 1999, S. 32.  114Jetzt VO newem/ mM eröffnung der vertunckelten// C117Annette Lang-Edwards  Die Restaurierung in der Zwickmühle  Selbstverständlich besteht das eigentliche Ziel einer Restaurierung nicht  in den eben geschilderten Provisorien, deren entscheidender Vorteil aller-  dings in ihrer Reversibilität liegt. Dagegen sind endgültige Restaurierungen  ımmer mit dem Verlust von Substanz und damit historischer Information ver-  bunden, wobei die Entscheidung, was erhalten und was zerstört wird, nicht  immer leicht fällt, wie die folgende Restaurierung veranschaulichen soll.  Die Stadtbibliothek Mainz besitzt  ein alchimistisches Werk des Leon-  ardt Thurneisser zum Thurn mit  dem Titel „Quinta essentia“ (Stb II  1/2 11532 11ra), übersetzt: das fünt-  te Element (Abb. 17)°. Nach den vier  natürlichen Elementen Erde, Wasser,  Feuer und Luft handelt es sich um  ein besonders von Alchimisten er-  Hdedlein /  forschtes Elixier.  /gus bnd jnners  Gtefne/etc.  Der Autor“", eine schillernde Per-  / famnt  wort DnD HE  md  7@uh @  sönlichkeit, lebte von etwa 1530 bis  Kondarc L hurneiffer jum Z hurtt  15%6. Im Alter von etwa vıerzie  J  Jahren avancierte er zum Leibarzt  V  Zn  des Kurfürsten Johann Georg in  Wie  Berlin. Neben seinen Tätigkeiten als  ;%}  x  E  Astrologe und Pharmazeut betrieb  er Geldgeschäfte und besaß eine gut  ;  gehende Druckerei. 1584 musste er  omlı 380  e (£J‘u Mopuaha)  CYM PRI  GIO CAFSAKTO. /  als Bankrotteur aus Berlin nach Ita-  lien fliehen und starb 1596 in Köln.  Laut Kolophon (Abb. 18) erschien  Äbb. I Tit‘elfblatt der Quinta E;;;ntia von  unser Band in Thurneissers Berliner  Leonhart Thurneisser zum Thurn  Zeit 1574 in Leipzige ber 1lans  Steinmann und enthält faszinierende Holzschnittillustrationen aus der alchi-  mistischen Vorstellungswelt. So erscheint beispielsweise Vitriol (Abb. 19) als  Drache, der Laudanum (ein opiumhaltiges Beruhigungsmittel) schlürft. Der  }  Leonhardt THURNEYSSER ZUM THURN, Quinta essentia,// Das ist// Die höchste subtilitet/  krafft// vnd wirckung/ beyder der fürtrefflichsten/ vnd menschlichem geschlecht am nütz-  lichsten Künsten/ der// Medicin vnd Alchemy. Auch wie nahe diese beyde mit// sipschafft  gefreund vnd verwandt sind ... Jetzt von newem/ sampt eröffnung der vertunckelten// sen-  tentz ... gemehret vnd gebessert. Leipzig: Steinmann 1574.  ” [Walther] KıLıy: Art. „Thurneisser, Leonhard“. In: Deutsche Biographische Enzyklo-  pädie. Hrsg. von Walther Killy und Rudolf Vierhaus. Band 10. München 1999, S. 32.  114vemehret Vnd gebessert. Leıipzıg: Steinmann 15/4
10 | Walther) I1 Art „ T’hurneisser, Leonhard“. In Deutsche Bıographische Enzyklo-päadıe. Hrsg VO Walther Kılly un:! Rudolt Vierhaus. Band München 1999;
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Abb 18 Kolophon der OQOunıinta Essentia VO Leonhart Thurneisser zum Thurn

ber dem Bıld gedruckte Text e_.
klärt die Abbildung: „Ein Drach eın

olft schöne frucht gebiert / Denn als W 4S

frucht acbiert/  GR/ Püchtig wiedt/ f1ix ist / flüchtig wırdt/Del Lebens
brunn drey quellen hat / Machet das
füchtig wıeder bstat“_ Die schöne
Frucht esteht A4aUS einem Baum,S  z dem Reagenzgläser wachsen, ezeich-

S  ® HG MmMIt den Zeichen des Zodiacus.
Aus ıhnen tliegen Vögel als Ver-z sinnbildlichung des Flüchtigen. Der
Lebensbrunnen teılt sıch 1n reli

\ Quellen “oleum Vırtutis“ (1 der
JTugend) und AL potabıle“
(trınkbares Gold), während die Tit-

En nim/ Ü unbezeıichnet bleibt.(hön b  Feinerblavo/  ; weife noch r$« vermift/
DDnand

Als esonders velungene Dar-
stellung empfand ıch das Bıld „VOn
der Seel“ (Abb 20) Die leere Fläche

Abb „Vıtriol“ AUS QOuninta Essentia AAO% 1m Strahlenkranz kam meınem LICU-
Leonhart Thurneisser zum Lhurn zeıtliıchen Verständnıiıs VO der Seele
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Abb „Von der Seel“ aUS der Quinta Abb DA Rückseite „Von der Seel“ AauUus der Quinta
Essent1ia VO  a Leonhart Thurneıisser 7AUE 'Thurn Essentia VO Leonhart Thurneisser z 0ß Thurn

SOWI1e meınen modernen Sehgewohnheıiten sehr ber eım 10 E
Hinsehen bemerkte {Cch; 24SS der elliptische Kern AaUuUsSs weıiılßem P apıei ALLT-

geklebt W AT un: C] VO der Rückseıte gesehen (Abb 21) eher den Umrıss
eıner Fıgur ıldete, offenbar dıe Ursache für diese Manipulatıon. Man CIND-
fand ohl die Darstellung der Seele als nackte TAll  11 als anstöfßig un: schnıtt
sS1e A4US dem Blatt heraus. Danach wurde das och m1t Papıer überklebt un
der verlorene lext auf der Rückseite ME Tinte erganzt-. Obwohl CS sıch bel

[)ass hıer tatsächlich das Bıld eiıner nackten Frau getilgt wurde, fand ıch 1m Internet bestä-
tıgt. Der Holzschnıitt 1STt dort esoterischen Schritten als Darstellung der „Anıma mundı“
abgebildet: Laura ORGOODB=OSTER Another Eve Case Study 1n the Farliest
Manıtestation of Christıian FEsotericısm: http://www.esoteric.msu.edu/Hobgood-Oster.html
(hier Abb 115.08.2006].
172 Auch 1ın eınem weıteren Exemplar der Stadtbibliothek Maınz (Stb 11 27 1155 rara) 1St
diese Darstellung ausgeschnıitten, überklebt un: rückseıtig MIt Tınte erganzt. Auf der
Vorderseıite iSt dieser Holzschnitt 1aber zusätzlich MIt eınem Kupferstich mıt angeschnıttenem
Bischotfs-Wappen überklebt, 1n dessen Mıtte nochmals eın Kupferstich mıt dem Jesusknaben
in eiınem Herz mI1t Strahlenkranz aufgeklebt 1ST. Der Band befand sıch einst 1n jesuıtischem
Besıtz, wohin CgHCH der besprochene Band Ende des Jahrhunderts AUS Privatbesitz
in die tadtbı liothek gelangte. Obwohl aber dıe rückseıitige alte Tintenergänzung beider
Exemplare VO gleichen Schreiber STAMMLT, kann sS1e nıcht gleich nach dem Druck Zzensıert
worden se1n, denn dıie Darstellung 1St Ja bıs heute bekannt, siehe Anm
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der eben geschilderten Bildveränderung des Aa  1} Moralısten
ZC die Zerstörung des Originals handelte, wiırd Ial be1 eıner
modernen Restaurierung nNn1ıe anstreben, das Original wiederherzustellen un:
dabe!1 diesen alten Beleg eıner Zensur zerstoren. Allerdings macht schon die-
SCS relatıv eintache Beispiel klar, W1e€e schwer dle Entscheidung arüber tallt,
welcher historische Zustand eines Buchs erhaltenswertesten ISE IIenn
leider lassen sıch nıcht alle historischen Zustände be] eıner Restaurierung
erhalten, auch WECINN WIr das 1ın diesem Fall versuchten, W1e€e sıch och zeıgen
wırd

och zunächst beschäftigte mich Thurneissers Werk das Schadensbild
„Wasserrand“. ITDenn oft durchdringt der \VOT allen Dıngen asthetische
Schaden den Buchblock Be1 gedrucktem lext plädiere ıch dafür,
den Wasserrand akzeptieren, GCAHD e1ın Entfernen der Mınımıieren des
störenden Randes bedingt entweder eInN Auseinandernehmen des Buch-
blocks, dıe einzelnen Blätter wassern, der eıne sehr zeitaufwändıge
Bearbeıitung Blatt für Blatt, be] der dıe Getahr elnes Randes ahe
Bundsteg esteht. Im vorliegenden Fall kam den asthetischen Beeılin-
trächtigungen der Holzschnittillustrationen allerdings och Faserabbau durch
Schimmel hinzu, besonders deutlich sıchtbar e1m Kolophon (Abb 18) Der
1er eINZELTELENE Faserverlust macht sıch als Loch dem obersten Bund
bemerkbar.

Anfänglich einıgte iıch miıch MIt der zuständıgen Bibliothekarın, lediglich
1ın den ıllustrierten Blättern d€l'l Wasserrand entternen (Abb 19); außer-
dem Clle schimmelgeschädıgten Bereıiche, die 7Zweıidrittel des Buchblocks
durchdrangen, stabıilisıieren un auszubessern. DE dieser Detekt ahe
d€1’l Bünden lag un auch dıe Heftung angegriffen hatte, bedeutete diese
Entscheidung, den Buchblock 1useinanderzunehmen. Diese tiefgreifende
Mafßnahme versuche ıch ach Möglıichkeıit vermeıden, da dabe1 ımmer
Spuren der orıgıinalen Bearbeıitung, dıe dem Kodikologen weıtere Informa-
t1ionen geben können, verloren gehen.

Be1 SCHAUCICI Betrachtung des Pergament-Einbands (Abb 22) schimmer-
auf dem Rückdeckel der Kante un 1ın der Deckelmuitte Schrift

durch, un: der abgerissenen Bünde konnte 88 H81 auch 1 nNNeren des
Einbandpergamentes eıne klare Schrift erkennen: das Überzugsmaterial eNnNtL-

PUpptc sıch als ehemalıge Urkunde. Nun wurden auch die Knicke auf den
gewellten und verwortenen Deckeln verständlich, S1Ce rührten VO

Zusammentalten der Urkunde. Darüber hınaus schien durch das Pergament
gedruckte Schrift hindurch. S1e H ASBREUKS VO den Deckeln, deren Pappe AUus$

zusammengeklebter Druckmakulatur estand. 1)a dıe Vorsätze keinen
Wasserrand autwıiesen un der Schimmel Kopfschnitt nıcht auf den
Spiegel übertragen worden W al, sprach alles dafür, 4SS d€I' Urkunden-
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Finband nıcht der FEinband
W al, sondern eınen Vorganger
gehabt hatte, der einem starken
Woasserschaden TE Opter fiel

Aufßßerdem erfüllte der Lr
kunden-FEinband seine Funktion
nıcht mehr befriedigend. Am
Rücken otfenbarte sıch C1iM
Schaden, den der unbedachte
Graiuff 1Ns Regal ‚BEal andere rüde
Umgehensweisen hinterlassen
hatten: W alr der
Rücken bıs tast den 7zweıten
Bund abgerissen un: verloren,
ben tehlte CI Stück
Kapital. Durch den tehlenden
Halt der Deckel un: ben
hatten 1E sıch ach aufßen gebo-
SCH un adurch die Buchtorm
verändert.

Al diese Beobachtungen führ-
FenN endgültıg der Entschei1-
dung, den Buchblock auselınan-
derzunehmen. DıiesAbb FEinband ZUr!r QOnıinta Essentia VO veschah

Leonhart Thurneisser Z Thurn einesteıls auf Drängen der auf-
traggebenden Bıbliothekarın,

die starkes Interesse daran hatte, dıe Urkunde SOWI1e die Druckmakulatur
4aUS den Deckeln lösen, S1Ce geglättet weıteren Untersuchungen
zugänglıch machen. Andererseıts WT ıch als bearbeitende Restauratorın

diesem weıtgehenden Eıingriff bereıt, da sıch 1Ur dıie Blätter vereinzeln
lıeßen eıne Voraussetzung, den massıven Wasserrand aus allen Blättern
auszuspülen U den schimmelıgen Kopf- un: Bundbereich umtassend
stabilisieren. Dabe]l nahmen WI1Ir billıgend 1n Kauf, Ass durch die wässrıge
Behandlung der Blätter der Buchblock nıcht mehr 1n der gleichen Posıtiıon
W1€e vorher zusammengefügt werden konnte, da die unterschiedlich abge-
bauten Papıere auft das WAaässern UmM Irocknen unterschiedlich reagieren un!
eshalb danach Vorderschnitt unregelmäßig hervorschauen. Andererseıts
STOTT 1U eCin Wasserrand mehr die Wirkung der Holzschnittillustrationen
(Abb 23) und das Buch SCWANN durch die 1m Schimmelbereich erganzten
Blätter deutlich Stabilıtät, wenngleıich dl€ unregelmäßigen Blattkanten

die Getahr leiner Einrıisse MI1t sıch bringen.
1i8
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Abb 73 Qunıinta Fssentia VO Leonhart Thurneisser A GE TIThurn tol Clxxxı1, nach der
Kestaurıerung

ach der Neuhetftung erhielt der Buchblock neutralen Pappband
MI besonders strapazlıerfähigen Übertzugspapier OTr SOSC-
NANNFEN Konservierungseinbands. Er kommt hne CHIE Verklebung des
Rückens Aau  N Daher lässt sıch der Eınband eiINeEerSeIFfS MI1 CI Daal Schnitten
durch den Heftfaden wıieder abnehmen, andererseıts ZUL aufschlagen U:
damıt esonders SA DNE ausstellen

Am Ende der Kestaurıierung stand C144 Buch das Asthetik un: Belast-
arkeıt Authentizıtät jedoch verloren hatte Entgegen der
allgemeinen Vorstellung rachte Arbeit nıcht C4 schöneres, besser
benutzendes Buch hervor, sondern el Obıjekte, deren ursprüngliche bzw
letzte Funktion nıcht mehr hne Weıteres erkennen IST: der 1CUu C:
undene Druck (Abb 24) die geglättete Pergamenturkunde die zwıschen-
zeıtlich als Einband UÜberzug yedient hatte (Abb 25) dıie vereinzelten
Inkunabelblätter des zusammengeklebten Pappdeckels (Abb 26) Alle Te1
Objekte wurden säuretreie Mappen verpackt die 1U allerdings I-
schiedlich orofß austallen un adurch Problem der Autfbewahrung
tühren Die Zusammengehörigkeıt dieser optısch LLU sehr verschıedenen
Objekte erschlieft sıch nıcht mehr VO selbst vielmehr 1HIUSSEIH Bıbliothe-
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Abb Konservierungseinband IMI1L Mappe ZUur Quıinta Essentia VO Leonhart Thurneisser
Y Thur
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Buch, sondern in hıstorischesAbb Druckmakulatur, dıe VOTL der Restaurıie- Objekt, das mögliıchst umtas-LUn die Deckel gebildet hatte
send ber seıine Geschichte

Auskunft geben oll Miıttlerweile sprechen WIr in meınem Beruft ganz otti-
z1ell VO „minımalınvasıven Eıngrif c6 13 WIE 1ın der Medizın, weıl UHLISGIE

Eingrifte sehr 1e] zurückhaltender un schonender geworden sınd Wır
emühen uns möglıchst geringe Manıpulationen der Orıiginalsubstanz,
CAR einmal vollzogene Restaurierungen jJahrhundertealten Bänden sınd
nıcht mehr rückgäng1g machen. Daher I11USS$S5 jedem VO Bibliotheks-
leıter und seinen Mitarbeitern iın Magazın und Lesesaal bıs Z Leser
esondere Sorgfalt 1m Umgang m1t alten Büchern ZUSCMULCL werden. Denn
Restauratoren werden ZW ATr oft m1t Äl’Zt€l'l verglichen, aber VUHMNSCTEGH

Patıenten konnten WIr bıs Jetzt weder posıtıve Placebo-Ffftekte och
Spontan-Heılungen beobachten.

| 4 Patrıcıa NGEL Weniger 1St mehr: Gedanken Z Mınımalintervention Buch
In Papıerrestaurierung. Mıtteilungen der ADA 2003) No 27 35
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Archiv und Bibliothek einem ach Vorteile und
Probleme des Würzburger Modells

Johannes Mer7z

Archive, Bıbliotheken un Museen gelten als dıe wesentlichen Jrager des
Menschheitsgedächtnisses. S1e bılden ZAW Ar Je ach iıhren iındividuellen
Aufgabenstellungen häufıg sechr verschiedenartıig die politisch-rechtlich-
sozı1ale, dıe wissenschaftlich-literarısch-publizistische der die künstlerisch-
dokumentarische Perspektive auf dıe Vergangenheıt ab, doch sınd s1e 1n
ıhren Aussagepotentialen vieltältig aufeinander bezogen un rücken auf J€
eigene Weiıse oft das Gleiche A4AU  %e Man musste eshalb meınen, An ıhre
Arbeıt aufs Engste verknüpft 1ST Doch 1n der Praxıs OTIrt der
Zusammenhang dieser Einrichtungen zume1st sehr schnell aut Insotern 1St
die 2003 vollzogene Zusammenlegung des Diözesanarchivs MIt der
Diöozesanbibliothek 1ın Würzburg eıne TAM E nıcht einmalıge, aber doch selte-

Erscheinung. Be1 eıner 1n Bayern erstmals durchgeführten Tagung
VO Archiven 14 Bibliotheken ber ıhren gemeınsamen Auftrag der
Bewahrung des kulturellen Erbes 1St 6S daher angebracht, diese Würzburger
Sıtuation vorzustellen, dabel 1n eınem 7zweıten Schritt jedoch auch dıe
Vorzüge un Probleme, dıie sıch 4aUS$ eıner derartigen Mafßnahme ergeben,
ditferenziert erörtern.

Hintergründe UuUN Begleiterscheinungen der Wärzburger
Vereinigung VDO  S Archiv Un Bıbliothek

Be]l der Zerstörung Würzburgs Maäaärz 1945 singen zahlreiche
Kunstschätze, Archivalien un Bücher des Bıstums Würzburg zugrunde.
TIrotz umfangreıcher Sicherungsmafsnahmen verloren das Bischöfliche

Zur Geschichte un den Beständen des Würzburger Diözesanarchıivs vgl Diözesan-
Archiv und seıne Sammlungen. Hrsg. VO Norbert KANDLER und Jurgen LENSSEN
Würzburg 1995 (Katalogreihe Marmelsteiner Kabinett 14), darın iınsbes. den Beıtrag VO Erik
ODER VO Güldenstubbe: Zur Geschichte des Würzburger Diözesan-Archives. Entwicklung
un: Bestände, 11L
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Ordinarıijatsarchiv! SOWIE die GFEStT 1943 gegründete und m1t Altbeständen
dotierte Diözesanbıibliothek? eiınen Gro(fteil ıhrer Bestände. Im Zusammen-
hang Mit den gewaltigen Aufgaben des Wıederautfbaus tanden die VCI-

gleichsweise bescheidenen Reste eın übertriebenes Augenmerk. Als Kultu-
relle Einriıchtungen S1Ce wesentlich autf Domkapitular Theodor Kramer
(1899—-1980) verwıesen, der als Vorsitzender des Würzburger Diözesan-
geschichtsvereins’, Gründer der Reihe „Quellen und Forschungen zZurxT
Geschichte des Bıstums un Hochstifts Würzburz , einflussreiches
Mıtglied der Gesellschaft für fränkische Geschichte° SOWI1e aufgrund zahlrei-
cher polıtischer un persönlicher Beziehungen die zentrale Stellung 1n der
Bewahrung des schrıifttlichen Kulturerbes der Würzburger Kırche einnahm.
Kramer gelang CS 1 b den 500er Jahren zeıtwelse un ab 1973 dauerhaft
fest angestelltes Personal 1mM Archıv etablieren. Di1e Bibliothek kam
jedoch lange nıcht ber eıne zeiıtwelse nebenamtlıiche Betreuung hınaus.
Beengte Raumverhältnisse iM beiden Eınrıchtungen und zahlreiche
Aufsendepots behinderten nıcht LL1UT elne grofßzügıige Erwerbungs- b7zw.
UÜbernahmepolitik, S1Ce ırugen auch AZU bei, A4aSSs das Vorhandene 1L1Ur sehr
unzulänglich gesichtet und erschlossen werden konnte.

Als Kramer 1 98© starb, unterstanden Archiv un Bibliothek NT Jeweıls
direkt dem Generalvikar, 1n ıhrer Arbeit aber nıcht auteinander e7Zz0-
SCH Das Archiv, se1lt 1977 faktısch der Leitung VO Herrn rık Soder
VCO) Güldenstubbe, wurde 1n den 1980er Jahren m1t weıteren Planstellen AdUuS-

gebaut und tfachspezifisch ausgerichtet. Msgr. ermann Wütschner E
sollte a1b 19872 dıe Diö6zesanbıibliothek AUS ıhrem Dornröschenschlaf

erwecken: a b 1985 gelang ıhm dıe Einrichtung VO Planstellen für qualifi-
Zziertes Personal. Der Diözesangeschichtsverein erhielt 1980 eınen
Vorsiıtzenden in der Gestalt des Würzburger Lehrstuhlinhabers tür TAÄN-
kısche Kırchengeschichte, Prof Dr Dr Klaus Wiıttstadt (1936—2003). och
obwohl dieser 1983 Z ehrenamtlichen wıssenschaftlichen Leıiter des
Diözesanarchivs EeITNAaTIHE wurde, lıeten die Wege der Yel Eınriıchtungen 1n
der Konsequenz der tachlichen Professionalisierung un Spezıialisierung fast
zwangsläufig eher auseiınander als

Zur Gründung vgl Würzburger Diözesanblatt ), 63 91 1945), 45£.,} 30f.
Wolfgang EISS \Würzburgér Diözesangeschichtsverein, 1n Territorialkirchengeschichte.Handbuch für Landeskirchen- un: Diözesangeschic LE hrsg. VO Dietrich LAUFUSS un

Thomas CHARF-  REDE Neustadt Aısch 2005 (Veröffentlichungen der Arbeıtsgemeıin-schaft der Archive un:! Bıbliotheken 1ın der Evangelıschen Kırche 26), 345350
Bıslang 1—672 (1948—2006).
Altred WENDEHORST:!: Hundert Jahre Gesellschaft für ftränkische Geschichte, 1n Nachden-

ken über tränkische Geschichte, hr VO  z Erich SCHNEIDER. Neusta a Aısch 2000
(Veröffentlichungen der Gesellschaft ur tränkische Geschichte 1X/50). 11—37, Kramerfi  5
bes 20
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Den Anstofß SA Zusammenführung xab der Neubau des D16-
zesanarchıvs, für den schon se1It Jahrzehnten Lösungen gesucht, gefunden
und wıeder verworten worden Eın se1it 1945 unbebautes Grundstück
W al \VA@)} der Jewish Restitution Successor Organısatıon (IRSO) 19572 das
Priestersemıinar verkauft worden, das CS als Sportplatz HNULZTE, 1999 den ehe-
malıgen (OIrt der 938/45 zerstorten 5Synagoge die Jüdische Gemeinde
zurückgab un den orößeren 'Te1l des Geländes für einen Archivneubau FT

Verfügung stellte; dieser konnte ann ın den JahrenDE durchgeführt
werden. Eın 'Tejl des Neubaus sollte MJ Begınn auch die Diözesan-
bibliothek aufnehmen, für dıe bıs dahın ebentalls keıne dauerhafte
Raumlösung gefunden worden W ATl. Als 1m Jahr 2007 d1€ Diözesanleitung
die Verhältnisse 1m Archiv NC  en ordnete und Diözesanbibliothekar
Wütschner infolge schwerer Krankheiıit nıcht mehr einsatzfähig WAal, lag des-
halb eıne gemeınsame Leıitung beider Einriıchtungen 1n eınem Haus aut der
Hand Die Zusammenlegung NC Diözesanarchiv un -bibliothek in
Würzburg W al also zunächst eın Ergebnıis tachlicher Planung, sondern
ergab sıch eher pragmatısch AaUS der parallelen Raumnot un:! der annn gefun-
denen LOsung eines vgemeınsamen Neubaus, zugleich auch AaUS der Möglich-
keıt, durch eıne gemeıInsame Leıtung eıne Stelle des Höheren Idienstes e1IN-
SParch. können.

Gleichwohl W alr diese LOsung eın Ausdruck VO Konzeptionslosigkeıt,
ennn dıe Diözesanleıtung NUEFEZtEE dıe Sıtuatıon, mi1t Hılfe eıner
Evaluj:erung eın Gesamtkonzept tür dıe Bewahrung un Nutzung der
schriftlichen Überlieferung entwickeln. Miıt dem Archiv verbunden AL

den 1U auch die eigenständıge Registratur des Bischöflichen
Ordinarıats un: die dieser angegliederte Schematismusstelle, die inzwischen
AT „Zentralen Informationsstelle” aufgewertet wurde. Die 7003 derart
geschaffene „Schriftgutverwaltung” 1St als Stabsbereich direkt dem
Generalvıkar 1n der „Hauptabteilung Zentrale 1enste” zugeordnet.

Welche Vorteile hat die Zusammenlegung JL  s

Archiv UunN Bıbliothek®
Be1l jeder orm der Dienststellenzusammenlegung o1bt 65 Möglichkeıten

für Synergieeffekte. Dıies oılt 1n ErSter Lıinıe für das Sekretarıat als
Kommunikationszentrale mI1t Posteıin- un: Postausgang, Teleton- un:
Schreibdienst, der Abhage, der Statistik un: dem Controlling. Hınzu kommt
be]l eiınem gemeınsamen Haus in reduzierter Raum- und Arbeits-
mıttelbedarf.
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Fur Archiv und Bıbliothek können bestimmte Arbeits- und Veranstal-
tungsraume gemeınsam SCHNUTZT werden: INa benötigt L1Ur eiınen oröße-
1 Vortragssaal, LIUT einen Reinigungstisch für verschmutzte Archivalien
und Bücher und raucht teHere EDV- und Medienressourcen 11UT eiınmal|
anzuschaffen und unterhalten (Z.B Buchscanner, Dıgitalkamera,Microtiche-Lese- un -Kopiergeräte). Ebenso werden die Hausverwaltungund Hauslogistik, die Raumbelegung und dıie Materialbeschaffung effizien-
tfer organısıert.

Hınzu kommen weıtere Gemeıinsamkeiten, GEwWwa eine koordinierte
Offentlichkeitsarbeit dem übergeordneten Aspekt des kulturellen
Gedächtnisses. In der täglıchen Praxıs AT 7D der Magazındıienst VO
eıner Person übernommen werden. Die Ressourcen des Aufsıiıchtspersonalskönnen übergreifend effizienter geplant und be] Urlaubs- un Krankheits-
tällen flexibel]l substituilert werden. Ebenso bietet sıch autf der Ebene des Ver-
waltungspersonals die Koordinierung VO Reproduktionsaufträgen,Buchbinder- und KRestaurierungsarbeiten

Eın weıterer Aspekt betrifft die Buchanschaffungen: Nıcht 11Ur die Bıblio-
hek raucht Bücher, sondern auch das Archiv, das hne Reterenzbibliothek
ZUrFr Diözesangeschichte aum arbeıtsfähig 1St Im Archivbereich enttällt 1U
dıe Notwendigkeıit eıner qualifizierten Bıbliothekskrafrt für Erwerbung und
Katalogisierung. Be]l der Erwerbung können übergreifende Strategien für
Archiv un Bibliothek verfolgt 10 Doppelbeschaffungen vermıeden WCCI -
den Im Hınblick aut die Dienststellenbetreuung werden die Ordinarı1ats-
abteilungen und Pfarreien der Kraze enthoben, welches Druckerzeugnis S1Ce
W anbieten mussen; gehört eıne Broschüre des Jugendamtes der ein
Pfarrbrief 1NSs Archiv der 1n die Bibliothek? Hıer werden Archivare und
Bıbliothekare für iıhren Jeweılıgen Bereich ohl recht unterschiedliche
AÄAntworten finden

Bel der vollständigen Irennung NO Diözesanarchiv und -bibliothek
waren die der Bıstumsgeschichte Interessierten auf verschiedene NStTIMNI-
tionen verwıesen, 1n denen S1€ eın Jeweıls unterschiedlicher Intormations-
kontext Eıne Dıiözesanbibliothek hne bistumsgeschichtlicheAbteilung 1St generell schwer vorstellbar. Beraubt INan 1aber das Archiv SEe1-
HET Bücher, führt 1e$ unweıigerlich eıner spürbaren Reduzierung der
archivischen Fach- und Beratungskompetenz. Der Verbleib 1n der Obhut
der Bibliothek sıchert aut Weıse die bıbliothekarische Fachkompe-
teNZ,; die gleichzeitige raäumlıch benachbarte Aufstellung der diözesange-schichtlichen Lıteratur 1mM Archiv macht dieses ZzUuU Kompetenzzentrum tür
dıe Diözesangeschichte, 1n dem INan Bücher, Dokumentationsmaterial und
Archivalien aus eıner Hand un 1n der richtigen Reihenfolge angebotenekommt.
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Die Nutzerkreıise des Archiv- un des Bibliothekslesesaals werden also
V vornhereın theoretisch stärker enttflochten. Freilich kristallisıeren sıch 1in
der Praxıs Nutzerıinteressen erst aAllmählich heraus der entwickeln sıch we1l-
BT Eıne zielgerichtete Weiterleitung 1ST jedoch räumlich un personell be1
einem gemeınsamen Haus gul INZUSGEZEN

Dies betrıfft wıederum den Personalbereıich, sıch mMI1t der /Zusammen-
legung VO Archiv un: Bibliothek nıcht AYERE durch gemeinsame Aufgaben-
erledigung iın der Verwaltung un: Organısatıon Eınsparungen ergeben. 1el-
mehr bestehen auch starke inhaltliche Überschneidungen, die eıne tachliche
Spezialisierung ber dıe renzen der Einrıchtungen hinweg geradezu her-
ausfordern HMN damıt eınen effizıenteren Eınsatz des Fachpersonals ermÖOS-
lıchen. Fın Beispiel bıetet das Restaurıierungsmanagement: Hıer wiırd H.

och e1ne qualifizierte Fachkraft benötigt, die sıch 1n dieses Spezialgebiet
einarbeıtet un: für Bücher WIe für Archivalien dıe notwendıgen Abwägun-
CI} 7zwıischen Substanzerhaltung, Nutzung un Restaurierungsaufwand
Fr dasselbe oilt für den Bereich d€I' Konservıerung. Beides kommt 1m
Ubrigen auch be] eıner zusammengefassten Betreuung der Pfarreiıen mı1t
ıhren Archiven un: historischen Buchbeständen Z Jragen‘

Kompetenzen ZUH: Bistumsgeschichte können eher 1mM Archıiıv gebündelt,
aber auch für die Bibliothek nutzbar gemacht werden, umgekehrt theologı1-
sches Fachwissen In der bibliothekarıschen Erwerbungs-, Erschließßungs-
un Katalogisierungsarbeıit konzentriert 88al 1mM Bedarfsfall 1m Archiv e1n-
gebracht werden. Ahnliches oilt £ür Sprachkompetenzen, Organısat1ons-
aufgaben der besonderes Beratungsgeschick. Angesichts des geringen
Personalstandes kirchlicher Kultureinrichtungen W1I'd C jer keıne generel-
len Lösungen geben, sondern eıne individuelle Personalentwicklung für jede
konkrete Emrichtung.

Wo sınd Probleme einer Zusammenlegung spezıell O  S Archiv UunN
Bıbliothek sehen®

Der letzte Punkt d€I' gerade gEeENANNLEN Vorteıle, Synergıe- und
Einsparungseffekte e1m Fachpersonal,; leıtet bereıts ber den
Problemen, dıe sıch eıner echten Symbiose VO Archiv un Bibliothek in

6 Zu den 1n diesem Bereich bereıts fortgeschrittenen Bemühungen auf allgemeıner FEbene
Walter (JRASSMANN Strategıe Bestandserhaltung, \a2® http://www.opus-bayern.de/bib-ınfo/
volltexte/2005/46.
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den Weg stellen. Dies betritft nıcht L1UT die numeriısche Reduzierung AA}

Stellen, W1€ S1Ee 1n der Jjetzıgen Sparsıtuation ohl jede Diözesanleıitungdie Stelle eiıner solchen Mafßnahme sSetIzen wırd. Gegzen eıne ere1n1-
BUE V} Archiven und Bıbliotheken sprechen zunächst und VOT allem
inhaltliche Krıterien: So Ühnlich die Beschäftigungsobjekte auch oft aussehen

Archivare beschäftigen sıch mı1t Schriftgut, Bıbliothekare mıi1t Schrifttum.
Aus diesem unterschiedlichen Gegenstand und der ber lange Zeıt gewach-fachlichen Professionalisierung un Spezıialisierung ergeben sıch sehr
unterschıiedliche Praägungen. Biıbliothekare beziehen sıch CS überspitztftormulieren VOT allem auft liıterarısche Eınzelobjekte, aut Produkte VO

Autoren, Archivare dagegen auf Bestände und deren Zusammenhänge, also
aut den Produktionsprozess MC Schriftgut. Wäiährend Archivare vewÖhnlıich

Schriftgutbestände übernehmen un deren Ontext intens1ıv erschlie-
ßen, sammeln die Bıbliothekare Veröffentlichungen, die eher ihres
iındıyıduellen Inhalts als iıhres Entstehungs- der Herkunftsortes
interesslieren. Dıi1e 1ın solchen TIradıtionen einzementierten Berutsmentalıi-
taten sınd 1ın ihrer Bedeutung aum überschätzen. Den Archivaren CEWA
erscheıint CS manchmal S als würden Bibliothekare das Provenjenzprinzipnıe verstehen können, auch GTE der weıl diese den Begrıiff Zanzselbstverständlich verwenden.

Besonders deutlich werden die unterschiedlichen Welten VO Archiv un
Bıbliothek eım Vergleich iıhrer Erschließungstätigkeit.‘ In der deutschen
wıssenschaftlichen Bibliothek 1St die Katalogisierung ach einem komplexenRegelwerk testgeschrieben; be1 aller Subjektivität eLtwa ın der Verschlag-
wortung der be] der Vergabe VO S1gnaturen sınd doch Art und Umfangder bıbliographischen Angaben ebenso testgelegt W1e€e etwa auch dıe Än-
SCELZUNG VO Schlagworten der prägenden Vereinheıitlichung durch Norm-
dateien unterliegt. All 1es o1bt Cs 1 Archiv nıcht, keine Normdateıen, keıine
VO Gegenstand CIZWUNSCNCNH Formalangaben, weıl eben der Gegenstand,das Archivgut, heterogen 1ISt Dies Wr bislang nıcht notwendig, weıl 1mM
Gegensatz Büchern, be]l denen gleiche Ausgaben gleich katalogisierenSInd, die Archivalien ımmer unvergleichbare Eınzelstücke leiben. Di1e
Notwendigkeıit der Durchsetzung zumiındest VO Grundstandards der
archivischen Verzeichnung erg1ıbt sıch ETSE dann, WECeNnN durch Internet-
Portale eıne archivübergreifende Recherche ermöglıcht werden soll, A4SS

Dazu poımtiert auch: Gerd SCHNEIDER: „Archivare aufgewacht  !« Anmerkungen eınes
Externen ZAT: gegenwaärtıgen Sıtuation 1m deutschen Archivwesen, 113 Der Archivar (2004),BTA

Vgl MIt weıteren Hınweisen Sabıne KICHTER: Vergleich der Formalkatalogisierung ınBıbliotheken MIt der Verzeichnung in Archiven für eın gemeıInsames Datenangebot beider
Sparten, 1n Der Archivar 2006), 1722176
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etwa Regelwerke WwW1e€e die „Internationalen Grundsätze für die archivische
Verzeichnung” (ISAD(G)) Bedeutung zunehmen.

Ihre Auswirkungen haben d1€ unterschiedlichen Zugangsweısen VO

Archivaren un: Bibliothekaren auch 1n Überschneidungsbereichen, eLtwa

den oft umkämpften Nachlässen, be]l denen entweder die V Nachlasser
gebildete Regıistratur der dıe lıterarıschen Erzeugnisse 1mM Mittelpunkt der
Betrachtung stehen, W as wıederum die orm der Erschließung präjudızıeren
anı och gerade be]l den Nachlässen demonstriıeren dıie übergreitenden
Erschließungsbemühungen, EeIwWwa der Datenbank Kalkope, da{fß eıne -
sammenarbeıt VO Archıv un: Bibliothek möglıch Ise Ja Aass sıch gerade 1n
diesem Bereich sinnvolle Erganzungen ergeben können. Zu HCHHECH waren
1er neben den Nachlässen 45 Vorlesungsmitschriften, Andachtsbildchen
d€I' Mandate-Sammlungen. Der eigentliche Hinderungsgrund für eıne g..
deihliche Zusammenarbeiıit liegt zume1st wenıger 1n den verschıedenen tach-
lıchen Pragungen als in der tehlenden Notwendigkeıt der Verständigung.
Fur diese 4annn eine gemeınsame Leıtung VO oroßem Vorteil se1N, aber auch
eiıne große Gefahr: beides IST ın der Leıtungsperson begründet:

(3anz praktisch kommt Ja für die gemeınsame Leıtung VO Archiv un
Bibliothek bestentalls 1Ur eıne Person m1t achivischer der bıbliothekari-
scher Fachausbildung 1n Frage: eıne Doppelausbildung dürfte dıe absolute
Ausnahme se1In. JE ach dem tachlichen Hiıntergrund der Leıtung esteht die
ernsthafte Gefahr, AaSsSs entweder das Archiv der die Bibliothek 1n ihrer
tachlichen Ausrichtung beschnıtten wiırd, VT allem dann, WE sparwiıllige
Jräger ylauben, auf Fachpersonal verzichten können. Durch dıe 7ü:
sammenlegung VO Archiv un Bibliothek ann Ial Z in den bereıts
beschriebenen Fällen Einsparpotentiale BER? Möglıchkeiten der Qualitäts-
verbesserung ANUTZEN; INa  aD} 4annn jedoch nıcht den wiıissenschaftlichen
Archiıvar der den wıissenschaftlichen Bıbliothekar vollständıg abschaften.
Dıies würde den Selbstausschluss AaUS der Fachgemeinschaft der Archiv- der
Bibliothekswelt bedeuten, die Preisgabe der Möglichkeıit, den Kollegen be1
Staat un! Kkommunen auf Augenhöhe begegnen. Dieser Sachverhalt 1st
entscheidend für dıe Beantwortung der etzten Frage:

S dazu http://kalliope.staatsbibliothek-berlin.de/ (25. 472006):
1 Ü Vgl Liwa dıe Internet-Portale http://www.bam-portal.de, http://www.eubam.de.
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Fch dıe Würzburger Lösung N als Modell uch für andere
hırchliche der öffentliche Einrichtungen anzusehen®?

DIiese Fraze IST nıcht belanglos. Wenn INan edenkt, A die Kırchen 1ın
Deutschland rein materı1el]l SCHAUSO viele Kulturbeiträge W1e€e der Staat der
die Kkommunen erbringen, dıe ötfentliche Wahrnehmung aber VO letzteren
bestimmt wırd, weıl S1Ce und NVAJT allem der Staat dıe oroßen Leıitinstitutionen
LFagCN, ann erscheint e1ne Bündelung VO Krätten un Kompetenzen 1m
kırchlichen Kulturbereich durchaus in elıner allgemeinen Bedeutung. Die
tachliche Vertretung der kırchlichen Kulturgüter steht derzeit 1n keinem
Verhältnis deren vesamtgesellschaftlicher Bedeutung. Wer die Kultur-
einrichtungen Archiv und Bibliothek zusammenlegen wıll,; weıl glaubt,
Fachpersonal einsparen können, verletzt den VO höchsten kirchlichen
tellen tormulierten Auftrag, dıie kırchlichen Kulturgüter ANSCINCSSCH
bewahren, erschliefßen un zugänglıch machen. Es geht dieser Stelle
nıcht ZiUeEsT dıe Festlegungen des Kırchenrechts!? der dıe
sehr autorıtatıv vorgeLlragenen Forderungen der Päpstlichen Kommıissıon
für dıie Kulturgüter der Kırchel für Archive und Bıbliotheken. Besonders
betonen iISt 1mM Falle der Zusammenlegung beıider Einriıchtungen jedoch die
VO der Kommuissıon dezidiert geforderte, hohe Bedeutung des Fach-
un Leiıtungspersonals, das gerade ler auch dem Aspekt eNntwI1-
ckeln iSt, ASC durch dessen Zusammensetzung Cin faırer Interessenausgleich
un das nötıge Verständnıis für die unterschiedlichen Fachzusammenhänge
gewährleistet leiben.

Eın wiıirkliches Mıteinander VO Archiv un: Bıbliıothek, zumındest 1n den
Gröfßenordnungen, W1e€ S1€e 1m kırchlichen Bereich vorkommen, 1St also 1n
der Praxıs ehesten durch eıne riäumliche Zusammenlegung un eıne g_
eıgnete gemeınsame Leıtung verwirklichen und führt vielen Qualıitäts-
verbesserungen un: Eınsparungen. Man annn jedoch be] diesem Befund
nıcht stehenbleıiben, enn ein derart sıch selbst bespiegelndes Instıtutionen-
denken reicht auf Dauer nıcht Au  / Wenn Archive un: Bıbliotheken

Matthias OGT Der Beıtrag der Kırchen Z kulturellen Leben in Deutschland.
Gutachten des Instıtuts für kulturelle Infrastruktur Sachsen für die Enquete-Kommıissıon des
Deutschen Bundestages. Görlıitz 272005
12 Codex 1Ur1s CaNONI1CI auctorıtate loannıs Paulıi I8l promulgatus. Rom 1983,; (225  3 48 6—
491, Call 355 Ca 1284
| 3 Päpstliche Kommıissıon für dıe Kulturgüter der Kırche. Die astorale Funktion der kırch-
lıchen Archiıve. Bonn 1998 (Arbeıitshilfen, hrsg. Sekretarıiat Deutschen Bischofskonfe-
rEeNZ, 142); Kırchliche Bibliotheken in der Sendung der Kırche. Bonn 2003 (Arbeıitshilfen,hrsg. Sekretariat der Deutschen Bischofskonterenz, 168) Vgl auch Inventarısatıon VO  a
Denkmiälern un: Kunstgütern als kırchliche Aufgabe. Bonn 1991 (Arbeıitshilfen, hrsg.Sekretarıiat der Deutschen Biıschofskonferenz, 88)
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gemeınsam der ıhren Auftrag umtassend ertüllen wollen, mMUuS-
SCI1 Si1E stärker als allgemeın üblich 1Ns Zentrum der diözesanen Prozesse
rücken. Dazu gehört nıcht 11UL, E1 zuweılen anzutreffendes hoheitliches
Behördendenken abzulezen, eın 'Thema übrıgens, be1 dem dıe Archivare
och 1e] VO den Bibliothekaren lernen können. ] Jer Würzburger
Generalviıkar Dr. arl Hillenbrand hat anlässlich der Einweihung des
Neubaus VO gul 7wel Jahren den Wunsch betont, dass Archiv un:
Bibliothek nıcht 1LLUT!T der Sıcherung des Langzeitgedächtnisses der Kırche
VO Würzburg dıenen, sondern ein Beıtrag ıhrer Lebenswirklichkeıit
sind”.!* Nıcht 1abstrakten Ideen, sondern den Bedürfnissen der Kırche
un ıhrer Adressaten 111US$5 sıch die Arbeıit VO Archiv un:! Bibliothek orıen-
tieren wobe!ı treıilich ımmer sowohl dıe heutigen Nutzer als auch dıe 1n 500

Jahren 1mM Blick leiben mussen. Aus dieser Perspektive geht be1 Archiv
und Bibliothek letztlich nıchts anderes als dıe Frage, wW1e€e STE auf
Dauer gemeınsam eın qualitativ hochwertiges Informationsmanagement
aufrechterhalten können. Hıer sınd die gegenwärtıigen Anforderungen durch
die digitale Revolution hoch [)as klassısche Dokumentationswesen
1mM Archiv, das 11a Zeıiten der Finanzknappheıt häufig 7zuallererst kaputtge-

wırd, gewıinnt gerade dem Aspekt des Informatiıonsmanagements
für dıe Zusammenarbeıt VO Archiv un: Bibliothek eıne gesteigerte Bedeu-
Lung

In Würzburg wurde daraus dıe Konsequenz ZCZOgen, d€l'l Personal-
schematısmus als Organisationshandbuch des Bıstums un den Realschema-
t1Smus als wissenschaftliche Aufarbeıtung VO Geschichte un: Zustand der
diözesanen Einriıchtungen eıner Bistumsdatenbank zusammenzuftfassen,
die historische un:! aktuelle I)aten enthält, deren aktuelle )aten quası tort-
schreitend hıstorıisıert werden. Wenn CS gelingt, diese Datenbank als nNutz-
lıches Instrument für dıe diözesane Verwaltungsprax1s etablieren, AHH
wırd CS auch gelingen, verstärkt dıe historische Dimension 1n dıe Planungs-
und Entscheidungsprozesse einzubringen un: diese damıt qualitativ Veli-

bessern. Eın anderes Beispiel: Nıcht LUr aufgrund der Beständeschwerpunk-
legen Archiv un Bibliothek des Bıstums Würzburg 1n der Offentlich-

keıitsarbeit e1n besonderes Gewicht auf dıe kirchliche Zeitgeschichte, weıl
1es eın pädagogisches Miıttel se1ın kann, die Einsicht 1n den Nutzen
diözesangeschichtlicher Kenntnisse Öördern. Und nıcht zuletzt annn dıe
Dokumentatıon des diıözesanen Schrifttums, c@] CS das historische der das
aktuelle, wissenschaftliche W1€ literarisch-pastorale, besten 1n der A-

14 Karl HILLENBRAND Das Diözesanarchiv 1m Leben des Bıstums, 1n Würzburger
Diözesangeschichtsblätter (2004), 437—442, /Zıtat 441%

131



Johannes Merz

sammenarbeit VO Archiv und Bıbliothek gyeleistet werden, die unterschied-
lıche Wege der Erwerbung gehen und IAHSBE vemeınsam eın möglıchst voll-
ständiges Angebot bereıitstellen können.

Dies sind 11147 TEe1 Beispiele, die ür sıch och lange eın nachahmens-
wertes „Würzburger Model!l’ ausmachen. So wırd GLEWA die Diözesanbiblio-
hek 1n der Uniiversitätsstadt Würzburg für die Versorgung mı1t theologı-
scher Literatur nNn1ıe dıie zentrale Raolle einnehmen können anderswo ann
1es jedoch sehr ohl der Fall se1In. Die Arbeitsschwerpunkte der kırch-
lıchen Archive un wıssenschaftlichen Bıbliotheken werden 1m Einzelnen
durchaus varıleren. Entscheidend für dıie Umsetzung ıhres pastoralen
Auftrags wırd G se1N, W1e€ sehr S1e gemeınsam daran arbeıten, ıhre Jjetzıgen
und künftigen Benutzer einschliefßlich der eiıgenen Verwaltung adäquat
bedienen. Dı1e Zusammenlegung VO Archiv un Bıbliothek annn dafür eıne
wichtige Voraussetzung biıeten, anderswo wırd INa vielleicht ach eıner
institutionellen Verklammerung beıider der elner dieser Instıtutionen miı1t
der Denkmalpflege suchen. Ohne eiıne verstärkte Zusammenarbeıt der
kırchlichen Kultureinrichtungen wiırd CS 1n eıner Zeıt der Sparzwange AZ1]
kommen, AA diese, och einmal Generalvıkar Dr Hıllenbrand Zz1ıt1e-
P, „eIn gerade och toleriertes Randdaseın”® tühren. Wer 1n dieser Nısche
heute schläft, annn sehr bald e1in böses Erwachen erleben.

15 HILLENBRAND (wıe Anm 13) 441
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Miteinander!? Zusammenarbeit VO Archiv und
Bibliothek auf Verbandsebene

Eın Erfahrungsbericht__‘
Armın ä tephan

Vom 19273 Junı 2006 fand 1n der Evangelıschen Akademıie Loccum be1
Hannover die (GGeme1insame Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft katho-
lısch-theologischer Bıbliotheken AKT3B) und des Verbandes kırchlich-
wıssenschattlicher Bibliotheken VkwB) Die Tagung wurde ma{sgeb-
ıch vorbereıtet un geleitet VO dem Vorsiıtzenden der Arbeitsgemeinschaft
der Archive und Biıbliotheken 1n der evangelıschen Kırche (AABEvVK)
einem Archivar! Dieses Ereign1s markiert für mich den vorläufigen Höhe-
punkt eıner Entwicklung eıner immer gelungeneren Zusammenarbeit V
Archiven un Bıbliotheken in HSG IEG: Arbeıitsgemeinschaftt, die ıch 1mM Fol-
genden beschreiben moöochte.

Lassen S1e miıch mi1t Trel Fragen beginnen, die keinesfalls 11UTr rhetorisch
gemeınt siınd

— Frage Miteinander VO Archiven und Bıbliotheken geht das ber-
haupt? Klare nNntwort: Ja!
Fraee Wıe ann ıch das MmMI1t solcher Sıcherheit sagen? ntwort: Wegen
des Geldes! (Daza spater mehr.)
Frage Klappt das gul m1t dem Mıteinander VO Archiven un Bıiblio—
theken?
Diese Frage ST 1U nıcht mehr klar und eintach beantworten. Und

ıch üurchte tast, AaSss iıch be1 ıhrer Beantwortung auf’s Gilatte1is geraten
könnte.

(sestatten S1e mMI1r eshalb, zunächst och den sıcheren Boden der Fakten
suchen, bevor ıch annn doch mutıger werde un auch ber dıe

Schwierigkeiten der Zusammenarbeit VO Archiven un: Bıbliotheken
berichte, die Ja immer zugleich auch eine Zusammenarbeit VO Archivarın-
HCn un Archivaren mMi1t Bibliothekarinnen und Bibliothekaren iSt; also auch
eiıne sehr menschliche Angelegenheıit. Eıne gemeınsame Arbeıtsgemeinschaft

Vortrag aut dem Bayerischen Archiv- un: Bıbliothekstag 71 27006 ın Würzburg
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N} Archiven und Bıbliotheken oibt ach meılner Kenntnıiıs 1L1UT und A4US-
schliefßlich in der evangelıschen Kırche. Nırgendwo 1mM deutschen
Iul?-Wesen hat sıch solch Ce1n Konstrukt herausgebildet. Koönnte die Arbeits-
gemeıinschaft der Archive und Biıbliotheken 1n der evangelischen Kırche also
womöglıch Modellcharakter für das ZESAMLE ul)-Wesen haben? [as moOogen
S1e Ende meılnes Refterates selber beurteilen. Immerhin meıne ıch in den
etzten Jahren beobachtet haben, ass auch außerhalb der evangelischen
Kırche dıe elne der andere Entwicklung eingetreten iSt, die auf eın VCI-
stärktes Aufeinanderzugehen VO Archiven und Bıbliotheken hındeutet.
Dieser gemeınsame bayerische Archiv- un Bıbliothekstag ISt selber
eın Beispiel. Eın anderes 1STt eıne Ühnliche Inıtıatıve 1mM katholischen Raum ın
Gestalt eıner vemeınsamen Tagung NC} Archıiven und Bibliotheken 1ın
Hıldesheim 1m vorıgen Jahr.

Besonders erwäiähnenswert scheint MLE 1aber die Einrichtung e1lnes Studien-
gANZCS Archiv Bıbliothek Dokumentation Fachbereich Informations-
wı1ıssenschaften der Fachhochschule Potsdam. Wihrend die Ausbildung VO
ArchivarInnen und BiıbliothekarInnen bıs atO strikt erfolgte 1n
räumlıch weıt voneınander entfernten Instituten, bjetet INan 1n Potsdam
W1e€e CS aut der Website werbend heißt „eIn deutschlandweit einmaliges
Studiıenkonzept: Allen Studierenden des Fachbereıichs werden die Grund-
lagen der reı Studiengänge Archıiv, Bıbliothek un Dokumentation VMGI=
mıttelt. Damıt erhalten S1e b€l uns eıne einz1gartıg breite tachliche Basıs.“

Zum Studiıenkonzept wırd ausgeführt:
„Arbeıts- und Aufgabengebiete der TeI Intormationsberufe sınd nıcht

mehr strıkt voneınander Archivare entwıckeln Stratezien ZUIT: dig1-talen Langzzeitarchivierung, Bıbliothekare recherchieren 1n Onlıne-
Datenbanken und Dokumentare konzipieren Digitale Biıbliotheken. Unser
modulares teilintegratives Studium tragt dieser Entwicklung Rechnung.

Im integratıven, also vemeınsamen, Grundstudium erwerben Ö1e wichtige
Schlüsselqualifikationen und Basıskenntnisse. Eıne herausragende Rolle
spıelt dabe] dıe Vermittlung umfangreıicher I I-Kompetenzen. Darüber Hı
AaUus lernen S1e dıe rechtlichen Grundlagen, dıe Infrastrukturen und dıe VCI-
schiedenen Erschliefßsungsansätze der 18l Fachrichtungen kennen.
Kenntnisse, die Ö1e spater 1mM Beruft bedartfsgerecht einsetzen können.“?

„Arbeıits- und Aufgabengebiete der TI Intormationsberufe sınd nıcht
mehr strıkt voneınander Zeirennt entspricht das UuNSsSeCcTeEeTr beruflichen
Wiırklichkeit? der wırd jer 1n Potsdam versucht, eiıner zukünftigen
Entwicklung schon gerecht werden? och ıch oll jer Ja nıcht ber

http://informationswissenschaften.fh-potsdam.de/index.php ?1d=tTb51intfo
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künftige Entwicklungen spekulieren, sondern Ertahrumgen berichten. Meıne
persönliche Erfahrung mMI1t integrierten Ausbildungskonzepten 1St sehr poS1-
t1V. Ich absolvierte seinerzeıt der Fachhochschule 1n Stuttgart Anfang der
KUer Jahre eınen Ühnlich „revolutionären“” Studiengang VO

Bibliothekaren un Dokumentaren.

Gewichtung der Kerntätigkeiten ım ABD-Bereich

VermittelnSammeln S Erschließen

ArchivarInnen, BibliothekariInnnen un Dokumentarinnen haben prın-
zıpıell dieselben Kerntätigkeıten, nämlich Sammeln, Erschliefßen un:
Vermuitteln allerdings m1t unterschiedlicher Gewichtung. Gerade diese
unterschiedliche Gewichtung aber iSt CSI; d1€ sıch 1n den etzten Jahren ach
meılner Einschätzung zunehmend angenähert hat Die TEl Berufsstände
haben unübersehbar voneınander gelernt un profitiert.
Beispiel

In ıhrer Entstehungszeıt 1n den 60er- un: 70er-Jahren haben viele
Dokumentationseinrichtungen ıhre Sammeltätigkeıt als reine Beschaffung
ausgestaltet. An eıne Aufbewahrung des gesammelten Materials W al nıcht
gedacht. Neben den allen Tel Berufsgruppen gewohnten Beschaffungs-
tormen Kauf, Tausch; Geschenk un: Pflicht xab S och dıe ünfte, für
ArchivarInnen un: BibliothekarIinnen zunächst befremdliche Beschaffungs-
f01‘1'1'1 der Ausleihe. Natürlich leihen gerade auch Bibliotheken sehr häufıg
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ber dıie Fernleihe VO anderen Einrichtungen AdUS, aber S1e würden n1ıe

auft die Idee kommen, diese Werke 1n ıhren eigenen Katalog autzunehmen.
(Genau das aber un FUn Dokumentationsstellen. Intormationsvermitt-
lung steht für die Dokumentarın 1MmM Vordergrund, das Archivieren des e_
schlossenen Materı1als hat nachgeordnete Bedeutung. Dennoch hat INZW1-
schen ohl jede Dokumentationseinrichtung „gelernt”, Ass CS Sınn macht,
beschaffte Materı1alıen auch archivieren, S1e Zo1S. den BenutzerInnen
Z Verfügung tellen können. Information allein rnacht Ja nıcht glück-iıch Am Ende 111 dıe Benutzerın der der Benutzer immer dıe Informa-
t1ıonsquelle einsehen können. Wäiährend die EFEStEH Dokumentations-
einrichtungen reine Büroeinrichtungen 9 gehört heute ırgendeine
OTrTmMm VO „Magazın selbstverständlich Z Raumkonzept solcher Eın—
richtungen.
Beıispiel

Vergleicht INan moderne Archivgebäude mı1t alteren, fällt sofort 1Ns
Auge, A die Benutzungsräume deutlich orößer un komtortabler Ol-den sınd in den etzten Jahrzehnten. uch das 1ST für mich greitbare Frucht
wechselseitigen Lernens. Ich erwähne diese Annäherungen 1n der Berufs-
praxıs und -ausrichtung nıcht zuletzt deshalb, weıl INır TCK eıne ganzwesentliche Voraussetzung für eine siınnvolle und produktive Zusammen-
arbeit VO Archiven und Bibliotheken (und übrigens auch Dokumentations-
einrichtungen) liegen scheint. Voneıiınander lernen bedeutet Geme1insam-
keiten entdecken. Di1e Erfahrungen 1n der Arbeıitsgemeinschaft der Archive
un Bıbliotheken ın der evangelıschen Kırche belegen das 1ermıt waren
WIr 1U be] dem eigentlichen mIır gestellten Thema ein Erfahrungsbericht
AaUS der Arbeit der Arbeıitsgemeinschaft der Archive un: Bıbliotheken 1n der
evangelischen Kirche Bevor ıch auf Einzelheiten eingehen kann, 111USS$S ıch
zunächst die Struktur un: Entstehungsgeschichte der Arbeitsgemeinschaft1iTrZ erläutern.

7ur Struktur der Arbeitsgemeinschaft Archive UuUN Bibliotheken In
der evangelıschen Kirche

Di1e Arbeitsgemeinschaft esteht vemäfßs ihrer Satzung AaUS Zzwel gleichbe-rechtigten Fachverbänden, dem Verband kırchlicher Archive und dem
Verband kırchlich-wissenschaftlicher Bibliotheken. Genaus o1ibt
CS och eınen drıtten Pteiler: die GTuppe der Dezernenten Un efe-
FeHNten (ES 1St eıne iınteressante Besonderheit der Arbeitsgemeinschaft, A4SSs
INa  e VO Anfang versucht hat, dıe Verantwortlichen 1n den Kıirchenlei-
WunZeCnN aktıv 1n die Arbeit einzubinden.)
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Alle rel Verbände bzw Gruppen werden geleitet durch eıne/n Verbands-
leıterin un 7wel Stellvertretende LeıiterInnen. Die Verbandsleitungen VO

Archıven 16837 Bibliotheken können zusätzlich bıs sechs weıtere Miıf-
glieder haben Die insgesamt CIr LeıiterInnen und Stellvertretende
LeıiterInnen bılden gemeınsam den Vorstand der Arbeitsgemeinschaftt, des-
SCH zehntes un wichtigstes Mıtglied er/die Vorsitzende der Arbeıits-
gemeinschaft iSt er/die VO allen Mitgliedseinrichtungen yemeınsam un
direkt gewählt wiırd

Dıie Facharbeıt geschieht 1n den Verbänden, dem Vorstand der Arbeıts-
gemeinschaft obliegt 1n ETSTETr Lınıe die Verwaltung des gemeınsamen
Haushaltes un: die Entscheidung ber Mitgliederaufnahmen.

Alle el Jahre hat eıne ordnungsgemäfße Mitgliederversammlung TattzZzu-

tinden Be]l jeder zweıten Mitgliederversammlung, also alle sechs Jahre, fin-
den Neuwahlen 1989 wurde ıch Z Stellvertretenden Leıiter des
Verbandes kirchlich-wissenschaftlicher Bibliotheken gewäahlt und bın SsOmıt
seıtdem Mitglıed des Vorstandes QHSGIEGI Arbeitsgemeinschatt, ın dem sıch
die Zusammenarbeit VO ArchivarInnen un: BibliothekarInnen 1n ErTSTIGET

Linıe ereignet. Ich hoffe, Jahre persönlıche Erfahrung erscheinen Ihnen
ür eınen ser10sen Erfahrungsbericht ausreichend. 1997 wurde ıch Z
ErFrStEN Mal ZUu Leıiter des Verbandes kirchlich-wissenschaftlicher Bibliothe-
ken gewählt un: 1n der laufenden Amtsperiode b11’1 iıch ZU EersSten Mal
zusätzlıch Stellvertretender Vorsitzender der Gesamtarbeitsgemeinschaft.

7ur Geschichte der Arbeitsgemeinschaft Archive UN Bıbliotheken
ın der evangelıschen Kiırche

Die Geschichte der Arbeitsgemeinschaft geht zurück bıs 1Ns Jahr 1936
Ihre eigentliche Geschichte beginnt aber 1n den Nachkriegsjahren. Wıe viele
andere Verbände un: Arbeitsgemeinschaften wurde sS1e damals als eiıne Art
Notgemeıinschaft gebildet, die sıch bemühte, mı1t den verheerenden Folgen
des Krıieges tertig werden. Die Bestände durch Auslagerung un
Zerstörung stark 1n Mitleidenschaft SCZOSCH worden un die Personalsıtua-
t1on verdiente al och dıesen Namen. Es zab 1L1UT!T och wenıge Aktıve in
diesem Bereich, die ‚RBLHE UuUNseTCIN heutigen Standard 1ın Bezug aut berufliche
Qualifikation 1n keınster Weise IHESSCH

Entscheidende Pragung ertuhr diese Epoche Ianl annn das dl nıcht
deutlich herausstellen durch die Exıstenz des Iypus des „ÄArchivar-
Biıbliothekars“ der „Bibliotheks-Archivars“ der WwW1e€e immer ILal diesen
Iypus bezeichnen mochte. In vewısser Weıse agıerte 1n den kirchlichen
Archiven und Bibliotheken damals der historische Vorganger des
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Berufstypus, der Jetzt 1n Potsdam wiedererschafftfen werden oll allerdings
besafß AUS heutiger Sıcht in der Regel weder e1ne archivarısche och eine
bibliothekarische Ausbildung. Kennzeichnend für diese Maänner (es
ausschliefßlich Männer) W al, S sıch sowohl 1in ıhrer Zuständigkeıit als auch
1n iıhren Herzen Archiv- und Bibliotheksarbeit nahtlos verband. Man darf
5 24SS ıhnen das gerade eshalb leicht fıel, weıl S1Ce anders als
WI1Ir heute eben nıcht durch e1ıne institutionalısıerte Ausbildung mMI1t e1NSE1-
tiıgem berufsständischem Pathos ausgerustet worden

Als ein Beispiel anderen sSC1 eiıner der etzten Vertreter dieser
Gattung erwähnt: ermann FErbacher. Erbacher W ar Leıiter VO Archiv und
Bibliothek des Evangelıschen Oberkirchenrates In Karlsruhe. Von ıhm
STamMMtT das Zeitschriftenverzeichnıs der evangelıschen Kirchenbiblio-
theken und eıne bıs heute och nıcht yänzlıch überholte Bibliographie VO

Festschriften A4aUS dem theologischen Bereıich. Man stelle sıch das heute VO  —

FEın Archivleıter, der eıne Formalbibliographie erarbeıtetArmin Stephan  Berufstypus, der jetzt in Potsdam wiedererschaffen werden soll — allerdings  besaß er aus heutiger Sicht in der Regel weder eine archivarische noch eine  bibliothekarische Ausbildung. Kennzeichnend für diese Männer (es waren  ausschließlich Männer) war, dass sich sowohl in ihrer Zuständigkeit als auch  in ihren Herzen Archiv- und Bibliotheksarbeit nahtlos verband. Man darf  vermuten, dass ihnen das gerade deshalb so leicht fiel, weil sie — anders als  wir heute - eben nicht durch eine institutionalisierte Ausbildung mit einsei-  tigem berufsständischem Pathos ausgerüstet worden waren.  Als ein Beispiel unter anderen sei einer der letzten Vertreter dieser  Gattung erwähnt: Hermann Erbacher. Erbacher war Leiter von Archiv und  Bibliothek des Evangelischen Oberkirchenrates in Karlsruhe. Von ihm  stammt das erste Zeitschriftenverzeichnis der evangelischen Kirchenbiblio-  theken und eine bis heute noch nicht gänzlich überholte Bibliographie von  Festschriften aus dem theologischen Bereich. Man stelle sich das heute vor:  Ein Archivleiter, der eine Formalbibliographie erarbeitet ...  Erbacher verfasste aber auch — was nun wieder als ganz selbstverständlich  angesehen werden wird für einen Archivleiter — etliche Arbeiten zur badi-  schen Landeskirchengeschichte.  Vor diesem Hintergrund ist es nicht erstaunlich, dass die Aufsplittung der  Arbeitsgemeinschaft in zwei getrennte Sektionen im Jahre 1956 sich aus-  schließlich an praktischen Erfordernissen orientierte und keinesfalls  Ausdruck eines inneren Zwistes war.  Sicherlich war diese Aufsplittung aber in der Folge eine der wichtigsten  Ursachen für die Verkomplizierung der Zusammenarbeit von Archiven und  Bibliotheken. Aus eins wurde zwei, aus einer nahtlosen Einheit wurde ein  Gegenüber. Noch etwas mehr „verkrustet“ wurde dieses Gegenüber als 1980  die EKD erzwang, dass die Arbeitsgemeinschaft sich vom Personalverband  zum Institutionenverband wandelte und die heutige, gerade beschriebene  Struktur annahm.  Als der genannte Erbacher in den Ruhestand ging, gönnte sich die badı-  sche Landeskirche den Luxus (so würde man das wohl aus der Perspektive  heutiger Finanzengpässe sehen), seine Stelle aufzusplitten. Statt eines Leiters  für beide Einrichtungen gab es nun einen Archiv- und einen Bibliotheks-  direktor in Karlsruhe (zwei gleichberechtigte A-15-Stellen). Ich muss mich  immer ein wenig beherrschen, diese Epoche nicht im Rückblick romantisie-  rend zur „Blüte-Zeit der Bibliotheken innerhalb unserer Arbeitsgemein-  schaft“ zu verklären.  Das angesprochene Gegenüber war zu dieser Zeit greifbar. Wie das  Beispiel Karlsruhe zeigt, standen sich Archivare und Bibliothekare in der  Arbeitsgemeinschaft als gleichberechtigte Partner auf Augenhöhe gegenü-  ber. Es war selbstverständlich, dass die maßgeblichen Bibliotheken ebenso  138FErbacher verftasste aber auch W 4S 1U wıeder als Sanz selbstverständlich
angesehen werden wırd für eınen Archivleiter etliche Arbeıiten Z111 badı-
schen Landeskirchengeschichte.

Vor diesem Hintergrund ISt CS nıcht erstaunlıch, ASC die Aufsplittung der
Arbeitsgemeinschaft 1n Z7wel getrennte Sektionen 1mM Jahre 1956 sıch A11S=

schließlich praktıschen Erfordernissen orlentlierte und keinestalls
Ausdruck elınes inneren / wiıstes W ATl.

Sıcherlich W ar diese Aufsplittung aber 1n der Folge eine der wichtigsten
Ursachen für die Verkomplizierung der Zusammenarbeıt VO Archiven un:
Bibliotheken. Aus e1Ns wurde Zwel,; AUS elıner nahtlosen Finheit wurde eın
Gegenüber. Noch mehr „verkrustet“ wurde dieses Gegenüber als 1980
die EK  &, CrIZWaNS, 4SS die Arbeitsgemeinschaft sıch V} Personalverband
FAı Institutionenverband wandelte un: dıie heutige, gerade beschriebene
Struktur annahm.

Als der FErbacher in den Ruhestand o1ng, gonnte sıch die badı-
sche Landeskirche den LUxuUS (SO würde INa das ohl A4US der Perspektive
heutiger Fınanzengpasse sehen), se1ıne Stelle aufzusplitten. Statt elınes Leiters
für beide Eınriıchtungen xab RR eınen Archiv- un eınen Bibliotheks-
direktor 1n Karlsruhe (zwei gleichberechtigte A-15-Stellen). Ich 1INUSS mich
ımmer £11 wen12 beherrschen, diese Epoche nıcht 1m Rückblick omantısıe-
rend AT „Blüte-Zeıt der Bibliotheken innerhal 1LSGCTET Arbeıitsgemeıin-
schaft“ verklären.

Das angesprochene Gegenüber W aAr dieser Ze1lit ogreifbar. Wıe das
Beispiel Karlsruhe zeiet, standen sıch Archivare und Biıbliothekare in der
Arbeitsgemeinschaft als gleichberechtigte Partner auf Augenhöhe gegenu-
ber Es W ar selbstverständlich, 24SS die mafßgeblichen Bibliotheken ebenso
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WIe d1€ Zentralarchive der Landeskirchen VO Personal des öheren
Dienstes geleıtet wurden.

7Zwischen 1962 und 1976 erschienen 12 Bände 1n der Veröffentlichungs-
reihe der Arbeitsgemeinschaft, davon bibliothekarischen Inhaltes
und archivarıschen Inhaltes. Eın sehr ausgeglichenes Verhältnis also (Der
Rest hatte kirchengeschichtliche Themen.) Mıt Hans Werner Seıidel, dem
trüheren Leıiter der Nordelbischen Kirchenbibliothek, hatte Z einzıgen
Mal 1n der Geschichte der Arbeitsgemeinschaft eın Bibliothekar den orsıtz
ınne.

Als ıch selber 1989 me1line ersten Berührungen m1t dem Vorstand der
Arbeitsgemeinschaft hatte un: damıt auch meıne ErsStenN Berührungen DATT
Archiıvaren, SCHAUCT m1t Archivdirektoren (auch 1er 1St s nıcht sprachliche
Schlampigkeıt, WE ıch LLUT dıie maskuline orm wähle), hatte sıch dıe
Sıtuation bereıts drastisch gewandelt un A4US bibliothekarischer Sıcht le1-
d€1f' drastısch verschlechtert. Ich 11USS gestehen, meıne Begegnung mi1t
den Archivdirektoren hatte VO dem Betreten einer remden Welt Es
präsentierte sıch MIr eine sehr geschlossene Gruppe VO Herren, die damals
eLtwa 1n meınem heutigen Alter aSTt 1usnahmslos LIrugen S1€e alle
Anzuge. Und sS1e rauchten. Meıst nıcht Zigaretten,; sondern Zigarıllos 1E
heftigste /agarren. Das 1St sıch recht bedeutungslos für LLSGLE Frage-
stellung, aber S1Ee merken, 4aSSs nıcht zuletzt dieses Detail W al, das MIT die
ersten Vorstandssıtzungen unvergesslich macht. Alles 1n allem erinnerte
mich das Szenarıo dıe „Grauen Herren“ AUS Momo. Man oll Menschen
nıcht ach ihrem Außeren beurteıilen, heifßst CS Es heifßst 1aber auch Kleider
machen Leute.

Wıe auch immer, diese Ber1_1fsgruppg zab sıch nıcht 1Ur sehr konservatıv,
S1€e W alr Cr auch S1e W ar 65 nıcht FILET: berutflichem Sınn als Konservator
kırchlicher Überlieferung, sondern S1Ce W arlr CS auch 1ın politischer und kır-
chenpolitischer Hınsıcht. Normalerweise hat CS Ja für dıe Ausübung LSGFEES

Berutes keıne ständig siıchtbare Bedeutung, MI welcher politischen
Grundhaltung CI verrichtet wırd och schon sehr kurze Zeıt ach meınem
Eintrıitt 1n den Vorstand ereıgnete sıch die deutsche Wiedervereinigung. Der
1U  z anstehende Prozess der Wiederzusammenführung IIHSCIrEL. Arbeits-
gemeinschaft mı1t der in der Nachkriegszeıt abgespaltenen Arbeıitsgemeın-
schaft in der DD  Z W ar natürlich mıtbestimmt VO politischen Einstellungen
und Erfahrungen.

DiIe Archivfraktion 1mM Vorstand W aAr also Ende der SOÜer Jahre eıne reine
„Männergesellschaft“. Dasselbe galt für die Keprasentanten der Reterenten
und Dezernenten. Diplom-Bibliothekare dagegen schon damals
neunz1ıg Prozent Diplom-Bibliothekarınnen. Auch wenn dieses Verhältnis 1n
kırchlichen Breıten ımmer och Ungunsten der Frauen verschoben WAal,
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estand die bıbliothekarische Fraktıon 1mM Vorstand doch überwıiegend AaUusSs
kırchlichen Miıtarbeıiterinnen(!) des gehobenen Dienstes. Der Ante:il VO
Bıbliothekarinnen und Bibliothekaren des oheren Dienstes
Personalbestand kırchlich-wissenschaftlicher Bibliotheken ın der evangelı-
schen Kırche 1St schon se1lt den S0er Jahren 1mM Sturzflug begriffen un: WIr
befinden uns heute 1mM Bıld leiben 1ir VT dem Autprall:

(Ich hätte MI1r nıemals raumen lassen, ırgendwann 1n dıe Verlegenheit
kommen, MI1r als Dıplom-Bibliothekar den Erhalt VO Personalstellen des
öheren Bıbliotheksdienstes der al ıhre Einrichtung wünschen. ber
L11U 1st SO.)

Man 1I1USS also hne Übertreibung konstatıeren, Aass die bıbliothekari-
sche Fraktion 1mM Vorstand elne Miınderheıt ıldete, dıe weder als gleichge-
wichtig och als gleichrangig wahrgenommen wurde. Verstärkt wurde diese
Konstellation adurch, 4ass dıie Gruppe der Retferenten un: Dezernenten

ın polıtischer Begrifflichkeit leiben tradıtionell eine Fraktion m1t
den Archivaren bıldet. S1e wırd 1mM ınternen Sprachgebrauch gelegentlich
auch „Gruppe der Jurıisten“ ZCNANNLT. In der Tat sıch diese Gruppe 1n
der Regel AUS Kıirchenjuristen und c5 halt sıch 1n HSC TOT

Arbeıtsgemeinschaft SahNz hartnäckig das Vorurteıl, E Bibliotheksarbeit
keıne Juristischen Aspekte hätte. Wenn WIr diesem Vorurteil Z TIrotz
autf Fortbildungstagungen Juristische Themen behandeln wollten, WIr
ımmer auf GXTEINE Referenten angewı1esen, weıl sıch WUHSCEIC „eıgenen
Juristen? nıcht 1mM Stande sahen, diese Rechtskomplexe 1abzudecken. Man
ann besagte „Koalıtion“ VO Archiven und Referenten eıner spezI1-
ıschen Veranstaltungstorm HIISCEET Arbeıitsgemeinschaft erkennen, den 5So0s
„Gemeiınsamen Tagungen für Kırchenjuristen un Leıter VO Kırchen-
archiven“ Jede Landeskirche hat e1n eıgenes Archivgesetz, keine eiNZIgE hat
eiInN Bıbliotheksgesetz. (Miıt Interesse habe iıch 1n der Ausgabe des
Bibliotheksdienstes eshalb gelesen, DE Thüriıngen als EerStes Bundesland
ber die Verabschiedung e1ınes Bıbliotheksgesetzes nachdenkt°.)

Zusammentassend I1USS ıch 1m Rückblick 9 aSSs das Klıma 1mM
Vorstand der Arbeitsgemeinschaft damals alles andere als bıbliotheksfreund-
ıch W dAl. Biıbliothekarische Themen wurden ach meıner Wahrnehmung HIT

wıderwillig behandelt Von uns vorgeschlagene Tagesordnungspunkte blie-

Erıc STEINHAUER Aktuelle Entwicklungen 1mM Thüringer Bibliotheksrecht
Anmerkungen ZUTF eplanten Novelle des Thüringer Hochschulgesetzes un um Stand der
Inıtıatıve für eın ürınger Bıbliotheksgesetz. In Bibliotheksdienst Jg )s L

880—-897
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ben beispielsweıse häufıg be]l der Erstellung der Tagesordnung unberück-
sichtigt un: wurden ann Begınn der Sıtzung be1 kritischer Rückfrage
kurzerhand den routinemälßßigen Berichten AUS den Verbänden zugeschlagen.
Repräsentatıve Aufgaben wurden grundsätzlıch HAF VO Archivaren der
Dezernenten wahrgenommen. Der Vorsitzende W alr 830% eiınmal eın Archivar
und se1n Stellvertreter eın Dezernent. Und s zab Stimmen 1mM Vorstand, die
besagten, ass das auch Sal nıcht anders se1ın könne. Es erübrıgt sıch
‘9 A4SSs ıch diese Epoche HHASGCICE Arbeitsgemeinschaft keinestalls als
modellhaft empfunden habe für eıne produktıve Zusammenarbeıt VO

Archıven un: Bibliotheken.
Ich moöchte dieser Stelle eıne Anekdote A4aUS dieser Zeit erzählen:

Eın Mitglied UIUISGELES Vorstandes AaUusS dem Bereich der Archive in einem
ogrundsätzlichen Plädoyer: „Die Archive wahren d.1€ Rechtssicherheıit der
Kıiırchen“ Wihrend das > schaute 1n die Runde un: ahm wahr,
A auch BibliothekariInnen m1t Tisch saßen. [)a eeılte sıch, och
anzufügen: „Un die Bibliotheken natürlıch auch  CC Höflichkeit und Ck
sıchtnahme siınd überaus erfreuliche Charaktereigenschaften. Wenn QIE 1aber
m1t barer Ahnungslosigkeıt gePaart sind, ann findet HIA sıch sehr leicht in
dem Fettnäpfchen wıeder, das INan vermıeden hätte. Ich bın ber-

Wenn Archive un: Bibliotheken konstruktiıv arbeiten
wollen, annn 1St erforderlich, den Schleier der wechselseıtigen Ahnungs-
losıgkeıt zerreißen 11 Gemeinsamkeıiten und Unterschiede klar
erkennen. Anders ausgedrückt: Dann reicht 6S nıcht, sıch öflich
schleichen, sondern annn 11.US$5 INa sıch aufeinander einlassen. Ich habe
schon andeutungsweılse auf den eınen der anderen berufsständischen
Unterschied 7wischen Archıivaren un:! Bibliothekaren 1ın der evangelıschen
Kırche hingewıesen, der der Zusammenarbeıt nıcht gerade törderlich W Al.

Wenn keıne Scheuklappensicht eınes Bibliothekars ist; ann hat der
Berutsstand der Archivare und Archivarınnen (jetzt annn iıch endliıch auch
die femınıne orm verwenden, enn se1It den YQer Jahren xab zunehmend
auch Frauen 1n leitenden ÄI1'It€I'I'I 1n den kırchlichen Archiven) sıch 1ın den
etzten Jahren deutlich gewandelt un 1S1 unls BibliothekarInnen darf ıch
das sagen? erheblich „verwandter“ geworden. Die Arbeıtsweıise 1sSt
spürbar praxısorientierter geworden.

Auch hıerzu eIN Beispiel: Der Archivar rüherer Zeıten W al 1in ErTStTET Lıinıe
Landeskirchenhistoriker. Seine Reputatıon bezog primär VO diesem WI1S-
senschaftlichen Aspekt seıner Arbeıt Beschäftigte sıch damals eın Archiıvar
mıiıt EDV-Fragen, passıerte ıhm fast zwangsläufig, A4SS VO seiınen
Kollegen regelrecht verhöhnt wurde. Es xalt als unser10Ös, sıch m1t solchen
„Spielereien“ abzugeben. Diese Haltung hat die EDV-Entwicklung in den
evangelischen Archıven unübersehbar behindert. Beım etzten Sudschienen-

141



Armın Stephan
Ireffen der evangelischen Kirchenarchive VOTI wenıgen Wochen wurde VO

einem Projekt TANT Einführung elnes 5Systems Z.AET7: digitalen Schriftgut-
verwaltung eım Oberkirchenrat in Karlsruhe berichtet, das der
Leitung des dortigen Archivleiters steht. Diese Reserviertheıit 1ST also restlos
verflogen. Damals W alr nahezu unmöglıch, MmMI1t Archivdirektoren ber
EDV-Fragen reden. Heute 1St AI eın Problem mehr. Wır wı1ssen alle,
4Sss digitale Langzeitarchivierung eine FTrage 1St, dıe uUu1ls beıide eschäf-
tigt Und die xrofße Ratlosigkeıit 1n dieser Frage zwıngt nahezu ZUiiIT: Koope-
ratıon.

Es o1bt aber doch auch weıterhın strukturelle Unterschiede, dıie m.
ımmer och weıtgehend unberücksichtigt siınd Am augenfälligsten 1St für
mich 1in dieser Hınsıcht die Organıisationsstruktur des Archiv- bzw.
Bibliothekswesens 1n der evangelischen Kırche. [)as andeskirchliche
Archivwesen 1St ausnahmslos zentralıistisch organısıert. [)as SE schon ımmer

und für ArchivariInnen eshalb eiıne Are Selbstverständlichkeit. Di1e
Bibliotheken dagegen haben 1n aller Regel eher eiıne VErTrNEEZIE Struktur,
wobel die Knoten dieses Netzes unterschiedlich fest der locker geknüpft
se1n können. Eıne „landeskirchliche Zentralbibliothek“ 1St AUS bıbliotheka-
rischer Perspektive nahezu eın : Unwort: un CS scheint MI1r ern Zuftfall
se1n, Ass dıe beiden einzıgen Einriıchtungen, dıe eınen solchen Namen Lra-

SCIL, archivarıscher „Obrigkeit stehen. Diese beiden unterschied-
lıchen Grundkonzepte wahrzunehmen, auf ıhre Tragfähigkeıt überprüfen
und wechselseıitig voneınander lernen, ist eıne och nıcht ANSCHANSCILE
Aufgabe.

Das Klima 1mM Vorstand HASEGETITCI Arbeitsgemeinschaft 1St heute > 24SS
konstruktive Zusammenarbeit möglıch 1St un geschieht. Als esondere
„Leistumz 1St anzusehen, 4SS ınzwiıischen be1 den Vorstandssıtzungen
Oberkirchenräte, ArchivdirektorInnen, BibliothekarInnen des öheren
Dienstes un Diplom-BibliothekarInnen vorurteılslos mıteinander reden
11n planen. Die berufsständischen Unterschiede werden nıcht mehr als tren-
nendes emmn1s empfunden, sondern als produktiıve Vieltalt

Eıner der Hauptfaktoren dieser Klimaveränderung 1St eiıne strukturelle
Veränderung 1n den etzten Jahren, die aut der eınen Seıte d1€ Arbeit 1mM
Vorstand drastisch vereintacht hat, auf der anderen Seıite aber für dıe Arbeıt
1mM bibliothekarischen Fachverband VO erheblichem Nachteil 1ISt An VCI=

schıiedenen Orten haben kirchliche Jräger e  Jetzt in Zeıiten CHSCICI Finanzen
die Leıtung VO Archiv Ua Bıbliothek wıeder eıner einzıgen Person ber-
Lıragen, die Kosten für eıne Zzweıte Leitungsstelle einzusparen.
Beispiele sınd der Ar  Jetzt schon mehrtach angesprochene Oberkirchenrat 1ın
Karlsruhe, die Landeskirche 1n Hannover un: das Diakonische Werk ‚Hal
Berlin.
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In zweıen der eENANNLEN Fälle hat INa die gemeınsame Leıtung VO

Archiv 5a8l Bibliothek dem Archivleiter übertragen, 1mM drıtten Fall hat Ial

eınen Leıiter bestimmt, der keinem der beıden Berufsstände zuzuordnen 1St
en Fall; Ass dıe gemeınsame Leıtung dem Bibliotheksleiter der der
Bibliotheksleiterin übertragen worden WAre,; hat CS och nıcht gegeben. Er
1St auch sehr unwahrscheinlich auf Grund des beschriebenen Verhältnisses
VO MitarbeıiterInnen des Ööheren un: gehobenen Dienstes 1n den beiıden
Berufsständen. Wıe schon erwähnt, o1bt C zudem mındestens Z7wel weıtere
Landeskirchen, 1n denen die Bibliothek ZW alr eıne eıgene Eeitung besıtzt,
aber organisatorıisch ennoch dem Archiv untergeordnet 1St

Man könnte Jetzt Hıer schliefßt sıch ein Kreıs 1n der Geschichte.
Wır erleben dıe Renaıissance des Ursprungstypus’ EHSGEGE Arbeıtsgemeın-
schaft, des „Archivar-Bibliothekars“ ach dem Vorbild elnes ermann
Erbacher.

och diese Beurteilung 1St nıcht Zanz treffend, enn 1mM Unterschied
den „ Vätern“ SGTr E Arbeitsgemeinschaft andelt sıch 1er Kollegen,
die eıne etablierte archivarısche Ausbildung haben Im Unterschied

FErbacher würden diese Kollegen schwerlich auf die Idee kommen, selber
eINn Buch katalogisıeren. [)as überlassen s1e annn doch lıeber den dafür
qualifizierten Bibliothekarlinnen. Als Verbandsleiter 1NUSS iıch sehen:
IDiese Umstrukturierungen tühren ZUIT Vernichtung VO Stellen für bıblio-
thekarıische Führungskräfte. Der Berufsstand wırd adurch drastisch
geschwächt VO (Ort un: in der Verbandsarbeit. Als Vorstandsmitglied erle-
be ıch dagegen diese Entwicklung als Glückstall. Archivare, denen bıblio-
thekarısche Fragen Herzen liegen un dle davon verstehen, das 1ST
ach den langen schwierigen Jahren 1m Vorstand, dıe ıch hınter IMır habe, wW1e€
Balsam aut dıie geschundene Seele

SO 1STt ab 1995 möglıch SCWESCH, auft den Mitgliederversammlungen eın
gemeınsames Fortbildungsprogramm organısıeren:

Tagungsthemen der Mitgliederversammlungen
1995 Dokumentatıon
1998 Bestandserhaltung
2004 Elektronische Findmiuttel |Internet|
2004 Kooperatıions- un: Fördermodelle |Geld]
(Gemelınsame Projekte konnten 1in AngriffCwerden:

uch W CII im CNSCICH Sınne eın Projekt isSt, moöchte ıch zunächst
dieser Stelle erwähnen, ass WAHSGEG Arbeitsgemeinschaft einen geme1nsa-

IMN  = Haushalt hat Beım Geld Ort bekanntlich die Freundschaft auf der
S1e tangt Ort Alle Vorstandsmitglieder beraten alljährlich gemeınsam
ber die Verwendung der ZUiT Verfügung stehenden Mittel. Wäiährend die
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Haushaltsmuittel jJahrzehntelang weıt überwiegend für Publikationsprojekte
verwendet wurden, hat sıch 1ın den etzten Jahren elıne deutliche Verschie-
bung hın TAÄATE Fınanzıerung VO Projekten ergeben.

2001 hat der Vorstand der Arbeıtsgemeinschaft eın Strategiepapier CIadali-

beıtet, das VO der Mıtgliederversammlung verabschiedet wurde OBak auf der
Websiıte der Arbeitsgemeinschaft nachzulesen ist.* Das Papıer wurde damals
auf Drangen des Vorsitzenden m1t gebremster Leidenschaft erarbeıtet. Di1e
Sınnhaftigkeit e1nes solchen Unternehmens wurde nıcht VO allen VOr-
standsmitgliedern gesehen. och 65 stand nNn1ıe ZUr Debatte, 4sSs für die
beiden Arbeitsbereiche ZELFENNTLE Papıere geben sollte.

Als wirkliıch erstaunlıch emptand iıch 1n den Jahren sa die
Zusammenarbeit 1mM Bemühen, Bewegung 1n dıie tarıfliıche Sıtuation NC Mıiıt-
arbeiterInnen in Archiven und Bibliotheken bringen. Es 1St damals gelun-
SCH, vzemeınsame Tätigkeitsmerkmale für Angestellte 1n kırchlichen
Archiven und Bibliotheken formulieren. uch WEeNnN diese Aktıvıtät ach
außen nıcht VO Erfolg gekrönt W al, ach ınnen WTl S1e 1n meıner Sıcht das
bıslang gelungenste Beıispiel für eıne produktive Zusammenarbeit VO
Archiven und Bıbliotheken.

Man könnte och mehr Beispiele autzählen. Es 1ST aber hoffentlich eut-
lıch geworden, s ach 1HTISGTEGET Erfahrung 1n den etzten Jahren wiırklıch
möglıch SE Aass Archive 11 Bibliotheken ABR gegenseıtıgen Nutzen

arbeiten.
Es oibt och elne Reihe VO Themen, sıch Zusammenarbeit

nahelegt, WG nıcht aufdrängt: Neben der schon angesprochenen
Langzeıtarchivierung VO dıgıtalen Dokumenten moöchte ıch das
Urheberrecht LHCHNEHN (es wırd voraussıchtlich Thema IESCFOH nächsten Miıt-
gliederversammlung se1n) der das unls schon selt Zeıt eschäf-
tigende, aber immer och nıcht ausgestandene Thema Umgang mM1t dem
Alten Buch Schließlich auch dıe Beziehung VO Archiven un Bibliotheken

den Dokumentationseinrichtungen.
Das siıcherlich brennendste 'Thema 1aber Sll’ld dıe sıch Jjetzt vollzıehenden

Reduktionsprozesse 1n der Kırche, die uUu1ls alle 1n Atem halten. Dieses
Thema wırd aller Voraussıcht ach die Nagelprobe für die Zusammenarbeit
VO Archiven und Bibliotheken werden. Wır werden ZWUNSCH se1n,
Konzepte entwıckeln un vorzulegen, W1e€e künftig och effizıienter un:
kostensparender Informationsvermittlung 1n den Kırchen geschehen annn
Kooperatıve Nsätze haben da generell bessere Chancen als isolierte

http://www.vkwb.de: dort Link Arbeitsgemeinschaft der Archive un: Bibliotheken 1ın der
evangelischen Kırche
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der ga konkurrierende. Vereinnahmung der Bevormundung 1St aber
grundsätzlich eın kooperatıver Ansatz das möchte ıch dieser Stelle
auch Zahnz deutlich (3anz entscheidend wırd be] der Entwicklung
gemeınsamer Konzepte se1ın, die richtige „Überschrift“ tinden, dıe ach
aufßen erfolgreich kommunıızıert werden annn Zur W.ahl stehen me1nes
Erachtens dıie Begriffe Geschichte, Recht, Kultur der Information der
auch eıne passende Mischung dieser Begriffe. Die stetige Klimaverbesserung
1m Vorstand UNSeCTET Arbeitsgemeinschaft 1n den etzten Jahren un: die lange
Zeıt der Erfahrung un Gewöhnung macht mich der Bedrohlichkeit
der aktuellen Herausforderungen eın wen1g optimıstisch, Aass unls das
Mıteinander gelingt un WI1Ir das Fragezeichen AUS der Titelformulierung die-
SCS Vortrages streichen können.
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Lob des Buches Lob der Bibliothek!

Josef Homeyer

Kırche 1ST Kırche des Wortes des Wortes das ständıg ach Erneuerung
und Verwirklichung, ach Fleischwerdung drängt Damıt edacht un
weitergegeben werden annn I1USS$S CS nıedergelegt autbewahrt bereit gehal-
ten und wıedergefunden werden Die Medien haben dabej keinen
grundsätzlichen Wandel ewirkt Es bleibt durchaus ergebnisoffen 1abzu-
WATIFIGEN ob dıe elektronıschen Medien JE die Verlässlichkeit UN! Dauerhaftig-
elt dıie ergonomische Überlegenheıt des Buchs werden einholen können

Dıe bibliothekarischen Tugenden jedenfalls haben nıchts VO ıhrer Be-
deutung eingebülßst Ordnungs- un: Systemdenken Sprachkompetenz
Gedächtnis Dienstleistungsorientierung, wiıissenschaftliche Bildung un

möglıch, CISCIHLC wıssenschaftliche Erschließungsarbeit. Im Gegsenteil:
durch die explosionsartıge Ausbreıtung gerade auch des Internets brauchen
WITL mehr als ıJC diejenıgen, dıe sıch zwıschen Regalen und Findmuitteln
sıcher bewegen un zugleich zielgerichtet un wertebewusst ı der virtuel-
len Welt NAaVIS1ıCICN

Das Buch ISE Grundlage für den Glauben un überliefert das Glaubens-
leben 1ST für den kırchlichen Lebensvollzug unverzichtbar Das LOB des
Buchs muündet allerdings notwendıigerweise auch das LOöb der
Bıbliothek Und 1eSs nıcht LIUM: der OFIt versammelten Erschließungs-
kompetenz sondern VOT allem ıhres Charakters als Instıtution MItL
allem W as dazugehört Kompetenz Haushalt Urganısatıon Die INSTIEULLO-
nelle Verftestigung 1ST CS dıe Dauer un: Nachhaltigkeit der Überlieferung
zarantıert Das WUSSIe INan @1T der Eıinrichtung der ersten Bıbliotheken
wahrscheinlich Jahrhundert VOI Chrıistus Assyrıen Das WUuSsSsie auch
Julius (aesar als VO Chrıstus dıe Bibliothek Alexandrıen die
berühmteste Bibliothek für den hellenıistischen Bereich ZETISTOTTECG; C111 381

setzlicher Verlust oroßer Teıle der griechischen LAıteratur UÜbrigens CI

Vorgang, der der hellenıstischen Welt Entsetzen auslöste und die 1G

Predi K7z beim ökumenischen Gottesdienst AT Abschluss der (3emeıln-
Ja restagung VO VkwB un: der Klosterkirche Loccum 2006h  S U
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Entfremdung 7zwıischen (IJst und West nachdrücklich befördert hat, zumal
sıch solche Vernichtung VO kulturellen Zentren 1in der Geschichte nıcht sel-
Len wıiederholt haben bıs heute un: ımmer als Angrıff auf die
Existenzquellen eines Volkes verstanden wurden.

ber auch der Verzicht Öötffentlicher Bıbliotheken aut zentrale Ressourcen
natıonaler und europäischer Kultur, auf dıe Bibel und dıe VO ıhr 4US-

gelöste Theologie und Lıteratur, aın dıe Herkunfts- und Existenzquelle
e1lnNes Volkes verschütten, auch WE eın solcher Verzicht armlos daher-
kommt und dem Zeitgelst einsichtig se1n scheint. ber CS erd Ja 7 B
jetzt schon spürbar, Ase der Staat ZW ar den Werteverlust beklagt, yleichzeı-
t1g 1aber Sparzwangen ımmer mehr das Interesse verlıert, Theologie
und kırchlich gepragte Kultur 1n den eigenen Bıbliotheken dokumentie-
T  > Mich erinnert das e1In Wort VO Josef Pieper: „Menschliches Daseın
an nıcht alleın auf dıie WeIise Schaden kommen, A4aSs INa das Hınzu-
Lernen vVerSsäumt,; sondern auch adurch, Ass INan Unentbehrliches
vergısst und verliert.“

Dabei erleben S1e 1n Ihrem Dienstalltag, 2SS Kırche, AasSs kırchliche
Bıbliıotheken als Alternative angefragt werden. S1e erleben CS; S das Be=-
üurftnıs wächst, ein anderes, ein heilsgeschichtlich Orlentiertes Modell VO

Gesellschaft auch 1n den Biıbliotheken aufzusuchen un für dıe eıgene
Lebensführung bedenken. Wenn Kırche die eigenen Bıbliotheken riskıert,
riskıert S1e den Verlust ıhrer hıistorischen Identität und wirkt mıi1t ıhrer
eigenen gesellschaftlichen Margiınalıisierung.

Dabej ann nıcht genugen, dıie Überlieferung LL1UTr eiıner Stelle
konzentrieren und darauft VeELLTAUCH, Aass dıe elektronıische Kommunika-
t10n CS schon richten wırd Wenn WIrFr Salz der Erde, Sanertels se1n wollen,
annn brauchen WIFr das Netzwerk, dıie vielen untereinander verbundenen
Urte, und seı]en S1Ce klein und unbedeutend. Gerade dıe leinen kırchlichen
Bıbliotheken sınd auch 1m wıssenschaftlichen Dıiskurs beharrlich da und hal-
en das Wort (5011e$ und den (Ge1lst der Kırche wach

Wır brauchen übrigens Da nıcht die Jüngere Vergangenheıt bemühen,
Bedrohung ebenso W1@€@ Wertschätzung kırchlicher Büchersammlungen

ıllustrieren. Der zweıte Makkabäerbrief 2 13) erzählt VO den Biblio-
theken, die Nehemı1i1a un Judas anlegten, un deren Bücher, W1e€e heißt
„dUurch den KiIeo, den WITr führen HMIUSSLCH, ZEeTrTStIrTreUL worden“ Und
auch das Netzwerk wırd deutliıch, das der bıbliothekarischen Bewahrung
und Verbreitung der Schriften dient. „Sollten euch ein1ge€ davon fehlen“,
schlieflst der Brief dieser telle, »50 lasst S1e durch Boten holen '(‘

Di1e Vısıon des Ezechiel, die WIr 1n der Lesung hörten, entwirft den
angebotenen Gedankengängen W1€ eline theologische Anthropolo-
ZIe für Bibliothekare. Dazu beginnt galz 1m Konkreten.
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Schon der vaäterlich arsche Betehlston 1ın Kap wiıscht alle Empfindlich-
keıten und alle Rhetorik beiseite: ‚Stell diıch aut deine Füße, ıch 111 MmMI1t dır
reden.“ Und diese ede wırd durch keıine metaphorische Ausflucht, durch
eın „gleichsam W1€e der 5 als Ob“ entschärtrt: ”I diese Rolle® Natürlich
1St jln eın Verinnerlichen gemeınt, 1n Verbindung mı1t dem Johannesprolog
auch eın eucharistischer Vorgang. Es geht die metaphorische Einklei-
dung VO lernen un wI1ssen, verarbeiten und reproduzıieren des Wortes
(sottes. [)as alles wırd aber nıcht ZESAQL, ZESAYT wırd ‚Offne deinen Mund
und i{ß, W as ıch dır vxebe  C Es ISt. die Poesie unbedingter Außerlichkeit, die 1n
dıe Wırklichkeit eindringt und der eın Vorbeimogeln iStT. Das ordert
und entlastet, 1St leicht un schwer zugleıch.

Da 1St eın Platz für Bedenken und Zögerlichkeıt. Di1e radıkale Außer-
iıchkeit macht deutlich, A4SS gdI nıcht eine iınhaltliche Würdigung des-
SCI1 geht, W 4S da aufzuessen verlangt wırd Der Gelst 1St nıcht 1m Verständnıis
für die Worte, sondern 1n den Worten selbst, dıe den Sprecher ausfüllen sol-
len Die Fraze, ob die Worte versteht, ob ıhnen zustimmt der nıcht,
tellt sıch Ezechiel nıcht.

[)ass die Wendung och eiınmal 1mM Neuen Testament, 1n der Johannes-
apokalypse (10,8—10) wıiederkehrt, macht deutlicher, 4SSs der Text
ach eıner ontologischen Wende verlangt. Dı1e radıkalste Orm der Einver-
leıbung, das Autessen, macht den Menschen selbst Zı Buch Gottes, iISt
Zeugnis des Bundes Geschichte als Geschichte der Beziehung zwıischen
Mensch und (3 1St nıcht Buchweisheit sondern 1ST Lebensgeschichte.

Und damıt nıcht Der radıkalen Verinnerlichung entspricht die
zwangsläufıige, nıcht wenıger intensiıve Entäufßerung: 9  © A Hause
Israel und sprich mı1t meınen Worten iıhnen“ Aus der Kenntnıis des WOor-
ves Gottes tolgt hne eigenes Zutun die Bewahrung un: Weıtergabe.

Die 1m Umgang m1t den Büchern gegebene Verbindung VO Lebens-
geschichte und Verkündigung sollte auch deutlich machen, A4SSs sıch
hüten oilt VOT der als asketische Demut ZELATNICH Intellektuellenteindlich-
keit, die meınt, mıIıt der Bıbel (öbar dem Katechismus se1 CS Die
Geschichte der Kırche hat eıne Rıchtung un ein Ziel Als Beziehung jedes
Einzelnen un der Gemeinnschaft (SOft 1n der Zeıt dokumentieren die
Zeugnisse einzelne Schritte einer beglückenden Annäherung die Wahrheit
Gottes, der besser: eıne Annäherung (sottes die innerste Wırklichkeit
des Menschen. Es 1St der Wechsel VO „Begreitenwollen“ Z „Ergriffen-
werden“, VO Augustinus bıs Edith Steıin, dıe ıhre Freundın, dıe Philosophın
Hedwig Conrad-Martius 19721 1n ihrer Wohnung esucht un Abend AUS
deren Bibliothek „Zzutallie - dıe Autobiographie der Teresa VO Avıla ergreift
und nde der durchlesenen und durchrungenen Nacht 1n ıhr Tagebuch
schreibt: „ 1Jas 1St die Wahrheit!“ Und die änderte bekanntlich ıhr Leben
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vollständıg. Solche Annäherung (sottes durch das dokumentierte Zeugni1s
gotterfahrener Menschen, solche Annäherung (sottes endet nıcht, solange
die Welt steht.

Nun spricht diese Schriftstelle VO der Berufung Z Propheten,
VOT der WT alle HHS vermutlich siıcher wähnen. Damıt annn 1L1Aall den
Propheten 1aber nıcht unschädlich machen. Ezechıiels Vısıon packt auch S1e
als Bibliothekariınnen und Bibliothekare be1 der beruflichen Ehre werden
S1e und seılen S1e, W 4S S1e sammeln, bewahren, lesen und anbieten, selen S1e
Person und Lebensgeschichte, Zeugnis einer Beziehung (Sölt. In der
Authentizıtät Ihres Selbstverständnisses n un: mı1t den Texten liegt die
Kraft Ihrer Wırksamkeıt, auf die Kırche nıcht verzichten 2A11 So 1St Kırche
miss1ıonarısch, auch 1ın den diskreten Bahnen, dıe ıhr wıssenschattlicher
Kontext verlangt.

Di1e Johannesapokalypse führt den Text VO Ezechiel dahın, AaSss unls

Bauchgrimmen dabe]l nıcht erSpart leiben kann, aber beide Texte (Ezechıel
und Johannesapokalypse) stiımmen darın übereın, A4aSsSs das Buch uUuNnserem

Mund „suß W1€e Honie se1ın wırd
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H7 Bibliographie 7004/2005
Veröffentlichungen kırchlicher Archive,

Bıbliotheken, Museen“

Ingeborg 5eige Onno\ frels

Bautzen, Bıschöfliches Ordinarıat, Abteılung Archiv Bıbliothek Kunst

Di1e Synode des Bıstums Meiıflßen 91 die Antwort der Ortskirche auf das
7 weıte Vatikanische Konzil Idieter Grande [HrSo.)| Peter-Paul Straube [ Hrsg.]
Leipz1ıg St Benno-Verlag, 7005 358/ L11 ISBN 272671718065 Br. 14A80

Mitzscherlich, Bırgıit: Dıiktatur und Diaspora das Bıstum Meifßen Da
Bırgıt Mitzscherlich. Paderborn 1362 Schöningh, 270065 775 (Veröfftent-
lichungen der Kommıissıon für Zeitschichte Reihe 101) Zugl. LKeipzig; Unıiv.,
diss., 27003/2004 ISBN 2-506-71799-5 Geb 010

Benediktbeuern, Bıbliothek der Philosophisch- Theologischen Hochschule der
Salesianer Don Boscos

Gahn, Philipp: Der Index Theologicus der Bibliothek der Philosophisch-
Theologischen Hochschule der Salesianer Don Boscos ın Benediktbeuern Philipp
ahn In Bıbliotheksdienst 39 (2005) B

Bensheim, Konfessionskundliches Instiıtut des Evangelischen Bundes, Bıbliothek

Fleischmann-Bisten, Walter: eiınen besseren Mann können die Bochumer Hür
diesen Lehrstuhl nıcht bekommen“ Erich Geldbachs Beıtrag ZUr Kırchenge-
schichte, Konfessionskunde un Okumenik Walter Fleischmann-Bisten. In
Gemeinnschaft der Kırchen un: gesellschaftliche Verantwortung die Würde des
Anderen un das Recht anders denken Festschrift für Protessor Dr Erich
Geldbach ena LybaekIC  42  »  Bibliographie 2004/2005  4410 Veröffentlichungen kirchlicher Archive,  Bibliotheken, Museen*  Ingeborg feige / Onnofrels  Bautzen, Bischöfliches Ordinariat, Abteilung Archiv — Bibliothek — Kunst  Die Synode des Bistums Meißen 1969-1971 : die Antwort der Ortskirche auf das  Zweite Vatikanische Konzil / Dieter Grande [Hrsg.] ; Peter-Paul Straube [Hrsg.]. —  Leipzig : St. Benno-Verlag, 2005. 38758 : 1ll. — ISBN 3 7462 1806 3. Br. < 1480  Mitzscherlich, Birgit: Diktatur und Diaspora : das Bistum Meißen 1932-1951 /  Birgit Mitzscherlich. - Paderborn [u.a.] : Schöningh, 2005. — 725 S. — (Veröffent-  lichungen der Kommission für Zeitschichte : Reihe B ; 101). — Zugl. Leipzig, Univ.,  diss., 2003/2004. — ISBN 3-506-71799-5. — Geb. — € 88.00  Benediktbeuern, Bibliothek der Philosophisch-Theologischen Hochschule der  Salesianer Don Boscos  Gahn, Philipp: Der Index Theologicus an def Bibliothek der Philosophisch-  Theologischen Hochschule der Salesianer Don Boscos in Benediktbeuern / Philipp  Gahn. — In: Bibliotheksdienst 39 (2005), S. 1133-1136  Bensheim, Konfessionskundliches Institut des Evangelischen Bundes, Bibliothek  Fleischmann-Bisten, Walter: ,,  . einen besseren Mann können die Bochumer für  diesen Lehrstuhl nicht bekommen“ : Erich Geldbachs Beitrag zur Kirchenge-  schichte, Konfessionskunde und Ökumenik / Walter Fleischmann-Bisten. — In:  Gemeinschaft der Kirchen und gesellschaftliche Verantwortung : die Würde des  Anderen und das Recht anders zu denken ; Festschrift für Professor Dr. Erich  Geldbach / Lena Lybaek ... (Hrsg.). — Münster : Lit, 2004. - (Ökumenische Stu-  dien ; 30). — ISBN 3-8258-7061-8. - S. XV-XXXI  Diese Bibliographie enthält Veröffentlichungen der Jahre 2004 und 2005 sowie Nachträge  mit Erscheinungsjahr 2003. Aufgeführt sind Veröffentlichungen, die von Mitarbeiterinnen  und Mitarbeitern kirchlicher Archive, Bibliotheken und Museen oder den Einrichtungen  selbst als körperschaftlichen Herausgebern publiziert wurden. Entscheidend ist nicht die  Themenstellung. Der Schwerpunkt liegt auf wissenschaftlich relevanten Arbeiten. Auch aus-  führliche Handbuchartikel werden aufgenommen, hingegen werden Lexikonartikel,  Rezensionen, Predigten und belletristische Darstellungen nicht berücksichtigt.  155(Hrsg unster LKit 2004 (Okumenische Sti-
dien 50) ISBN 2.807258.7061-8 MNX

IDiese Bıbliographie enthält Veröffentlichungen der Jahre 2004 und 2005 SOWIe Nachträge
mıt Erscheinungsjahr 2003 Aufgeführt sınd Veröffentlichungen, dl€ VO Mitarbeiterinnen
un! Miıtarbeitern kırchlicher Archive, Bibliotheken un: Museen oder den Einrichtungen
selbst als körperschaftlıchen Herausgebern publizıert wurden. Entscheidend 1st nıcht dıe
Themenstellung. Der Schwerpunkt liegt auf wissenschaftlich relevanten Arbeiten. uch ALLST

tührliche Handbuchartikel werden aufgenommen, hingegen werden Lexikonartıikel,
Kezensıionen, Predigten und belletristische Darstellungen nıcht berücksichtigt.

153



Ingeborg Feıige (Inno Frels

Fleischmann-Bisten, Walter: endlich den ökumenischen Charakter der Refor-
matıon begreiten“ das Vermächtnis Woltgang Suckers (1905—1968) Walter
Fleischmann-Bisten. In Evangelische Orıentierung Zeitschrift des Evangelischen
Bundes (2005) 5 20}
Fleischmann-Bisten, Walter: Evangelısche Zeıtansage un ökumenische Sammlung
evangelische Kırchentage un Gemeindetage Walter Fleischmann-Bisten. In
Evangelische Orıentierung Zeitschrift des Evangelıschen Bundes (2005) Z

Fleischmann-Bisten, Walter: Johann Christoph Blumhardt „Jesus 1sSt Siezer
Der ebenso erfolgreiche W1€ umstrıttene Seelsorger wurde VOT 200 Jahren geboren
Walter Fleischmann-Bisten. In Glaube un: Heı1ımat (2005) 29

Fleischmann-Biısten, Walter: Keıine Patentlösung für die Zukunft der Okumene
konfessionskundliche Anmerkungen ZUr Kirchenmitgliedschaft Klaus Berzers VO

Walter Fleischmann-Bisten. In Materialdienst des Konfessionskundlichen
Instıtuts Bensheim 56 (2005) 11111779

Fleischmann-Bisten, Walter: Kirchen 1n Georgien Walter Fleischmann-Bisten.
In Glaube 1n der Welt Forum für Religion un!: Gesellschaft 1ın (Jst un
West 2° (2005) 5 1620

Fleischmann-Bisten, Walter: Länderbericht Georgien Walter Fleischmann-Bisten.
In Materialdienst des Konfessionskundlichen Instıtuts Bensheim 55 2004),
0797

Fleischmann-Bisten, Walter: Nazı-Gegner un:! Antıkommunist (Jtto Dibelius
Walter Fleischmann-Bisten. In Glaube un: Heımat (2005) 20

Fleischmann-Bisten, Walter: „FEıne HEG Gemeinschaftt evangelıscher un! katholi-
scher Christen 1St 1mM Wachsen“ Woltgang Suckers ökumenische Impulse W @}

Walter Fleischmann-Bisten. In Materialdienst des Konfessionskundlichen
Instıtuts Bensheim 56 (2005) TE

Fleischmann-Bisten, Walter: Religiöser Pluralismus in Georgien Walter
Gesellschaft un Religion der SchwelleFleischmann-Bisten. In Georgıien

Europas eıne gemeinsame Vortragsreihe der Fachrichtung Evangelische Theologıe
der Uniiversıität des Saarlandes un: der Landeshauptstadt Saarbrücken Bernd
Schröder (Frs2°) St Ingbert Röhrıg, 2005 (Annales Uniiversıtatıs Saravıensı1s
Philosophische Fakultäten 24) ISBN 2861710358727 FA

Fleischmann-Bisten, Walter: Von der Futhanasıe DA Ermordung Behinderter und
Kranker historische Hintergründe und theologische Konsequenzen Walter
Fleischmann-Bisten. In Psych. Pflege heute Fachzeitschrift für die psychiatrische
Pflege 11 (2005) A
uch IN „Mıt dem Glauben Staat machen“ Beıträge Z B} Evangelischen Philipps-
Jahr 2004 Norbert Stieniczka (Firse.) Darmstadt ba er] der Hessischen
Kirchengeschichtlichen Vereinigung, 2005 (Quellen un Studien vA BG hessischen
Kirchengeschichte ; 12) ISBN 3-931849-19-8 ISBN 3-931849-1/-1 171181
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Berlin, Archiv und Bıbliothek des Diakonischen Werkes der EKD

Häusler, Michael: Fliegende Blätter Innere 1ss1ıon Diakonie Impulse eıne
Zeitschriftt geht mıt 160 1n den Ruhestand VO Michael Häusler un Volker
Herrmann. In Diakonie-Impulse A{} (2004) 6, 2075

Häusler, Michael!: Die Geschichte des Kronenkreuzes ( Jahre Corporate Identity
der Diakonie VO Michael Häusler. In Diakonie-Impulse 30 (2004) 6, 312372

Berlin, Evangelisches Johannesstift, Historisches Archiv

Braäutigam, Helmut: „ Wır beherbergten Angehörige der Ostvölker, Mäaänner VO

Balkan Fremd- un: Zwangsarbeıt 1m Evangelischen Johannesstift 1939
bıs 1945 VO Helmut Brautigam. In Zwangsarbeıt 1n Kırche und Diakonie
193945 Jochen-Christoph Kaıser (Hrse:) Stuttgart Kohlhammer, 2605
(Konfession un Gesellschaftt 32) ISBN 31 7201834728 1298 1-315
Die Stiftskirche Informatiıonen rund dıe Kırche des Evangelischen
Johannesstifts Themenheft Hrsg.: Vorstand des Evangelischen Johannesstifts
Berlıin. Red Helmut Bräutigam Woltgang Kern. ufl Berlin Evangelısches
Johannesstift, 2004 37 zahlr. 111

Berlin, Evangelısches Zentralarchiv

Brünıing, Jan Kurzer UÜberblick ZUT Technik der Pressefotografie 1n Deutschland
V 1920 bıs 1940 Jan Brünıing. In Fotografie und Bildpublizistik 1n der
Weı1marer Republık hrsg. N{ Diethart KerbsBibliographie 2004/05 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Berlin, Archiv und Bibliothek des Diakonischen Werkes der EKD  Häusler, Michael: Fliegende Blätter — Innere Mission — Diakonie Impulse  eine  Zeitschrift geht mit 160 in den Ruhestand / von Michael Häusler und Volker  Herrmann. — In: Diakonie-Impulse 30 (2004) 6, S. 20-25  Häusler, Michael: Die Geschichte des Kronenkreuzes : 80 Jahre Corporate Identity  der Diakonie / von Michael Häusler. — In: Diakonie-Impulse 30 (2004) 6, S. 31-32  Berlin, Evangelisches Johannesstift, Historisches Archiv  Bräutigam, Helmut: „Wir beherbergten Angehörige der Ostvölker, Männer vom  Balkan  “ ı Fremd- und Zwangsarbeit im Evangelischen Johannesstift 1939  bis 1945 / von Helmut Bräutigam. - In: Zwangsarbeit in Kirche und Diakonie  193945 / Jochen-Christoph Kaiser (Hrsg.). — Stuttgart : Kohlhammer, 2005. —  (Konfession und Gesellschaft ; 32). — ISBN 3-17-018347-8. — S. [298]-315  Die Stiftskirche  Informationen rund um die Kirche des Evangelischen  Johannesstifts ; Themenheft / Hrsg.: Vorstand des Evangelischen Johannesstifts  Berlin. Red.: Helmut Bräutigam ; Wolfgang Kern. - 1. Aufl. — Berlin : Evangelisches  Johannesstift, 2004. — 32 S. : zahlr. Ill.  Berlin, Evangelisches Zentralarchiv  Brüning, Jan: Kurzer Überblick zur Technik der Pressefotografie in Deutschland  von 1920 bis 1940 / Jan Brüning. — In: Fotografie und Bildpublizistik in der  Weimarer Republik / hrsg. von Diethart Kerbs ... — Bönen : Kettler, 2004. — ISBN  3-937390-38-3. — S. 1126  Grundhoff, Henner: Evangelisches Zentralarchiv in Berlin / Henner Grundhoff. —  In: Fotografie in Berlin : Museen, Archive, Bibliotheken / [hrsg. von der Fach-  gruppe Fotografie im Landesverband der Museen zu Berlin (LMB) ... Red. Sabine  Hartmann ... ]. — Berlin : Fachgruppe Fotogr. im LMB ; Berlin : MD Berlin, 2005. —  (Gegenwart Museum). — ISBN 3-930929-21-X. — S. 56—57  Pabst, Ruth: Sekretariat des Bundes der Evangelischen Kirchen in der DDR :  Findbuch zum Bestand 101 des Evangelischen Zentralarchivs in Berlin / bearb. von  Ruth Pabst. — Neustadt a.d. Aisch, 2005. — 437 S. + 1 CD-ROM. — (Veröffent-  lichungen der Arbeitsgemeinschaft der Archive und Bibliotheken in der evangeli-  schen Kirche ; 28). — (Veröffentlichungen des Evangelischen Zentralarchivs in Ber-  lin ; 7). — ISBN 3-7686-4226-7. — € 22.00  Stache, Christa: „Das Erbe der Ostkirchen“ : evangelisch-kirchliche Vertriebenen-  organisationen und ihre archivische Überlieferung / Christa Stache. — In: Aus evan-  gelischen Archiven 44 (2004), S. 177-194  Stache, Christa: Quellen zur Geschichte der Evangelischen Kirche A.B. in  Rumänien ım Evangelischen Zentralarchiv in Berlin / Christa Stache: - In: Aus  evangelischen Archiven 45 (2005), S. 16}—1 73  155Bonen Kettler, 7004 ISBN
202732300383 11—26

Grundhoff, Henner: Evangelisches Zentralarchıv 1ın Berlin Henner Grundhoft
In Fotografie 1n Berlin Museen, Archive, Bibliotheken [hrsg VO der Fach-
SIUDPC Fotografie 1m Landesverband der Museen BerlinBibliographie 2004/05 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Berlin, Archiv und Bibliothek des Diakonischen Werkes der EKD  Häusler, Michael: Fliegende Blätter — Innere Mission — Diakonie Impulse  eine  Zeitschrift geht mit 160 in den Ruhestand / von Michael Häusler und Volker  Herrmann. — In: Diakonie-Impulse 30 (2004) 6, S. 20-25  Häusler, Michael: Die Geschichte des Kronenkreuzes : 80 Jahre Corporate Identity  der Diakonie / von Michael Häusler. — In: Diakonie-Impulse 30 (2004) 6, S. 31-32  Berlin, Evangelisches Johannesstift, Historisches Archiv  Bräutigam, Helmut: „Wir beherbergten Angehörige der Ostvölker, Männer vom  Balkan  “ ı Fremd- und Zwangsarbeit im Evangelischen Johannesstift 1939  bis 1945 / von Helmut Bräutigam. - In: Zwangsarbeit in Kirche und Diakonie  193945 / Jochen-Christoph Kaiser (Hrsg.). — Stuttgart : Kohlhammer, 2005. —  (Konfession und Gesellschaft ; 32). — ISBN 3-17-018347-8. — S. [298]-315  Die Stiftskirche  Informationen rund um die Kirche des Evangelischen  Johannesstifts ; Themenheft / Hrsg.: Vorstand des Evangelischen Johannesstifts  Berlin. Red.: Helmut Bräutigam ; Wolfgang Kern. - 1. Aufl. — Berlin : Evangelisches  Johannesstift, 2004. — 32 S. : zahlr. Ill.  Berlin, Evangelisches Zentralarchiv  Brüning, Jan: Kurzer Überblick zur Technik der Pressefotografie in Deutschland  von 1920 bis 1940 / Jan Brüning. — In: Fotografie und Bildpublizistik in der  Weimarer Republik / hrsg. von Diethart Kerbs ... — Bönen : Kettler, 2004. — ISBN  3-937390-38-3. — S. 1126  Grundhoff, Henner: Evangelisches Zentralarchiv in Berlin / Henner Grundhoff. —  In: Fotografie in Berlin : Museen, Archive, Bibliotheken / [hrsg. von der Fach-  gruppe Fotografie im Landesverband der Museen zu Berlin (LMB) ... Red. Sabine  Hartmann ... ]. — Berlin : Fachgruppe Fotogr. im LMB ; Berlin : MD Berlin, 2005. —  (Gegenwart Museum). — ISBN 3-930929-21-X. — S. 56—57  Pabst, Ruth: Sekretariat des Bundes der Evangelischen Kirchen in der DDR :  Findbuch zum Bestand 101 des Evangelischen Zentralarchivs in Berlin / bearb. von  Ruth Pabst. — Neustadt a.d. Aisch, 2005. — 437 S. + 1 CD-ROM. — (Veröffent-  lichungen der Arbeitsgemeinschaft der Archive und Bibliotheken in der evangeli-  schen Kirche ; 28). — (Veröffentlichungen des Evangelischen Zentralarchivs in Ber-  lin ; 7). — ISBN 3-7686-4226-7. — € 22.00  Stache, Christa: „Das Erbe der Ostkirchen“ : evangelisch-kirchliche Vertriebenen-  organisationen und ihre archivische Überlieferung / Christa Stache. — In: Aus evan-  gelischen Archiven 44 (2004), S. 177-194  Stache, Christa: Quellen zur Geschichte der Evangelischen Kirche A.B. in  Rumänien ım Evangelischen Zentralarchiv in Berlin / Christa Stache: - In: Aus  evangelischen Archiven 45 (2005), S. 16}—1 73  155Red Sabine
Hartmann Berlin Fachgruppe Fotogr. 1mM LMB Berlin Berlıin, 2005
(Gegenwart Museum). ISBN 3-930929-21-X 5657

Pabst, uth Sekretariat des Bundes der Evangelischen Kirchen 1n der 1R
Findbuch 7A06 Bestand 101 des Evangelischen Zentralarchivs 1n Berlin bearb VO

uth Pabst Neustadt a.d Aiısch, 2005 437 >  OM (Veröffent-
lıchungen der Arbeitsgemeinschaft der Archive un Bibliotheken 1in der evangelı-
schen Kırche 28) (Veröffentlichungen des Evangelıschen Zentralarchivs 1ın Ber-
lın Z ISBN 3-7686-4226-/ 7706

Stache, Christa: „DAas Erbe der Ostkirchen“ evangelisch-kirchliche Vertriebenen-
organısatıonen un: ıhre archivische Überlieferung Chriısta Stache. In Aus CV all-

geliıschen Archiven 44 1772194

Stache, Christa: Quellen TU Geschichte der Evangelıschen Kırche
Kumänıen 1mM Evangelischen Zentralarchiv 1ın Berlin Christa Stache. In Aus
evangelıschen Archiven 45 (2005) 16}—1 73
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Ingeborg eıge (Inno Frels

Berlin, Landeskirchliches Archiv der Evangeliıschen Kırche In Berlin-Brandenburg
Krogel, Wolfgang Landeskırchengeschichte un: Erinnerungskultur C113
Praxisbericht ber Erinnern und Gedenken 1ın der Evangelischen Kıirche Berlin-
Brandenburg Woltfgang Krogel. In Aus evangelıschen Archiven 4A5 (2005);

F  —1
Kudrenko, Vasyl 1St du Bandıt? [)as Lagertagebuch des Zwangsarbeıters
Wasyl Timotejewıtsch Kudrenko hrsg. NS Wolfgang Krogel 1 Auttr. der
Arbeıtsgemeinschaft NS-Zwangsarbeıit Berliner Evangelısche Kirchengemeinden

Mıtw. VO  = Klaus GrammelIngeborg Feige / Onno Frels  Berlin, Landeskirchliches Archiv der Evangelischen Kirche in Berlin-Brandenburg  Krogel, Wolfgang G.: Landeskirchengeschichte und Erinnerungskultur  eın  Praxisbericht über Erinnern und Gedenken in der Evangelischen Kirche Berlin-  Brandenburg / Wolfgang G. Krogel. — In: Aus evangelischen Archiven 45 (2005),  S. [174]-192  Kudrenko, Vasyl T.: Bist du Bandit? : Das Lagertagebuch des Zwangsarbeiters  Wasyl Timofejewitsch Kudrenko / hrsg. von Wolfgang G. Krogel im Auftr. der  Arbeitsgemeinschaft NS-Zwangsarbeit Berliner Evangelische Kirchengemeinden  unter Mitw. von Klaus Grammel ... Übers. von Dmitri Stratievski. — Berlin  Wichern, 2005. - 167 S. : Ill. — ISBN 3-88981-173-6. — Kart. — € 15.00  Bernkastel-Kues, Bibliothek des St. Nikolaus-Hospitals / Cusanusstifts  Die Urkunden des St. Nikolaus-Hospitals in Bernkastel-Kues an der Mosel /  Gottfried Kortenkamp [Hrsg.]. — Trier  Kliomedia Verl, 2004. - 399.5. : Il  (Geschichte und Kultur des Trierer Landes ; 3). — ISBN 3-89890-077-0. — Geb.  (Leinen/SU). — € 65.00  Bielefeld, Landeskirchliches Archiv der Evangelischen Kirche von Westfalen  Alkohol — Sünde oder Sucht? : Enthaltsamkeitsbewegung, Trinkerfürsorge und  Suchtberatung im evangelischen Westfalen / Bernd Hey ... — Bielefeld : Verl. für  Regionalgeschichte, 2004. — 56 S. : Ill. - (Religion in der Geschichte ; 12). — ISBN 3-  89534-562-8. — Kart. — € 7.50  Günther, Wolfgang: Personenstandsüberlieferung in evangelischen Archiven /  Wolfgang Günther. - /n: Aus evangelischen Archiven 45 (2005), S. [102]-117  Hey, Bernd: Akademische Gedenkfeier für Prof. D. Dr. Robert Stupperich, :  Grußwort des Vereinsvorsitzenden / Bernd Hey. —- In: Jahrbuch für westfälische  Kirchengeschichte 100 (2005), S. 601-605  Hey, Bernd: Gerhard Spellmeyer - Ein westfälischer Pfarrer an der Ostfront / Bernd  Hey. — /n: Kirche in der Kriegszeit : 1939-1945 / Bernd Hey (Hrsg.). — Bielefeld :  Luther-Verl., 2005. — 294 S. : Ill. - (Beiträge zur westfälischen Kirchengeschichte ;  28).  ISBEN 3-7858-0447-4. - S. 123138  Hey, Bernd: Landesgeschichte und Kirchengeschichte  Bestandsaufnahme und  Perspektiven / Bernd Hey. - In: Jahrbuch für westfälische Kirchengeschichte 100  (2005), S. 1728  Hey, Bernd: Schnapsbrennen in Steinhagen - Mäßigkeitspropaganda in Brockhagen  / von Bernd Hey. —- /n: Ein Haus für die Geschichte : Festschrift für Reinhard  Vogelsang / hrsg. von Johannes Altenberend. — Bielefeld  Verl.  für  Regionalgeschichte, 2004. — (Jahresbericht des Historischen Vereins für die  Grafschaft Ravensberg ; 89). — ISBN 3-89534-529-6. — S. 155167  156Übers VO Dmutrı Stratievsk]. Berlin
Wiıchern, 2005 16/ 11 ISBN 288081173726 Kart. 1500

Bernkastel-Kues, Bıbliothek des ST Nikolaus-Hosbpitals Cusanusstifts
IDIEG Urkunden des Sr Nikolaus-Hospitals 1n Bernkastel-Kues der Mosel
Gottfried Kortenkamp Ü ba Trıier Kliomedia Verl., 2004 399 Al
(Geschichte und Kultur des Iriıerer Landes ISBN 238989000770 Geb
(Leinen/SU). 65090

Bielefeld, Landeskirchliches Archiv der Evangelischen Kirche 708}  s Westfalen
Alkohol Sunde oder Sucht? Enthaltsamkeıtsbewegung, Irınkerfürsorge und
Suchtberatung 1mM evangelischen Westftalen Bernd HeyIngeborg Feige / Onno Frels  Berlin, Landeskirchliches Archiv der Evangelischen Kirche in Berlin-Brandenburg  Krogel, Wolfgang G.: Landeskirchengeschichte und Erinnerungskultur  eın  Praxisbericht über Erinnern und Gedenken in der Evangelischen Kirche Berlin-  Brandenburg / Wolfgang G. Krogel. — In: Aus evangelischen Archiven 45 (2005),  S. [174]-192  Kudrenko, Vasyl T.: Bist du Bandit? : Das Lagertagebuch des Zwangsarbeiters  Wasyl Timofejewitsch Kudrenko / hrsg. von Wolfgang G. Krogel im Auftr. der  Arbeitsgemeinschaft NS-Zwangsarbeit Berliner Evangelische Kirchengemeinden  unter Mitw. von Klaus Grammel ... Übers. von Dmitri Stratievski. — Berlin  Wichern, 2005. - 167 S. : Ill. — ISBN 3-88981-173-6. — Kart. — € 15.00  Bernkastel-Kues, Bibliothek des St. Nikolaus-Hospitals / Cusanusstifts  Die Urkunden des St. Nikolaus-Hospitals in Bernkastel-Kues an der Mosel /  Gottfried Kortenkamp [Hrsg.]. — Trier  Kliomedia Verl, 2004. - 399.5. : Il  (Geschichte und Kultur des Trierer Landes ; 3). — ISBN 3-89890-077-0. — Geb.  (Leinen/SU). — € 65.00  Bielefeld, Landeskirchliches Archiv der Evangelischen Kirche von Westfalen  Alkohol — Sünde oder Sucht? : Enthaltsamkeitsbewegung, Trinkerfürsorge und  Suchtberatung im evangelischen Westfalen / Bernd Hey ... — Bielefeld : Verl. für  Regionalgeschichte, 2004. — 56 S. : Ill. - (Religion in der Geschichte ; 12). — ISBN 3-  89534-562-8. — Kart. — € 7.50  Günther, Wolfgang: Personenstandsüberlieferung in evangelischen Archiven /  Wolfgang Günther. - /n: Aus evangelischen Archiven 45 (2005), S. [102]-117  Hey, Bernd: Akademische Gedenkfeier für Prof. D. Dr. Robert Stupperich, :  Grußwort des Vereinsvorsitzenden / Bernd Hey. —- In: Jahrbuch für westfälische  Kirchengeschichte 100 (2005), S. 601-605  Hey, Bernd: Gerhard Spellmeyer - Ein westfälischer Pfarrer an der Ostfront / Bernd  Hey. — /n: Kirche in der Kriegszeit : 1939-1945 / Bernd Hey (Hrsg.). — Bielefeld :  Luther-Verl., 2005. — 294 S. : Ill. - (Beiträge zur westfälischen Kirchengeschichte ;  28).  ISBEN 3-7858-0447-4. - S. 123138  Hey, Bernd: Landesgeschichte und Kirchengeschichte  Bestandsaufnahme und  Perspektiven / Bernd Hey. - In: Jahrbuch für westfälische Kirchengeschichte 100  (2005), S. 1728  Hey, Bernd: Schnapsbrennen in Steinhagen - Mäßigkeitspropaganda in Brockhagen  / von Bernd Hey. —- /n: Ein Haus für die Geschichte : Festschrift für Reinhard  Vogelsang / hrsg. von Johannes Altenberend. — Bielefeld  Verl.  für  Regionalgeschichte, 2004. — (Jahresbericht des Historischen Vereins für die  Grafschaft Ravensberg ; 89). — ISBN 3-89534-529-6. — S. 155167  156Bielefeld erl tür
Regionalgeschichte, 2004 56 H1 (Reliıgion 1n der Geschichte 12) ISBN DE
890534-562-8 Kart / 50

Günther, Wolfgang: Personenstandsüberlieferung 1n evangelıschen Archiven
Woltgang Günther. In Aus evangelıschen Archiven 45 f  —1
Hey, Bernd Akademıische Gedenkteier für Prof Dr. Robert Stupperich
Grußwort des Vereinsvorsitzenden Bernd Mey. In Jahrbuch für westtälische
Kırchengeschichte 100 (2005), 601—605

HEY, Bernd Gerhard Spellmeyer FEın westtälischer Pfarrer der Ostfront Bernd
Fey. In Kırche 1n der Krıiegszeıt 91 Bernd Mey IS Bielefeld
Luther-Verl., 7005 294 I0M (Beıträge ZUEF westtälischen Kırchengeschichte
28) ISBN GLK A04d4 724 123138

Mey, Bernd Landesgeschichte un: Kirchengeschichte Bestandsaufnahme und
Perspektiven Bernd HEY, In Jahrbuch für westtälische Kırchengeschichte 100

LL

Fey; Bernd Schnapsbrennen 1n Steinhagen MäßSiıgkeitspropaganda 1n Brockhagen
VOIl Bernd Hey. In Eın Haus für die Geschichte Festschrift für Reinhard

Vogelsang hrsg. VO Johannes Altenberend. Bieleteld erl für
Regionalgeschichte, 2004 (Jahresbericht des Hıstorischen Vereıins für dıie
Gratschaft Ravensberg 89) ISBN 3-89534-529-6 155167
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Bıibliographie 2004/05 Veröffentlichungen hbırchlicher Archive Bıbliotheken Museen

Hey, Bernd „Seı1d mäafßıg un: nüchtern, tleifsıg un SParsalıl, zutrieden un:! gehor-
Sa ; Mäßigkeıits- un: Enthaltsamkeitspropaganda evangelıschen Kırchen-
gemeinden Bernd Hey und Matthıas Rıckling. — In Alkohol — Sünde oder Sucht? :
Enthaltsamkeitsbewegung, Irınkerfürsorge und Suchtberatung ı evangelıschen
Westtalen Bernd Hey Bielefeld : erl für Regionalgeschichte, 700<
(Religion der Geschichte 12) — ISBN 562 S n L1

Hey, Bernd Vereın für westtälische Kirchengeschichte e.V. Bernd Hey In
Territorialkirchengeschichte Handbuch für Landeskirchen un Diözesange-
schichte hrsg VO Dietrich Blautuss Thomas Scharf Wrede Neu bearb ufl
Neustadt der Aısch Degener, 2005 (Veröffentlichungen der Arbeits-
gemeinschaft der Archive und Bibliotheken der evangelıschen Kırche 26)
ISBN 7686 4775 29 S{ S 175 1/

Kirche der Kriegszeıt O: Bernd Hey (Hrsg Bielefeld Luther-Ver]
2005 294 111 (Beıtrage 7ACRE westtälischen Kirchengeschichte 28)
ISBN 858 0447 Kart DE s10

Bielefeld Von Bodelschwinghsche Anstalten Bethel Hauptarchiv UunN Hiıstorische
Sammlung
Böhm, Beate Der lange Ankauf des Quellenhoits ı Bethel VO 1879 bıs 1904 Beate
Böhm. — In Jahrbuch für westtälische Kirchengeschichte 18018 (2005) T8RS-304

Lange, Horst Eckardtsheim C111 Rundgang durch die Geschichte Horst ange
Kerstin Stockhecke ufl Bielefeld er| für Regionalgeschichte, 2005
48 HE (Geschichte Bethel 2) Z ASBN 612 C

Stockhecke, Kerstin „Kriegsdienst der Anstaltsgemeinde das Reservelazarett
den Bodelschwinghschen Anstalten Bethel / weıten Weltkrieg Kerstin
Stockhecke In Kırche der Krıiegszeıt 1939 1945 Bernd Hey (Hrsg.)
Bielefeld Luther er] 2005 (Beıtrage ZUE westtälischen Kirchengeschichte 28)
— ISBIN 7858 0447 — 79 99

Wasser Bethel SGIE SN Elixier MI1t Tradıtion Bodelschwinghsche Anstalten
Bethel Hauptarchiv un Hiıstorische Sammlung Kerstin Stockhecke Bielefeld
proWerk 2005 ll KT

125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Bethel ( Freiwillige Feuerwehr
Gadderbaum xel aSt Jurgen Pöschel Kerstin Stockhecke Bielefeld
proWerk 2005 I8

Billeyrbeck Bıbliothek der Abtei Gerleve

Brüning, Chrıstian „Unsere Tage einzuteılen, lehre uns!‘ Christian Brunıing In
Saeculum eıt un Welt 100 Jahre Abte1 Gerleve 1US Engelbert (Hrsg.)
unster Dıalog Verlag, 27004 ZASBN 093723144 03 S x ]
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Ingeborg Feıge (Onno Frels

Högberg, engt: Benedikt und dıe Welt ach dem I1 Buch der Dialoge Gregors des
Grofßen engt Högberg. In Saeculum eıt und Welt 100 Jahre Abte] Gerleve

1US Engelbert (Hrsg:) unster Dialog-Verlag, 7004 ISBN 4209331449406
1642183

HoOornemann, Danıiel: „Coesfeld. FEisenbahnmuseum Alter Bahnhof 1eife  < Danıel
Hornemann. In Müller-Urban, Kristiane: Nordrhein-Westfalen für Fisenbahn-
reunde Nostalgıe auf Schienen Museumsbahnen Fisenbahnmuseen Kristiane
Müller-Urban Eberhard Urban Frankturt /Maın| Societätsverlag, 2005
ISBN 23..7973.0904-X 131132

Hörnemann, Danıiel: Hımmel un Hölle Gedanken ber das haufıgsten fOtO-
Eralierte Bahnwärterhaus 1m Schwarzwald und ber eınen tast VELISCHSCHICH Beruft
Danıel Hörnemann. In FEisenbahn-Geschichte (2005) 10; 2631

Hornemann, Danıiel: Der Mensch ın den Wechselfällen der elıt eıne Auslegung
VO Koh 541 o Danıel Hornemann. In Saeculum elit und Welt 106 Jahre Abte1
Gerleve Engelbert, 1US (Hrsg.) unster Dialogverlag, 2004 ISBN 3_97373144-
U3  S 5/ C)

HoOornemann, Danıiel: Stundengebet Danıel Hörnemann. In (301ftes Liebe tejern
Gottesdienst-Entwürfe FE Bistumsjubiliäum hrsg. VO Reinhard Lettmann.
unster Bischöfliches Generalvıkarıat, 2004 155158

Hörnemann, Danıel: TIrotzdem: (zUut angekommen! Ite Eisenbahn-Postkarten
zeıgen Sturmtahrten ber den Hindenburgdamm Danıiel Hornemann. In
Eisenbahn-Geschichte (2004) Nr. 6, 617

Scaven1us, Jakobus: Die Auffassung VO eıt un Welt be] Andreas Gryphius und
Angelus Silesius Jakobus Scaven1us. In Saeculum eıt un: Welt 100 Jahre
Abte!] Gerleve Engelbert, 1US (Elrso:)) unster Dialogverlag, 20502
ISBN A 90933144-93-_0 184195

Bozen, Bıbliothek des Klosters Murı-Grıes

Hungerbühler, Plazıdus: Au-Griıes Plazıdus Hungerbühler. In Die ehemalıgen
Stitte der Augustiner-Chorherren 1n Osterreich und Sudtirol Firse.: Floridus
Röhrig. Klosterneuburg U A} ayer, 2005 (Osterreichisches Chorherren-
buch) ISBN 5202177 275 7 12A09

Brandenburg, Domestiftsarchiv UuUN -bibliothek UN Dommuseum

Braun-Nıehr, Beate Das Brandenburger Evangelistar Beate Braun-Nıehr.
|Domstift Brandenburg]. ufl Regensburg Schnell un Steiner, 2005 104

111 (Schriften des Domstifts Brandenburg ISBN 3795216981 p
19.90

Heilıge Gewänder textile Kunstwerke die Gewänder des Doms Brandenburg
1m mıittelalterlichen und lutherischen Gottesdienst Begleitband ZU Katalog
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Bıbliographie 2004/05 Veröffentlichungen Lirchlicher Archive, Bıbliotheken, Museen

Liturgische Gewänder und andere aramente Im I1Dom Brandenburg Helmut
Reihlen (Hrsg.) ufl Regensburg Schnell und Steiner, 2005 138 IM
(Schriıften des Domstifts Brandenburg 1 ISBN 379541 7/726=06 Pp 19.90

Liturgische Gewänder un: andere aramente 1m I1DDom Brandenburg 1mM Autfttr.
des Domstifts Brandenburg hrsg. VO Helmut Reihlen. Beıträge VO Uta-Christiane
BergemannBibliographie 2004/05 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Liturgische Gewänder und andere Paramente im Dom zu Brandenburg / Helmut  Reihlen (Hrsg.). — 1. Aufl. — Regensburg : Schnell und Steiner, 2005. — 138 S. : Ill. —  (Schriften des Domstifts Brandenburg ; 1). — ISBN 3-7954-1726-0. — Pp. — € 19.90  Liturgische Gewänder und andere Paramente im Dom zu Brandenburg / im Auftr.  des Domstifts Brandenburg hrsg. von Helmut Reihlen. Beiträge von Uta-Christiane  Bergemann ... — Regensburg : Schnell und Steiner ; Riggisberg : Abegg-Stiftung,  2005. — 496 S. : zahlr. Ill. — Begleitband unter dem Titel: Heilige Gewänder — textile  Kunstwerke. — ISBN 3-7954-1684-1 ; ISBN 3-905014-26-2. — Gb. — € 148.00  Die  Ritterakademie  zu Brandenburg  Ausstellung zum 300-jährigen  Gründungsjubiläum / hrsg. vom Domstift Brandenburg. — Brandenburg : Dommu-  seum, 2005. —- 50 5.  Schößler, Wolfgang: Das Domstift Brandenburg und seine Archivbestände / bearb.  von Wolfgang Schößler. — Frankfurt am Main ; Berlin ; Bern ; Bruxelles ; New  York ; Oxford ; Wien : Lang, 2005. — IX, 105 S. : Ill. - (Quellen, Findbücher und  Inventare des Brandenburgischen Landeshauptarchivs ; 15). — ISBN 3-631-53698-4.  — Kart. - € 21.50  Bremen, Dom-Museum  Weibezahn, Ingrid: Schätze aus dem Bremer St. Petri-Dom : Führer durch das Dom-  Museum / Ingrid Weibezahn. Detlev G. Gross (Hrsg.). — 1. Aufl. — Bremen : Ed.  Temmen, 2005. — 207 S. : zahlr. Ill. — (Schriftenreihe der Stiftung Bremer Dom e. V. ;  1). — ISBN 3-86108-540-2. — Gb. — ca. € 16.90  Bretten, Melanchthonhaus  Frank, Günter: Aristotelismus / Günter Frank. - /n: Enzyklopädie der Neuzeit / im  Auftr. des Kulturwissenschaftlichen Instituts (Essen) und in Verbindung mit den  Fachwissenschaftlern hrsg. von Friedrich Jäger. — Stuttgart ; Weimar : Metzler. —  ISBN 978-3-476-01935-6 ; ISBN 3-476-01935-7. — Bd. 1, Abendland — Beleuchtung.  — 2005. — ISBN 978-3-476-01991-2 ; ISBN 3-476-01991-8. — Sp. 638642  Frank, Günter: Gedenken und Erinnern : der südwestdeutsche Humanismus und die  europäische Kulturgeschichte / Günter Frank. — /n: Ängste und Auswege — Bilder  aus Umbruchszeiten in Pforzheim : Beiträge zur Stadtgeschichte / [Hrsg.: Löbliche  Singergesellschaft von 1501, Pforzheim]. - Heidelberg ; Ubstadt-Weiher ; Basel : Verl.  Regionalkultur. — Bd. 2, Pforzheim zur Zeit Reuchlins. — 2005, — S. 97-110  Frank, Günter: Die politische Philosophie des Albertus Magnus / Günter Frank. —  In: http://www.politikon.org - Politikwissenschaft online. — Köln 2004  Frank, Günter: The reason of acting: Melanchthon’s concept of practical philosophy  and the questions of the unity and consistency of his philosophy / Günter Frank. —  In: Moral philosophy on the threshold of modernity / ed. by Jill Kraye and Risto  Saarinen. — Dordrecht : Springer, 2005. — (The new synthese historical library ; 57).  — ISBN 1-4020-3000-2 ; ISBN 1-4020—34001—0. —5$. 217-233  159Regensburg Schnell und Steiner Riggisberg Abegg-Stiftung,
2005 496 zahlr Il Begleitband dem Titel Heilige Gewänder textile
Kunstwerke. ISBN 23-7954-1684-1 ISBN 2:905014-26=2

Die Rıitterakademie Brandenburg Ausstellung ZU 300-jährigen
Gründungsjubiläum hrsg. VO Domstift Brandenburg. Brandenburg LDommu-
SCUIN, 2005 50

Schöftiler, Wolfgang: [)as Domstift Brandenburg un seıine Archivbestände bearb
VO Woligang Schößler. Frankfurt Maın Berlin ern Bruxelles New
ork Oxtord Wıen Lang, 2005 E 105 80 (Quellen, Findbücher un
Inventare des Brandenburgischen Landeshauptarchivs 15) ISBN 2_631-53698-4

Kaft TI 50

Bremen, Dom-Museum

Weıbezahn, Ingrid: Schätze A dem Bremer St Petr1i-Dom Führer durch das [Dom-
Museum Ingrid Weibezahn. Detlev (3rOss (Hrsg.) Aufl! Bremen
Temmen, 2005 DA zahlr. 111 (Schriftenreihe der Stiftung Bremer 1DDom &A

ISBN 3.806108-540-2 6.90

Bretten, Melanchthonhaus

Frank, CGsünter: Arıistotelismus CGünter Frank In Enzyklopädıie der euzeıt 1m
Autfttr. des Kulturwissenschaftlichen Instıtuts Essen) un iın Verbindung MT den
Fachwissenschaftlern hrsg. VO Friedrich ager. Stuttgart Weı1mar Meftzler.
ISBN 978-3-_476-01935-6 ISBN 32276-017955-7 I Abendland Beleuchtung.

2005 ISBN 978_3.276-01991-2 ISBN 2_476-01991-8 Sp 638—647)

Frank, Csünter: Gedenken un Erinnern der süudwestdeutsche Humanısmus un!: die
europäische Kulturgeschichte (sunter Frank In Ängste un:! Auswege Bilder
AaUsSs Umbruchszeiten 1n Ptorzheim Beıträge Z Stadtgeschichte rsg Löbliche
Sıngergesellschaft VO 1501, Pforzheim]. Heidelberg Ubstadt-Weıiher Basel er|
Regionalkultur. Z Pforzheim 7ABaG elt Reuchlıins. 2005 / 1 189

Frank, CGsunter: Die politische Philosophie des Albertus agnus Csunter Frank
In http://www.politikon.org Politikwissenschaftt onlıne. öln 2004

Frank, Günter: The LTEASONMN of actıng: Melanchthon’s CONCEPL ot practical philosophy
anı the quest10ons of the unıty an COoNsIstenCy ot hıs philosophy (Csunter Frank
In Moral philosophy the threshold ot modernıty ed by Jall Kraye and Rısto
Saarınen. Dordrecht Springer, 7005 (The 18 synthese historical lıbrary 57)

ISBN 140720300062 ISBN 1 -4020-34001-0. TE TEDTANR
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Frank, Csunter: Taurellus (Oechsleın), Nıkolaus (Csunter Frank In Relıgion 1n
Geschichte un: Gegenwart Handwörterbuch tür Theologıe und Religionswissen-
schaft. 4., voöllıg 11  - bearb ufl hrsg. VO Hans IDieter et7zIngeborg Feige / Onno Frels  Frank, Günter: Taurellus (Oechslein), Nikolaus / Günter Frank. - /n: Religion in  Geschichte und Gegenwart : Handwörterbuch für Theologie und Religionswissen-  schaft. — 4., völlig neu bearb. Aufl. / hrsg. von Hans Dieter Betz ... - Tübingen :  Mohr Siebeck. - Bd. 8, T - Z. - 2005. — ISBN 3-16-146948-8. — Sp. 97-98  Frank, Günter: Wirklichkeit und Topik des sogenannten Vorreformatorischen : der  Paulikianismus / Günter Frank. - In: Reformer als Ketzer : heterodoxe Bewegungen  von Vorreformatoren / hrsg. von Günter Frank und Friedrich Niewöhner. Unter  Mitarb. von Sebastian Lalla. — Stuttgart-Bad Cannstatt  Frommann-Holzboog,  2004. - (Melanchthon-Schriften der Stadt Bretten ; 8). — Beitr. teilw. dt., teilw. engl.  und teilw. franz. — ISBN 3-7728-2235-5. — S. [57]-71  Frank, Günter: Zur Gottes- und Trinitätslehre bei Melanchthon und Calvin /  Günter Frank. —- In: Melanchthon und der Calvinismus / hrsg. von Günter Frank  und Herman J. Selderhuis. Unter Mitarb. von Sebastian Lalla. — Stuttgart-Bad  Cannstatt  Frommann-Holzboog, 2005. — (Melanchthon-Schriften der Stadt  Bretten ; 9). — ISBN 3-7728-2236-3. - S. [159]-171  Frank, Günter: 25. November - 125. Geburtstag Johannes XXIII. (25.11.1881 —  3.6.1963) : die:„Zeichen der Zeit“ verstehen / Günter Frank. - /n: Unvergessen :  Geschichte in Lebensbildern 2006 (2005), S. 119-127  Melanchthon und der Calvinismus / hrsg. von Günter Frank und Herman J.  Selderhuis. Unter Mitarb. von Sebastian Lalla. — Stuttgart-Bad Cannstatt  Frommann-Holzboog, 2005. - 375 S. : Ill. - (Melanchthon-Schriften der Stadt  Bretten ; 9). — ISBN 3-7728-2236-3. — Pp. - € 48.00  Pius <Papa, II.>: Europa / Enea Silvio Piccolomini. Hrsg. von Günter Frank und  Paul Metzger. Übers. von Albrecht Hartmann. — Heidelberg ; Ubstadt-Weiher ;  Basel : Verl. Regionalkultur, 2005. — 431 S. : Ill. — ISBN 3-89735-426-8. — Gewebe. —  € 36.80  Reformer als Ketzer : heterodoxe Bewegungen von Vorreformatoren / hrsg. von  Günter Frank und Friedrich Niewöhner. Unter Mitarb. von Sebastian Lalla. —  Stuttgart-Bad Cannstatt : Frommann-Holzboog, 2004. — 384 S. - (Melanchthon-  Schriften der Stadt Bretten ; 8). - Beitr. teilw. dt., teilw. engl. und teilw. franz. — ISBN  3-7728-2235-5. — Pp. - € 48.00  Darmstadt, Zentralarchiv der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau  Bogs, Holger: Mündliche und schriftliche Überlieferung : Auftrag und Rolle des  Zentralarchivs bei der Tradierung von Wissen / Holger Bogs. — In: Oral History und  Landeskirchengeschichte : Religiosität und kirchliches Handeln zwischen Institu-  tion und Biographie / hrsg. von Anette Neff. — Darmstadt : Evangelische Kirche in  Hessen und Nassau, Zentralarchiv, 2004. — (Schriftenreihe des Zentralarchivs der  Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau ; 2). — ISBN 3-937182-00-4. — S. 15-22  „Mit dem Glauben Staat machen“ : Beiträge zum Evangelischen Philipps-Jahr  2004 / Norbert Stieniczka (Hrsg.). — Darmstadt [u.a]: Verl. der Hessischen Kirchen-  160— Tübingen
Mobhr Sıiebeck. Ös 2005 ISBN 2-16-146948_X Sp 9798

Frank, CGsuünter: Wirklichkeit und Topık des SOgCNANNTLEN Vorretormatorischen der
Paulikianısmus CGünter Frank In Reformer als Ketzer heterodoxe Bewegungen
VO  — Vorreformatoren hrsg. VO (suüunter Frank un Friedrich Niewoöhner. Unter
Miıtarb. VO Sebastian Lalla Stuttgart-Bad (Cannstatt Frommann-Holzboog,
2004 (Melanchthon-Schriften der Stadt Bretten Beıtr. tellw. de., teilw. engl.
und teilw. tranz. ISBN BT TIRZ TT A 57171
Frank, (Csuünter: /Zur (zOttes- und Trinıtätslehre bei Melanchthon und Calvın
(suüunter Frank In Melanchthon un der Calvınısmus hrsg. VO CGsunter Frank
un: Herman Selderhuis. Unter Mıtarb. VO Sebastıan Lalla Stuttgart-Bad
Cannstatt Frommann-Holzboog, 7005 (Melanchthon-Schriften der Stadt
Bretten ISBN B LTE T S63 .  11
Frank, (sunter: 25 November 125 Geburtstag Johannes (25.:11.1881
3.6.1963) die „Zeichen der eit  D verstehen (3ünter Frank In Unvergessen
Geschichte 1n Lebensbildern 2006 2005), 1192127

Melanchthon und der Calyınısmus hrsg. VO  — (sunter Frank un: Herman
Selderhuis. Unter Miıtarb. VO Sebastıian Lalla Stuttgart-Bad Cannstatt
Frommann-Holzboog, 2005 375 I1 (Melanchthon-Schriften der Stadt
Bretten ISBN H/ FZRET72263 Pp 48 .00

1US < apa, IL> Europa nea Sılvıo Piccolomuinı. rse. NC} (jünter Frank und
Paul Metzger. UÜbers VO Albrecht Hartmann. Heıdelberg Ubstadt-Weiher
Base]l erl Regionalkultur, 2005 431 HI ISBN 3-89735-476-8 Gewebe.

236.80

Reformer als Ketzer heterodoxe ewegungen VO Vorreformatoren hrsg. VO
Csünter Frank un: Friedrich Nıewöhner. Unter Miıtarb. VO Sebastıan Lalla
Stuttgart-Bad Cannstatt Frommann-Holzboog, 2004 384 (Melanchthon-
Schritten der Stadt Bretten Beıtr. teilw. dt.. teilw. engl. un: teilw. franz. ISBN
N FR A

Darmestadt, Zentralarchiv der Evangelıschen Kiırche IN Hessen UN Nassayu

Bogs, Holger: Mündliche und schriftliche Überlieferung Auftrag un Raolle des
Zentralarchivs be] der Iradıerung VO Wıssen Holger Bogs. In ral Hıstory und
Landeskiırchengeschichte Religiosıtät un: kırchliches Handeln zwischen nstıtu-
t10N und Biographie hrsg. VO Anette Nefft Darmstadt Evangelısche Kırche 1ın
Hessen und Nassau, Zentralarchiv, 2004 (Schriftenreihe des Zentralarchıvs der
Evangelischen Kırche 1n Hessen un: Nassau ISBN .93 71787200-4 15227

„ Mlıt dem Glauben Staat machen“ Beıträge Zr Evangelischen Philipps-Jahr
2004 Norbert Stieniczka (Hrsg.) Darmstadt ua erl der Hessischen Kirchen-
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geschichtlichen Vereinigung, 2005 ATIL 2706 L11 (Quellen un:! Studien FÜ

hessischen Kırchengeschichte 12) ISBN 3_-931849-19-8 ISBN 2202182017514
Kart

Neftf, Anette: da haben WIr eben die evangelısche Fahne oben hingestellt un:
haben den Leuten ZESAQLT, WIr sınd d3“_ Individuelle Erinnerung un: kırchliches
Feld Anette eft In ral Hıstory und Landeskirchengeschichte Religiosıtäat
und kırchliches Handeln 7zwıschen Instıtution und Bıographie hrsg. VO Anette
eft Darmstadt Evangelısche Kıirche 1n Hessen un: Nassau, Zentralarchiv, 2004

(Schriftenreihe des Zentralarchivs der Evangelischen Kırche 1n Hessen un
Nassau ISBN 3202747822004 7419735

Neff, Anette: Fakten un:! Fiktionen ral Hıstory als Praxıs Anette Neftt In
ral Hıstory un:! Landeskirchengeschichte Religiosität un kiırchliches Handeln
7zwıischen Instıtution und Biographie hrsg. VO Anette Neftt Darmstadt Van-
yelische Kırche 1n Hessen und Nassau: Zentralarchiv, 2004 (Schriftenreihe des
Zentralarchivs der Evangelıschen Kıirche 1n Hessen un Nassau » ISBN
3202374872004 GFH)

Neftf, Anette: Konzept und Durchführung des Projekts „Erzählte Geschichte der
EKHN“ Anette Neff In ral Hıstory un:! Landeskirchengeschichte Religi0s1-
fat und kırchliches Handeln zwiıischen Institution un:! Biographie hrsg. VO Anette
eff. Darmstadt Evangelische Kırche ın Hessen und Nassau, Zentralarchiv, 2004

(Schriftenreihe des Zentralarchivs der Evangelischen Kıirche iın Hessen und
Nassau ISBN 5202171782064 RLA

ral Hıstory und Landeskirchengeschichte Religiosıtät un: kırchliches Handeln
7zwischen Instiıtution und Bıographie hrsg. VO Anette Neftft. Darmstadt Van-
gyelische Kırche 1n Hessen und Nassau, Zentralarchiv, 2004 2725 (Schriıftenreihe
des Zentralarchivs der Evangelischen Kırche 1n Hessen un Nassau ISBN
393718 727200=4 Kart 18.90

Rıchhardt, ırk Wır auch? Kirchen un: Zwangsarbeıt 1n der Regıion ırk ıch-
hardt In ern der He1ımat Zwang der „Einsatz tremdländischer Arbeits-
kräfte“ während des /weıten Weltkriegs 1n der Wetterau 1m Autfttr. des Wetterau-
kreises hrsg. VO Geschichtsverein für Butzbach un: Umgebung [|Red Katja
Augustın Butzbach Geschichtsvereıin für Butzbach und Umgebung, 2004
ISBN 3080232782823 151-16)

Rıchhardt, ırk Zwangsarbeıt 1n Eınrichtungen der Evangelischen Kırche un:
Dıakonie 1n Hessen VO iırk Richhardt In epd-Dokumentation (2004) E

172574

Rıchhardt, ırk Zwangsarbeıitereinsatz der evangelischen Landeskirchen während
der NS-Zeit ırk Rıichhardt. In Zwangsarbeıt während der NS-Zaıt Nachweis-
beschaffung, historische Forschung un: Auseinandersetzung MmMI1t der Vergangenheıt
1n Hessen hrsg. VO Andreas Hedwig. Marburg Vereıin für Hess. Geschichte
und Landeskunde, 2005 ISBN 3_88064-197-_-X

Stieniczka, Norbert: Phılıpp der Großmütige und Ziegenhaıin Norbert Stieniczka.
In Schwälmer Jahrbuch (2005) 139143
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Zaz0vec, Ratael: Day of reckonıng NI Festung Europa the soldiers ot the Wehr-
macht D-Day Rafael ZagOveL. In Everyone’s War (2004) 9, Al

Zagzovec, Raftael: Evangelısche Pfarrer 1n der Kriegsfolgengesellschaft Al
eıne Projektskizze Rafael Zagovec. In ral Hıstory und Landeskırchenge-
schichte Religiosıtät un kırchliches Handeln zwıischen Institution und Bıo-
oraphıe hrsg. VO Anette eftt Darmstadt Evangelısche Kırche 1n Hessen un:
Nassau, Zentralarchiv, 2004 (Schriftenreihe des Zentralarchıvs der Evangelischen
Kırche 1n Hessen und Nassau ISBN 202 7A00 176—195

ZAag0veEC, Ratael: Die Welt als Erzählung Geschichte und Kritik der ral Hıstory
1n Deutschland Ratael Zazovec. In ral Hıstory un: Landeskirchenge-
schichte Religiosıtät und kırchliches Handeln zwischen Instıtution und Biographie
hrsg. VO AÄnette Neff. Darmstadt Evangelische Kırche iın Hessen und Nassau.
Zentralarchiv, 2004 (Schriftenreihe des Zentralarchivs der Evangelischen Kırche 1n
Hessen und Nassau ISBN 3209371 82.00:4 45—61

Zazovec, Ratael: 7Zwischen Gesellschaftsgeschichte un: Biographik Überlegungen
VAUBE Auswertung un: Kontextualisıerung VO Oral-History-Interviews Ratfael
Zagovec. In ral Hıstory und Landeskirchengeschichte Religiosıtät und kırch-
lıches Handeln zwiıischen Instıtution und Bıographie hrsg. VO  = Anette Neft
Darmstadt Evangelısche Kırche 1in Hessen un NAassalı. Zentralarchiv, O0
(Schriftenreihe des Zentralarchivs der Evangelischen Kırche 1n Hessen un
Nassau ISBN 2504718220054 75

Detmold, Archiv der Lippischen Landeskirche
Reformieren Streıten Bekennen 4JO Jahre retformiertes Bekenntnis 1n KIppE
anlässlıch der Jubiläumsausstellung Reformieren Streıten Bekennen. 400 Jahre
Reformiertes Bekenntnis ın Lippe 1mM Lippischen Landesmuseum Detmold, 31 Maı
2005 Oktober Bartolt Haase Mıt eiınem Beıtr. VO Matthıas Freuden-
berg und eiınem Vorw. VC) Gerrit Noltensmelıer. [ Hirse.: Lippische Landeskirche.
Red Matthıias Rıckling]. Detmold Lippische Landeskirche, 2005 106 JE
ISBN 22()02015665-1 Kart. 8 0

Reformieren Streıten Bekennen 400 Jahre reformiertes Bekenntnis 1n Lıppe
/ Elektronische Kessource| eıne Ausstellung der Lippischen Landeskirche A HE

Jubiläums)ahr 7005 1MmM Lippischen Landesmuseum Detmold, 51 Maı 2005 (Jiz
tober 2005 |Idee und Konzept: Annette Hıbbeler. Textredaktion: Matthıias
Rıckling. Im Auftrag der Lippischen Landeskirche]. Detmold Brüning-Fılm,
2005 DVD-Video (PAL, X3 Mın.) farb., MT Ton, stereo C in Behältnıis
Gx J4x 2cCm ze—909

Dresden, Landeskirchenarchiv der Evangelısch-Lutherischen Landeskirche Sachsens
Informationen Zl Archivwesen 1n der Evangelısch-Lutherischen Landeskirche
Sachsens (2004) In Amitsblatt der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche
Sachsens (2004) 24, Beilage
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Raddatz, Carlies Marıa: [)as „Herforder Evangelıiar“ Beobachtungen eıner
Handschrift AaUS der Bibliothek der Reichsabte1 Hertord VC) Carlıes Marıa
Raddatz. In Historisches Jahrbuch tür den Kreıs Hertord 10] (  9

1472156 11

Raddatz, Carlıes Marıa: Das Kirchgemeindearchıiv der Frauenkirche Kriegsverluste
und heutiger Bestand Carlıies Marıa Raddatz. In Die Dresdner Frauenkirche
Jahrbuch iıhrer Geschichte un ıhrem archäologischen Wi;ederautbau 14
(2005) Ya T Z

Raddatz, Carlies Marıa: Vertraute Interpretationen FHEJ  e bedacht die Überlieferung
AT Gründung des Frauenstitts Hertord V{} Carlies Marıa Raddatz. In
Historisches Jahrbuch für den Kreıs Hertord 10] (  3 9—70 H

Düsseldorf, Archiv der Evangelischen Kırche ım Rheinland

Dühr, Ulrich: Bibliographie 2004 T: rheiniıschen Kirchengeschichte (mıt ach-
traägen) Bearbeiter: Ulrich ühr. In Monatsheftte für evangelische
Kirchengeschichte des Rheinlandes 54 (2005); 365—386

Dühr, Ulrich: Literaturschau 2003 755 rheinischen Kirchengeschichte (mıt ach-
tragen) Bearbeiter: Ulrich ühr. In Monatshefte Hr Vngelısche Kirchen-
yeschichte des Rheinlandes 53 (2004) 569—589

Flesch, Stetan: Adolt Clarenbach Blutzeuge der Reformatıon Stetan Flesch. In
Lebenswege Glaubenssuche T Porträts A4aUS 1 Jahrhunderten Begleitheit Z
ökumenischen Plakatausstellung Hrsg.: Michael Kappes. Münster, 2005 10

Flesch, Stefan: Fachtagung Ot0O- un Filmarchivierung des Verbandes kırchlicher
Archive 1ın Düsseldort Stetan Flesch. In Der Archivar S (2004) 4301331

Flesch, Stefan: Gerhard Tersteegen Dichter un Mystiker Stefan Flesch. In
Lebenswege Glaubenssuche 20 Porträts AUS 12 Jahrhunderten Begleitheft AT

ökumenischen Plakatausstellung Hrseg.:: Michael Kappes. Münster, 2005 14

Flesch, Stetan: Die Internet-Seıite des Archivs der Evangelischen Kırche 1m
Rheinland Stefan Flesch. In Archivmitteilungen der Evangelıschen Kırche 1m
Rheinland (2004) 45—46

Flesch, Stefan: Quellen Z Kriegszeıt 1n kirchlichen Archiven Stefan Flesch. In
Kırchliches Leben 1m Zweıten Weltkrieg ermann Düringer/Jochen Christoph
Kaıser (Hrsg.) Frankturt Maın Haag un: Herchen, 2005 (Arnoldshainer
Texte ; 126) ISBN 3-89846-310-9 263-27/5

Flesch, Stetan: 150 Jahre Archiv der Evangelischen Kirche 1m Rheinland die Jubi-
läumsausstellung „Anvertraute eıt  C Stefan Flesch. In Der Archivar e 2004),

145—146

Franzen, Werner: Gottesdienststätten 1mM Wandel evangelischer Kıirchenbau 1mM
Rheinland GE Werner Franzen. Düsseldorf Archıv der vang. Kırche 1m
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Rheinland. (Schriften des Archivs der Evangelischen Kıirche 1m Rheinland 34)
Zugl Duisburg, Un BESS 2002 ISBN 203025047 -0 Geb 4Y B}

Teıile 2004 587 zahlr. E oraph. Darst., K
Teıl 2004 85—1104

Hofferberth, Michael!: Anvertraute elıt 150 Jahre Archiv der Evangeliıschen Kırche
1m Rheinland und (} Jahre Evangelische Archivstelle Boppard Michael Hoffer-
berth In Archivmitteilungen der Evangelıschen Kirche 1m Rheinland 2004),

AD A

Hofferberth, Michael: Di1e Biıldarchivierung mıt dem Personalcomputer Michael
Hoffterberth. In Archivmitteilungen der Evangelıschen Kırche 1m Rheinland
(2004) D A

Hofferberth, Michael: Schriftgutordnung un Einheitsaktenplan Michael
Hoffterberth. In Archivmitteilungen der Evangelischen Kırche 1m Rheinland
2004), 30241

Die Kirchen 1 Mittelrheintal Führer den Bauten des ESCO-Welterbes
Miıttelrhein Michael Imhof Andreas Metzıng Stephan Weyer-Menkhoftf. rsg
VO Herbert Gräfft Petersberz Imhoft, 2004 3004 zahlr. H Kt ISBN
3-935590-64-4 Kart 19.95

Metzıng, Andreas: Die Auseinandersetzungen Union, Agende und Kirchen-
ordnung 1mM Kirchenkreis Koblenz VO Andreas Metzıng. In Monatshefte für
evangelısche Kirchengeschichte des Rheinlandes 54 (2005) RE

Metzıng, Andreas: Die evangelischen Gemeinden 1in Bendort VO Ende des
Dreifsigjährigen Krıegs bıs 1Ns trühe Jahrhundert Andreas Metzıng. In St
Medardus Bendorft die dreigeteılte Kırche D 4010 Jahre St Medard
Bendorftf 1m Aufttr. des Presbyteriums der Evangelischen Kirchengemeinde BendorftIngeborg Feige / Onno Frels  Rheinland. — (Schriften des Archivs der Evangelischen Kirche im Rheinland ; 34). —  Zugl.: Duisburg, Univ., Diss., 2002. — ISBN 3-930250-47-0. — Geb. — € 42.50  i =Tele1-3. - 2004 — XXIIL 5825 ; zahlr. IL; graph. Darst. Kt.  2. = Teil 4. — 2004. — S. 585-1104  Hofferberth, Michael: Anvertraute Zeit : 150 Jahre Archiv der Evangelischen Kirche  im Rheinland und 50 Jahre Evangelische Archivstelle Boppard / Michael Hoffer-  berth. — Zn: Archivmitteilungen der Evangelischen Kirche im Rheinland 8 (2004),  S. 42-44  Hofferberth, Michael: Die Bildarchivierung mit dem Personalcomputer / Michael  Hofferberth. — In: Archivmitteilungen der Evangelischen Kirche im Rheinland 8  (2004), 5. 2238  Hofferberth, Michael: Schriftgutordnung und Einheitsaktenplan / Michael  Hofferberth. — /n: Archivmitteilungen der Evangelischen Kirche im Rheinland 8  (2004), S. 3941  Die Kirchen im Mittelrheintal : Führer zu den Bauten des UNESCO-Welterbes  Mittelrhein / Michael Imhof ; Andreas Metzing ; Stephan Weyer-Menkhoff. [Hrsg.  von Herbert Gräff ...]. — Petersberg : Imhof, 2004. — 304 S. : zahlr. Ill., Kt. — ISBN  3-935590-64-4. — Kart. — € 19.95  Metzing, Andreas: Die Auseinandersetzungen um Union, Agende und Kirchen-  ordnung im Kirchenkreis Koblenz / von Andreas Metzing. —- In: Monatshefte für  evangelische Kirchengeschichte des Rheinlandes 54 (2005), S. 285-302  Metzing, Andreas: Die evangelischen Gemeinden in Bendorf vom Ende des  Dreißigjährigen Kriegs bis ins frühe 19. Jahrhundert / Andreas Metzing. - In: St.  Medardus zu Bendorf — die dreigeteilte Kirche : 1204-2004 ; 800 Jahre St. Medard  Bendorf / im Auftr. des Presbyteriums der Evangelischen Kirchengemeinde Bendorf  ... hrsg. von Barbara Friedhofen. — Bendorf 2004. — S. 105128  Metzing, Andreas: Die Organischen Artikel von 1802 in der Geschichte des rheini-  schen Protestantismus : epochaler Wandel oder historisches Zwischenspiel? / von  Andreas Metzing. — In: Monatshefte für evangelische Kirchengeschichte des  Rheinlandes 53 (2004), S. 81-95  Metzing, Andreas: Überlegungen zum Alter der Pfarrei Baumholder / Andreas  Metzing. — In: Mitteilungen des Vereins für Heimatkunde im Landkreis Birkenfeld  78 (2004), S. 33-38  Metzing, Andreas: „  um der Wohlfahrt eines geordneten kirchlichen Lebens  theilhaft zu werden“ : die Evangelische Gemeinde Linz in den ersten Jahren ihres  Bestehens (1845-1856) / Andreas Metzing. - In: 160 Jahre Evangelische Kirchen-  gemeinde — 140 Jahre Evangelische Kirche  Festschrift zum Jubiläum der Evan-  gelischen Trinitatis-Kirchengemeinde Linz-Unkel 1845/1865-2004. - Linz : Evang.  Kirchengemeinde Linz-Unkel, 2005. — S. 22-31 : Ill.  164hrsg. VO Barbara Friedhoten. Bendorf 2004 105128

Metzıng, Andreas: Die Organıschen Artikel VO 1802 in der Geschichte des rheıin1ı-
schen Protestantismus epochaler Wandel oder historisches Zwischenspiel? VO

Andreas Metzıng. In Monatshefte für evangelısche Kıirchengeschichte des
Rheinlandes 53 (2004), 195

Metzıng, Andreas: Überlegungen 7ABE Alter der Ptarrei Baumholder Andreas
Metzıng. In Mıtteilungen des Vereıins für Heimatkunde 1mM Landkreıis Birkenfeld
7 2004), 2y y

Metzıng, Andreas: der Wohltahrt e1INes geordneten kırchlichen Lebens
theilhaft werden“ dıe Evangelısche Gemeinde 117 1n den EerSECH Jahren ıhres
Bestehens (1845—1 856) Andreas Metzıng. In 160 Jahre Evangelısche Kırchen-
vyemeınde 140 Jahre Evangelische Kırche Festschrift Zzu Jubiläum der vVan-
gelischen Trinıtatis-Kırchengemeinde Linz-Unkel 1845/1865—7200 107 Evang.
Kırchengemeinde Linz-Unkel, 2005 27281 _
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Metzıng, Andreas: Zusammenlegungen VO Kirchengemeinden eıne Heraustor-
derung für dıe kreiskirchliche Archivpflege Andreas Metzıng. In Archivmuitte1i-
lungen der Evangelıschen Kırche 1MmM Rheinland (2004), A f

Düsseldorf, Bıbliothek des Jugendhauses Düsseldorf
Wego, Marıa: Ludwig Wolker Seelsorger und „General“ Marıa Wego In
Düsseldorter Jahrbuch 76 (2006) Z Z

Düsseldorf, Fliedner-Kulturstiftung Kaiserswerth
Autbruch 1n soz1ale Verantwortung Wolfgang Belıtz (Csuüunter Brakelmann
Norbert Friedrich LHrsg. ] Waltrop Spenner
Teil Z Beispiele kırchlicher soz1ıaler Arbeit 1ın Westftalen während der We1marer
Republık. 2004 A (Schriften der Hans-Ehrenberg-Gesellschaft 12)
ISBN 3-933688-97-3 Kart 76000

Friedrich, Norbert: Der evangelische Gustav-Adolt-Verein un das Baltıkum
Norbert Friedrich. In Rıga 1mM Proze( der Modernisierung Studien zu Wandel
eıner Ostseemetropole 1m und frühen 76 Jahrhundert hrsg. VO Eduard MühleBibliographie 2004/05 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Metzing, Andreas: Zusammenlegungen von Kirchengemeinden  eine Herausfor-  derung für die kreiskirchliche Archivpflege / Andreas Metzing. — In: Archivmittei-  lungen der Evangelischen Kirche im Rheinland 8 (2004), S. 4748  Düsseldorf, Bibliothek des Jugendhauses Düsseldorf  Wego, Maria: Ludwig Wolker  Seelsorger und „General“ / Maria Wego. — In:  Düsseldorfer Jahrbuch 76 (2006), S. 208-250  Düsseldorf, Fliedner-Kulturstiftung Kaiserswerth  Aufbruch in soziale Verantwortung / Wolfgang Belitz ; Günter Brakelmann ;  Norbert Friedrich [Hrsg.]. - Waltrop : Spenner  Teil 2, Beispiele kirchlicher sozialer Arbeit ın Westfalen während der Weimarer  Republik. - 2004. — 377 S. — (Schriften der Hans-Ehrenberg-Gesellschaft ; 12). —  ISBN 3-933688-97-3. — Kart. — € 20.00  Friedrich, Norbert: Der evangelische Gustav-Adolf-Verein und das Baltıkum /  Norbert Friedrich. - In: Riga ım Prozeß der Modernisierung : Studien zum Wandel  einer Ostseemetropole im 19. und frühen 20. Jahrhundert / hrsg. von Eduard Mühle  ... — Marburg : Verl. Herder-Inst., 2004. — (Tagungen zur Ostmitteleuropa-  Forschung ; 21). — ISBN 3-87969-320-X. — S. 211-230  Friedrich, Norbert: Die evangelische Kirche vor den Herausforderungen von Indus-  trialisierung und Urbanisierung : das Beispiel Superintendent Friedrich Adolf König  18351914 / Norbert Friedrich. - In: Kirchenkreise — Kreissynoden — Superinten-  denten / Helmut Geck (Hg.). - 1. Aufl. - Münster : Lit-Verl., 2004. — (Reckling-  häuser Forum zur Geschichte von Kirchenkreisen ; 1). — ISBN 3-8258-7565-2. —  S. 138155  Friedrich, Norbert: Gedächtnisorte der Mutterhausdiakonie  die Archive und  historischen Sammlungen in den Mutterhäusern / Norbert Friedrich. - In: Der  weite Raum : Zeitschrift der Kaiserswerther Mutterhausdiakonie 42 (2004), S. 47-50  Friedrich, Norbert: „Man wußte immer erst was, wenn man gerufen wurde“ : die  Institution als Schicksal / Norbert Friedrich. — In: Kosmos Diakonissenmutter-  haus  Geschichte und Gedächtnis einer protestantischen Frauengemeinschaft /  Ute Gause ... (Hrsg.). — Leipzig : Evang. Verl.-Anst., 2005. —- (Historisch-theolo-  gische Genderforschung ; 1). — ISBN 3-374-02267-7. — S. [275]-287  Friedrich, Norbert: Mutterhaus- und Anstaltsdiakonie : zu einer spezifischen Form  der protestantischen Vereinsbildung im 19. und 20. Jahrhundert / Norbert Friedrich.  — In: Zeitschrift für bayerische Kirchengeschichte 74 (2005), S. 3-13  Friedrich, Norbert: Der Mutterhausdiakonie Form und Gesicht geben : Teil 1: Zur  Geschichte des Kaiserswerther Verbandes bis 1945 / Norbert Friedrich. — In: Der  weite Raum : Zeitschrift der Kaiserswerther Mutterhausdiakonie 43 (2005), S. 3941  165Marburg erl Herder-Inst.; 2004 (Tagungen ZALT: Ostmitteleuropa-
Forschung 21) ISBN 3870693202 7112306

Friedrich, Norbert: Die evangelische Kirche VO den Herausforderungen VO Indus-
trialısıerung un: Urbanıisıerung das Beispiel Superintendent Friedrich Adolf Köni1g
551 Norbert Friedrich. In Kirchenkreise Kreissynoden Superinten-
denten Helmut eck H> ufl unster Lıt-Verl., 2004 (Reckling-
häuser Forum AÄANT: Geschichte VO Kirchenkreisen ISBN 228758.7565-72
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Friedrich, Norbert: Gedächtnisorte der Mutterhausdiakonie die Archive und
historischen Sammlungen 1in den Mutterhäusern Norbert Friedrich. In Der
welte Raum Zeitschritft der Kaiserswerther Mutterhausdiakonie 4° (2004) ÜFE

Friedrich, Norbert: „Man wußlte ımmer EPST Was, WE I11all gerutfen wurde“ dıe
Instiıtution als Schicksal Norbert Friedrich. In Kosmos Diakonissenmutter-
haus Geschichte un Gedächtnis eıner protestantischen Frauengemeıinschaft
Ute GauseBibliographie 2004/05 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Metzing, Andreas: Zusammenlegungen von Kirchengemeinden  eine Herausfor-  derung für die kreiskirchliche Archivpflege / Andreas Metzing. — In: Archivmittei-  lungen der Evangelischen Kirche im Rheinland 8 (2004), S. 4748  Düsseldorf, Bibliothek des Jugendhauses Düsseldorf  Wego, Maria: Ludwig Wolker  Seelsorger und „General“ / Maria Wego. — In:  Düsseldorfer Jahrbuch 76 (2006), S. 208-250  Düsseldorf, Fliedner-Kulturstiftung Kaiserswerth  Aufbruch in soziale Verantwortung / Wolfgang Belitz ; Günter Brakelmann ;  Norbert Friedrich [Hrsg.]. - Waltrop : Spenner  Teil 2, Beispiele kirchlicher sozialer Arbeit ın Westfalen während der Weimarer  Republik. - 2004. — 377 S. — (Schriften der Hans-Ehrenberg-Gesellschaft ; 12). —  ISBN 3-933688-97-3. — Kart. — € 20.00  Friedrich, Norbert: Der evangelische Gustav-Adolf-Verein und das Baltıkum /  Norbert Friedrich. - In: Riga ım Prozeß der Modernisierung : Studien zum Wandel  einer Ostseemetropole im 19. und frühen 20. Jahrhundert / hrsg. von Eduard Mühle  ... — Marburg : Verl. Herder-Inst., 2004. — (Tagungen zur Ostmitteleuropa-  Forschung ; 21). — ISBN 3-87969-320-X. — S. 211-230  Friedrich, Norbert: Die evangelische Kirche vor den Herausforderungen von Indus-  trialisierung und Urbanisierung : das Beispiel Superintendent Friedrich Adolf König  18351914 / Norbert Friedrich. - In: Kirchenkreise — Kreissynoden — Superinten-  denten / Helmut Geck (Hg.). - 1. Aufl. - Münster : Lit-Verl., 2004. — (Reckling-  häuser Forum zur Geschichte von Kirchenkreisen ; 1). — ISBN 3-8258-7565-2. —  S. 138155  Friedrich, Norbert: Gedächtnisorte der Mutterhausdiakonie  die Archive und  historischen Sammlungen in den Mutterhäusern / Norbert Friedrich. - In: Der  weite Raum : Zeitschrift der Kaiserswerther Mutterhausdiakonie 42 (2004), S. 47-50  Friedrich, Norbert: „Man wußte immer erst was, wenn man gerufen wurde“ : die  Institution als Schicksal / Norbert Friedrich. — In: Kosmos Diakonissenmutter-  haus  Geschichte und Gedächtnis einer protestantischen Frauengemeinschaft /  Ute Gause ... (Hrsg.). — Leipzig : Evang. Verl.-Anst., 2005. —- (Historisch-theolo-  gische Genderforschung ; 1). — ISBN 3-374-02267-7. — S. [275]-287  Friedrich, Norbert: Mutterhaus- und Anstaltsdiakonie : zu einer spezifischen Form  der protestantischen Vereinsbildung im 19. und 20. Jahrhundert / Norbert Friedrich.  — In: Zeitschrift für bayerische Kirchengeschichte 74 (2005), S. 3-13  Friedrich, Norbert: Der Mutterhausdiakonie Form und Gesicht geben : Teil 1: Zur  Geschichte des Kaiserswerther Verbandes bis 1945 / Norbert Friedrich. — In: Der  weite Raum : Zeitschrift der Kaiserswerther Mutterhausdiakonie 43 (2005), S. 3941  165(Hrsg.) Leipzıg Evang. Verl Anst., 2005 (Hıstorisch-theolo-
yısche Genderforschung ISBN 3247402927677 12751-287
Friedrich, Norbert: Mutterhaus- und Anstaltsdiakonie eıner spezıfischen orm
der protestantischen Vereinsbildung 1m 19 un Jahrhundert Norbert Friedrich.
In Zeıtschrift für bayerische Kırchengeschichte 74 13

Friedrich, Norbert: Der Mutterhausdiakonie Oorm und Gesıcht geben 'Te1] Zur
Geschichte des Kaıiserswerther Verbandes bıs 945 Norbert Friedrich. In Der
weıte Raum Zeıitschrift der Kaıiserswerther Mutterhausdiakonie 43 (2005) 2941
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Friedrich, Norbert: „Sozıaler Protestantısmus“ 1MmM Kaiserreich eın UÜberblick
Norbert Friedrich. In Soz1aler Protestantısmus 1mM Kaiserreich Problemkonstel-
latıonen Lösungsperspektiven Handlungsprofile Norbert Friedrich (Hrsg.)

unster Lit-Verl., 2005 (Bochumer Forum ZUAHT: Geschichte des soz1alen
Protestantıiısmus ISBN 2-807258_.80559_23 9—1 6

Friedrich, Norbert: Verbandsprotestantismus und / weıter Weltkrieg Norbert
Friedrich. In Kıirchliches Leben 1MmM / weıten Weltkrieg ermann
Düringer/Jochen Christoph Kaıser (FIrs2:) Frankturt Maın Haag und
Herchen, 2005 (Arnoldshainer Texte ; 126) ISBN 28 9826-310-9 f  ]_
Friedrich, Norbert: Wıirtschatt/Wirtschaftsethik 1V/3 Neuzeıt|] Norbert
Friedrich. In Theologische Realenzyklopädıe 1n Gemeininschaft mıiıt Forst BalzIngeborg Feige / Onno Frels  Friedrich, Norbert: „Sozialer Protestantismus“ im Kaiserreich : ein Überblick /  Norbert Friedrich. — ZIn: Sozialer Protestantismus im Kaiserreich : Problemkonstel-  lationen — Lösungsperspektiven - Handlungsprofile / Norbert Friedrich ... (Hrsg.).  — Münster  Lit-Verl., 2005. — (Bochumer Forum zur Geschichte des sozialen  Protestantismus ; 6). — ISBN 3-8258-8559-3. — S. 9-16  Friedrich, Norbert: Verbandsprotestantismus und Zweiter Weltkrieg / Norbert  Friedrich, - /n Kırchliches Leben im Zweiten Weltkriez / Hermann  Düringer/Jochen Christoph Kaiser (Hrsg.). — Frankfurt am Main  Haag und  Herchen, 2005. — (Arnoldshainer Texte ; 126). — ISBN 3-89846-310-9. — S. [227]-246  Friedrich, Norbert: Wirtschaft/Wirtschaftsethik : [V/3. Neuzeit] / Norbert  Friedrich. — In: Theologische Realenzyklopädie / ın Gemeinschaft mit Horst Balz  ‚.. hrsg. von Gerhard Müller. — Berlin ; New York : de Grüyter. — Bd. 36,  Wiedergeburt - Zypern. — 2004. — ISBN 3-11-017842-7. — S. 159170  Protestanten in öffentlicher Verantwortung : biographische Skizzen aus der An-  fangszeit der Bundesrepublik / Günter Brakelmann ; Norbert Friedrich ; Traugott  Jähnichen (Hrsg.). - Waltrop : Spenner, 2005. — 227 S. — (Schriften der Hans-  Ehrenberg-Gesellschaft ; 14). — ISBN 3-89991-041-9. — Kart. — € 18.00  Sozialer Protestantismus im Kaiserreich : Problemkonstellationen — Lösungs-  perspektiven — Handlungsprofile / Norbert Friedrich ... (Hrsg.). — Münster : Lit-  Verl., 2005. — 413 S. — (Bochumer Forum zur Geschichte des sozialen Protestantis-  mus ; 6). — ISBN 3-8258-8559-3. - Pb. — € 34.90  Sozialer Protestantismus im Nationalsozialismus : diakonische und christlich-  soziale Verbände unter der Herrschaft des Nationalsozialismus / Norbert Friedrich  ... (Hg.). - Münster : Lit-Verl., 2003. - 169 S. - (Bochumer Forum zur Geschichte  des sozialen Protestantismus ; 4). — ISBN 3-8258-7039-1. — Kart. — € 19.90  Eibingen, Bibliothek der Abtei St. Hildegard  Eiden, Matthia: Eibingen / Matthia Eiden. - In: Die benediktinischen Mönchs- und  Nonnenklöster in Hessen / in Verbindung mit Regina Elisabeth Schwerdtfeger  bearb. von Friedhelm Jürgensmeier  / St Örcilien  EOS-Verl., 2004. —  (Germania Benedictina ; 7 : He}ssen). — ISBN 3-8306-7199-7. —- S. 125-151  Eichstätt-Ingolstadt, Universitätsbibliothek  Ausstellungen in der Universitätsbibliothek Eichstätt-Ingolstadt : Vorträge bei Aus-  stellungseröffnungen / [Red. Hermann Holzbauer]. - Wiesbaden : Harrassowitz,  2003. — VIII, 131 S. : Ill. — (Schriften der Universitätsbibliothek Eichstätt ; 52)  Das Bucharchiv Hans Schneider  Musikantiquariat und Verlag 1949-2002 /  beschricben von Barbata Berger und Helga König. - Tutzing : Schneider. —  (Kataloge der Universitätsbibliothek Eichstätt ; [9], Verlagsarchive ;  )  166hrsg. VO Gerhard Müller. Berlin New ork de Gruyter. 6,
Wiedergeburt Zypern. 20024 ISBN S1201 78472727 159176

Protestanten 1n öffentlicher Verantwortung bıographische Skizzen AUS der An-
fangszeıt der Bundesrepublik (3unter Brakelmann Norbert Friedrich JIraugott
Jähnıichen (Hrsg.) Waltrop Spennet, 2005 DEDETE (Schrıiften der Hans-
Ehrenberg-Gesellschaft 14) ISBN 428999.1260241=9 Kart 18.00

Soz1ialer Protestantısmus 1m Kaiserreich Problemkonstellationen LOsungs-
perspektiven Handlungsprofile Norbert FriedrichIngeborg Feige / Onno Frels  Friedrich, Norbert: „Sozialer Protestantismus“ im Kaiserreich : ein Überblick /  Norbert Friedrich. — ZIn: Sozialer Protestantismus im Kaiserreich : Problemkonstel-  lationen — Lösungsperspektiven - Handlungsprofile / Norbert Friedrich ... (Hrsg.).  — Münster  Lit-Verl., 2005. — (Bochumer Forum zur Geschichte des sozialen  Protestantismus ; 6). — ISBN 3-8258-8559-3. — S. 9-16  Friedrich, Norbert: Verbandsprotestantismus und Zweiter Weltkrieg / Norbert  Friedrich, - /n Kırchliches Leben im Zweiten Weltkriez / Hermann  Düringer/Jochen Christoph Kaiser (Hrsg.). — Frankfurt am Main  Haag und  Herchen, 2005. — (Arnoldshainer Texte ; 126). — ISBN 3-89846-310-9. — S. [227]-246  Friedrich, Norbert: Wirtschaft/Wirtschaftsethik : [V/3. Neuzeit] / Norbert  Friedrich. — In: Theologische Realenzyklopädie / ın Gemeinschaft mit Horst Balz  ‚.. hrsg. von Gerhard Müller. — Berlin ; New York : de Grüyter. — Bd. 36,  Wiedergeburt - Zypern. — 2004. — ISBN 3-11-017842-7. — S. 159170  Protestanten in öffentlicher Verantwortung : biographische Skizzen aus der An-  fangszeit der Bundesrepublik / Günter Brakelmann ; Norbert Friedrich ; Traugott  Jähnichen (Hrsg.). - Waltrop : Spenner, 2005. — 227 S. — (Schriften der Hans-  Ehrenberg-Gesellschaft ; 14). — ISBN 3-89991-041-9. — Kart. — € 18.00  Sozialer Protestantismus im Kaiserreich : Problemkonstellationen — Lösungs-  perspektiven — Handlungsprofile / Norbert Friedrich ... (Hrsg.). — Münster : Lit-  Verl., 2005. — 413 S. — (Bochumer Forum zur Geschichte des sozialen Protestantis-  mus ; 6). — ISBN 3-8258-8559-3. - Pb. — € 34.90  Sozialer Protestantismus im Nationalsozialismus : diakonische und christlich-  soziale Verbände unter der Herrschaft des Nationalsozialismus / Norbert Friedrich  ... (Hg.). - Münster : Lit-Verl., 2003. - 169 S. - (Bochumer Forum zur Geschichte  des sozialen Protestantismus ; 4). — ISBN 3-8258-7039-1. — Kart. — € 19.90  Eibingen, Bibliothek der Abtei St. Hildegard  Eiden, Matthia: Eibingen / Matthia Eiden. - In: Die benediktinischen Mönchs- und  Nonnenklöster in Hessen / in Verbindung mit Regina Elisabeth Schwerdtfeger  bearb. von Friedhelm Jürgensmeier  / St Örcilien  EOS-Verl., 2004. —  (Germania Benedictina ; 7 : He}ssen). — ISBN 3-8306-7199-7. —- S. 125-151  Eichstätt-Ingolstadt, Universitätsbibliothek  Ausstellungen in der Universitätsbibliothek Eichstätt-Ingolstadt : Vorträge bei Aus-  stellungseröffnungen / [Red. Hermann Holzbauer]. - Wiesbaden : Harrassowitz,  2003. — VIII, 131 S. : Ill. — (Schriften der Universitätsbibliothek Eichstätt ; 52)  Das Bucharchiv Hans Schneider  Musikantiquariat und Verlag 1949-2002 /  beschricben von Barbata Berger und Helga König. - Tutzing : Schneider. —  (Kataloge der Universitätsbibliothek Eichstätt ; [9], Verlagsarchive ;  )  166(Hrsg.) unster Lit:
Verl., 2005 Al (Bochumer Forum Z Geschichte des soz1alen Protestantıs-
[11US ISBN 2075885595 34.90Ö0

Soz1ialer Protestantısmus 1m Natıonalsoz1ialısmus diakonische un:! christlich-
so7z1ale Verbände der Herrschaft des Nationalsozialismus Norbert FriedrichIngeborg Feige / Onno Frels  Friedrich, Norbert: „Sozialer Protestantismus“ im Kaiserreich : ein Überblick /  Norbert Friedrich. — ZIn: Sozialer Protestantismus im Kaiserreich : Problemkonstel-  lationen — Lösungsperspektiven - Handlungsprofile / Norbert Friedrich ... (Hrsg.).  — Münster  Lit-Verl., 2005. — (Bochumer Forum zur Geschichte des sozialen  Protestantismus ; 6). — ISBN 3-8258-8559-3. — S. 9-16  Friedrich, Norbert: Verbandsprotestantismus und Zweiter Weltkrieg / Norbert  Friedrich, - /n Kırchliches Leben im Zweiten Weltkriez / Hermann  Düringer/Jochen Christoph Kaiser (Hrsg.). — Frankfurt am Main  Haag und  Herchen, 2005. — (Arnoldshainer Texte ; 126). — ISBN 3-89846-310-9. — S. [227]-246  Friedrich, Norbert: Wirtschaft/Wirtschaftsethik : [V/3. Neuzeit] / Norbert  Friedrich. — In: Theologische Realenzyklopädie / ın Gemeinschaft mit Horst Balz  ‚.. hrsg. von Gerhard Müller. — Berlin ; New York : de Grüyter. — Bd. 36,  Wiedergeburt - Zypern. — 2004. — ISBN 3-11-017842-7. — S. 159170  Protestanten in öffentlicher Verantwortung : biographische Skizzen aus der An-  fangszeit der Bundesrepublik / Günter Brakelmann ; Norbert Friedrich ; Traugott  Jähnichen (Hrsg.). - Waltrop : Spenner, 2005. — 227 S. — (Schriften der Hans-  Ehrenberg-Gesellschaft ; 14). — ISBN 3-89991-041-9. — Kart. — € 18.00  Sozialer Protestantismus im Kaiserreich : Problemkonstellationen — Lösungs-  perspektiven — Handlungsprofile / Norbert Friedrich ... (Hrsg.). — Münster : Lit-  Verl., 2005. — 413 S. — (Bochumer Forum zur Geschichte des sozialen Protestantis-  mus ; 6). — ISBN 3-8258-8559-3. - Pb. — € 34.90  Sozialer Protestantismus im Nationalsozialismus : diakonische und christlich-  soziale Verbände unter der Herrschaft des Nationalsozialismus / Norbert Friedrich  ... (Hg.). - Münster : Lit-Verl., 2003. - 169 S. - (Bochumer Forum zur Geschichte  des sozialen Protestantismus ; 4). — ISBN 3-8258-7039-1. — Kart. — € 19.90  Eibingen, Bibliothek der Abtei St. Hildegard  Eiden, Matthia: Eibingen / Matthia Eiden. - In: Die benediktinischen Mönchs- und  Nonnenklöster in Hessen / in Verbindung mit Regina Elisabeth Schwerdtfeger  bearb. von Friedhelm Jürgensmeier  / St Örcilien  EOS-Verl., 2004. —  (Germania Benedictina ; 7 : He}ssen). — ISBN 3-8306-7199-7. —- S. 125-151  Eichstätt-Ingolstadt, Universitätsbibliothek  Ausstellungen in der Universitätsbibliothek Eichstätt-Ingolstadt : Vorträge bei Aus-  stellungseröffnungen / [Red. Hermann Holzbauer]. - Wiesbaden : Harrassowitz,  2003. — VIII, 131 S. : Ill. — (Schriften der Universitätsbibliothek Eichstätt ; 52)  Das Bucharchiv Hans Schneider  Musikantiquariat und Verlag 1949-2002 /  beschricben von Barbata Berger und Helga König. - Tutzing : Schneider. —  (Kataloge der Universitätsbibliothek Eichstätt ; [9], Verlagsarchive ;  )  166He.) unster Lit-Verl., 2003 169 (Bochumer Forum ZAHT: Geschichte
des soz1alen Protestantısmus ISBN 838 758270359-1 Kart 19.90Ö

Eıbingen, Bıbliothek der Abtei S Hıldegard
Eıden, Matthıia: Eıbingen Matthıa Eiıden In Die benediktinıschen Mönchs- und
Nonnenklöster 1n Hessen in Verbindung mi1t Regına Elisabeth Schwerdtfeger
bearb VO Friedhelm Jürgensmeıer St Ottiliıen EOS-Verl., 2004
(Germanıa Benedictina He}ssen). ISBN 3: 20627199 1252151

FEichstätt-Ingolstadt, Universitätsbibliothek

Ausstellungen 1n der Universitätsbibliothek Eıchstätt-Ingolstadt Vortrage be]1 Aus-
stellungseröffnungen /Red ermann Holzbauer]. Wiesbaden Harrassowıtz,
2003 Vl 151 1{11 (Schriften der Universitätsbibliothek FEichstätt 52)
Das Bucharchiv Hans Schneider Musıkantıiquariat un: Verlag .7
beschrieben VO Barbara Berger un: Helga Könıig. JTutzing Schneider.
(Kataloge der Universitätsbibliothek Eichstätt 9l Verlagsarchiıve
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Bıbliographie 2004/05 Veröffentlichungen bhırchlicher Archive Bıbliotheken Museen

Teıl Beıtrage AUS Monographien 2004 .1 544 I (Kataloge der
Universitätsbibliothek Eıichstätt Dl Verlagsarchive ISBN 7957 1444
SE /0 010
Teil Beıtrage AaUS Zeitschriften und Zeıtungen 2004 555 0972 I
(Kataloge der Universitätsbibliothek FEichstätt ) 9i Verlagsarchive
ISBN A95) 1145 70 @18
Teil 4 Namensregıster und Abbildungen 7004 1101 1200 Il — (Kataloge der
Universitätsbibliothek Fichstätt Zl Verlagsarchive ISBN 7957 1146

Entwicklung un Bestände bayerische Bibliotheken Übergang Z 23 Jahr-
hundert ermann Holzbauer 7A80 65 Geburtstag Mıtarb VO  — Stephan
Kellner un Chrıstian Büchele Hrsg VO Klaus Walter Littger Wiesbaden
Harrassowiıtz, 2003 75) 11 oraph Darst ISBN 44 /

Heıler, Franz chulen den kleinen Hochstiftsstädten CI Vergleich iınnerhal des
Hochstitts FEichstätt und MI1 SC1INECMN weltlichen Nachbarn (ca 1400 Franz
Heiler In Schullandschatten Altbayern, Franken und Schwaben Unter-
suchungen 7ABER Ausbreitung un: Iypologie des Bıldungswesens Spätmittelalter
und Früher euzeIlt hrsg VO Helmut Flachenecker un: oltf Kiessling
München Beck 2005 (Zeitschrıift tür bayerıische Landesgeschichte Beiheftt
Reihe 26) ISBN 406 43 | 74

Holzbauer ermann ıe Stadt Eichstätt un ıhre Kapuzıner ermand
Holzbauer In Seelsorger zwischen Backstube un: Boxring Dr arınus
Mayer Z 11618 Geburtstag der Kapuzınerpater arınus C114 tranzıskanısches
Urgesteıin [Ausstellung der Universitätsbibliothek FEichstätt Ingolstadt VO

UnıvMaı bıs 16 Oktober hrsg V ermaäann Holzbauer FEichstätt
Bibliothek FEichstätt Ingolstadt 2004 (Schrıiften der Universitätsbibliothek
Eıichstätt 60) —X 15 24

Jahresbibliographie der Katholischen Unı1versıität Fichstätt Ingolstadt für die Jahre
Unıversıitäts bıbliothek Fichstätt FEichstätt Unıv Bibliothek 12 0017062

2004 X11 35/ (Schriften der Universitätsbibliothek FEichstätt 59)
Jephthas Tochter CI alttestamentliche Geschichte FEichstätt ‚eiıne Ausstellung
der Universitätsbibliothek Eıichstätt Ingolstadt VO 26 November 2003 bıs 16
Januar 1116 Ausstellung TAHT: Kezeption VO Rı 11 30—40 Bildender Kunst
Lıteratur und Musık Mıt Werkverzeichnis Johann Michael Baaders

|Christina Grimmıinger| Hrsg VO Klaus Walter Littger Wiesbaden
Harrass@Owitz, O03 155 I0 (Schriften der Universitätsbibliothek Fichstätt
5 / ISBN 44 /

Kant un: der Katholizismus Ausstellungskatal0OB > eıne Ausstellung der Unıi1-
versıtätsbibliothek Eichstätt- Ingolstadt VO 19 Januar 20085 bıs 27 Aprıl
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bıbliothek Eichstätt Ingolstadt VO 726 November 2003 bıs Januar 3BAlÜSs
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Kellner Stephan Lehrer Priesterbildner Forscher das Protfessorenkollegium des
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„Lebendiges Büchererbe Sakularısation, Mediatıisıerung un: die Bayerische Staats-
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2005 (Ausstellungskataloge Bayerische Staatsbibliothek 7/4) ISBN
398677022320 7830
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Kessler, Hans-Günther: „Mer wallen bléiwen WOTLT IMET 7 o  z SEOW Schil-
derung der Geschicht uch des Liewens der Sıewenberjer Soxen fur Frondch OUS

Letzebuerg Hans-Guünther Kessler. In Galerie culturelle E pedagogıique
2 (2004) 3, 33922 5°)

Kessler, Hans-Günther: Mündlıche Überlieferungen in Sıebenbürgen ral
TIradıtions 1n Iransylvenı1a Hans-Guünther Kessler. In Atlantı Fev1ew tor
modern archival theory ABl practice 14 (2004) 1—2, 294317

Schneıider, Hannelore: Ausgewählte kırchenpolitische Entscheidungen un
Beratungen 1mM Landtag des Herzogtums Sachsen-Meiningen Hannelore
Schneider. In Kırchen und kırchliche Aufgaben 1ın der parlamentarıschen
Auseinandersetzung 1n Thüringen VO trühen bıs 1NSs ausgehende Jahrhun-
ert rsg Thüringer Landtae Red Harald Miıttelsdorf]. bag We1l1mar
Jena Haın-Verl., 20065 (Schriften ZANT: Geschichte des Parlamentariısmus 1ın
Thüringen 23 (Hain Wıssenschaft). ISBN 23:89807-065-4 4960

Schneider, annelore: Die Meınıinger Stadtkirche Hannelore Schneider.
ufl Meınıingen Bielsteinverl., 2004 176 zahlr. L1 (Sonderveröffent-

lıchungIngeborg Feige / Onno Frels  Kessler, Hans-Günther: Anneliese Farsch, gesch. Kessler : Erinnerungen an meine  Mutter und Lehrerin / Hans-Günther Kessler. — In: Werdegang, LebensWege,  Erlebnisse  zum Goldenen Maturajubiläum des Jahrganges 1951-1955 der  Deutschen Pädagogischen Schule Schäßburg / Hrsg.: Andreas Bühler. [Mitarbeiter /  -innen: Elisabeth Mederus ... ]. — Paralleltitel: Weg ins Leben ... , Lebenswege ... —  Bisingen, [2005]. - Typoskript, o.w.A. — S. 62-64  Kessler, Hans-Günther: „Mer wallen bléiwen wot mer sen  »  en grow Schil-  derung der Geschicht uch des Liewens der Siewenberjer Soxen fur as Frondch ous  Letzebuerg / Hans-Günther Kessler. — /n: Galerie : revue culturelle et pedagogique  22 (2004) 3, S. 339352  Kessler, Hans-Günther: Mündliche Überlieferungen in Siebenbürgen = Oral  Traditions in Transylvenia / Hans-Günther Kessler. - /n: Atlanti  review for  modern archival theory and practice 14 (2004) 1-2, S. 294-312  Schneider, Hannelore: Ausgewählte kirchenpolitische Entscheidungen und  Beratungen ım Landtag des Herzogtums Sachsen-Meiningen / Hannelore  Schneider. - In: Kirchen und kirchliche Aufgaben in der parlamentarischen  Auseinandersetzung in Thüringen vom frühen 19. bis ins ausgehende 20. Jahrhun-  dert / [Hrsg.: Thüringer Landtag. Red.: Harald Mittelsdorf]. — 1. Aufl. — Weimar ;  Jena  Hain-Verl., 2005. — (Schriften zur Geschichte des Parlamentarismus in  Thüringen ; 23). - (Hain Wissenschaft). — ISBN 3-89807-065-4. — S. 49-60  Schneider, Hannelore: Die Meininger Stadtkirche / Hannelore Schneider. —  1. Aufl. - Meiningen : Bielsteinverl., 2004. - 176 S. : zahlr. Ill. — (Sonderveröffent-  lichung ... des Hennebergisch-Fränkischen Geschichtsvereins e.V. ; 22). — ISBN  3-9809504-1-7. — Kart.  Schneider, Hannelore: Über das Zusammenwirken des Meininger Archivarius  Georg Wilhelm Heim und des Themarer Amtmanns Johann Adolf von Schultes im  Dienste der hennebergischen Geschichtsschreibung / Hannelore Schneider. — In:  Jahrbuch des Hennebergisch-Fränkischen Geschichtsvereins 20 (2005), S. 207-211  Emden, Johannes a Lasco Bibliothek  Bundeseinheit und Gottesvolk : reformierter Protestantismus und Judentum im  Europa des 16. und 17. Jahrhunderts / Achim Detmers ; J. Marius J. Lange von  Ravenswaay [Hrsg.]. - Wuppertal : Foedus-Verl., 2005. — 271 S. : Ill., Kt. — (Emder  Beiträge zum reformierten Protestantismus ; 9). - Beitr. teilw. dt., teilw. engl. - ISBN  3-932735-97-8. — Kart. —- € 19.80  Calvinus praeceptor ecclesiae  papers of the International Congress on Calvin  Research, Princeton, August 20-24, 2002 / Hermann J. Selderhuis (ed.) — Genöeve :  Droz, 2004. — 364 S. — (Travaux d’Humanisme et Renaissance ; 388). — Beitr. teilw.  dt., teilw. engl., teilw. franz. — ISBN 2-600-00851-9  Einblicke in die Ausstellung „Bilder und Bücher von Albert Schindehütte“ in der  Johannes-a-Lasco-Bibliothek in der Großen Kirche zu Emden / mit Photographien  172des Hennebergisch-Fränkischen Geschichtsvereins eN. 22) ISBN
329080950417 Kart.

Schneider, Hannelore: ber das Zusammenwirken des Meınıinger Archivarıus
Georg Wılhelm Heım un: des Themarer Amtmanns Johann Adolftf VOIl Schultes 1mM
Dienste der hennebergischen Geschichtsschreibung Hannelore Schneider. In
Jahrbuch des Hennebergisch-Fränkischen Geschichtsvereins Z (2005), 20722171

Emden, Johannes Lasco Bıbliothek
Bundeseinheit und Gottesvolk retformierter Protestantısmus un Judentum 1m
Europa des und Jahrhunderts Achim Detmers Marıus Lange VO

KRavenswaay [Hrse. } Wuppertal Foedus-Verl., 2005 OM JL, K (Emder
Beıitrage Z reformierten Protestantismus 9 Beıtr. teilw. dt., teilw. engl. ISBN
a S E Kart. 980

Calvınus praeceptor eccles14e Papcrs of the International Congress Calvın
Research, Princeton, August 20—24, 2002 e1111ann Selderhuis (ed.) (seneve
Droz, 2004 364 (Iravaux d’Humanısme I8 Renaıissance 388) Beıtr. teilw.
@t.. teilw. engl., teilw. franz. ISBN 2-600-00851 -9

Eıinblicke 1n die Ausstellung „Bılder un: Bücher VON Albert Schindehütte“ 1n der
Johannes-a-Lasco-Bibliothek 1n der Grofßen Kırche Emden mMI1t Photographien
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VO Michael Zapt. / Gestaltet und hrsg. VO  — Albert Schindehütte un Michael Z.aptl.
Hamburg Druckwelten, 2004 18 überw. M 15 Y UCL. (Breitenbacher

Bilderblättchen Nebent.: Handzeichnungen und Handpressendrucke, Rıesen-
holzschnıitte un yezeiıchnete Wınzigkeıiten, graphische Blätter Vorzugsausgaben.

ISBN 2090377642003 Geklammert

Emder Jahrbuch Hür hıstorische Landeskunde Ostfrieslands hrsg. VO der
Ostfriesischen Landschaft 1n Verbindung mı1t der Gesellschaft für Bıldende Kunst
und Vaterländische Altertümer Emden SOWIl1e dem Nıedersächsischen Staats-
archiv 1n Aurich und der Johannes LAasco Bibliothek Große Kirche Emden
Aurıich erl Ostfries. Landschatft. ISSN 1-069- X 2 2003 2004

Emder Jahrbuch für historische Landeskunde Ostfrieslands hrsg. VO der
Ostfriesischen Landschaft 1n Verbindung m1t der Gesellschaft für Biıldende Kunst
und Vaterländische Altertümer Emden SOWIl1e dem Niedersächsischen Staats-
archiv 1n Aurıich und der Johannes Lasco Bıbliothek Grofle Kirche Emden
Aurich erl Ostfries. Landschaft, 1996 ISSN 129 ISSN 44
84 2004 (2005)
Flıck, Andreas: „Aut Wıderspruch WIr gefasst Leben und Werk des
reformierten Erweckungstheologen Theodor Hugues Andreas Flick Bad
Karlshaftfen Dt Hugenotten-Ges. Celle Stadtarchiv Celle, 2004 298 I
(Geschichtsblätter der Deutschen Hugenotten-Gesellschaft N y 38) (Celler
Beıiträge ZABHE Landes- und Kulturgeschichte 33) Zugl Hıldesheim, Unırv.;, DIiSs:;
2004 ISBN 3930281197 (D Hugenotten-Ges.) ISBN 2975902254 -6
(Stadtarchiv Celle). Kart 1980

Der Genter Psalter un: seıne Rezeption 1n Deutschland, der Schweiz un den
Niıiederlanden 16.—18 Jahrhundert hrsg. VO  . Eckhard Grunewald, Henning
Jürgens un: Jan Luth Tübingen Nıemeyer, 2004 X 498 IL, Notenbeısp.

(Frühe euzeıt 97) ISBN 3-484-36598-6

Melanchthon und der Calvinismus . / hrsg. VO CGsünter Frank und Herman
Selderhuis. Unter Mıtarb. VO Sebastjian Lalla Stuttgart-Bad (Cl'annstatt
Frommann-Holzboog, 2005 75 I (Melanchthon-Schriften der Stadt
Bretten ISBN 5-1 172827756535 R 48 _ 00

„Offentlich un: ungehindert“ S{} Jahre Evangelısch-Reformıierte Gemeıinde
Braunschweıig Evangelisch-Reformierte Gemeinde Braunschweıg. Ursula
Fuhrich-Grubert. Bebilderung Klaus Kuhlmann. LHrse VO Presbyterium
der Ev.-Retormierten Gemeinde Braunschweıig]. Wuppertal Foedus-Verl.,
2004 480 zahlr. [DüE Kt ISBN 3235605 6 Pp 9 80

Öbpıtz, Martın: Die Psalmen Davıds ach den trantzösischen Weıisen DESELIZT
Martın Opıtz Hrsg. VO Eckhard Grunewald un Hennıung Jürgens. Nachdr.
der Ausg. Danzıg, Hueneteldt, 1637 Hıldesheim Zürich New ork Olms,
2004 416, 10; 18 HL, Notenbeısp. Eıinheitssacht.: Les mM1Ss 1me
francoise dt.> In Fraktur. ISBN 3.487-17576-9 Gewebe. 58.00
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[Der Psalter des könıglichen Propheten Davıds] Der Psalter de{ß Königlıchen
Propheten Dauı1ds Ambrosius Lobwasser. HrSs. un omm VO Eckhard
Grunewald und Henning Jürgens. In 7Zsarb mM1t Idieter Gutknecht und Aars
Kessner. /Musıkdr.] /Nachdr. der Ausg.| Leıipzıg 1576 Hıldesheim U:}
Olms, 2004 ISBN 2487179517289 In
Teıl BI S Fur vyemischten hor (SATB) Melodien mM1t TEext. Die

Stimmen sınd jeweıils auf gegenüberliegenden Seıten abgedruckt (ST AB) In
Fraktur. ISBN D d E S LA
Teil BI:; 7a 111 Fur vemischten hor. Melodien miı1t Text. Die

Stimmen sınd jeweıls aut gegenüberliegenden Selıten abgedruckt ST/AB): In
Fraktur. ISBN AT 751475

Schulz, Walter: Der Betrieb eıner hıstorısch-theologischen Spezialbibliothek 1n der
modernen Gesellschaft die Stiftung Johannes-a-Lasco-Bibliothek 1n Emden
Walter Schulz. In Abdybibliotheken heden, verleden, toekomst handelingen
Va  - het CONSICS gehouden 1n Antwerpen 10 december 2004 onder red Vall

Pıerre Delsaerdt Evelien Kayaert. Antwerpen Vereniging Va  - Antwerpse
Bıbliofielen, 2005 (Uıtgaven Va  - de Vereniging Vall Antwerpse Bibliotielen
N ISBN 00-808855-3_3 135—145

Schulz, Walter: Reformation un: Recht 1n Ostftriesland 1ne Problemskizze VO

Walter Schulz. In Tota Frısıa iın Teilansıchten HaJo Van Lengen ZA% 65
Geburtstag hrsg. VO Heıinrich chmıdtIngeborg Feige / Onno Frels  [Der Psalter des königlichen Propheten Davids] Der Psalter deß Königlichen  Propheten Dauids / Ambrosius Lobwasser. Hrsg. und komm. von Eckhard  Grunewald und Henning P. Jürgens. In Zsarb. mit Dieter Gutknecht und Lars  Kessner. - [Musikdr.]. — [Nachdr. der Ausg.] Leipzig 1576. - Hildesheim [u.a.] :  Olms, 2004. — ISBN 3-487-12512-9. - Ln. — € 128.00  Teil 1. — [142] Bl. : Il. — Für gemischten Chor (SATB). — Melodien mit Text. — Die  4 Stimmen sind jeweils auf gegenüberliegenden Seiten abgedruckt (ST / AB). - In  Fraktur. — ISBN 3-487-12513-7  Teil 2. — [133] BL, 71 S. : Il. — Für gemischten Chor. — Melodien mit Text. — Die  4 Stimmen sind jeweils auf gegenüberliegenden Seiten abgedruckt (ST/AB). — In  Fraktur. - ISBN 3 487-12514-5  Schulz, Walter: Der Betrieb einer historisch-theologischen Spezialbibliothek ın der  modernen Gesellschaft  die Stiftung Johannes-a-Lasco-Bibliothek in Emden /  Walter Schulz. — Zn: Abdijbibliotheken : heden, verleden, toekomst ; handelingen  van het congres gehouden in Antwerpen op 10 december 2004 / onder red. van  Pierre Delsaerdt & Evelien Kayaert. — Antwerpen  Vereniging van Antwerpse  Bibliofielen, 2005. — (Uitgaven van de Vereniging van Antwerpse Bibliofielen ;  N.R., 3). — ISBN 90-808855-3-3. — S. 135145  Schulz, Walter: Reformation und Recht in Ostfriesland : eine Problemskizze / von  Walter Schulz. - /n: Tota Frisıa ın JTeilansıchten  Hajo _ van Lengen zum 65.  Geburtstag / hrsg. von Heinrich Schmidt ... — Aurich : Ostfriesische Landschaft-  liche Verl.- und Vertriebsges., 2005. — (Abhandlungen und Vorträge zur Geschichte  Ostfrieslands ; 82). — ISBN 3-932206-51-7. — S. 235-254  Schulz, Walter: „  und wechsle meinen Herrn nicht“  über Kontinuität und  Diskontinuität kirchlichen Buchbesitzes / Walter Schulz. — In: Geld oder Buch? :  Zur Zukunft historischer Buchbestände ; ein Kolloquium der Evangelischen Kirche  in Deutschland in Zusammenarbeit mit dem Verband kirchlich-wissenschaftlicher  Bibliotheken (VkwB), der Arbeitsgemeinschaft Katholisch-Theologischer Biblio-  theken (AKThB) und der Niedersächsischen Landesbibliothek Hannover [=  Kirchliches Buch- und Bibliothekswesen : Jahrbuch 4.2003 (2004), S. 11-70]. —  S. 3746  Selderhuis, Herman J.: Gott in der Mitte : Calvins Theologie der Psalmen / Herman  J. Selderhuis. — Leipzig : Evang. Verl.-Anst., 2004. — 278 S. - Einheitssacht.: God in  < 3800  het midden <dt.>. — Aus dem Niederländ. übers. -ISBN33/4.02176X. Kır  Selderhuis, Herman J.: Die Lehre von der Eucharistie aus Sicht der reformatorischen  Theologen und die Rezeption der Schriften des Berengar von Tours in der Frühen  Neuzeit / Hermann J. Selderhuis. - /n: Divina officia : Liturgie und Frömmigkeit ım  Mittelalter ; [Ausstellung der Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel und des  Dom-Museums Hildesheim in der Bibliotheca Augusta vom 28. November 2004 bis  31. Juli 2005] / Herzog August Bibliothek. [Konzeption von Ausstellung und  Katalog: Patrizia Carmassi]. — Wolfenbüttel : Herzog-August-Bibliothek, 2004. —  XIIL, 469 S. : zahlr. Ill. — (Ausstellungskataloge der Herzog-August-Bibliothek ; 83).  — Beitr. teilw. dt., teilw. franz. — S. 318326  174Aurich Osttriesische Landschaft-
liıche erl.- un: Vertriebsges., 2005 (Abhandlungen un: Vortrage ZUT Geschichte
Ostfrieslands 82) ISBN 2290272206517 235254

Schulz, Walter: und wechsle meınen Herrn nıcht“ ber Kontinuintät und
Diskontinuität kırchlichen Buchbesitzes Walter Schulz. In eld oder Buch?
Zur Zukunft hıstorischer Buchbestände eın Kolloquium der Evangelıschen Kırche
1n Deutschland 1n usammenarbeit mı1t dem Verband kirchlich-wissenschaftlicher
Bibliotheken (VkwB), der Arbeitsgemeinschaft Katholisch-Theologischer Biblio-
theken AKThB) un der Niedersächsischen Landesbibliothek Hannover
Kirchliches Buch- un: Bibliothekswesen Jahrbuch (2004), —/

3746

Selderhuis, Herman Soft 1n der Mıtte Calvıns Theologie der Psalmen Herman
Selderhuis. Leıipzıg Evang. Verl.-Anst., 2004 DA Einheitssacht.: God 1n

R - OO
het mıdden dat._> Aus dem Nıederländ. übers. ISBN 2472402176 Kart

Selderhuis, Herman Die Lehre VO der Eucharistie AI Sıcht der reformatorischen
Theologen und die Kezeption der Schriften des Berengar VO Tours 1n der Frühen
euzeıt ermann Selderhuis. In LDıyvyına otfticıa Liturgie und Frömmigkeıt 1mM
Miıttelalter [ Ausstellung der Herzog August Bibliothek Woltenbüttel und des
Dom-Museums Hıldesheim 1n der Biıbliotheca Augusta VO 28 November 2004 bıs
51 Julı Herzog August Bibliothek. |Konzeption VO Ausstellung un
Katalog: Patrızıa Carmassıl. Woltenbüttel Herzog-August-Biıbliothek, 7004
XL 469 zahlr. 11 (Ausstellungskataloge der Herzog-August-Bibliothek 83)

Beıtr. teilw. dt., teilw. tranz. 21832726
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Selderhuıis, Herman Singende Asylanten: Calvıns Theologıie der Psalmen
Herman Selderhuıis. In Der Genter Psalter und seıne Rezeption 1n Deutschland,
der Schweiz und den Nıederlanden 618 Jahrhundert hrsg. VO Eckhard
Grunewald, Henning Jürgens und Jan Luth Tübingen Nıemeyer, 2004
(Frühe euzeıt 2%) ISBN 3-454-36595-6 1791—95
1H€e typographische Spielerei AaUS dem Setzkasten Leipzıger Biıbliophilen-Abend
Berliner Bıbliophilen-Abend Gesellschaft der Freunde der Johannes-a-Lasco-
Bibliothek]. [ Leipzıg] Leipzıger Bıbliophilen-Abend, 2004 36 überw. I1l

VolSß, Klaas-Dieter: Massentaute 1n Emden das Täutfertum 1n Emden Klaas-Dieter
Vofß In Ostfriesland-Magazın die Ilustrierte für Land un!: Inseln zwıschen
Dollart und Jadebusen (2004) 3 50
VolSß, Klaas-Dieter: Menno Sıiımons auf der Spur durch die Hınrichtung eınes
Emders kam Menno Sımons FAT: Täutertum eın Bericht VO Klaas-Dieter Vofß
In Ostfriesland-Magazın die Ilustrierte für Land und Inseln zwıischen Dollart un
Jadebusen (2004) o} 34—3236

Volßßs, Klaas-Dieter: [)as „mennonıitıische“ Obrigkeitsverständnıis 1m Emder elı-
v10nsgespräch VO 15/% VO Klaas-Dieter Voflß In lota Frısıa 1n Teıilansıchten
HaJo Vall Lengen Z 65 Geburtstag hrsg. Y O} Heıinrich chmidtBibliographie 2004/05 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Selderhuis, Herman J.: Singende Asylanten: Calvins Theologie der Psalmen /  Herman J. Selderhuis. - In: Der Genfer Psalter und seine Rezeption in Deutschland,  der Schweiz und den Niederlanden  16.-18. Jahrhundert / hrsg. von Eckhard  Grunewald, Henning P. Jürgens und Jan R. Luth. - Tübingen : Niemeyer, 2004. —  (Frühe Neuzeıt ; 97). — ISBN 3-484-36598-6. — S. [79]-95  Eine typographische Spielerei aus dem Setzkasten / Leipziger Bibliophilen-Abend ;  [Berliner Bibliophilen-Abend ; Gesellschaft der Freunde der Johannes-a-Lasco-  Bibliothek]. - [Leipzig] : Leipziger Bibliophilen-Abend, 2004. — 36 S. : überw. Ill.  Voß, Klaas-Dieter: Massentaufe in Emden : das Täufertum in Emden / Klaas-Dieter  Voß. — In: Ostfriesland-Magazin  die Illustrierte für Land und Inseln zwischen  Dollart und Jadebusen (2004) 5, S. 39, 41  Voß, Klaas-Dieter: Menno Simons auf der Spur  durch die Hinrichtung eines  Emders kam Menno Simons zum Täufertum / ein Bericht von Klaas-Dieter Voß. —  In: Ostfriesland-Magazin : die Illustrierte für Land und Inseln zwischen Dollart und  Jadebusen (2004) 5, S. 3436  Voß, Klaas-Dieter: Das „mennonitische“ Obrigkeitsverständnis ım Emder Reli-  gionsgespräch von 1578 / von Klaas-Dieter Voß. — In: Tota Frisia in Teilansıchten :  Hajo van Lengen zum 65. Geburtstag / hrsg. von Heinrich Schmidt ... — Aurich :  Ostfriesische Landschaftliche Verl.- und Vertriebsges., 2005. - (Abhandlungen und  Vorträge zur Geschichte Ostfrieslands ; 82). - ISBN 3-932206-51-7. — S. 255-282  Erfurt, Bibliothek des Evangelischen Ministeriums  Ludscheidt, Michael: „Ein evangelisches Zion“ : das säkularisierte Erfurter Augus-  tinereremitenkloster als Bildungsstätte und Sozialinstitution vom 16. bis zum 19.  Jahrhundert / Michael Ludscheidt. - /n: Mitteldeutsches Jahrbuch für Kultur und  Geschichte 12 (2005), S. 3148  Ludscheidt, Michael: Gedächtnisstiftende Geselligkeit : zum „Schäfergespräch“ in  Georg Neumarks „Ehren-Krohne“ von 1675 / Michael Ludscheidt. — In:  Ungesellige Geselligkeit : Festschrift für Klaus Manger / hrsg. von Andrea Heinz ...  — Heidelberg : Winter, 2005. — (Ereignis Weimar-Jena ; 12). - ISBN 3-8253-5132-7.  — S.19-44  Ludscheidt, Michael: Gelehrtenexistenz und höfische Karriere : Georg Neumark in  Weimar / Michael Ludscheidt. — /n: Mitteldeutsches Jahrbuch für Kultur und Ge-  schichte 11 (2004), S. 35-53  Ludscheidt, Michael: Johann Karl Wezels Lustspiele auf dem Erfurter „Gesell-  schafts-Theater“ / Michael Ludscheidt. — Zn: Wezel-Jahrbuch : Studien zur europä-  ischen Aufklärung 5.2002 (2004), S. 2552  Ludscheidt, Michael: „die wichtigsten Anstalten der evangelischen Kirche [ ... ] ver-  einigt“ : das Erfurter Augustinerkloster zwischen Säkularisation und Zweitem  Weltkrieg / Michael Ludscheidt. — In: Luthers Erfurter Kloster : das Augustiner-  175Aurıich
Ostfriesische Landschaftliche erl.- und Vertriebsges., 2005 (Abhandlungen und
Vortrage ZAUDE Geschichte Ostftrieslands 82) ISBN 4=0372056-:5175% VE

Erfurt, Bıbliothek des Evangelıschen Miınısteriums

Ludscheıidt, Michael: Bın evangelısches 101n  < das säkularıisierte Erfurter AUgus-
tinereremıtenkloster als Bıldungsstätte un: Soz1ialınstitution VO bıs AL

Jahrhundert Michael Ludscheidt. In Miıtteldeutsches Jahrbuch für Kultur und
Geschichte 2005); D E

Ludscheidt, Miıchael: Gedächtnisstifttende Geselligkeıt Z „Schätersespraäch‘ 1n
Georg Neumarks „Ehren-Krtfohne‘ VO 675 Michael Ludscheidt. In
Ungesellige Geselligkeit Festschrift für Klaus Manger hrsg. V} Andrea Heınz

Heıidelberg Wınter, 2005 (Ereignis Weımar-Jena 12) ISBN A DEa

Ludscheidt, Michael: Gelehrtenexistenz und höfische Karrıere Georg Neumark 1n
We1mar Michael Ludscheidt. In Mitteldeutsches Jahrbuch für Kultur un: (z6-
schichte 1 (2004) 25253

Ludscheidt, Michael: Johann ar] Wezels Lustspiele auf dem Erturter „Gesell-
schafts-Theater“ Michael Ludscheidt. In Wezel-Jahrbuch Studien Z eUrOPa-
iıschen Aufklärung (2004) 2567

Ludscheidt, Michael: „dıe wichtigsten Anstalten der evangelıschen Kırche VCI-

ein1gt“ das Erturter Augustinerkloster zwıischen Siäkularisatıon un:! Zweıtem
Weltkrieg Michael Ludscheidt. In Luthers FErfurter Kloster das Augustıiner-
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kloster 1mM Spannungsfeld VO monastischer TIradıtion und protestantischem Gelst
Lothar Schmelz Michael Ludscheıidt, Hrsg. Erturt Burkhardt, 7005 7505

Luthers Erturter Kloster das Augustinerkloster 1m Spannungsteld VO monastı-
scher TIradıtion und protestantischem (26151 Lothar Schmelz Michael
Ludscheıidt, I rSE. Erturt Burkhardt, 2005 159 I; oraph. Darst. ISBN

5302709081101 15 19.80O

Ettal, Bıbliothek der Benediktinerabtei Ettal

Kleindienst, Hıeronymus: Vacare Deo, Freisein 1ın (3Ott dıe Lgctio divina 1n der
Regula Benedicti Kapitel 45 1n der TIradıition der Väter un: ıhre Übertragung 1n der
heutigen eıt Hıeronymus Kleindienst. In Dient dem Herrn 1in Freude Festgabe
für Abt FEdelbert Hörhammer hrsg. VO der Benediktinerabte1 Ettal Schriftl.:
Barnabas Bögle]. Ettal Benediktinerabte1i Ettal,; 2005 54-—63 [als Ms gedr.]

Freiburg, Äugustinermuseum
Gemiälde des und Jahrhunderts Augustinermuseum Freiburg Bestands-
katalog rsg Stäidtische Museen Freiburg 1. Br Augustinermuseum]. Bearb VO

Margret /7Z1immermann. ufl Freiburg I Breisgau Modo-Verlag, 2004 446
überwiegend E ISBN 3202701420122

Gestaltung, Kunst, Handwerk Baden-Württemberg 2004 Katalog der
Landesausstellung tür das Kunsthandwerk Baden-Württemberg 2002 1n Freiburg
1m Breisgau [Landesausstellung für das Kunsthandwerk Baden-Württemberg 2004
1m Augustinermuseum 1n Freiburg ‚anl Breisgau Hrsg.: Landesgewerbeamt
Baden-WürttembergIngeborg Feige / Onno Frels  kloster im Spannungsfeld von monastischer Tradition und protestantischem Geist /  Lothar Schmelz ; Michael Ludscheidt, Hrsg. — Erfurt : Burkhardt, 2005. — S. 75—95  Luthers Erfurter Kloster : das Augustinerkloster im Spannungsfeld von monasti-  scher Tradition und protestantischem Geist / Lothar Schmelz ; Michael  Ludscheidt, Hrsg. — Erfurt : Burkhardt, 2005. — 159 S. : Ill., graph. Darst. — ISBN  3-937981-10-1. — Pp. — € 19.80  Ettal, Bibliothek der Benediktinerabtei Ettal  Kleindienst, Hieronymus: Vacare Deo, Freisein in Gott : die Lectio divina in der  Regula Benedicti Kapitel 48 ; in der Tradition der Väter und ihre Übertragung in der  heutigen Zeit / Hieronymus Kleindienst. - In: Dient dem Herrn in Freude : Festgabe  für Abt Edelbert Hörhammer / hrsg. von der Benediktinerabtei Ettal. [Schriftl.:  Barnabas Bögle]. — Ettal : Benediktinerabtei Ettal, 2005. — S. 5463 [als Ms. gedr.]  Freiburg, Augustinermuseum  Gemälde des 19. und 20. Jahrhunderts : Augustinermuseum Freiburg ; Bestands-  katalog / [Hrsg.: Städtische Museen Freiburg i. Br., Augustinermuseum]. Bearb. von  Margret Zimmermann. —- 1. Aufl. - Freiburg im Breisgau : Modo-Verlag, 2004. — 446  S. : überwiegend Ill. - ISBN 3-937014-01-2  Gestaltung, Kunst, Handwerk  Baden-Württemberg 2004 ; Katalog der  Landesausstellung für das Kunsthandwerk Baden-Württemberg 2004 in Freiburg  im Breisgau ; [Landesausstellung für das Kunsthandwerk Baden-Württemberg 2004  im Augustinermuseum in Freiburg im Breisgau ...] / Hrsg.: Landesgewerbeamt  Baden-Württemberg ... [Red. Anette Ahr]. — Stuttgart : Landesgewerbeamt Baden-  Württemberg; Schwäbisch Gmünd : Bund der Kunsthandwerker Baden-Württem-  berg, 2004. - 179 S. : überw. Ill.  Mit offenen Karten : alte Spielkarten aus dem Augustinermuseum in Freiburg und  aus Privatsammlungen ; Ausstellung des Augustinermuseums in der Universitäts-  bibliothek Freiburg vom 21.5. — 4.7.2004 / Frieder Büchler ; Klaus-Jürgen Schultz.  — [Freiburg ı. Br.], 2004 253 S, : zahlr. Il  „Luftschutz tut Not!“ : die Organisation des Selbstschutzes im Dritten Reich 1933  - 1945 ; Izur Ausstellunzg „Luftschutz tut Nor  !“  Die Organisation des  Selbstschutzes im Dritten Reich 1933-1945, Wentzingerhaus, Museum für  Stadtgeschichte, Freiburg, 16. November bis 26. Dezember / [Konzeption u. Text:  Andreas Hansen]. — Freiburg : Wentzingerhaus, Museum für Stadtgeschichte, 2004.  —635 : überw. Il  Zinke, Detlef: Ein gotisches und ein romanisches Kreuz trafen sich im  Augustinermuseum / Detlef Zinke. - In: Freiburger Almanach (2004), S. 6568  Freiburg, Erzbischöfliches Archiv  Cajkovac, Monika: Zwangsarbeiter in kirchlichen Einrichtungen in der Erzdiözese  Freiburg 1939-1945 / von Monika Cajkovac, mit einer Einleitung von Christoph  176/Red AÄAnette Ahr] Stuttgart Landesgewerbeamt Baden-
Württemberg:; Schwäbisch Gmünd Bund der Kunsthandwerker Baden-Württem-
berg, 2004 179 überw. 111
Mıt offenen Karten alte Spielkarten AaUS dem Augustinermuseum 1n Freiburg und
AaUusSs Privatsammlungen Ausstellung des Augustinermuseums 1n der Universıitäts-
bibliothek Freiburg VO 71 2004 Frieder Buüchler Klaus-Jürgen Schultz.

[Freiburg 1: BAl 20602 T zahlr. 111

„Lüuftschutz LUL N t'“ dıie Organısatıon des Selbstschutzes 1m Dritten Reich 1933
1945 \zur Ausstellung „ uftschutz LUutL Not[ Die Organısatıon des

Selbstschutzes 1m Dritten Reich 3—-1 Wentzingerhaus, Museum für
Stadtgeschichte, Freiburg, 16 November bıs Dezember |Konzeption Text:
Andreas Hansen| Freiburg Wentzingerhaus, Museum für Stadtgeschichte, 7004

63 überw. 11

Zinke, Deftlef: Eın gotisches und ein romanısches Kreuz traten sıch 1m
Augustinermuseum Detlef Zinke In Freiburger Almanach ); 6568

Freiburg, Erzbischöfliches Archio

C akomac, Monika: Zwangsarbeıiter 1ın kirchlichen Einriıchtungen 1n der FErzdiözese
Freiburg 921 VO Monika Cajkovac, mıi1t eıner Eıinleitung VO Christoph
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Schmider. In Freiburger Diözesan-Archiv 124 (2004) 16/-25/ (auch als
Sonderdruck erschıenen)
Rabe, Mary Jo „Upfront and Personal“ InetBıb- Tagung 2004 in onnn Mary Jo
abe In BIT onlıne (2004) 201306

Schmider, Christoph: Der Diözesan-Cäcılien-Verband der Erzdiözese Freiburg 1in
seiner Entwicklung selt dem /weıten Vatikanıischen Konzıil Christoph Schmuider.
In 175 Jahre Diö6zesan-Cäcılien-Verband der Erzdiözese Freiburg A
Festschrift hrsg. VO Diözesan-Cäcıliıen-Verband der Erzdiözese Freiburg.
Freiburg Diö6zesan-Cäcılıen-Verband, 2003 25

Schmider, Christoph: Franz Anton Maichelbeck (1702-1750) un die Kırchenmusıik
1ın Freiburg Chrıstoph Schmider. In Freiburger Diözesan-Archiv 1724 (2004)

157166

Schmider, Christoph: Der Kirchengeschichtliche Vereıin für das Erzbistum Freiburg
e V Gründzüge seliner Geschichte Christoph Schmider. In Freiburger
Diözesan-Archiv 125 2005); TTT IER

Schmider, Chrıstoph: Der Ruster „Musıkbaron“ Franz Friedrich Böcklin VO

Böcklinsau (1745—-1813) un dıe Musık 1n der rtenau Christoph Schmider. In
IDIG (Irtenau 84 2004), AI

Schmider, Christoph: Tüchtigze, vewıssenhafte und würdıge Diener des (jOtfes-
hauses einhundert Jahre Mesnerverband der Erzdiözese Freiburg Rückblick auf
eline wechselvolle Geschichte Chrıstoph Schmider. In Freiburger Dıiö6zesan-
Archiv 125 (2005) 289—306

Schuler, Mantred: Der Freiburger Münsterorganıst Franz Anton Maichelbeck
(1702-1 Z50) und se1n Requiem für Kaıser arl V{ Mantred Schuler Christoph
Schmider. In Requiem für Kaıser arl VI und Messe Ehren der
Scholastika. (Partiturch. München Strube, 004 XX 145 at ISBN
3:899172-067-1 x €

Freising, Dombibliothek
Das Buch 1m Wandel der Zeıten un: Kulturen HE Erworbenes un: och N1e ( 78
zeıigtes Ausstellung 1m Barocksaal der Dombibliothek Freıisiıng \ vom August
bıs ZUuU Oktober [Katalog: Sıgmund Benker]. Freising Dombibliothek
Freising, 2004, 5Ü zahlr. 111 Geh
Friedrich Schiller un die Autfnahme se1ınes Werkes 1n Bayern B Aus-
stellung 1im Barocksaal Kreuzgang VO August bıs 7ARR Oktober
Dombibliothek Freising. [Katalog: Sıgmund Benker]. Freising Dombibliothek,
2005 46 Hl

Walko, Martın Johann: Dıi1e Iradıtionen des Augustiner-Chorherrenstifts Baumburg
der Al-z VO Martın Johann Walko München Beck, 2004 61 492, —

(Quellen und Eroörterungen 2A57 bayerischen Geschichte N 44,1) Teilw
zugl.: München, Unıv. IDSS 1993 ISBN 2.406-1040828 [E 45 C
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Fulda, Bıbliothek des Priestersemıinars

Boniftatıius un Fulda 56 Jahrestagung der Gesellschaft für mıiıttelrheinısche
Kirchengeschichte Fulda, bıs Z April 27004 /Red Berthold Jäger] Vorab-
dr. (Archıv tür mittelrheinische Kirchengeschichte 57) |Maınz|; Z005. 1168
ager, Berthold Fulda, St Salvator gedruckte Quellen Blerthold] JLäager] In Die
benediktinischen Mönchs- und Nonnenklöster 1ın Hessen 1n erb mıi1t Regına
Elisabeth Schwerdtfeger bearb VO Friedhelm Jürgensmeıer und Franziskus Bull
St Orttilien EOS-Verlag, 27004 (Germanıa Benedictina ) Hessen). ISBN
2.8206-/7199-7 5764379

ager, Berthold: Fulda, St Salvator Laıteratur Blerthold] JLäager]; R{egına| Pcz)
In Die benediktinischen Mönchs- und Nonnenklöster 1n Hessen 1n erb mı1t
Regına FElisabeth Schwerdtteger bearb VO Friedhelm Jürgensmeıer un: Franzıiıskus
Bull St Ottilıen EOS-Verlag, 2004 (Germanıa Benedictina Hessen).
ISBN 3.82306-7199-/. 379415

ager, Berthold: Fulda, St Salvator wiırtschaftliıche, rechtliche und soz1ıale Verhält-
nısse Blerthold] JLäger] In Dıe benediktinischen Mönchs- un: Nonnenklöster
1in Hessen in erb mı1t Regına Elisabeth Schwerdtteger bearb VO Friedhelm
Jürgensmeıer un Franzıskus Bull St Ottilien EOS-Verlag, 2004 (Germanıa
Benedictina Hessen). ISBN 3-8206=:7/199-/ 71 340

ager, Berthold Klima und Lagerung 2A0 Grundsätze für die Bestandspflege
Berthold ager. In UK  -NEeCWS Intormationen Kunst, Museum un:
Bibliothek 10 (2004) ; 10214

ager, Berthold: Territorialgeschichte der hön Berthold Jager. In Schneiders
Rhönführer offizieller Führer des Rhönklubs hrsg. VO Rhönklub SN Sıtz
Fulda Bearb M Gerhilde KrammIngeborg Feige / Onno Frels  Fulda, Bibliothek des Priesterseminars  Bonifatius und Fulda  56. Jahrestagung der Gesellschaft für mittelrheinische  Kirchengeschichte ; Fulda, 20. bis 22. April 2004 / [Red.: Berthold Jäger]. — Vorab-  dr. - (Archiv für mittelrheinische Kirchengeschichte ; 57). — [Mainz], 2005, [168 S.]  Jäger, Berthold: Fulda, St. Salvator : gedruckte Quellen / B[erthold] J[äger]. — In: Die  benediktinischen Mönchs- und Nonnenklöster in Hessen / in Verb. mit Regina  Elisabeth Schwerdtfeger bearb. von Friedhelm Jürgensmeier und Franziskus Büll. —  St. Ottilien : EOS-Verlag, 2004. - (Germania Benedictina ; 7 : Hessen). — ISBN  3-8306-7199-7. — S. 376379  Jäger, Berthold: Fulda, St. Salvator : Literatur / B[erthold] J[äger]; R[egina] P[ütz]. —  In: Die benediktinischen Mönchs- und Nonnenklöster in Hessen / in Verb. mit  Regina Elisabeth Schwerdtfeger bearb. von Friedhelm Jürgensmeier und Franziskus  Büll. - St. Ottilien : EOS-Verlag, 2004. — (Germania Benedictina ; 7 : Hessen). —  ISBN 3-8306-7199-7. — S. 379415  Jäger, Berthold: Fulda, St. Salvator : wirtschaftliche, rechtliche und soziale Verhält-  nisse / B[erthold] J[äger]. - In: Die benediktinischen Mönchs- und Nonnenklöster  in Hessen / in Verb. mit Regina Elisabeth Schwerdtfeger bearb. von Friedhelm  Jürgensmeier und Franziskus Büll. — St. Ottilien : EOS-Verlag, 2004. — (Germania  Benedictina ; 7 : Hessen). — ISBN 3-8306-7199-7. — S. 271-340  Jäger, Berthold: Klima und Lagerung — 20 Grundsätze für die Bestandspflege f  Berthold Jäger. - In: AKMB-news  Informationen zu Kunst, Museum und  Bibliothek 10 (2004) 1, S. 10-14  Jäger, Berthold: Territorialgeschichte der Rhön / Berthold Jäger. — In: Schneiders  Rhönführer  offizieller Führer des Rhönklubs / hrsg. vom Rhönklub e. V., Sitz  Fulda. Bearb. von Gerhilde Kramm ... — 25. Aufl. — Fulda : Parzeller, 2005. — ISBN  3-7900-0365-4. — S. 3055  Jäger, Berthold: Zur Familiengeschichte von Athanasius Kircher : Vorfahren des ın  Geisa geborenen Universalgelehrten / Berthold Jäger. — /n: Buchenblätter : Beilage  der Fuldaer Zeitung für Heimatfreunde 77 (2004) 18, S. 69-71; 20, 5. /7 /D  Fulda, Dommuseum  Preusler, Burghard: Dokumentationsanhang 1 : Erfahrungen und Perspektiven des  Bauunterhalts 1980-2002 / Burghard Preusler. - /n: Rainer Humbach: Dom zu  Fritzlar / Rainer Humbach. Mit einem Dokumentationsanhang von Burghard  Preusler ... — Petersberg : Imhof, 2005. — ISBN 3-932526-53-8. — Gb. — € 39,90. —  $. 127 132  Preusler, Burghard: „Innige Terracotta — Christus — Figuration: wohltuend“ /  Burghard Preusler. - /n: Alte und neue Kunst : Periodische Berichte des Vereins  für christliche Kunst in den Bistümern der Kirchenprovinz Paderborn 42 (2004),  S. 113-118  17875 ufl Fulda Parzeller, 2005 ISBN
33-7900-0365-4 20255

Jager, Berthold: Zur Familiengeschichte VO Athanasıus Kırcher Vortfahren des 1ın
(ze1lsa geborenen Universalgelehrten Berthold ager. In Buchenblätter Beilage
der Fuldaer Zeıtung für Heimatfreunde LL 18, 69—/71; Z TEL

Fulda, Dommuseum

Preusler, Burghard: Dokumentationsanhang Erfahrungen un Perspektiven des
Bauunterhalts 0=2 Burghard Preusler. In Raıner Humbach: Dom
Fritzlar Raıner Humbach. Mıt eınem Dokumentationsanhang VO Burghard
PreuslerIngeborg Feige / Onno Frels  Fulda, Bibliothek des Priesterseminars  Bonifatius und Fulda  56. Jahrestagung der Gesellschaft für mittelrheinische  Kirchengeschichte ; Fulda, 20. bis 22. April 2004 / [Red.: Berthold Jäger]. — Vorab-  dr. - (Archiv für mittelrheinische Kirchengeschichte ; 57). — [Mainz], 2005, [168 S.]  Jäger, Berthold: Fulda, St. Salvator : gedruckte Quellen / B[erthold] J[äger]. — In: Die  benediktinischen Mönchs- und Nonnenklöster in Hessen / in Verb. mit Regina  Elisabeth Schwerdtfeger bearb. von Friedhelm Jürgensmeier und Franziskus Büll. —  St. Ottilien : EOS-Verlag, 2004. - (Germania Benedictina ; 7 : Hessen). — ISBN  3-8306-7199-7. — S. 376379  Jäger, Berthold: Fulda, St. Salvator : Literatur / B[erthold] J[äger]; R[egina] P[ütz]. —  In: Die benediktinischen Mönchs- und Nonnenklöster in Hessen / in Verb. mit  Regina Elisabeth Schwerdtfeger bearb. von Friedhelm Jürgensmeier und Franziskus  Büll. - St. Ottilien : EOS-Verlag, 2004. — (Germania Benedictina ; 7 : Hessen). —  ISBN 3-8306-7199-7. — S. 379415  Jäger, Berthold: Fulda, St. Salvator : wirtschaftliche, rechtliche und soziale Verhält-  nisse / B[erthold] J[äger]. - In: Die benediktinischen Mönchs- und Nonnenklöster  in Hessen / in Verb. mit Regina Elisabeth Schwerdtfeger bearb. von Friedhelm  Jürgensmeier und Franziskus Büll. — St. Ottilien : EOS-Verlag, 2004. — (Germania  Benedictina ; 7 : Hessen). — ISBN 3-8306-7199-7. — S. 271-340  Jäger, Berthold: Klima und Lagerung — 20 Grundsätze für die Bestandspflege f  Berthold Jäger. - In: AKMB-news  Informationen zu Kunst, Museum und  Bibliothek 10 (2004) 1, S. 10-14  Jäger, Berthold: Territorialgeschichte der Rhön / Berthold Jäger. — In: Schneiders  Rhönführer  offizieller Führer des Rhönklubs / hrsg. vom Rhönklub e. V., Sitz  Fulda. Bearb. von Gerhilde Kramm ... — 25. Aufl. — Fulda : Parzeller, 2005. — ISBN  3-7900-0365-4. — S. 3055  Jäger, Berthold: Zur Familiengeschichte von Athanasius Kircher : Vorfahren des ın  Geisa geborenen Universalgelehrten / Berthold Jäger. — /n: Buchenblätter : Beilage  der Fuldaer Zeitung für Heimatfreunde 77 (2004) 18, S. 69-71; 20, 5. /7 /D  Fulda, Dommuseum  Preusler, Burghard: Dokumentationsanhang 1 : Erfahrungen und Perspektiven des  Bauunterhalts 1980-2002 / Burghard Preusler. - /n: Rainer Humbach: Dom zu  Fritzlar / Rainer Humbach. Mit einem Dokumentationsanhang von Burghard  Preusler ... — Petersberg : Imhof, 2005. — ISBN 3-932526-53-8. — Gb. — € 39,90. —  $. 127 132  Preusler, Burghard: „Innige Terracotta — Christus — Figuration: wohltuend“ /  Burghard Preusler. - /n: Alte und neue Kunst : Periodische Berichte des Vereins  für christliche Kunst in den Bistümern der Kirchenprovinz Paderborn 42 (2004),  S. 113-118  178Petersberg Imhoft, 2005 ISBN 2-932526-53-85 5090

12L 132

Preusler, Burghard: „Innıge Terracotta Christus Fıiguration: wohltuend“
Burghard Preusler. In Ite und CC Kunst Periodische Berichte des Vereıins
für christliche Kunst ın den Bıstümern der Kırchenprovınz Paderborn a (2004)

1131718
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Preusler, Burghard: Kırchliche Denkmalpflege 1m Bıstum Fulda Jahresbericht
20063 Burghard Preusler. In Archiv tür mıiıttelrheinische Kirchengeschichte 56
(2004) 435453

Preusler, Burghard: Kırchliche Denkmalpflege 1mM Bıstum Fulda Jahresbericht
7004 Burghard Preusler. In Archiv für mıiıttelrheinische Kırchengeschichte /
(2005) 468—49 /

Preusler, Burghard: Kırchliche Denkmalpflege 1in Menschenhand Burghard
Preusler. In Denkmalschutz un:! Denkmalpflege 1n Hessen S, Landesamt
Hr Denkmalpflege Hessen. Red Betreuung Dieter Griesbach-Maisant]. Merse-
burg Gehrig, 7002 [E FEL

Preusler, Burghard: Nıkolaus Bette 18 7ÄR Burghard Preusler. In Das unster 5
(2004), 368—3 /{

Preusler, Burghard: Zehn Kunstwerke, mehr als ausend Jahre Burghard Preusler.
In Raıner Humbach: Dom Fritzlar Raıner Humbach. Mıt eiınem

Dokumentationsanhang VO Burghard Preusler Petersberg Imhof, 2005
ISBN 3-927526-53=-8 3290 132156

Preusler, Burghard: Die zeıitlichen (suter 1ne menschenwissenschaftliche Skızze
einem theologischen IThema Burghard Preusler. In ‚Licht VABER Erleuchtung der
Heiden und Herrlichkeit ür eIH olk Israel“ Studien 71 Iukanıschen Doppel-
werk [ Josef Zmyewskiı ZUr Vollendung se1nes 65 Lebensjahres 73 Dezember

hrsg. V Christoph Gregor Müller. [ Berlın] Phılo, 2065 Bonner
biblische Beiträge ; 151) ISBN 2-865/2-:571:6 Kart. 356,/0 4275337

Gars, Bibliothek der Redemptoristen
Wenhardt, Franz: Kırchlich-wissenschaftliche Bıbliotheken 1n Bayern Franz
Wenhardt. In Schöne He1ı1mat 94 2005), F7 S

Halle (Saale), Franckesche Stiıftungen, Archiv UN Bıbliothek
der Fall Bahrdt un das WöllnerscheGröschl, JUrSen: Konfliktpotentiale

Religionsedikt Jürgen Gröschl. In Licht un: Schatten August ermann
Nıemeyer eın Leben der Epochenwende 010 [ anlässlıch der Ausstellung
Licht un Schatten. August ermann Nıemeyer e1in Leben der Epochenwende

800 28 Maı bıs November 2004 Franckesche Stittungen Halle )

Ausstellung 1m Themenjahr 2004 „Aufklärung durch Bıldung“ 1m Rahmen der
Landesinitiative „Sachsen-Anhalt und das 18 Jahrhundert“ un der Gemeinschafts-
inıtiatıve „Halle der Saale Antworten A4AUS der Provınz 2000—-2006” hrsg. VO

Brigıitte Klosterberg. Halle Franckesche Stiftungen, 2004 (Kataloge der
Franckeschen Stiftungen 15) ISBN 2.0231279-55-2 100105

Gröschl, Jürgen: Kooperatıve Erschliefßsungsprojekte 1m Archiv der Franckeschen
Stiftungen Beispiel des Berliner Francke-Nachlasses un: der Handschritten ZA01T

Dänısch-Halleschen 1Ssıon Jürgen Gröschl_. In Aus evangelischen Archiven 45
901-101
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Gröschl, Jurgen: Nıemeyers Besuche anderer Universıtäten / ]ürgen Gröschl. In
Licht und Schatten August ermann Nıemeyer eın Leben der Epochenwende

4010 [ anlässliıch der Ausstellung Licht und Schatten. August ermann
Nıemeyer ein Leben der Epochenwende 4010 73 Maı bıs November
2004 Franckesche Stiftungen Halle Ausstellung 1m ThemenJjahr 2004 - AuUutkla:
runNng durch Bıldung“ 1m Rahmen der Landesıinıtiatiıve „Sachsen-Anhalt un:! das 15
Jahrhundert“ und der Gemeinschaftsinıitiative „Halle der Saale Antworten AUS

der Provınz 2000 2006°} hrsg. VO Brigitte Klosterberg. Halle Franckesche
Stiftungen, 2004 (Kataloge der Franckeschen Stittungen 15) ISBN 39231479
55ı  N 1061067

Klosterberg, Brigıitte: August ermann Nıemeyer September 750 Geburts-
Lag Brigıitte Klosterberg. In Mitteldeutsches Jahrbuch für Kultur und Geschichte
1A1 2004), 261263

Klosterberg, Brigitte: August ermann Nıemeyer (1754-1 828) Brigitte Kloster-
berg. In Jahresprogramm Franckesche Stittungen Halle 2004), 3133

Klosterberg, Brigıitte: Krıse un Neubegınn Nıemeyer der 7welıte Gründer der
Franckeschen Stittungen Brigitte Klosterberg. In Licht und Schatten August
ermann Nıemeyer e1in Leben der Epochenwende 010 ' anlässlich der
Ausstellung Licht un:! Schatten. August eImAanhnn Nıemeyer ein Leben der
Epochenwende 10 23 Maı bıs November 2004 Franckesche Stifttungen

Halle Ausstellung 1m Themenjahr 2004 „Aufklärung durch Bıldung“ 1mM
Rahmen der Landesıinıtıiatıve „Sachsen-Anhalt un das 18 Jahrhundert“ und der
Gemeiminschafttsinitiative ‚Halle der Saale Antworten AaUusSs der Provınz 2000
2006 | hrsg. VO Brigıitte Klosterberg. Halle Franckesche Stifttungen, 2004
(Kataloge der Franckeschen Stiftungen 15) ISBN 3.031479-55=2 1:10=1179

Klosterberg, Brigitte: Labrı Brecklingıcı Bücher aus dem Besıitz Friedrich
Brecklings 1n der Bibliothek des Halleschen Waisenhauses Brigitte Klosterberg.
In Interdiszıplinäre Pietismusforschungen Beıtraäage ZU Ersten Internationalen
Kongress tür Pietismusforschung 27001 hrsg. Udo SträterIngeborg Feige / Onno Frels  Gröschl, Jürgen: Niemeyers Besuche anderer Universitäten / Jürgen Gröschl. — In:  Licht und Schatten : August Hermann Niemeyer - ein Leben an der Epochenwende  um 1800 ; [anlässlich der Ausstellung Licht und Schatten. August Hermann  Niemeyer — ein Leben an der Epochenwende um 1800 ; 23. Mai bis 7. November  2004 — Franckesche Stiftungen zu Halle ; Ausstellung im Themenjahr 2004 „Aufklä-  rung durch Bildung“ im Rahmen der Landesinitiative „Sachsen-Anhalt und das 18.  Jahrhundert“ und der Gemeinschaftsinitiative „Halle an der Saale — Antworten aus  der Provinz 2000 — 2006“] / hrsg. von Brigitte Klosterberg. - Halle : Franckesche  Stiftungen, 2004. — (Kataloge der Franckeschen Stiftungen ; 13). — ISBN 3-931479-  55-2. — S. 106-107  Klosterberg, Brigitte: August Hermann Niemeyer : 1. September — 250. Geburts-  tag / Brigitte Klosterberg. — /n: Mitteldeutsches Jahrbuch für Kultur und Geschichte  11 (2004), S. 261-263  Klosterberg, Brigitte: August Hermann Niemeyer (1754-1828) / Brigitte Kloster-  berg. - Zn: Jahresprogramm / Franckesche Stiftungen zu Halle (2004), S. 3133  Klosterberg, Brigitte: Krise und Neubeginn : Niemeyer — der zweite Gründer der  Franckeschen Stiftungen / Brigitte Klosterberg. —- In: Licht und Schatten : August  Hermann Niemeyer — ein Leben an der Epochenwende um 1800 ; [anlässlich der  Ausstellung Licht und Schatten. August Hermann Niemeyer — ein Leben an der  Epochenwende um 1800 ; 23. Mai bis 7. November 2004 — Franckesche Stiftungen  zu Halle ; Ausstellung im Themenjahr 2004 „Aufklärung durch Bildung“ im  Rahmen der Landesinitiative „Sachsen-Anhalt und das 18. Jahrhundert“ und der  Gemeinschaftsinitiative „Halle an der Saale — Antworten aus der Provinz 2000 —  2006“] / hrsg. von Brigitte Klosterberg. — Halle : Franckesche Stiftungen, 2004. —  (Kataloge der Franckeschen Stiftungen ; 13). — ISBN 393147955 2. -S. 110119  Klosterberg, Brigitte: Libri Brecklingici  Bücher aus dem Besitz Friedrich  Brecklings in der Bibliothek des Halleschen Waisenhauses / Brigitte Klosterberg. —  In: Interdisziplinäre Pietismusforschungen : Beiträge zum Ersten Internationalen  Kongress für Pietismusforschung 2001 / hrsg. v. Udo Sträter ... — Tübingen : Verl.  der Franckeschen Stiftungen Halle im Max-Niemeyer-Verl., 2005 (Hallesche For-  schungen ; ... ). — ISBN 3-484-84017-X (Niemeyer) - ISBN 3-931479-70-6 (Verl. d.  Franck. Stiftungen). - Bd. 2. - (Hallesche Forschungen ; 17,2). — S. [871]-881.  Klosterberg, Brigitte: Pietismus als Forschungsgegenstand / Brigitte Klosterberg. —  In: Hoffnung besserer Zeiten : Philipp Jakob Spener (1635-1705) und die Geschich-  te des Pietismus ; Jahresausstellung der Franckeschen Stiftungen in Zusammenarbeit  mit dem Interdisziplinären Zentrum für Pietismusforschung der Martin-Luther-  Universität Halle-Wittenberg, vom 29. Mai bis zum 23. Oktober 2005 ; [anlässlich  der Ausstellung „Hoffnung Besserer Zeiten“. Philipp Jakob Spener (1635-1705) und  die Geschichte des Pietismus] / [hrsg. von den Franckeschen Stiftungen zu Halle.  Red. Veronika Albrecht Birkner ... ]. — Halle (Saale) : Franckesche Stiftungen, 2005.  — (Kataloge der Franckeschen Stiftungen ; 15). — ISBN 3-931479-71-4. — S. 219-224.  Klosterberg, Brigitte: Die Porträtsammlung der Bibliothek der Franckeschen  Stiftungen / Brigitte Klosterberg. — /n: Mitteldeutsches Jahrbuch für Kultur und  Geschichte 11 (2004), S. 318320  180Tübingen erl
der Franckeschen Stiftungen Halle 1m Max-Niemeyer- Verl., 70065 (Hallesche For-
schungen ; ISBN 2404 -82401/-X (Nıemeyer) ISBN 3202 7279-70526 (Verl
Franck. Stiftungen). (Hallesche Forschungen 1,2) f  18
Klosterberg, Brigitte: Pıetismus als Forschungsgegenstand Brigitte Klosterberg.
In Hoffnung besserer Zeıten Philipp Jakob Spener (1635-1 /05) un die Geschich-

des Pıetismus ; Jahresausstellung der Franckeschen Stittungen 1n Zusammenarbeıt
MT dem Interdiszıplinaren Zentrum für Pietismusforschung der Martin-Luther-
Unversıität Halle-Wittenberg, VO 29 Maı bıs Z E Oktober 2005 ( anlässlich
der Ausstellung „Hoffnung Besserer Zeiten: Philıpp Jakob Spener (1635i 705) und
die Geschichte des Pıetismus| [hrsg VO den Franckeschen Stiftungen Halle
Red Veronıka Albrecht Birkner Halle (Saale) Franckesche Stiftungen, 2005

(Kataloge der Franckeschen Stittungen 15) ISBN 3-931479-71-4 219224

Klosterberg, Brigitte: Die Porträtsammlung der Bibliothek der Franckeschen
Stiıfttungen Brigıitte Klosterberg. In Mitteldeutsches Jahrbuch tür Kultur und
Geschichte 11 2183720
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Klosterberg, Brıigitte: Das Studienzentrum August ermann Francke Brigitte
Klosterberg. In Jahresprogramm Franckesche Stiftungen Halle (2004)

135—144

Klosterberg, Brıigitte: 7Zwischen Preufßen und Westfalen Nıemeyer als „Diplo-
mat Brigıitte Klosterberg. In Licht und Schatten August ermann Nıemeyer
eın Leben der Epochenwende 1800 \ anlässlıch der Ausstellung Licht un
Schatten. August ermann Nıemeyer eın Leben der Epochenwende 18006
23 Maı bıs November 2004 Franckesche Stifttungen Halle Ausstellung 1m
Themenjahr 2004 „Aufklärung durch Bıldung“ 1mM Rahmen der Landesinıtiative
„Sachsen-Anhalt und das 18 Jahrhundert“ un der Gemeinschattsinitiative ‚Halle

der Saale Antworten AaUus der Provınz 2000—-2006” hrsg. VO Brigıitte
Klosterberg. Halle Franckesche Stittungen, 7004 (Kataloge der Franckeschen
Stiftungen ; 15) ISBN 4051479255122 14A7753

Licht und Schatten August ermann Nıemeyer eın Leben der Epochenwende
4010 ' anlässlıch der Ausstellung Licht und Schatten. August ermann

Nıemeyer ein Leben der Epochenwende 4010 F Maı bıs November
2004 Franckesche Stifttungen Halle Ausstellung 1m Themenjahr 2004
„Aufklärung durch Bıldung“ 1m Rahmen der Landesıinıitiative „Sachsen-Anhalt un:
das 18 Jahrhundert“ un: der Gemeinschaftsinitiative ‚Halle der Saale
Antworten A4aUS der Provınz 2000—-2006” hrsg. VO Brigitte Klosterberg.
Halle Franckesche Stiftungen, 20062 3513 zahlr. I0 (Kataloge der
Franckeschen Stiftungen 13) ISBN 230214 7925527 Kart 25 _ 00

Meyer, Johann Danıiel: Vorstellung mancherley remder un seltener Thiere
Johann Danıiel Meyer. AUSgEW. un miıt eıner FEıinl VO Brigıitte Klosterberg.
Halle Franckesche Stittungen, 2005 95 überw. I ISBN 1203147927527
o 74 60

Mıes, nke Die Halle un: die Franckeschen Stiıftungen ach dem Tod Nıemeyers
nke Mıes. In Licht un Schatten August PTIHAAN Nıemeyer e1n Leben
der Epochenwende u11l 1800 [ anlässlıch der Ausstellung Licht und Schatten.
August ermann Nıemeyer e1in Leben der Epochenwende 1800 3 Maı
bıs November 2004 Franckesche Stiıttungen Halle Ausstellung 1m Themen-
jahr 2004 „Aufklärung durch Bıldung“ 1mM Rahmen der Landesıinıiıtiative „Sachsen-
nhalt un das 18 Jahrhundert“ und der Gemeinschaftsinitiative ‚Halle
der Saale Antworten ARN der Provınz 7000 2006 | hrsg. VO Brigıitte
Klosterberg. Halle Franckesche Stiftungen, 2004 (Kataloge der Franckeschen
Stiftungen ; 15) ISBN 2209314792552 268—7289

Mıes, nke Die etzten Lebensjahre Nıemeyers nke Mıes. In Licht und
Schatten August Hemann Nıemeyer ein Leben der Epochenwende 1800
' anlässlich der Ausstellung Licht und Schatten. August ermann Nıemeyer eın
Leben der Epochenwende 1800 72 Maı bıs November 2004 Franckesche
Stittungen Halle Ausstellung 1mM Themenjahr 2004 „Aufklärung durch Bildung“
1m Rahmen der Landesinıiıtiative „Sachsen-Anhalt un! das IX Jahrhundert“ und der
Gemeinschaftsinitiative ‚Halle der Saale Antworten AUS der Provınz 7000
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2006 hrsg. VO  — Brigitte Klosterberg. Halle Franckesche Stiftungen, 7004

(Kataloge der Franckeschen Stiftungen 15) ISBN 2:4031479-55=2 200279

Quellenbestände der Indienmissıon Cal 1in Archıven des deutschsprachigen
Raums hrsg. VO Erika Pabst und Thomas Müller-Bahlke. Tübıngen er| der
Franckeschen Stiftungen Halle 1m Niemeyer- Verl. Tübingen Nıemeyer, 7005

ISBNA HE 1172 (Hallesche Quellenpublikationen und Repertorıen
978.23.931479-/4-9 (Verl der Franckeschen Stiftungen Halle) ISBN
978-3.484-84109-53 (Nıemeyer) ISBN 3_931479-74-9 (Verl der Franckeschen
Stiftungen Halle) ISBN 4 AR284.1()9:=5 (Nıemeyer). Kart 32 00

Scheibe, Michaela: Rekonstruktion eıner Pietistenbibliothek der Büchernachlass
des Johann Friedrich uOpP 1n der Bibliothek der Franckeschen Stittungen
Michaela cheıbe. Tübingen erl der Franckeschen Stiftungen Halle 1m
Niemeyer- Verl., 7005 XT ISS Il (Hallesche Quellenpublikationen un:
Repertorıen Zuel.: Köln, Fachhochsch., Hausarbeıit, 2001 ISBN
23.:484:84108:/ Kart 36.00

Hamburg, Nordelbische Kirchenbibliothek

Stüben, Joachım: Stitter- un Wohltätergedenken 1m UVetersener Kloster ach alten
Zeugnissen. Joachım Stüuben. In Jahrbuch für den Kreıs Pinneberg 2005);

1949200

Stüben, Joachim: Walltahrt un: Seelenheıl nordelbischer Jakobuskult un:! nordel-
bısche Santiagopilger Joachim Stüben. In Der ult des Apostels Jakobus 1n
norddeutschen Hansestädten hrsg. VO Hedwig Röckelein. Tübıngen Nartr;
2005 (Jakobus-Studıien ; 15) ISBN 3.8733-6039-6 521

Hannover, Landeskirchliches Archiv der Fa -Iuth. Landeskirche Hannovers

Freimann, artmut: Die Loccumer evangelische Unterweisung arl Wıtts herme-
neutischer Ansatz der evangelischen Unterweıisung 1ın Theorıie un Praxıs artmut
Freimann. unster Kit; 2004 Z90, 111 (Theologie 53) Zugl.: Hannover,
ÜUnin., Dıiss., 27004 ISBN 3805881032 Kart 24 90

(sottes Wort 1NS Leben verwandeln Perspektiven der (nord-)deutschen Kırchen-
yeschichte Festschritt tür Inge Mager Z 65 Geburtstag hrsg. VO Raıner
Herıing, Hans (Jtte un Johann Anselm Steiger. Hannover Landeskirchliches
Archiv Hannover, 2005 500 11 (Jahrbuch der Gesellschaft für Nieder-
sächsische Kirchengeschichte Beiheft 12) ISBN 23-0806265-4-/

Grotjahn, Karl-Heinz: egen „Folterparagraph un Teufelsgesetz“ die IdEG,
Interessengemeinschaft der Entnazifizierungsgeschädigten SN Hannover arl-
Heınz Grotjahn. In Hannoversche Geschichtsblätter (2003/2004),

151263
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ÖUtte, Hans: Agnes VO CGsrone (1889—-1980) VO Hans Otte. In Frauenproftile des
Luthertums Lebensgeschichten 1mM 20 Jahrhundert hrsg. VO Inge ager.
Gütersloh Gütersloher Verl.-Haus; 2005 Die lutherische Kırche, Geschichte
un Gestalten 22) ISBN 2457920521356 296—3721

Ötte, Hans: uch Ausländern ist die Kanzel öffnen evangelısche Pfarrer als —
biıle Gruppe Hans Otte. In Genealogıe mobiler Personengruppen Deut-
scher Genealogentag eıne Dokumentation Chronologie, Kongressführer, Vor-
trage, Fotodokumentation, Pressespiegel FIrso.: Nıedersächsischer Landesvereın
für FamilienkundeBibliographie 2004/05 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Otte, Hans: Agnes von Grone (1889-1980) / von Hans Otte. - In: Frauenprofile des  Luthertums  Lebensgeschichten im 20. Jahrhundert / hrsg. von Inge Mager. —  Gütersloh : Gütersloher Verl.-Haus, 2005. — (Die lutherische Kirche, Geschichte  und Gestalten ; 22). — ISBN 3-579-05213-6. — S. 296321  Otte, Hans: Auch Ausländern ist die Kanzel zu öffnen : evangelische Pfarrer als mo-  bile Gruppe / Hans Otte. — /n: Genealogie mobiler Personengruppen : 57. Deut-  scher Genealogentag ; eine Dokumentation ; Chronologie, Kongressführer, Vor-  träge, Fotodokumentation, Pressespiegel / Hrsg.: Niedersächsischer Landesverein  für Familienkunde e. V. (NLF) ... - Hannover : NLE 2005. - 1 CD ROM : 12 cm -  (Edition Familienkunde Niedersachsen ; 4). — ISBN 3-936557-09-8  Otte, Hans: Dem Ehrbaren Gott zu Ehren : ein Rückblick auf die Anfänge / Hans  Otte. — In: Vier festliche Tage : Dokumentation zu den Festlichkeiten des 400-jäh-  rigen Bestehens der ev.-luth. Kirchengemeinde Dedensen 1604-2004. — Hannover :  Uiicd uck, 2005. -5. 3342  Otte, Hans: Die Entstehung des Loccumer Vertrags / Hans Otte. - In: In Freiheit  verbunden : 50 Jahre Loccumer Vertrag / Konföderation Evangelischer Kirchen in  Niedersachsen (Hg.). - Hannover : Lutherisches Verl.-Haus, 2005. — 224 S. : Ill. —  ISBN 3-7859-0929-2. — S. 2355  Otte, Hans: Eine freiheitliche Ordnung schaffen : die Verhandlungen über den  Loccumer Vertrag / von Hans Otte. - /n: Kirche und Staat : 50 Jahre Loccumer  Vertrag. — Frankfurt am Main : Gemeinschaftswerk der Evangelischen Publizistik,  2005. - (epd-Dokumentation ; 27/2005), S. 22-31  Otte Hans: Selma Gräfin von der Gröben (1856-1938) / von Hans Otte. — In:  Frauenprofile des Luthertums : Lebensgeschichten im 20. Jahrhundert / hrsg. von  Inge Mager. — Gütersloh : Gütersloher Verl.-Haus, 2005. — (Die lutherische Kirche,  Geschichte und Gestalten ; 22). — ISBN 3-579-05213-6. — S. 47-64  Otte, Hans: Wiederkehr der Geistlichen Schulaufsicht? : Die Schulpolitik der han-  noverschen Landeskirche in der Weimarer Republik / Hans Otte. - In: Gottes Wort  ins Leben verwandeln : Perspektiven der (nord-)deutschen Kirchengeschichte  3  Festschrift für Inge Mager zum 65. Geburtstag / hrsg. von Rainer Hering, Hans  Otte und Johann Anselm Steiger. - Hannover : Landeskirchliches Archiv Hanno-  ver, 2005. — (Jahrbuch der Gesellschaft für Niedersächsische Kirchengeschichte  Beiheft ; 12). — ISBN 3-9806265-4-7. — S. 369404  Herrnhut, Unitätsarchiv  Mai, Claudia: Bibliographische Übersicht der Neuerscheinungen über die Brüder-  gemeine / zsgest. von Claudia Mai. — Zn: Unitas Fratrum 55/56 (2005), S. 181-190  Mai, Claudia: Das Theologische Seminar der Brüder-Unität in Barby 1754-1789 /  von Claudia Mai. — Zn: Unitas Fratrum 55/56 (2005), S. 111-123 : Ill.  183Hannover NLE 2005 DER: E
(Edıtion Famıilienkunde Nıedersachsen ISBN 3-93655/ 0928

Utte, Hans: Dem Ehrbaren (3ö{f Ehren ein Rückblick autf die Anfange Hans
(Otte. In Vıer festliche Tage Dokumentation den Festlichkeiten des 400-Jäh-
rıgen Bestehens der ev.-Juth. Kirchengemeinde Dedensen AT Hannover
Unidruck, 2005 SA

Utte, Hans: Die Entstehung des Loccumer Vertrags Hans (Iite. In In Freiheit
verbunden (} Jahre Loccumer Vertrag Konföderation Evangelischer Kırchen 1n
Nıedersachsen F2)) Hannover Lutherisches Verl.-Haus, 2005 FE 1812
ISBN 3-7859-09729-7 355

ÖUtte, Hans: 1Ne€e freiheitliche Ordnung schaffen die Verhandlungen ber den
Loccumer Vertrag VO Hans Otte. In Kırche und Staat (} Jahre Loccumer
Vertras. Frankfurt Maın Gemeinschattswerk der Evangelischen Publizistik,
2005 (epd-Dokumentation 9 FA

(Otte Hans: Selma Grätin VO der Gröben (1856—1938) VO Hans (Jtte. In
Frauenprofile des Luthertums Lebensgeschichten 1m Jahrhundert hrsg. VO

Inge Mager. Gütersloh Gütersloher Verl.-Haus, 2005 Die lutherische Kıirche,
Geschichte un: Gestalten 22) ISBN 2-579-05213-6 4764

Utte, Hans: Wiederkehr der Geistlichen Schulautsicht? Die Schulpolitik der han-
noverschen Landeskirche 1n der We1l1marer Republik Hans ÖOtte. In CGsottes Wort
1Ns Leben verwandeln Perspektiven der (nord-)deutschen Kırchengeschichte
Festschriuft für Inge Mager Z 65 Geburtstag hrsg. VO Raıner Herıng, Hans
(Itte und Johann Anselm Steigen. Hannover Landeskirchliches Archiv Hanno-
vVCH 2005 (Jahrbuch der Gesellschaft für Nıedersächsische KırchengeschichteBeiheft 12) ISBN 3-9806265-4-_-7 369—404

Herrnhut, Unitätsarchio

Maı, Claudia Bıbliographische Übersicht der Neuerscheinungen ber die Brüder-
gemeıne ZSQESL. VO Claudia Maı In Unıitas Fratrum (2005), 181190

Maı, Claudia: Das Theologische Semi1inar der Brüder-Unität 1n Barby y E789
VON Claudia Maı In Unıitas Fratrum (2005) 111123 Il
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Uniıtas Fratrum Zeitschrift für Geschichte und Gegenwartsfragen der Brüder-
gemeıne hrsg. VO Thilo Danıel, Gottftried Geiger, Rüdiger Kroger, Gisela Mettele,
Claudıa MaıIngeborg Feige / Onno Frels  Unitas Fratrum : Zeitschrift für Geschichte und Gegenwartsfragen der Brüder-  gemeine / hrsg. von Thilo Daniel, Gottfried Geiger, Rüdiger Kröger, Gisela Mettele,  Claudia Mai ... Redaktion: Gudrun Meyer. - Herrnhut : Herrnhuter Verl.  Herrnhut, Völkerkundemuseum  Augustin, Stephan: Das Naturalienkabinett in Barby : Anfänge des naturkundlichen  und völkerkundlichen Sammelns in der Evangelischen Brüder-Unität / von Stephan  Augustin. —- In: Unitas Fratrum 55/56 (2006), S. [1]-16  Hildesheim, Bistumsarchiv  Die Diözese Hildesheim in Vergangenheit und Gegenwart : Jahrbuch des Vereins  für Geschichte und Kunst im Bistum Hildesheim / hrsg. von Thomas Scharf-Wrede.  — Hildesheim : Bernward Mediengesellschaft. — ISSN 0341-9975  72 (2004)  Flitter, Peter: Ganz am Rand und doch mittendrin : ein halbes Jahrhundert katho-  lisches Leben, davon 30 Jahre Katholische Kirche St. Johannes der Täufer ın  Celle-Vorwerk / Peter Flitter. — Hildesheim : Bernward Mediengesellschaft, 2004. —  170 S. - (Hildesheimer Chronik ; 13). — ISBN 3-89366-547-1  Härtel, Maren Christine: Die spätgotische Pfarr- und Stiftskirche St. Andreas ın  Hildesheim : planen und bauen nach französischem Kathedralschema. / Maren  Christine Härtel. - Hannover : Hahn, 2004. - 517 S. : Ill. - (Quellen und Studien zur  Geschichte des Bistums Hildesheim ; 8). - ISBN 3-7752-5528-1  St. Heinrich Hannover : 75 Jahre / hrsg. von der Pfarrgemeinde. — Hannover, 2004. —  66 S. — (Hildesheimer Chronik ; 14). — ISBN 3-89366-545-5  St.-Jakobi-Kirche Goslar : 1073 — 1805 — 2005 ; Festschrift zur Wiederbegründung  der Katholischen Kirchengemeinde St. Jakobus der Ältere vor 200 Jahren / hrsg. von  der Pfarrgemeinde. - Hildesheim : Bernward Mediengesellschaft, 2005. — 176 S. —  (Hildesheimer Chronik ; 15). — ISBN 3-89366-549-8  Scharf-Wrede, Thomas: Verein für Geschichte und Kunst im Bistum Hildesheim /  Thomas Scharf-Wrede ; Julius Seiters. - In: Territorialkirchengeschichte : Handbuch  für Landeskirchen- und Diözesangeschichte / hrsg. von Dietrich Blaufuß ; Thomas  Scharf-Wrede. — Neubearb. Aufl.. — Neustadt a. d. Aisch : Degener, 2005. - XIX,  357 8  Kt. — (Veröffentlichungen der Arbeitsgemeinschaft der Archive  und Bibliotheken in der evangelischen Kirche ; 26). — ISBN 3-7686-4225-9. —  Pp - :2980.-5 265273  Scharf-Wrede, Thomas: Dr. Adolf Bertram  Bibliothekar und Archivar ın  Hildesheim / Thomas Scharf-Wrede. — In: Kulturarbeit und Kirche : Festschrift  Mö2r Dr. Paul Mai zum 70 Geburtstag / hrsg. von Werner Chrobak ..  Regensburg : Verein für Regensburger Bistumsgeschichte, 2005. — (Beiträge zur  Geschichte des Bistums Regensburg ; 39). — S. 723-731  Auch in: Archiv für Schlesische Kirchengeschichte 63 (2005), S. 93-103  184Redaktion: Gudrun Meyer. Herrnhut Herrnhuter erl

Herrnhut, Völkerkundemuseum

Augustın, Stephan: Das Naturalienkabinett 1in Barby Anfänge des naturkundlichen
und völkerkundlichen Sammelns 1n der Evangelischen Brüder-Unität VO Stephan
Augustıin. In Unıitas Fratrum (2006) 11]-1

Hıldesheim, Bıstumsarchiv
Di1e Diözese Hıldesheim 1n Vergangenheıt und Gegenwart Jahrbuch des Vereıins
tür Geschichte und Kunst 1m Bıstum Hıldesheim hrsg. VO Thomas Scharf-Wrede.

Hıldesheim Bernward Mediengesellschatt. ISSN 4129
72 (2004)
Flıtter, Peter: (3anz and und doch mittendrin e1n halbes Jahrhundert katho-
ısches Leben, davon 510 Jahre Katholische Kirche St Johannes der Täuter 1n
Celle-Vorwerk DPeter Flıitter. Hıldesheim Bernward Mediengesellschaft, 2004
170 (Hıldesheimer Chronıik 15) ISBN 2-89%266-547/-1

Härtel, Maren Christine: Die spatgotische Pfarr- und Stittskirche St Andreas 1n
Hıldesheim planen un bauen ach tranzösiıschem Kathedralschema. Maren
Christine Härtel. Hannover Hahn, 2004 517 I0 (Quellen und Studien Z
Geschichte des Bıstums Hıldesheim ISBN 277525578

St Heinrich Hannover [3 Jahre hrsg. VO der Pfarrgemeinde. Hannover, 2004
66 (Hiıldesheimer Chronik : 14) ISBN 3-89366-545-5

St.-Jakobi-Kırche Goslar 1073 1805 2005 Festschrift T: Wiıederbegründung
der Katholischen Kirchengemeinde St Jakobus der Altere VOTL 700 Jahren hrsg. VO

der Pfarrgemeinde. Hıldesheim Bernward Mediengesellschaftt, 2005 176
(Hıldesheimer Chronik 5 ISBN 3-89366-549-8

charf-Wrede, Thomas: Vereıiın für Geschichte un!: Kunst 1m Bıstum Hıldesheim
Thomas Schart-Wrede Julius Seıiters. In Territorialkırchengeschichte Handbuch
Hr Landeskirchen- und Diözesangeschichte hrsg. VO Dietrich Blaufufß Thomas
Scharf-Wrede. Neubearb. ufl Neustadt Aısch Degener, 2005 XIX
257 Kt (Veröffentlichungen der Arbeitsgemeinschaft der Archıve
und Bibliotheken 1n der evangelischen Kırche 26) ISBN - 7686-4)75:-9
o 797 8C0) 27652738

Scharf-Wrede, Thomas: IIr Adolf Bertram Bibliothekar un Archivar 1n
Hıldesheim Thomas Scharft-Wrede. In Kulturarbeit und Kırche Festschriuft
Msgr. Dr Paul Maı YABR AB Geburtstag hrsg. VO Werner ChrobakIngeborg Feige / Onno Frels  Unitas Fratrum : Zeitschrift für Geschichte und Gegenwartsfragen der Brüder-  gemeine / hrsg. von Thilo Daniel, Gottfried Geiger, Rüdiger Kröger, Gisela Mettele,  Claudia Mai ... Redaktion: Gudrun Meyer. - Herrnhut : Herrnhuter Verl.  Herrnhut, Völkerkundemuseum  Augustin, Stephan: Das Naturalienkabinett in Barby : Anfänge des naturkundlichen  und völkerkundlichen Sammelns in der Evangelischen Brüder-Unität / von Stephan  Augustin. —- In: Unitas Fratrum 55/56 (2006), S. [1]-16  Hildesheim, Bistumsarchiv  Die Diözese Hildesheim in Vergangenheit und Gegenwart : Jahrbuch des Vereins  für Geschichte und Kunst im Bistum Hildesheim / hrsg. von Thomas Scharf-Wrede.  — Hildesheim : Bernward Mediengesellschaft. — ISSN 0341-9975  72 (2004)  Flitter, Peter: Ganz am Rand und doch mittendrin : ein halbes Jahrhundert katho-  lisches Leben, davon 30 Jahre Katholische Kirche St. Johannes der Täufer ın  Celle-Vorwerk / Peter Flitter. — Hildesheim : Bernward Mediengesellschaft, 2004. —  170 S. - (Hildesheimer Chronik ; 13). — ISBN 3-89366-547-1  Härtel, Maren Christine: Die spätgotische Pfarr- und Stiftskirche St. Andreas ın  Hildesheim : planen und bauen nach französischem Kathedralschema. / Maren  Christine Härtel. - Hannover : Hahn, 2004. - 517 S. : Ill. - (Quellen und Studien zur  Geschichte des Bistums Hildesheim ; 8). - ISBN 3-7752-5528-1  St. Heinrich Hannover : 75 Jahre / hrsg. von der Pfarrgemeinde. — Hannover, 2004. —  66 S. — (Hildesheimer Chronik ; 14). — ISBN 3-89366-545-5  St.-Jakobi-Kirche Goslar : 1073 — 1805 — 2005 ; Festschrift zur Wiederbegründung  der Katholischen Kirchengemeinde St. Jakobus der Ältere vor 200 Jahren / hrsg. von  der Pfarrgemeinde. - Hildesheim : Bernward Mediengesellschaft, 2005. — 176 S. —  (Hildesheimer Chronik ; 15). — ISBN 3-89366-549-8  Scharf-Wrede, Thomas: Verein für Geschichte und Kunst im Bistum Hildesheim /  Thomas Scharf-Wrede ; Julius Seiters. - In: Territorialkirchengeschichte : Handbuch  für Landeskirchen- und Diözesangeschichte / hrsg. von Dietrich Blaufuß ; Thomas  Scharf-Wrede. — Neubearb. Aufl.. — Neustadt a. d. Aisch : Degener, 2005. - XIX,  357 8  Kt. — (Veröffentlichungen der Arbeitsgemeinschaft der Archive  und Bibliotheken in der evangelischen Kirche ; 26). — ISBN 3-7686-4225-9. —  Pp - :2980.-5 265273  Scharf-Wrede, Thomas: Dr. Adolf Bertram  Bibliothekar und Archivar ın  Hildesheim / Thomas Scharf-Wrede. — In: Kulturarbeit und Kirche : Festschrift  Mö2r Dr. Paul Mai zum 70 Geburtstag / hrsg. von Werner Chrobak ..  Regensburg : Verein für Regensburger Bistumsgeschichte, 2005. — (Beiträge zur  Geschichte des Bistums Regensburg ; 39). — S. 723-731  Auch in: Archiv für Schlesische Kirchengeschichte 63 (2005), S. 93-103  184Regensburg Vereıin für Regensburger Bıstumsgeschichte, 20065 (Beıträage Z

Geschichte des Bıstums Regensburg 39) V
uch In Archiv für Schlesische Kırchengeschichte 63 (2005) B
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Territorialkırchengeschichte Handbuch tür Landeskirchen- un Diözesange-
schichte hrsg. \rg @ Dietrich Blautu{£# Thomas Schart-Wrede. Neubearb. ufl
Neustadt Aısch Degzener, 2005 XIX, 357 K (Veröffentlichungen der
Arbeitsgemeinschaft der Archive un: Bibliotheken 1n der evangelıschen Kirche
26) ISBN 2.7686=-4775:-9 Pp TG

3( Jahre St.-Augustinus-Schule Alr hrsg. VO (junter Burghardt.
Hıldesheim Bernward Mediengesellschaft, 2004 104 (Hıldesheimer hro-
hik : 12) ISBN 3-89366-543-9

Hiıldesheim, Dombibliothek

Bepler, Jochen: Erhalt hıistorischer Buchbestände Jochen Bepler. In Kırchliches
Buch- und Bibliothekswesen : Jahrbuch (2004) 165175

Bepler, Jochen: Merkurs eigener Text xel Malıks Installatıonen 1mM Kontext
Jochen Bepler. In xel Malık Die skrıpturale Methode 200603/2064 hrsg. VO

Blanka Heinecke und Wolfgang Scherer. Keute, 20065 38-45)
Gallistl, Bernhard: Unbekannte Dokumente 7A8X Ostchor der Michaeliskirche AUS

der Dombibliothek Bernhard Gallist! In Die Diözese Hıldesheim 1in Vergangen-
heıt und Gegenwart T (2004) 259789

Geddes, Jane: Der Albanı-Psalter eıne englische Prachthandschrift des
Jahrhunderts für Christina VO Markyate Jane Geddes. Im Auttr. der
Dombibliothek Hıldesheim übers. un hrsg. VO Jochen Bepler. Regensburg
Schnell un: Steiner, 2005 136 zahlr. H ISBN 32795421 751<1 Pp 29.90

Röhrig, Anna Eunike: AÄAnnette VO Droste-Hülshofft un: ıhre Beziehung
Hıldesheim Anna Eunike Röhrıg. In Droste-Jahrbuch (1999-2004), DU DLDTR

Röhrig, Anna Eunike: Episoden Thüringens berühmte Kırchen Anna FEuniıke
Röhrig. uftl Taucha be1 Beipzie Tauchaer Verlag, 7004 S knat
(Kurzweılıges 48) ISBN E TT

Röhrig, Anna Eunike: Die heimliche Getährtin Friedrichs VO Preufßen das
Schicksal der Dorıs Rıtter Anna Euniıke Röhrig. [Taucha Leipzı1g] Tauchaer
Verlag, 2003 o I0M (Tatsachen 22) ISBN 3  2-060-4 (3eb 8.SÖ

Röhrig, Anna Eunike: Jeanne Antoi1inette Poisson, Marquıise de Pompadour Anna
Eunike Röhrig. In Berühmte Frauen hrsg. VO Luıise Pusch Frankturt
Suhrkamp 2004 (2003) (Suhrkamp Taschenbuch 3525 WE

Röhrig, Anna Eunike: Latite Hanım, türkısche Frauenrechtlerin und CGattın
Atatürks Anna Eunike Röhrıg. In Berühmte Frauen hrsg. VO  H Lu1ise Pusch
Franktfurt Suhrkamp 2005 (2004) (Suhrkamp Taschenbuch 3657 1372137
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Röhrıg, Anna Funike: Marıe Anto1inette Anna Funike Röhrıg. In Berühmte
Frauen hrsg. VO Lu1se Pusch Frankfurt Suhrkamp 2005 (2004) (Suhrkamp
Taschenbuch 195—196

Röhrıg, Anna Funike: Wahre Geschichten Thüringer Klöster aufgeschrieben
VO Anna Funike Röhrig. Taucha be1 Leipzıg Tauchaer Ver]l.; 7004 { E
(Wahre Geschichten 41) ISBN 3.0077):088-4 Geb . SÖ

Hildesheim, Dombibliothek und Dom-Museum

Ingeborg Ullriıch Im 7Zwischenraum das Gedächtnis der Dınge Briefobjekte,
Künstlerbücher Juniı bıs September 2004, Dom-Museum und Dombibliothek
Hıldesheim Ingeborg Ullrich, hrsg. VO Dom-Museum un: Dombibliothek
Hildesheim. |Münsterschwarzach Benedict Pfal, 2004 83 überw. 11

Hıldesheim, Dom-Museum

Brandt, Michael!: Erkanbalds Krumme Michael Brandt. In Iconographıa chris-
t1ana Festschrift für Gregor Martın Lechner OSB FA 65 Geburtstag Werner
Telesko Hrsg.] Regensburg Schnell und Steiner, 7065 ISBN 227954176758

45—60

D1e Macht des Sılbers karolingische Schätze 1m Norden Katalog JA Ausstellung
1im Archäologischen Museum Frankfurt un: 1mM Dom-Museum Hıldesheim 1n
Zusammenarbeıt m1t dem Dänischen Nationalmuseum Kopenhagen / Ausstellung
1n Frankfurt Maın: 25 Februar bıs D Jul:i Z005, Ausstellung 1n Hıldesheim: 31
Juli bıs 11 Dezember hrsg. VO Kgon Wamers un Michael Brandt.
Regensburg chnell un Steiner, 2005 191 zahlr. E ISBN 2 705417252
ISBN 237954175222 9 24 .90

Karlsruhe, Landeskirchliches Archiv der Evangelıschen Landeskirche ın Baden

Frlebte Musık 50 Jahre Iglauer Sıngkreıis NordA 1mM Autftr. des Iglauer
Sıingkreises ord hrsg. VO Antje Wennemuth, Heike Wennemuth un Udo
Wennemuth. Heidelberg, 2004 199

Die Evangelische Landeskirche 1n Baden 1MmM Drıitten Reich Quellen ıhrer (36-
schichte 1mM Autfttr. des Evangelischen Oberkirchenrats Karlsruhe vemeınsam nıt
eiıner Fachkommuissıion hrsg. VO Gerhard Schwinge. Karlsruhe PV-Medien-Verl.
- 2004 XL, 455 (Veröffentlichungen des Vereıins für

Kirchengeschichte in der Evangelischen Landeskirche 1n Baden 61) ISBN DE
B7 0-916-2

Generalregıster mı1t Zeittatel und Bibliographie, Rückblicken un: Bıogrammen
und eiınem Beıtrag VO Jorg Thiertelder. 2005 VL 501 (Veröffentlichungen
des Vereıins für Kirchengeschichte 1n der Evangelischen Landeskirche 1n Baden 62)

ISBN 228721029170
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1ssıon un Dıakonıie, Kultur und Politik Vereinswesen un: Gemeinschatten in
der evangelischen Kirche 1n Baden 1mM Jahrhundert hrsg. VO Udo Wennemuth.
Mıt Beıtr. VO (zustav Adolf BenrathBibliographie 2004/05 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Mission und Diakonie, Kultur und Politik : Vereinswesen und Gemeinschaften ın  der evangelischen Kirche in Baden im 19. Jahrhundert / hrsg. von Udo Wennemuth.  Mit Beitr. von Gustav Adolf Benrath ... — Karlsruhe : PV-Medien, 2004. — VIII,  233 S. — (Veröffentlichungen des Vereins für Kirchengeschichte in der Evangelischen  Landeskirche in Baden ; 59). — ISBN 3-87210-915-4. — Kart. — € 15.00  Wennemuth, Udo: Die Auswirkungen der Säkularisation auf die Evangelische  Kirche in Baden / Udo Wennemuth. — /n: Säkularisation am Oberrhein / hrsg. von  Volker Rödel ... — Ostfildern : Thorbecke, 2004. — (Oberrheinische Studien ; 23). —  ISBN 3-7995-7823-4. — S. 265283  Wennemuth, Udo: Elektronisches Ablagesystem im Projekt „Vernetzung“ in der  Evangelischen Landeskirche in Baden : ein Werkstattbericht / Udo Wennemuth. —  In: Aus evangelischen Archiven 45 (2005), S. [58]-79  Wennemuth, Udo: Erlebte Musik : über das Singen im Singkreis / Udo Wennemuth.  — In: Erlebte Musik : 50 Jahre Iglauer Singkreis Nord 1954-2004 / im Auftr. des  Iglauer Singkreises Nord hrsg. von Antje Wennemuth, Heike Wennemuth und Udo  Wennemuth. — Heidelberg, 2004. — S. 167175  Wennemuth, Udo: Jesu, deine Passion / Udo Wennemuth. — /n: Liederkunde zum  evangelischen Gesangbuch / im Auftr. der Evangelischen Kirche in Deutschland  gemeinschaftlich mit Hans-Christian Drömann  . hrsg. von Gerhard Hahn und  Jürgen Henkys. - Ausg. in Einzelh. - Göttingen : Vandenhoeck und Ruprecht. —  (Handbuch zum Evangelischen Gesangbuch ; 3). _ H. 11. — 2005 - ISBN 3525-  50334-2. — S. 50-52  Wennemuth, Udo: Der Nordsingkreis 1972-1983 / Udo Wennemuth. — /n: Erlebte  Musik : 50 Jahre Iglauer Singkreis Nord 1954-2004 / im Auftr. des Iglauer  Singkreises Nord hrsg. von Antje Wennemuth, Heike Wennemuth und Udo  Wennemuth. - Heidelberg, 2004. — S. 98120  Wennemuth, Udo: Südschienentagung in Schloss Unteröwisheim bei Bruchsal vom  17. — 18. Mai 2004 / Udo Wennemuth. — In: Rundbrief / Verband kirchlicher  Archive in der Arbeitsgemeinschaft der Archive und Bibliotheken in der evange-  lischen Kirche (2005) 24, S. 17-20  Auch in: Der Archivar  Mitteilungsblatt für deutsches Archivwesen 58 (2005),  S. 121-122  Wennemuth, Udo: Zum Selbstverständnis des Singkreises heute / Udo Wennemuth.  — In: Erlebte Musik : 50 Jahre Iglauer Singkreis Nord 1954-2004 / im Auftr. des  Iglauer Singkreises Nord hrsg. von Antje Wennemuth, Heike Wennemuth und Udo  Wennemuth. — Heidelberg, 2004. — S. 146147  Kassel, Landeskirchliches Archiv der Evangelischen Kirche in Kurhessen-Waldeck  Aufbewahrung von Archivgut  Einsatz von Papier und Schreibmaterialien ;  Empfehlungen des Verbandes kirchlicher Archive / Margit Scholz ; Hartmut  Sander ; Gabriele Stüber ; Bettina Wischhöfer. — Kassel : Verband kirchlicher  187Karlsruhe PV-Medien, 2004 VILL
TE (Veröffentlichungen des Vereıins ür Kirchengeschichte ın der Evangelischen
Landeskirche 1n Baden 59) ISBN ET =915:4 Kart 15.00

Wennemuth, Udo Die Auswirkungen der Sikularısatıon aut die Evangelıische
Kirche 1n Baden Udo Wennemuth. In Sikularısatıon Oberrhein hrsg. VO

Volker RödelBibliographie 2004/05 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Mission und Diakonie, Kultur und Politik : Vereinswesen und Gemeinschaften ın  der evangelischen Kirche in Baden im 19. Jahrhundert / hrsg. von Udo Wennemuth.  Mit Beitr. von Gustav Adolf Benrath ... — Karlsruhe : PV-Medien, 2004. — VIII,  233 S. — (Veröffentlichungen des Vereins für Kirchengeschichte in der Evangelischen  Landeskirche in Baden ; 59). — ISBN 3-87210-915-4. — Kart. — € 15.00  Wennemuth, Udo: Die Auswirkungen der Säkularisation auf die Evangelische  Kirche in Baden / Udo Wennemuth. — /n: Säkularisation am Oberrhein / hrsg. von  Volker Rödel ... — Ostfildern : Thorbecke, 2004. — (Oberrheinische Studien ; 23). —  ISBN 3-7995-7823-4. — S. 265283  Wennemuth, Udo: Elektronisches Ablagesystem im Projekt „Vernetzung“ in der  Evangelischen Landeskirche in Baden : ein Werkstattbericht / Udo Wennemuth. —  In: Aus evangelischen Archiven 45 (2005), S. [58]-79  Wennemuth, Udo: Erlebte Musik : über das Singen im Singkreis / Udo Wennemuth.  — In: Erlebte Musik : 50 Jahre Iglauer Singkreis Nord 1954-2004 / im Auftr. des  Iglauer Singkreises Nord hrsg. von Antje Wennemuth, Heike Wennemuth und Udo  Wennemuth. — Heidelberg, 2004. — S. 167175  Wennemuth, Udo: Jesu, deine Passion / Udo Wennemuth. — /n: Liederkunde zum  evangelischen Gesangbuch / im Auftr. der Evangelischen Kirche in Deutschland  gemeinschaftlich mit Hans-Christian Drömann  . hrsg. von Gerhard Hahn und  Jürgen Henkys. - Ausg. in Einzelh. - Göttingen : Vandenhoeck und Ruprecht. —  (Handbuch zum Evangelischen Gesangbuch ; 3). _ H. 11. — 2005 - ISBN 3525-  50334-2. — S. 50-52  Wennemuth, Udo: Der Nordsingkreis 1972-1983 / Udo Wennemuth. — /n: Erlebte  Musik : 50 Jahre Iglauer Singkreis Nord 1954-2004 / im Auftr. des Iglauer  Singkreises Nord hrsg. von Antje Wennemuth, Heike Wennemuth und Udo  Wennemuth. - Heidelberg, 2004. — S. 98120  Wennemuth, Udo: Südschienentagung in Schloss Unteröwisheim bei Bruchsal vom  17. — 18. Mai 2004 / Udo Wennemuth. — In: Rundbrief / Verband kirchlicher  Archive in der Arbeitsgemeinschaft der Archive und Bibliotheken in der evange-  lischen Kirche (2005) 24, S. 17-20  Auch in: Der Archivar  Mitteilungsblatt für deutsches Archivwesen 58 (2005),  S. 121-122  Wennemuth, Udo: Zum Selbstverständnis des Singkreises heute / Udo Wennemuth.  — In: Erlebte Musik : 50 Jahre Iglauer Singkreis Nord 1954-2004 / im Auftr. des  Iglauer Singkreises Nord hrsg. von Antje Wennemuth, Heike Wennemuth und Udo  Wennemuth. — Heidelberg, 2004. — S. 146147  Kassel, Landeskirchliches Archiv der Evangelischen Kirche in Kurhessen-Waldeck  Aufbewahrung von Archivgut  Einsatz von Papier und Schreibmaterialien ;  Empfehlungen des Verbandes kirchlicher Archive / Margit Scholz ; Hartmut  Sander ; Gabriele Stüber ; Bettina Wischhöfer. — Kassel : Verband kirchlicher  187Osttildern Thorbecke, 2004 (Oberrheinische tudien 23)
ISBN 2.7995-/7823-4 2657683

Wennemuth, Udo FElektronisches Ablagesystem 1mM Projekt „ Vernetzung” in der
Evangelischen Landeskirche 1n Baden eın Werkstattbericht Udo Wennemuth.
In Aus evangelischen Archiven 45 158179
Wennemuth, Udo Erlebte Musık ber das Sıngen 1m Singkreıs Udo Wennemuth.

In Frlebte Musık () Jahre Iglauer Sıngkreıis ordA 1m Autfttr. des
Iglauer Singkreises Nord hrsg. VO Antye Wennemuth, Heike Wennemuth un Udo
Wennemuth. Heidelberg, 2004 16/1 75

Wennemuth, Udo Jesu, deine Passıon Udo Wennemuth. In Liederkunde ZUu

evangelıschen Gesangbuch 1MmM Auttr. der Evangelischen Kırche 1n Deutschland
gemeinschafttlıch mI1t Hans-Christıan IIrömann hrsg. VO Gerhard ahn un
Juürgen Henkys. Ausg. in Finzelh. Göttingen Vandenhoeck un:! Ruprecht.
(Handbuch Z Evangelıschen Gesangbuch 117 2005 ISBN Ea a
50334272 50=52

Wennemuth, Udo Der NordsingkreısD Udo Wennemuth. In Erlebte
Musık 50 Jahre Iglauer Sıngkreıis ord A 1m Autfttr. des Iglauer
Sıngkreises Nord hrsg. VO Antje Wennemuth, Heike Wennemuth un:! Udo
Wennemuth. Heıidelberg, 2004 T

Wennemuth, Udo Südschiıenentagung 1n chloss nteröwısheim be] Bruchsal VO

17 18 Maı 2004 Udo Wennemuth. In Rundbrief Verband kirchlicher
Archive In der Arbeitsgemeinschaft der Archive un Bibliotheken 1n der CVANSC-
ischen Kirche (2005) 24, 172
Auch I Der Archivar Mitteilungsblatt für deutsches Archivwesen 55 2005);

121=192)

Wennemuth, Udo Zum Selbstverständnıis des Singkreises heute Udo Wennemuth.
In Erlehbte Musık 50 Jahre Iglauer Singkreıs ord 5420 1m Aufttr. des

Iglauer Singkreises Nord hrsg. VO Antje Wennemuth, Heike Wennemuth un: Udo
Wennemuth. Heidelberg, 2004 146147

Kassel, Landeskirchliches Archiv der Evangelıschen Kirche In Kurhessen-Waldec:;

Aufbewahrung VO Archivgut Eıinsatz VO Papıer und Schreibmaterialien
Empfehlungen des Verbandes kiırchlicher Archıve Margıt Scholz artmut
Sander Gabriele Stüber Bettina Wischhöfter. Kassel Verband kirchlicher
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Archive, 2005 AF I1 (Kleine Schritten Verband kirchlicher Archive
ISBN 2.9027564-02-0

Dietzsch-Uhde, Sabıine: Die Bestände des Landeskirchlichen Archivs Kassel
Kurzübersicht Sabıne Dietzsch-Uhde Mitarbeıit VO Kerstin Langschied
und Bärbel Wißenbach. 4., aktualisierte untl Kassel Landeskirchliches Archıiv,
27005 154 Spiralgeb.
Landeskirchliches Archiv Kassel dıgıtal Bettina Wischhöter. Kassel Landes-
kıirchliches Archıiv, 7004 1)-RC)M - Booklet. ISBN 2072246 1-62-5

Wiıschhöfer, Bettina: Im Anfang W al der Archivkarton Jahre Landeskirchliches
Archıv Kassel Ausstellungskatalog Bettina Wıischhöter. Layout, Graph
Fotobearb.: alf Gerstheimer. Kassel Landeskirchliches Archiv, 2004 58
zahlr. I, graph. Darst ISBN 2-9723461-61=5

Wiıschhöfer, Bettina: L)as Kasseler Modell der natürliıchen Klimastabilisierung 1n
Archivmagazınen eıne Auswertung V 545 000 Messdaten der Jahre SE
Bettina Wiıschhöter. In Aus evangelıschen Archiven 44 2004), 5/-64

Wischhöfer, Bettina: Lernort Landeskirchliches Archiv Kassel Bettina Wıschhöter.
Darmstadt Kassel Ver/|. der Hessischen Kirchengeschichtlichen Vereinigung,

2005 76 E ISBN 3_9031849-30-9 Geh TE

Wiıschhöfer, Bettina: Projekt Digitalisierung „Sammlung Vasa Sacra“ des Landes-
kırchlichen Archivs Kassel Bettina Wıischhöfter. In Der Archivar 5 / (2004)

216—318

Wiıschhöfer, Bettina: Verantwortung für Leben un: Wıiırken der Landeskirche
Ausstellung des Landeskirchlichen Archivs Kassel UT 100 Landessynode der
Evangelıschen Kırche VO Kurhessen-Waldeck 2004 Bettina Wischhöter. Unter
Mıtarb. VO alf Bansmann, Sabine Dietzsch-Uhde Kerstin Langschied.
Kassel Landeskirchliches Archıiv, 2004 510 zahlr. I ISBN 3_923461-64-X

Wıschhöfer, Bettina: Verband kirchlicher Archive Struktur, Aufgaben, €e1Ss-
Lungen Bettina Wıschhöter Gabriele Stüber Annette Göhres. Kassel Landes-
kırchliches Archıiv, 2004 A ISBN 3-:9027564-01-2

Kiel, Nordelbisches Kirchenérchiz;
„Eıne Chronık gemischter Gefühle“ Bılanz der Wanderausstellung „Kırche,
Chrısten, Juden 1n Nordelbien 31945“ Hans)örg UussIngeborg Feige / Onno Frels  Archive, 2005. — 37 S : Ill.. - (Kleine Schriften / Verband kirchlicher Archive ; 2). —  ISBN 3-937564-02-0  Dietzsch-Uhde, Sabine: Die Bestände des Landeskirchlichen Archivs Kassel :  Kurzübersicht / Sabine Dietzsch-Uhde unter Mitarbeit von Kerstin Langschied  und Bärbel Wißenbach. — 4., aktualisierte Aufl. — Kassel : Landeskirchliches Archiv,  2005. — 184 S. - Spiralgeb.  Landeskirchliches Archiv Kassel digital / Bettina Wischhöfer. — Kassel : Landes-  kirchliches Archiv, 2004. — CD-ROM u. Booklet. — ISBN 3-923461-62-3  Wischhöfer, Bettina: Im Anfang war der Archivkarton : 10 Jahre Landeskirchliches  Archiv Kassel ; Ausstellungskatalog / Bettina Wischhöfer. Layout, Graph. u.  Fotobearb.: Ralf Gerstheimer. — Kassel : Landeskirchliches Archiv, 2004. — 58 S. :  zahlr. IL, eraph. Darst: - ISBN 3-923461 6175  Wischhöfer, Bettina: Das Kasseler Modell der natürlichen Klimastabilisierung in  Archivmagazinen : eine Auswertung von‘ 545.000 Messdaten der Jahre 19972003 /  Bettina Wischhöfer. — In: Aus evangelischen Archiven 44 (2004), S. 5764  Wischhöfer, Bettina: Lernort Landeskirchliches Archiv Kassel / Bettina Wischhöfer.  — Darmstadt ; Kassel : Verl. der Hessischen Kirchengeschichtlichen Vereinigung,  2005. — 26 S. : Ill. — ISBN 3-931849-30-9. — Geh. — € 2.50  Wischhöfer, Bettina: Projekt Digitalisierung „Sammlung Vasa Sacra“ des Landes-  kirchlichen Archivs Kassel / Bettina Wischhöfer. — In: Der Archivar 57 (2004),  S. 316318  Wischhöfer, Bettina: Verantwortung für Leben und Wirken der Landeskirche  Ausstellung des Landeskirchlichen Archivs Kassel zur 100. Landessynode der  Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck 2004 / Bettina Wischhöfer. Unter  Mitarb. von Ralf Bansmann, Sabine Dietzsch-Uhde u. Kerstin Langschied. —  Kassel : Landeskirchliches Archiv, 2004. — 50 S. : zahlr. Ill. — ISBN 3-923461-64-X  Wischhöfer, Bettina: Verband kirchlicher Archive  Struktur, Aufgaben, Leis-  tungen / Bettina Wischhöfer ; Gabriele Stüber ; Annette Göhres. — Kassel : Landes-  kirchliches Archiv, 2004. — 33 S. — ISBN 3-937564-01-2  Kiel, Nordelbisches Kirchenérchiv  „Eine Chronik gemischter Gefühle“ : Bilanz der Wanderausstellung „Kirche,  Christen, Juden in Nordelbien 1933-1945“ / Hansjörg Buss ... (Hrsg.). - Bremen :  Ed. Temmen, 2005. — 349 S. : zahlr. Ill. — ISBN 3-86108-050-8. — Pp. — € 12.90  Göhres, Annette: Kirchliche Überlieferung in Kiel / Annette Göhres. - In: „... wird  die fernste Zukunft danken : Kiels Geschichte und Kultur bewahren und gestalten ;  Festschrift für Jürgen Jensen / hrsg. von Renate Paczkowski  — Neumünster :  Wachholtz, 2004. — (Sonderveröffentlichung der Gesellschaft für Kieler Stadtge-  schichte ; 47). — ISBN 3-529-02493-7. — S. 91-100  188(Hirse.) Bremen

Temmen, 2005 349 zahlr. 111 ISBN 386108205038 Pp 17906

Göhres, Annette: Kırchliche Überlieferung 1in 1e] AÄAnnette Goöhres. In wırd
dıe ernste Zukunft danken Kiels Geschichte un Kultur bewahren un gestalten
Festschrift für Juüurgen Jensen hrsg. VO KRenate Paczkowskı Neumunster
Wachholtz, 2004 (Sonderveröffentlichung der Gesellschaft für Kieler Stadtge-
schichte 47) ISBN 252920249327 Z
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Göhres, Annette: Verband kırchlicher Archive Struktur, Aufgaben, Leistungen
Bettina Wiıischhöter Gabriele Stüber Annette Goöhres. Kassel Landeskirchliches
Archıiıv, 2004 55 ISBN 95 7E

Kirche, Chrısten, Juden 1ın Nordelbien ELE Zwischenbilanz eiıner Wander-
ausstellung Annette Goöhres Stephan Linck Doriıs Jurkschat Hans)örg Uuss
Bernhard Liesching. In Aus evangelischen Archiven 44 (2004) 195235

Die Kirchenbücher 1M Kırchenkreis Suüuderdithmarschen hrsg. VO Nordelbischen
Kirchenarchiv. 1e] Nordelbisches Kırchenarchiv, 2005 62 (Informations-
heft des Nordelbischen Kırchenarchivs

Linck. Stephan: Ernst Szymanowskı alıas Biberstein eın Theologe aut Abwegen
Stephan Linck In Karrıeren der Gewalt nationalsozialistische Täterbiographıien
Klaus-Michael Mallmann (Hrsg.) Darmstadt Wıss. Buchges., [Abt Ver]l.];
2004 (Veröffentlichungen der Forschungsstelle Ludwigsburg der Unwversıität
Stuttgart ISBN 23-5234-16654-X 21.9.F20

KinCK. Stephan: INEe andere Geschichte Lübecks evangelısch-lutherische
Kırche 1n der NS- und Nachkriegszeit Stephan Linck In Christentum zwischen
ord- und (Istsee 1ne kleine ökumenische Kırchengeschichte Schleswig-
Holsteins hrsg. VO Martın LätzelBibliographie 2004/05 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Göhres, Annette: Verband kirchlicher Archive : Struktur, Aufgaben, Leistungen /  Bettina Wischhöfer ; Gabriele Stüber ; Annette Göhres. — Kassel : Landeskirchliches  Archiv, 2004. — 33 S. — ISBN 3-937564-01-2  Kirche, Christen, Juden in Nordelbien 1933-1945 : Zwischenbilanz einer Wander-  ausstellung / Annette Göhres ; Stephan Linck ; Doris Jurkschat ; Hansjörg Buss ;  Bernhard Liesching. - In: Aus evangelischen Archiven 44 (2004), S. 195-235  Die Kirchenbücher im Kirchenkreis Süderdithmarschen / hrsg. vom Nordelbischen  Kirchenarchiv. — Kiel : Nordelbisches Kirchenarchiv, 2005. — 62 S. —- (Informations-  heft des Nordelbischen Kirchenarchivs ; 5)  Linck, Stephan: Ernst Szymanowski alias Biberstein : ein Theologe auf Abwegen /  Stephan Linck. - In: Karrieren der Gewalt : nationalsozialistische Täterbiographien /  Klaus-Michael Mallmann  . (Hrsg.). — Darmstadt : Wiss. Buchges., [Abt. Verl.],  2004. — (Veröffentlichungen der Forschungsstelle Ludwigsburg der Universität  Stuttgart ; 2). — ISBN 3-534-16654-X. — S. 219-230  Linck, Stephan: Eine etwas andere Geschichte  Lübecks evangelisch-lutherische  Kirche in der NS- und Nachkriegszeit / Stephan Linck. - In: Christentum zwischen  Nord- und Ostsee  eine kleine ökumenische Kirchengeschichte Schleswig-  Holsteins / hrsg. von Martin Lätzel ... — 1. Aufl. — Bremen : Ed. Temmen, 2004. —  ISBN 3-86108-048-6. — S. 149-156  Linck, Stephan: Field Security Sections, Public Safety Branch und die Widersprüche  innerhalb der britischen Besatzungsmacht im Umgang mit NS-belasteten Polizei-  beamten  Vortrag gehalten beim Festakt anlässlich des zehnten Jahrestages der  Namensgebung der Polizeischule Wilhelm Krützfeld / Stephan Linck. Hrsg. von  der Polizeidirektion für Aus- und Fortbildung und der Bereitschaftspolizei  Schleswig-Holstein. — Kiebitzhörn, 2004  Linck, Stephan: Zur Wirkungs-Bedeutung Friedrich Andersens / Stephan Linck. —  In: Wattenberg, Hauke: Friedrich Andersen : ein deutscher Prediger des Antisemi-  tismus / Hauke Wattenberg. Mit einem Epilog von Stephan Linck. Gesellschaft für  Flensburger Stadtgeschichte. — Flensburg : Ges. für Flensburger Stadtgeschichte,  2004. — (Kleine Reihe der Gesellschaft für Flensburger Stadtgeschichte ; 34). — ISBN  3-925856-49-8. — S. 5158  Stenzel, Ulrich: Unbeachtete Quellen zur Schulgeschichte in kirchlichen Archiven /  Ulrich Stenzel. — Zn: Rundbrief des Arbeitskreises für Wirtschafts- und Sozialge-  schichte Schleswig-Holsteins (2004) 90, S. 22-26  Köln, Bibliothek der Deutschen Kolpingsfamilie  Kolping, Adolph: Adolph-Kolping-Schriften. — Köln : Kolping-Verlag  1. Biographische Dokumente / hrsg. von Franz Lüttgen. — Kölner Ausg., 3. Aufl.,  2004. — ISBN 3-921425-81-6. — XV, 324 S.  189Aufl Bremen Temmen, 2004
ISBN 3-856108-045-6 149156

Linck. Stephan: Field Securıty Sect10ns, Public Safety Branch und dıe Wıdersprüche
innerhalb der britischen Besatzungsmacht 1m Umgang mM1t NS-belasteten Poli:zei-
beamten Vortrag gehalten beiım Festakt anlässlich des zehnten Jahrestages der
Namensgebung der Polizeischule Wıilhelm Krützteld Stephan Linck Farso VO
der Polizeidirektion tür Aus- und Fortbildung un der Bereitschaftspolize:
Schleswig-Holstein. Kıebitzhörn, 2004

Kinck. Stephan: Zur Wırkungs-Bedeutung Friedrich Andersens Stephan Linck
In Wattenberg, Hauke Friedrich Andersen eın deutscher Prediger des Antısemi-
t1ismus Hauke Wattenberg. Mıt einem Epilog VO Stephan Linck Gesellschaft für
Flensburger Stadtgeschichte. Flensburg (565 tür Flensburger Stadtgeschichte,
2004 (Kleine Reihe der Gesellschaft für Flensburger Stadtgeschichte 34) ISBN
3-925856-49.8 5158

Stenzel, Ulrich: Unbeachtete Quellen ZUEFE Schulgeschichte 1n kırchlichen Archiven
Ulrich tenzel. In Rundbriet des Arbeitskreises für Wırtschatts- und Soz1alge-
schichte Schleswig-Holsteins (2004) 20 2776

Köln, Bıbliothek der Deutschen Kolpingsfamilıe
Kolping, Adolph: Adolph-Kolping-Schriften. öln Kolping-Verlag

Bıographische Dokumente hrsg. VO Franz Luttgen. Kölner AUSZ., Aufl.,
2004 ISBN 3972 4252816 XN 374
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Luttgen, Franz: Adolph Kolping ein Leben mıiıt Büchern Franz Luttgzen. In
Kırchliches Buch- und Bıbliothekswesen ;: Jahrbuch 2005), 1351427

Lüuttgen, Franz: Kolping auf den deutschen Katholikentagen Franz Luttgen.
Köln Erzbischöfliche Diözesan- und Dombibliothek, 2004 1972 L (Libell:
Rhenanı 1008 (mıt Versand 1250

Köln, Erzbischöfliche Diözesan- UunN Dombibliothek

Analecta Coloniens1ia ; Jahrbuüch der Dıiözesan- un Dombibliothek öln öln
Erzbischöfliche Dıiözesan- un Dombibliothek

(2004) JR I Z (mıt Versand
(2005) 404 IH 206 (mıt Versand

Anton Josef Bınteriım (1779-1 655) Franzıskaner der alten) Kölnischen Ordens-
PrOoVInZz, Ptarrer und Kıirchenhistoriker 1n Düsseldorf, Gründervater des Hısto-
rischen Vereıins tür den Nıederrhein eıne Ausstellung anläfßlich des 150jährıgen
Jubiläums des Hıstorischen Vereıins un: des /5jahrigen Jubiläums der Wieder-
errichtung der Kölnischen Franziskanerprovinz Diözesan- und Dombibliothek
Köln, September bıs November 27004 Konzeption un Gestaltung der
Ausstellung: Werner Wessel. öln Erzbischöfliche Diözesan- und Dombiblio-
thek; 2004 510 I8

Cro  © Claudia: Auswahlbıibliographie Claudia CO  e In Der Bilker AÄAnton Josef
Bınterım, Seelsorger und Kıirchenhistoriker 1m wıedererrichteten Erzbistum öln
eıne Ausstellung der Dıi6zesan- un: Dombibliothek öln 1n Zusammenarbeit miıt
der Pfarrgemeinde St Martın 1n Düsseldorf-Bilk anlässlich der 150 Wiıiederkehr S@e1-
116585 Todestages (17 Maı Junı bıs August 2005 Erzbischöfliche
Diözesan- un Dombibliothek. öln Erzbischöfliche Diözesan- un Dom-
bıbliothek, 2005 (Lıbelli Rhenanı 10) 2072308

Cro  , Claudia: Glossar Claudıia @7 e) In Geschichte der Kırche 1n Japan e1ne
Ausstellung der D1iıözesan- un: Dombibliothek öln 1n Zusammenarbeit mi1t der
Sophia-Universität JTokyo Z 50jähriıgen Bestehen der Partnerschaft der Erzdiö-

öln un: JTokyo (30 Maı bıs September |Konzeption un:
Gestaltung der Ausstellung: Heınz Fınger öln Erzbischöfliche Dıiıözesan-
un: Dombibliothek, 2004 (Lıbellı Rhenanı Z) 1413572

Croe, Claudia: Di1e Päpste TT elt Bınterıims Claudia (CCroe In Der Bilker
Pastor Anton Josef Bınterim, Seelsorger un Kıirchenhistoriker 1 wiıedererrichte-
ten Erzbistum öln eıne Ausstellung der Dıiözesan- und Dombibliothek öln ın
usammenarbeıt mıt der Pfarrgemeinde St Martın 1n Düsseldorf-Bilk anlässlich der
150 Wiederkehr se1ınes Todestages (17 Maı Junı bıs August 2005
Erzbischöfliche Diözesan- und Dombibliothek. öln Erzbischöfliche Diözesan-
und Dombibliothek, 2005 (Libell: Rhenanı 10) 617606

Fınger, Heınz: Abteibibliotheken gestern un heute Heınz Fınger. In Abdı)-bıbliotheken heden, verleden, toekomst Handelingen Va  a het COMNSICS gehouden
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iın Antwerpen O december 2004 onder redactiıe VA  > DPıerre Desaerdt Evelien
Kayaert. Antwerpen Vereniging Va  - Antwerpse Biıbliofielen, 260065 (Uıtgaven
VAall de Vereniging Vall Antwerpse Bıbliofielen N  5} ISBNE

Finger, Heınz: Anton Josef Bınterim, der „Geıistige Vater  6 des Hiıstorischen Vereıins
für den Nieder-rhein Heınz Fınger. In Der Hiıstorische Vereıin tür den
Nıederrheın 1854 2004 Festschriuft F 150)Jährıgen Bestehen hrsg. VO Ulrich
Helbach. Pulheim Rheinland-Verlag, 2004 (Annalen des Hiıstorischen Vereıins
Hr den Nıederrhein 207) F3

Fınger, Heınz: Die Benediktiner-Abte!] Werden Heınz Fınger. In Die Sikulari-
satıon 1mM Ruhrgebiet eın gewalttätiges Friedensgeschäft Vorgeschichte und
Folgen [hrsg V} Bischöflichen Generalvıikarıat Essen, Dezernat für
Gesellschaftliche und Weltkirchliche Aufgaben]. Hrsg. VO Baldur ermans.
Mülheim der uhr e 2004 ISBN 3-8886/-049-_7 29 0

155158

Finger, Heınz: Bericht ber die Frühjahrsversammlung des Hıstorischen Vereıns für
den Nıederrhein 1n KRemagen DE Maı 2003 Heınz Fınger. In Annalen des
Hiıstorischen Vereıins für den Nıederrheın, iınsbesondere das Ite Erzbistum öln
2708 (2005) 512514

Fınger, Heınz: Bericht ber die Frühjahrsversammlung des Hıstorischen Vereıins für
den Nıederrhein 1n Wachtendonk 15 Maı 2004 Heınz Fınger. In Annalen des
Hiıstorischen Vereıins für den Nıederrheıin, iınsbesondere das Ite Erzbistum öln
208 (2005) 5] /=5158

Fınger, Heınz: Bericht ber die Herbstversammlung des Hıstorischen Vereıins für
den Nıederrhein 1n edt 15 Oktober 2003 Heınz Finger. In Annalen des
Hiıstorischen Vereıins für den Nıederrheıin, iınsbesondere das Ite Erzbistum öln
208 (2005), 515516

Fınger, Heınz: Bericht ber die 150-Jahr-Feier des Hiıstorischen Vereıins für den
Niıederrhein 1n öln in der Diözesan- und Dombibliothek Oktober 2004
Heınz Fınger. In Annalen des Hiıstorischen Vereıins für den Nıederrhein, iınsbe-
sondere das Ite Erzbistum öln 708 (2005) 5195721

Fınger, Heınz: Buch un Bibliothek mMIt den Augen des Künstlers gesehen eın
historischer Überblick FU Bücherzeiten-Zyklus 1mM graphischen Werk NO olf
Escher Heınz Fınger. In Analecta Coloniens1a TO88

Finger, Heınz: Die TEl ECrSten Oberhirten der wıedererrichteten Erzdiözese öln
Heınz Fınger. In Der Bilker Pastor Anton Josef Bınterim, Seelsorger un
Kırchenhistoriker 1m wıedererrichteten Erzbistum öln eine Ausstellung der
Diözesan- und Dombibliothek öln 1n usammenarbeıt miıt der Pfarrgemeinde St
Martın 1n Düsseldorf-Bilk anlässlich der 150 Wiederkehr se1ınes Todestages Maı

Junı bıs August 2005 Erzbischöfliche Diözesan- un Dombibliothek.
öln Erzbischöfliche Diözesan- un Dombibliothek, 2005 (Libellı Rhenanı
10) N 11521506
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Fınger, Heınz: Die ehemalıgen Eıgenlıturgien der rheinischen (Erz-)D1iö6zesen ein
Überblick besonders für Kırchenbibliothekare Heınz Fingzer, In Analecta
Coloniensia (2004) DE a O

Fınger, Heınz: Eınleitung der Standort Bınterims 1n der Kırchengeschichte un: der
Kırchengeschichtsschreibung Heınz Fınger. In Der Biılker Pastor Anton Josef
Bınterim, Seelsorger und Kırchenhistoriker 1MmM wıedererrichteten Erzbistum öln
elne Ausstellung der Dıiö6zesan- un: Dombibliothek öln 1n Zusammenarbeıt mı1t
der Pfarrgemeinde Sr Martın 1n Düsseldorf-Bilk anlässlich der 150 Wiederkehr SEe1-
11C5 Todestages (17 Maı Junı bıs August 2005 Erzbischöfliche
Dıiözesan- und Dombibliothek. Köln Erzbischöfliche Diözesan- un: Dom-
bıbliothek, 2005 (Libell: Rhenanı 10) 15274

Fınger, Heınz: Das Erzbistum öln Ende des 15 Jahrhunderts Heınz Fınger. In
Der Bilker Pastor Anton Josef Bınterım, Seelsorger un: Kırchenhistoriker 1m
wıedererrichteten Erzbistum öln eıne Ausstellung der Dıiözesan- un Dom-
bıbliothek öln 1n Zusammenarbeit mi1t der Pfarrgemeinde St Martın 1n
Düsseldorf-Bilk anlässlich der 156 Wiederkehr selnes Todestages (17 Maı

Junı bıs August 2005 Erzbischöfliche Diözesan- und Dombibliothek. öln
Erzbischöfliche D1iı6zesan- und Dombibliothek, 2005 (Lıbellı Rhenanı 10)
®

Finger, Heınz: Der „Iröhliche Einzug” (Blıyde inkomst, Joyeuse Fatree) als
Grundlage der Brabanter Verfassung Heınz Finger. In Landes- un: Reıichs-
gyeschichte Festschrift für Hansgeorg Molitor ZAUE 65 Geburtstag hrsg. VO JörgEngelbrechtIngeborg Feige / Onno Frels  Finger, Heinz: Die ehemaligen Eigenliturgien der rheinischen (Erz-)Diözesen : ein  Überblick besonders für Kirchenbibliothekare / Heinz Finger. — In: Analecta  Coloniensia 3.2003 (2004), S. 121-170  Finger, Heinz: Einleitung : der Standort Binterims in der Kirchengeschichte und der  Kirchengeschichtsschreibung / Heinz Finger. — In: Der Bilker Pastor Anton Josef  Binterim, Seelsorger und Kirchenhistoriker im wiedererrichteten Erzbistum Köln :  eine Ausstellung der Diözesan- und Dombibliothek Köln in Zusammenarbeit mit  der Pfarrgemeinde St. Martin in Düsseldorf-Bilk anlässlich der 150. Wiederkehr sei-  nes Todestages (17. Mlıi 1855) ; 1 Jumi bis 5. August 2005 / Erzbischöfliche  Diözesan- und Dombibliothek. — Köln : Erzbischöfliche Diözesan- und Dom-  bibliothek, 2005. — (Libelli Rhenani ; 10). — S. 15-24  Finger, Heinz: Das Erzbistum Köln Ende des 18. Jahrhunderts / Heinz Finger. — In:  Der Bilker Pastor Anton Josef Binterim, Seelsorger und Kirchenhistoriker im  wiedererrichteten Erzbistum Köln  eine Ausstellung der Diözesan- und Dom-  bibliothek Köln in Zusammenarbeit mit der Pfarrgemeinde St. Martin in  Düsseldorf-Bilk anlässlich der 150. Wiederkehr seines Todestages (17. Mai 1855) ;  1. Juni bis 5. August 2005 / Erzbischöfliche Diözesan- und Dombibliothek. — Köln :  Erzbischöfliche Diözesan- und Dombibliothek, 2005. — (Libelli Rhenani ; 10). —  S. 71-100  Finger, Heinz: Der „fröhliche Einzug“ (Blijde inkomst, Joyeuse Entr&e) als  Grundlage der Brabanter Verfassung / Heinz Finger. — In: Landes- und Reichs-  geschichte : Festschrift für Hansgeorg Molitor zum 65. Geburtstag / hrsg. von Jörg  Engelbrecht ... — Bielefeld : Verlag für Regionalgeschichte, 2004. — (Studien zur  Regionalgeschichte ; 18). — ISBN 3-89534-518-0. — S. 2340  Finger, Heinz: Fromme Spontaneität und geistliche Ordnung : spätmittelalterliche  Volksfrömmigkeit in der Erzdiözese Köln / von Heinz Finger. - In: Frömmigkeits-  formen in Mittelalter und Renaissance / Johannes Laudage (Hrsg.). Josef Semmler  zum 75. Geburtstag. - Düsseldorf : Droste, 2004 — (Studia humaniora ; 37). — ISBN  3-7700-0846-4. — S. 263-282  Finger, Heinz: Grußwort/ Heinz Finger. — In: 75 Jahre wiedererrichtete Kölnische  Franziskanerprovinz (1929-2004) : eine Ausstellung anläßlich des 75jährigen Jubi-  läums der Wiedererrichtung der Kölnischen Franziskanerprovinz ; Diözesan- und  Dombibliothek Köln, 20. September bis 5. November 2004 / Kölnische Franzis-  kanerprovinz von den Heiligen Drei Königen [Hrsg.]. Konzeption und Gestaltung  der Ausstellung: Robert Jäuch. - Köln  Erzbischöfliche Diözesan- und  Dombibliothek, 2004. — S. 7-8  Finger, Heinz: Häresien und ihre Bekämpfung in den rheinischen (Erz-)Bistümern  im Mittelalter / Heinz Finger. - In: Annalen des Historischen Vereins für den  Niederrhein, insbesondere das Alte Erzbistum Köln 2 208 (2005), S. 57-86  Finger, Heinz: Katholische Kirchengeschichte Japans im Überblick / Heinz Finger.  — In: Geschichte der Kirche in Japan : eine Ausstellung der Diözesan- und Dom-  bibliothek Köln in Zusammenarbeit mit der Sophia-Universität Tokyo zum  192Bielefeld Verlag für Regionalgeschichte, 2004 (Studiıen Z11T

Regionalgeschichte 18) ISBN 23=89534-517820 TEL

Finger Heınz: Fromme Spontaneıtät un: geistliche Ordnung spätmıittelalterliche
Volkströmmigkeıt 1n der Erzdiözese öln VO Heınz Fınger. In Frömmuigkeıits-tormen 1n Miıttelalter und Renaıissance Johannes Laudage (Hrsg Josef emmler
P VE Geburtstag. Düsseldorf Droste, 20024 (Studıa humanıora 37 ISBN
3-7700-:0846-2 763787

Fınger, Heınz: Grufßwort/ Heınz Fınger. In / Jahre wıedererrichtete Kölnische
Franzıskanerprovinz (1929-2004) e1ıne Ausstellung anläfßslich des /5jahrigen Jubi-liäums der Wıedererrichtung der Kölnischen Franziıskanerprovinz Dıö6zesan- un:
Dombibliothek Köln; September bıs November 2004 Kölnische Franzıs-
kanerprovinz VO den Heılıgen Dreı Könıgen Habese]| Konzeption un: Gestaltungder Ausstellung: Robert Jauch öln Erzbischöfliche Diözesan- un
Dombibliothek, 2004 FE

Fınger, Heınz: Häresıien und ıhre Bekämpfung 1n den rheinıschen (Erz-)Bıstümern
1m Miıttelalter Heınz Fınger. In Annalen des Hıstorischen Vereıins für den
Nıederrhein, insbesondere das Ite Erzbistum öln 2058 (2005) 5786

Fingzer, Heınz: Katholische Kırchengeschichte Japans 1mM Überblick Heınz Fınger.In Geschichte der Kirche 1n Japan eıne Ausstellung der Dıiözesan- und Dom:-
bıbliothek öln 1ın Zusammenarbeıit mıt der Sophıa-Universität Tokyo FA E
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50-Jährıgen Bestehen der Partnerschaft der Erzdiözesen öln un: Tokyo (30 Maı
bıs September |Konzeption und Gestaltung der Ausstellung: Heınz
Fınger öln Erzbischöfliche Diözesan- und Dombibliothek, 2004 (Libelli
R henanı F

Finger; Heınz: Die Macht der Frauen 1n der Geschichte die Macht der Geschichte
ber dıe Frauen Heınz Fınger. In Die Macht der Frauen Heınz Fınger (Hirse.)Düsseldort Droste, 2004 (Studıa humanıora 36) ISBN 254770008477

O20{

Fınger, Heınz: Die mächtigste TAall des Mıttelalters Heınz Finger. In Die Macht
der Frauen Heınz Fınger (Hrsg.) Düsseldorf Droste, 2004 (Studıa humanıo-
L 36) ISBN 3 /7002084 727 /5—96

Fınger, Heınz: Neuss un: Düsseldorf als mıttelalterliche Walltahrtsorte Heınz
Finger. In Heiligenverehrung un: Walltahrten Nıederrhein hrsg. VC) Dıieter
Geuenich. Essen Pomp, 2004 (Schriftenreihe der Nıederrhein-Akademie
ISBN 3289 355=-2502) ATTt. 119131

Einser, Heınz: Vorwort Heınz Fınger. In Anton Josef Bınterim (1779-1855)Franzıskaner der (alten) Kölnischen ÖOrdensprovinz, Pfarrer un: Kırchenhistoriker
In Düsseldorf, Gründervater des Hıstorischen Vereıns für den Nıederrhein eıne
Ausstellung anläfßlich des 150Jährıgen Jubiläums des Hıstorischen Vereıns und des
/5jährigen Jubiläums der Wıedererrichtung der Kölnischen FranzıskanerprovinzDiözesan- un Dombibliothek Köln, September bıs November 2004
Konzeption un: Gestaltung der Ausstellung: Werner Wessel. öln Erzbischöf-
lıche Dıözesan- un Dombibliothek, 2004 56

Fınger, Heınz: Vorwort Heınz Fınger. In Der Bilker Pastor Anton Joset Bın-
terım, Seelsorger un: Kırchenhistoriker 1mM wıedererrichteten Erzbistum öln eine
Ausstellung der Dıözesan- un: Dombibliothek öln 1n Zusammenarbeit MI der
Pfarrgemeinde St Martın 1n Düsseldorf-Bilk anlässlich der 150 Wıederkehr se1nes
Todestages (17 Maı Jun] bıs August 2005 Erzbischöfliche Dıözesan-
un Dombibliothek. Köln Erzbischöfliche Dıiıözesan- und Dombibliothek, 27005

(Lıbell: Rhenani 10) 1314

Fınger, Heınz: Zur Geschichte VO Ordens- und Klosterbibliotheken Heınz
Fınger. In Analecta Coloniensia (2004) 35—94

Fınger, Heınz: Zur Liturgie 1in den Kollegiatskirchen un Kanonissenstitten

2539269
des alten Erzbistums öln Heınz Fınger. In Analecta Coloniens1ia (2004),

Gro(dßs, Konrad: Georg Hermes und die „Hermesı1aner“ Konrad roß In Der
Bilker Pastor Anton Josef Bınterim, Seelsorger und Kırchenhistoriker 1MmM wıederer-
richteten Erzbistum öln eıne Ausstellung der Diözesan- und Dombibliothek
öln 1n Zusammenarbeıit MmMIt der Pfarrgemeinde St Martın 1n Düsseldorf-Bilk
anlässlich der 150 Wiıederkehr seınes Todestages (47 Maı Junı bıs Au-
ZuUSLT 2005 Erzbischöfliche D1iözesan- un: Dombibliothek. öln Erzbischöfliche
Dıiözesan- und Dombibliothek, 27005 (Libell: Rhenanı 10) 151—190
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Grofßß, Konrad: Goswın Nickel S]| Skızzen Leben und Werk zZu 400jährigen
Ordenseıintritt un!: Z 340jährıigen Todestag Konrad rofß In Analecta
Coloniens1ia (2004) 2702735

Gro(ißß, Konrad: Die Kırche 1ın Japan 1n den etzten Jahrzehnten un:! heute Konrad
rofß In Geschichte der Kırche 1n apan ıne Ausstellung der Iiözesan- und
Dombibliothek öln 1n Zusammenarbeıt mMI1t der Sophıa-Universıität JTokyo Z
50-Jährigen Bestehen der Erzdiözesen öln und Tokyo 30 Mai bıs September

öln Erzbischöfliche Diözesan- und Dombibliothek, 2004 (Lıbellı
Rhenanı. 145—165

Heusgen, Paul Die Verehrung der Selıgsten Jungfrau Marıa 1m Gebiete der heutigen
Diöozesen öln und Aachen VO Paul Heusgen (1874-1963). Z dessen
Todestag herausgegeben, bearbeıtet un kommentiert VO Harald Horst. In
Analecta Coloniensia 2004), _
Hompesch, Claudıa: Japanische Frauen un die Kırche e1nNe Spurensuche Claudıa
Hompesch. In Geschichte der Kirche 1n Japan eıne Ausstellung der Dıiözesan-
und Dombibliothek öln 1n Zusammenarbeıt mMI1t der Sophıa-Universıität Tokyo
ZU 50-Jährigen Bestehen der Erzdiözesen öln und Tokyo (30 Maı bıs 1O
September öln Erzbischöfliche Diözesan- un: Dombibliothek, 2004
(Libellı Rhenanı 166—-17/8

Hompesch, C'laudıa: Medienkrieg ZUT elit der Reformation Beispiel des
Erzstiftes öln C]laudıia Hompesch. In Analecta Coloniens1ia (2004)

1711 78

Horst,; Harald: 1ne lıturgische Handschrift für Sankt Gereon dıe Diöz.-Hs. 451
der Kölner Diozesan- und Dombibliothek Harald Horst In Analecta
Coloniens1a 2004), 178156

Horst, Harald: Pau!l Heusgen Kirchenbibliothekar und Regionalhistoriker 7A0r

Todestag des ErSEGH Direktors der Dıiözesan- un! Dombibliothek mıt eiınem
Verzeichnis seıiner Schritten Harald Horst. In Analecta Coloniens1a
(2004) 1111720

Horst, arald: Der Physiker un: Publizist Johann Friedrich Benzenberg
Bınterıiıms „Nachbar 1n Biılk Harald Horst In Der Bilker Pastor Anton Josef
Bınteriım, Seelsorger un: Kirchenhistoriker 1im wıedererrichteten Erzbistum öln
1nNe Ausstellung der Diözesan- un: Dombibliothek öln in Zusammenarbeıt mI1t
der Pfarrgemeinde St Martın 1n Düsseldorf-Bilk anlässlich der 150 Wiederkehr SEe1-
11CS5 Todestages (17 Maı Junı bıs August 2005 Erzbischöfliche

Erzbischöfliche Diözesan- und 1Iom-Diözesan- un: Dombibliothek. öln
bıbliothek, 2005 (Lıbellı Rhenanı 10) 209770

Horst, Harald: Die Sophıa-Universıtät Tokyo heute Harald Horst. In
Geschichte der Kırche 1n apan 1ne Ausstellung der Iiözesan- un: Dom-
bıbliothek öln 1n Zusammenarbeit mMi1t der Sophıa-Universıität Tokyo ZUu

50-jährigen Bestehen der Partnerschaft der Erzdiözesen öln un JTokyo (50 Maı
bıs 10 September 2004 |Konzeption und Gestaltung der Ausstellung: Heınz
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Finger öln Erzbischöfliche Dıiıözesan- un Dombibliothek, 2004 (Lıbell:
R henanı VETDE

Lubell: Rhenanı Schriften der Erzbischöflichen Dı6zesan- un: Dombibliothek Ya
rheinıschen Kirchen- un Landesgeschichte SOWI1eE ZUr Buch- un: Bıbliotheks-
geschichte. Köln Erzbischöfliche Diözesan- un Dombibliothek

Heınrıicks, Angelıka: Herzoe Raılinald 11 VO Geldern. Köln, 2004 124
HI 10006 (mıt Versand:
Geschichte der Kırche 1n apan eıne Ausstellung der Diözesan- und
Dombibliothek öln 1n Zusammenarbeit mi1t der Sophıa Unıuvyversıität Tokyo F14:

50-jährigen Bestehen der Partnerschaft der Erzdiözesen öln un: JTokyo
(30 Maı bıs September Köln, Z 254 I0M 1700 (mıt
Versand:
Luttgen, Franz: Kolping aut den deutschen Katholikentagen. Köln, 2004
1972 {} 1006 (mıt Versand
Remmen, arl Das Quirinuskloster der Benediktinerinnen 1ın Neuss 1mM Früh-
und Hochmiuttelalter. Köln, 005 150 I 1000 (mıt Versand:

10 Der Bilker Pastor Anton Josef Bınterim, Seelsorger un Kıirchenhistoriker 1m
wıedererrichteten Erzbistum öln eıne Ausstellung der Diözesan- un Dom:
bıbliothek öln 1in Zusammenarbeit MmMIt der Pfarrgemeinde St Martın In
Düsseldorf-Bilk anlässlich der 150 Wiıiederkehr se1ines Todestages (17 Maı

Junı] bıs August 2005 Erzbischöfliche Dıiıözesan- und Dombibliothek.
Köln, 2005 376 I 1500 (mıt Versand:
Schöler, artına: „Ama nescırı“ Spuren des Wıiırkens des Bibliothekars
Conradus de Grunenberg ( 1n der Bıbliothek der Kölner Kreuz-
brüder. Köln, 2005 111 I 006 (mıt Versand:

12 Miıttelalterliche Handschriften der Kölner Dombibliothek EFStTES 5Symposıonder Diözesan- un Dombibliothek öln den Dom-Manuskripten (26 bıs
November Hrsg. V OIl Heınz Fınger. Köln, 2005 538 111 20.00
(mıt Versand

1.3 Kemmen, arl Die Klosterlandschaft 1mM mıittelalterlichen Stadtraum Neuss.
Köln, 20065 156 Hi 106 (mıt Versand: 1350

/ Libelli Rhenanı Ser1ies mınor|] Libell;i Rhenanı Schriftften der Erzbischöflichen
Dıiözesan un Dombibliothek ZUTT rheinischen Kırchen- un: LandesgeschichteSOWIl1e ZET: Buch- un:! Bibliotheksgeschichte, Ser1ies mınor. öln Erzbischöfliche
Diözesan- un: Dombibliothek

FOrst. Harald: L ICUrSTE: Kırchenväter un lateinısche Dichtung 1n Handschriften
der Oberlausitz. Köln, 2004 U 5 0O (mıt Versand: 6.50

Di1e Macht der Frauen Heınz Fiınger (Hrsg.) Düsseldorf Droste-Verlag, 2004
243 Il (Studıa humanıora 36) ISBN 57 /00208427.7 29.95

Schmuidt, Sıegfried: Bınterım und das Franziskanerkloster Bethanıen 1n Düren
Sıegtried Schmidt. In Der Bilker Pastor Anton Josef Bınterim, Seelsorger und
Kırchenhistoriker 1mM wıedererrichteten Erzbistum öln eıne Ausstellung der
Diözesan- un:! Dombibliothek öln 1n usammenarbeıt mi1t der PfarrgemeindeSt Martın 1n Düsseldorf-Bilk anlässlich der 150 Wıederkehr se1nes Todestages
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(17 Maı Junı bıs August 2005 Erzbischöfliche Diözesan- un Dom-
bibliothek. Köln Erzbischöfliche IDiözesan- und Dombibliothek, 2005 (Lıbellı
Rhenanı 10) 105114

Schmidt, Sıegfried: Bınterims Lebenswelt e1in Rheinländer 7zwischen Altem Reıich,
tranzösıischer Herrschaft un: Preußischer Rheinprovınz Siegfried Schmidt. In
Der Bilker Pastor Anton Josef Bınteriım, Seelsorger und Kirchenhistoriker 1mM
wıiedererrichteten Erzbistum öln eıne Ausstellung der Diozesan- und II)Om-
bıbliothek öln 1ın Zusammenarbeıt mı1t der Pfarrgemeinde St Martın 1n Düssel-
dort-Bilk anlässlich der 150 Wiederkehr se1ines Todestages (17 Maı Junı
bıs August 2005 Erzbischöfliche DDiözesan- und Dombibliothek. öln
Erzbischöfliche Diözesan- un Dombibliothek, 2005 (Libelli Rhenanı 10)

197209

Schmidt, Sıegfried: Die Partnerschaft 7zwischen dem Erzbistum öln un! dem
Erzbistum Tokyo 1m Spiegel der Berichterstattung der „Kırchenzeitung für das
Erzbistum Köln“ Sıegfried Schmuidt. In Geschichte der Kırche 1n apan eıne
Ausstellung der Diözesan- und Dombibliothek öln 1ın usammenarbeıt mM1t der
Sophıa Un1versıität Tokyo Z 50jährıgen Bestehen der Partnerschaft der Erz-
diözesen öln un:! Tokyo (30 Maı bıs September |Konzeption un:
Gestaltung der Ausstellung: Heınz Fınger öln Erzbischöfliche Diözesan-
un Dombibliothek, 27004 (Lıbellı Rhenanı 193—7236

Schmidt, Siegfried: 111e verpasste Gelegenheıt? Gründe un Hıntergründe AT

Schließung der Fachhochschule für das öffentliche Bibliothekswesen onnn
Siegried Schmuidt. In Bibliothek leben das deutsche Bibliothekswesen als
Aufgabe für Wıssenschaft un Politik Festschrift für Engelbert Plassmann za 70
Geburtstag hrsg. VO Gerhard Hacker und Torsten Seela Wiesbaden
Harrassowitz, 2005 ISBN 342472051019 173 L4

Schmuidt, Sıegfried: Sonnige Zeıiten! Bericht : 30 Arbeits- un: Fortbildungs-
Lagung der ASpB 7005 1n München Sıegfried Schmuidt. In BIT online 2005

2356—360

Schmidt, Sıegfried: er Virtuelle Katalog Theologie un Kıiırche (V-IhK) ein
Zwischenbericht Zu Stand des Projektes Siegfried Schmuidt. In Analecta
Colonıiens1a (2004) 7040

Schmuidt, Siegfried: Der Virtuelle Katalog Theologıe und Kırche ein Meta-
Katalog 1MmM Internet für dıe Bestände kirchlicher Spezialbibliotheken Siegfried
chmuidt. In Kirchliches Buch- und Bibliothekswesen Jahrbuch

3275

Wessel, Werner: AÄnton Josef Bınteriım Leben un!: Werk Werner Wessel. In Der
Bilker Pastor Anton Josef Bınterim, Seelsorger un Kirchenhistoriker 1m wiederer-
richteten Erzbistum öln eıne Ausstellung der Diözesan- unı Dombibliothek
öln 1n usammenarbeiıt miıt der Pfarrgemeinde St Martın 1n Duüsseldorf-Bilk
anlässlich der E50 Wiederkehr selnes Todestages (1% Maı Junı bıs

August 2005 Erzbischöfliche Diözesan- un!: Dombibliothek. öln
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Erzbischöfliche Dıiıözesan- und Dombibliothek, 2005 (Lıbellı Rhenanı ) 10)
D

Wessel, Werner: Katalogteıl Werner Wessel. In Geschichte der Kırche in Japan
eiıne Ausstellung der Diözesan- un Dombibliothek öln 1n Zusammenarbeit mM1t
der Sophıa-Universität Tokyo FEr 50)Jährıgen Bestehen der Partnerschaft der
Erzdiözesen öln und Tokyo (30 Maı bıs September [ Konzeption und
Gestaltung der Ausstellung: Heınz Fınger öln Erzbischöfliche Dıiözesan-
un Dombibliothek, 20064 (Libelli Rhenanı JE

Wessel, Werner: Katalogteıl Werner Wessel. In Der Bilker Pastor Anton Josef
Bınterım, Seelsorger un: Kırchenhistoriker 1mM wıedererrichteten Erzbistum öln
eiıne Ausstellung der Diözesan- un Dombibliothek öln 1ın Zusammenarbeit mıi1t
der Pfarrgemeinde ST Martın 1n Düsseldorf-Bilk anlässlich der 150 Wiederkehr S@1-
1165 Todestages (12 Maı Junı bıs August 2005 Erzbischöfliche
Diözesan- un: Dombibliothek. öln Erzbischöfliche Diözesan- und
Dombibliothek, 2005 (Libelli Rhenanı 10) 777306

75 Jahre wıedererrichtete Kölnische Franzıskanerprovinz (1929—-2004) eine Aus-
stellung anläflich des /5jährigen Jubiläums der Wiıedererrichtung der Kölnischen
Franziskanerprovinz Dıözesan- und Dombibliothek Köln, September hıs

November 200424 Kölnische Franzıskanerprovinz VO den Heıilıgen Dre1 Könıgen
LEIeSe. ] Konzeption un: Gestaltung der Ausstellung: Robert Jauch öln
Erzbischöfliche Dıiıözesan- und Dombibliothek, 2004 97 Il

Limburg, Diözesanbibliothek
Flartmann, Stephanıe: uch eın Produkt der Sikularisation dıe Entstehung der
Diözesanbıbliothek 1n Limburg Stephanie Hartmann. In Kırchliches Buch- un
Bıbliothekswesen : Jahrbuch (2004), 159—163

FHartmann, Stephanıie: uch 1n 1ne schrittlose Sprache übersetzt Stephanıie
Hartmann. In Libri pret10s1 Mıtteilungen der Bıbliophilen Gesellschaft TIrıier
(2004) Z 1824

Hartmann, Stephanıe: „KOönnten WIFr se1ın ohne s1e?“ Der Umgang mıt dem Leiden
der Übermacht der Engel 1n Raıner Marıa Rılkes ‚Duineser Elegien’ Stephanıe
Hartmann. In Umgang mıiıt Le1id cusanısche Perspektiven ın Verbindung mMiı1t Klaus
Reinhardt hrsg. Henrieke Stahl und Harald Schwaetzer. Regensburg Roderer,
2004 (Phiılosophie ınterdiszıplınäar ISBN 3ERO7RILL26- X RLD

Ludwigsburg, Landeskirchliches Museum

Barock un Pıetismus Wege 1n die Moderne lerschienen JE: Ausstellung „Barock
und Pıetismus Wege 1n die Moderne“, Maı Oktober
|Landeskirchliches Museum. Katalog: Werner Unseld LudwigsburgLandeskirchliches Museum, 12004 ] (Kataloge und Schritften des Landeskirch-
lıchen useums 12) 1L zahlr. I
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7Zur Krıppe her kommet“ Evangelısche Weihnachtstraditionen Inı Wandel
lerschıenen AL Ausstellung A Zur Krıppe her kommet Weihnachtskrippen un
Christbäume“; November 2005 bıs 29 Januar |Red Werner Unseld].
Ludwigsburg Landeskirchl. Museum, 2005 131 zahlr. 85 (Kataloge und
Schritten des Landeskirchlichen Uuseums 19}

Maınz, Martinus-Bibliothek, Wiıssenschaftlıche Diözesanbibliothek

Hınkel, Helmut: Die Bıbliothek des Bischöflichen Priesterseminars Helmut
Hınkel. In Bischöfliches Priesterseminar <Maınz> [)as Semi1inarIngeborg Feige / Onno Frels  „ ... Zur Krippe her kommet“ : Evangelische Weihnachtstraditionen ım Wandel ;  [erschienen zur Ausstellung „Zur Krippe her kommet — Weihnachtskrippen und  Christbäume“; 26. November 2005 bis 29. Januar 2006] / [Red.: Werner Unseld]. —  Ludwigsburg : Landeskirchl. Museum, 2005. — 131 S. : zahlr. Ill. — (Kataloge und  Schriften des Landeskirchlichen Museums ; 13)  Mainz, Martinus-Bibliothek, Wissenschaftliche Diözesanbibliothek  Hinkel, Helmut: Die Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars / Helmut  Hinkel. —- /n: Bischöfliches Priesterseminar <Mainz> : Das Seminar / ... hrsg. von  Helmut Hinkel. — Mainz : Bistum Mainz, 2005. —- (Publikationen Bistum Mainz). —  ISBN 3-934450-23-7. — S. 118-119  Hinkel, Helmut: Jesuiten — Bartholomiten — Weltpriester  kurze Geschichte des  Mainzer Priesterseminars / Helmut Hinkel. — /n: Bischöfliches Priesterseminar  <Mainz> : Das Seminar / ... hrsg. von Helmut Hinkel. — Mainz : Bistum Mainz,  2005. - (Publikationen Bistum Mainz). — ISBN 3-934450-23-7. — S. 93-117  Hinkel, Helmut: Die Martinus-Bibliothek / Helmut Hinkel. — 7n: Seiner Wunder  Herrlichkeit : die Wunder Christi in ıllustrierten Bibeln, Bilderbibeln und geist-  lichen Werken des 15.-20. Jahrhunderts ; [Kabinettausstellung aus den Beständen  der Martinus-Bibliothek Mainz, 16. November 2004 bis 28. Februar 2005] /  [Martinus-Bibliothek. Katalog: Lotte und Marius Reiser. — Mainz  Martinus-  Bibliothek, 2004. — (Aus der Martinus-Bibliothek ; 4). — S. 56  Hinkel, Helmut: Nibelungen in Mainz / Helmut Hinkel. 7n: Nibelungen-Schnip-  sel : Neues vom alten Epos zwischen Mainz und Worms ; [Katalog-Handbuch  zur Ausstellung in der Martinus-Bibliothek, Mainz, 20.11.2003-28.2.2004 / hrsg.  von Helmut Hinkel. Mit Beitr. von Busso Diekamp ... — Mainz  von Zabern,  2004. - (Neues Jahrbuch für das Bistum Mainz ; 2004). — ISBN 3-8053-3303-X. —  Gb. - ca. € 32.00. — S. 209-234  Hinkel, Helmut: Eine Schedula officiorum aus dem Mainzer Jakobskloster / von  Helmut Hinkel. — /n: Mainzer Zeitschrift 100 (2005). — S. [183]-187  Hinkel, Helmut: Die Schlossersche Bibliothek in der Mainzer Martinus-Biblio-  thek / Helmut Hinkel. - /n: Libri pretiosi. 6 (2003), H. 1, S. 1623  Nibelungen-Schnipsel : Neues vom alten Epos zwischen Mainz und Worms ;  [Katalog-Handbuch zur Ausstellung in der Martinus-Bibliothek, Mainz,  20.11.2003 — 28.2.2004 / hrsg. von Helmut Hinkel. Mit Beitr. Von Busso Diekamp  ... — Mainz : von Zabern, 2004. —- (Neues Jahrbuch für das Bistum Mainz ; 2004). —  ISBN 3-8053-3303-X. — Gb. — ca. € 32.00.  Pauly, Martina: Kabinettausstellung „Nibelungen Schnipsel“ / Martina Pauly. — In:  Nibelungen-Schnipsel : Neues vom alten Epos zwischen Mainz und Worms ;  [Katalog-Handbuch zur Ausstellung in der Martinus-Bibliothek, Mainz,  20.11.2003-28. 2. 2004 / hrsg. von Helmut Hinkel. Mit Beitr. Von Busso Diekamp ... —  Mainz : von Zabern, 2004. —- (Neues Jahrbuch für das Bistum Mainz ; 2004). — ISBN  3-8053-3303-X. - Gb. — ca. € 32.00. — S 298327  198hrsg. VC)

Helmut Hınkel. Maınz Bıstum Maınz, 2005 (Publikationen Bıstum Maınz).
ISBN 20024250-7223.7 T19

Hınkel, Helmut: Jesuıten Bartholomiten Weltpriester kurze Geschichte des
alnzer Priesterseminars Helmut Hınkel In Bischöfliches Priesterseminar
<Maınz> Das SeminarIngeborg Feige / Onno Frels  „ ... Zur Krippe her kommet“ : Evangelische Weihnachtstraditionen ım Wandel ;  [erschienen zur Ausstellung „Zur Krippe her kommet — Weihnachtskrippen und  Christbäume“; 26. November 2005 bis 29. Januar 2006] / [Red.: Werner Unseld]. —  Ludwigsburg : Landeskirchl. Museum, 2005. — 131 S. : zahlr. Ill. — (Kataloge und  Schriften des Landeskirchlichen Museums ; 13)  Mainz, Martinus-Bibliothek, Wissenschaftliche Diözesanbibliothek  Hinkel, Helmut: Die Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars / Helmut  Hinkel. —- /n: Bischöfliches Priesterseminar <Mainz> : Das Seminar / ... hrsg. von  Helmut Hinkel. — Mainz : Bistum Mainz, 2005. —- (Publikationen Bistum Mainz). —  ISBN 3-934450-23-7. — S. 118-119  Hinkel, Helmut: Jesuiten — Bartholomiten — Weltpriester  kurze Geschichte des  Mainzer Priesterseminars / Helmut Hinkel. — /n: Bischöfliches Priesterseminar  <Mainz> : Das Seminar / ... hrsg. von Helmut Hinkel. — Mainz : Bistum Mainz,  2005. - (Publikationen Bistum Mainz). — ISBN 3-934450-23-7. — S. 93-117  Hinkel, Helmut: Die Martinus-Bibliothek / Helmut Hinkel. — 7n: Seiner Wunder  Herrlichkeit : die Wunder Christi in ıllustrierten Bibeln, Bilderbibeln und geist-  lichen Werken des 15.-20. Jahrhunderts ; [Kabinettausstellung aus den Beständen  der Martinus-Bibliothek Mainz, 16. November 2004 bis 28. Februar 2005] /  [Martinus-Bibliothek. Katalog: Lotte und Marius Reiser. — Mainz  Martinus-  Bibliothek, 2004. — (Aus der Martinus-Bibliothek ; 4). — S. 56  Hinkel, Helmut: Nibelungen in Mainz / Helmut Hinkel. 7n: Nibelungen-Schnip-  sel : Neues vom alten Epos zwischen Mainz und Worms ; [Katalog-Handbuch  zur Ausstellung in der Martinus-Bibliothek, Mainz, 20.11.2003-28.2.2004 / hrsg.  von Helmut Hinkel. Mit Beitr. von Busso Diekamp ... — Mainz  von Zabern,  2004. - (Neues Jahrbuch für das Bistum Mainz ; 2004). — ISBN 3-8053-3303-X. —  Gb. - ca. € 32.00. — S. 209-234  Hinkel, Helmut: Eine Schedula officiorum aus dem Mainzer Jakobskloster / von  Helmut Hinkel. — /n: Mainzer Zeitschrift 100 (2005). — S. [183]-187  Hinkel, Helmut: Die Schlossersche Bibliothek in der Mainzer Martinus-Biblio-  thek / Helmut Hinkel. - /n: Libri pretiosi. 6 (2003), H. 1, S. 1623  Nibelungen-Schnipsel : Neues vom alten Epos zwischen Mainz und Worms ;  [Katalog-Handbuch zur Ausstellung in der Martinus-Bibliothek, Mainz,  20.11.2003 — 28.2.2004 / hrsg. von Helmut Hinkel. Mit Beitr. Von Busso Diekamp  ... — Mainz : von Zabern, 2004. —- (Neues Jahrbuch für das Bistum Mainz ; 2004). —  ISBN 3-8053-3303-X. — Gb. — ca. € 32.00.  Pauly, Martina: Kabinettausstellung „Nibelungen Schnipsel“ / Martina Pauly. — In:  Nibelungen-Schnipsel : Neues vom alten Epos zwischen Mainz und Worms ;  [Katalog-Handbuch zur Ausstellung in der Martinus-Bibliothek, Mainz,  20.11.2003-28. 2. 2004 / hrsg. von Helmut Hinkel. Mit Beitr. Von Busso Diekamp ... —  Mainz : von Zabern, 2004. —- (Neues Jahrbuch für das Bistum Mainz ; 2004). — ISBN  3-8053-3303-X. - Gb. — ca. € 32.00. — S 298327  198hrsg. VO Helmut Hınkel. Maınz Bıstum Maınz,
2005 (Publikationen Bıstum Maınz). ISBN SEEDE RE

Hınkel, Helmut: Die Martinus-Bibliothek Helmut Hınkel. In Seiner Wunder
Herrlichkeit die Wunder Christı 1n ıllustrierten Bıbeln, Bılderbibeln und ZeIst-
lıchen Werken des 570 Jahrhunderts [Kabinettausstellung AUS den Beständen
der Martinus-Bibliothek Maınz, November 2004 bıs AA Februar
'Martinus-Biıbliothek. Katalog: 1 OttE un Marıus Reıiser. Maınz Martınus-
Bıbliothek, 2004 (Aus der Martinus-Bibliothek 5—6

Hınkel, Helmut: Niıbelungen 1ın Maınz Helmut Hınkel In Nibelungen-Schnip-
se] Neues VO alten LEpos zwıschen Maınz un Worms [Katalog-Handbuch
Z Ausstellung 1n der Martinus-Bıibliothek, Maınz, T1 2003228 7  04 hrsg.
VO Helmut Hınkel. Mıiıt Beıtr. VO Busso DiekampIngeborg Feige / Onno Frels  „ ... Zur Krippe her kommet“ : Evangelische Weihnachtstraditionen ım Wandel ;  [erschienen zur Ausstellung „Zur Krippe her kommet — Weihnachtskrippen und  Christbäume“; 26. November 2005 bis 29. Januar 2006] / [Red.: Werner Unseld]. —  Ludwigsburg : Landeskirchl. Museum, 2005. — 131 S. : zahlr. Ill. — (Kataloge und  Schriften des Landeskirchlichen Museums ; 13)  Mainz, Martinus-Bibliothek, Wissenschaftliche Diözesanbibliothek  Hinkel, Helmut: Die Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars / Helmut  Hinkel. —- /n: Bischöfliches Priesterseminar <Mainz> : Das Seminar / ... hrsg. von  Helmut Hinkel. — Mainz : Bistum Mainz, 2005. —- (Publikationen Bistum Mainz). —  ISBN 3-934450-23-7. — S. 118-119  Hinkel, Helmut: Jesuiten — Bartholomiten — Weltpriester  kurze Geschichte des  Mainzer Priesterseminars / Helmut Hinkel. — /n: Bischöfliches Priesterseminar  <Mainz> : Das Seminar / ... hrsg. von Helmut Hinkel. — Mainz : Bistum Mainz,  2005. - (Publikationen Bistum Mainz). — ISBN 3-934450-23-7. — S. 93-117  Hinkel, Helmut: Die Martinus-Bibliothek / Helmut Hinkel. — 7n: Seiner Wunder  Herrlichkeit : die Wunder Christi in ıllustrierten Bibeln, Bilderbibeln und geist-  lichen Werken des 15.-20. Jahrhunderts ; [Kabinettausstellung aus den Beständen  der Martinus-Bibliothek Mainz, 16. November 2004 bis 28. Februar 2005] /  [Martinus-Bibliothek. Katalog: Lotte und Marius Reiser. — Mainz  Martinus-  Bibliothek, 2004. — (Aus der Martinus-Bibliothek ; 4). — S. 56  Hinkel, Helmut: Nibelungen in Mainz / Helmut Hinkel. 7n: Nibelungen-Schnip-  sel : Neues vom alten Epos zwischen Mainz und Worms ; [Katalog-Handbuch  zur Ausstellung in der Martinus-Bibliothek, Mainz, 20.11.2003-28.2.2004 / hrsg.  von Helmut Hinkel. Mit Beitr. von Busso Diekamp ... — Mainz  von Zabern,  2004. - (Neues Jahrbuch für das Bistum Mainz ; 2004). — ISBN 3-8053-3303-X. —  Gb. - ca. € 32.00. — S. 209-234  Hinkel, Helmut: Eine Schedula officiorum aus dem Mainzer Jakobskloster / von  Helmut Hinkel. — /n: Mainzer Zeitschrift 100 (2005). — S. [183]-187  Hinkel, Helmut: Die Schlossersche Bibliothek in der Mainzer Martinus-Biblio-  thek / Helmut Hinkel. - /n: Libri pretiosi. 6 (2003), H. 1, S. 1623  Nibelungen-Schnipsel : Neues vom alten Epos zwischen Mainz und Worms ;  [Katalog-Handbuch zur Ausstellung in der Martinus-Bibliothek, Mainz,  20.11.2003 — 28.2.2004 / hrsg. von Helmut Hinkel. Mit Beitr. Von Busso Diekamp  ... — Mainz : von Zabern, 2004. —- (Neues Jahrbuch für das Bistum Mainz ; 2004). —  ISBN 3-8053-3303-X. — Gb. — ca. € 32.00.  Pauly, Martina: Kabinettausstellung „Nibelungen Schnipsel“ / Martina Pauly. — In:  Nibelungen-Schnipsel : Neues vom alten Epos zwischen Mainz und Worms ;  [Katalog-Handbuch zur Ausstellung in der Martinus-Bibliothek, Mainz,  20.11.2003-28. 2. 2004 / hrsg. von Helmut Hinkel. Mit Beitr. Von Busso Diekamp ... —  Mainz : von Zabern, 2004. —- (Neues Jahrbuch für das Bistum Mainz ; 2004). — ISBN  3-8053-3303-X. - Gb. — ca. € 32.00. — S 298327  198Maınz V Zabern,
HA (Neues Jahrbuch tür das Bıstum Maınz ISBN 280005333032

2200 097 32

Hınkel, Helmutft: 1ne Schedula offic1ıorum AUS dem aınzer Jakobskloster VO

Helmut Hınkel. In alınzer Zeitschrift 100 (2005) 118311 SE

Hınkel, Helmut Die Schlossersche Bibliothek 1n der aınzer Martinus-Biblio-
thek Helmut Hınkel. In Librı pret10s1. (2003) I 673

Nıbelungen-Schnipsel Neues VOIN alten EpOs zwıschen Maınz un: Worms
|Katalog-Handbuch 7AUBE Ausstellung 1ın der Martıiınus-Bıbliothek, Maınz,
20 1} 20063 Z 2004 hrsg. VO Helmut Hınkel. Miıt Beıtr. Von Busso DiekampIngeborg Feige / Onno Frels  „ ... Zur Krippe her kommet“ : Evangelische Weihnachtstraditionen ım Wandel ;  [erschienen zur Ausstellung „Zur Krippe her kommet — Weihnachtskrippen und  Christbäume“; 26. November 2005 bis 29. Januar 2006] / [Red.: Werner Unseld]. —  Ludwigsburg : Landeskirchl. Museum, 2005. — 131 S. : zahlr. Ill. — (Kataloge und  Schriften des Landeskirchlichen Museums ; 13)  Mainz, Martinus-Bibliothek, Wissenschaftliche Diözesanbibliothek  Hinkel, Helmut: Die Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars / Helmut  Hinkel. —- /n: Bischöfliches Priesterseminar <Mainz> : Das Seminar / ... hrsg. von  Helmut Hinkel. — Mainz : Bistum Mainz, 2005. —- (Publikationen Bistum Mainz). —  ISBN 3-934450-23-7. — S. 118-119  Hinkel, Helmut: Jesuiten — Bartholomiten — Weltpriester  kurze Geschichte des  Mainzer Priesterseminars / Helmut Hinkel. — /n: Bischöfliches Priesterseminar  <Mainz> : Das Seminar / ... hrsg. von Helmut Hinkel. — Mainz : Bistum Mainz,  2005. - (Publikationen Bistum Mainz). — ISBN 3-934450-23-7. — S. 93-117  Hinkel, Helmut: Die Martinus-Bibliothek / Helmut Hinkel. — 7n: Seiner Wunder  Herrlichkeit : die Wunder Christi in ıllustrierten Bibeln, Bilderbibeln und geist-  lichen Werken des 15.-20. Jahrhunderts ; [Kabinettausstellung aus den Beständen  der Martinus-Bibliothek Mainz, 16. November 2004 bis 28. Februar 2005] /  [Martinus-Bibliothek. Katalog: Lotte und Marius Reiser. — Mainz  Martinus-  Bibliothek, 2004. — (Aus der Martinus-Bibliothek ; 4). — S. 56  Hinkel, Helmut: Nibelungen in Mainz / Helmut Hinkel. 7n: Nibelungen-Schnip-  sel : Neues vom alten Epos zwischen Mainz und Worms ; [Katalog-Handbuch  zur Ausstellung in der Martinus-Bibliothek, Mainz, 20.11.2003-28.2.2004 / hrsg.  von Helmut Hinkel. Mit Beitr. von Busso Diekamp ... — Mainz  von Zabern,  2004. - (Neues Jahrbuch für das Bistum Mainz ; 2004). — ISBN 3-8053-3303-X. —  Gb. - ca. € 32.00. — S. 209-234  Hinkel, Helmut: Eine Schedula officiorum aus dem Mainzer Jakobskloster / von  Helmut Hinkel. — /n: Mainzer Zeitschrift 100 (2005). — S. [183]-187  Hinkel, Helmut: Die Schlossersche Bibliothek in der Mainzer Martinus-Biblio-  thek / Helmut Hinkel. - /n: Libri pretiosi. 6 (2003), H. 1, S. 1623  Nibelungen-Schnipsel : Neues vom alten Epos zwischen Mainz und Worms ;  [Katalog-Handbuch zur Ausstellung in der Martinus-Bibliothek, Mainz,  20.11.2003 — 28.2.2004 / hrsg. von Helmut Hinkel. Mit Beitr. Von Busso Diekamp  ... — Mainz : von Zabern, 2004. —- (Neues Jahrbuch für das Bistum Mainz ; 2004). —  ISBN 3-8053-3303-X. — Gb. — ca. € 32.00.  Pauly, Martina: Kabinettausstellung „Nibelungen Schnipsel“ / Martina Pauly. — In:  Nibelungen-Schnipsel : Neues vom alten Epos zwischen Mainz und Worms ;  [Katalog-Handbuch zur Ausstellung in der Martinus-Bibliothek, Mainz,  20.11.2003-28. 2. 2004 / hrsg. von Helmut Hinkel. Mit Beitr. Von Busso Diekamp ... —  Mainz : von Zabern, 2004. —- (Neues Jahrbuch für das Bistum Mainz ; 2004). — ISBN  3-8053-3303-X. - Gb. — ca. € 32.00. — S 298327  198Maınz VO Zabern, 2004 (Neues Jahrbuch für das Bıstum Maınz
ISBN 4800533303 X 3206

Pauly, artına: Kabinettausstellung „Nibelungen Schnipsel“ artına Pauly. In
Nibelungen-Schnipsel Neues VO alten Epos 7zwıischen Maınz un Worms
[ Katalog-Handbuch YAHRE Ausstellung 1n der Martinus-Bibliothek, Maınz,
2011206378 2004 hrsg. VO  = Helmut Hınkel. Miıt Beıtr. Von Busso Diekamp
Maınz VO Zabern, 2004 (Neues Jahrbuch für das Bıstum Maınz ISBN
380533303 X 212700 DL
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Reıser, Marıus: Seiner Wunder Herrlichkeit dıe Wunder Christı 1ın iıllustrierten
Bıbeln, Bilderbibeln un geistlichen Werken des 152 Jahrhunderts
[Kabinettausstellung AaUS den Beständen der Martinus-Bibliothek Maınz No-
vember 2004 bıs Dn Februar [Katalog: L.OTfe Marıus Reıser. Bıbliogr.:
artına Pauly Thomas Füchtenkamp]. Maınz Martinus-Biıbliothek, 2004
67/ I0M Aus der Martinus-Bibliothek
[)as Semi1inar 24819 Jahre alnzer Priesterseminar 1n der Augustinerstrafße un
Perspektiven der Priesterausbildung heute 1m Aufttr. Priıesterseminars hrsg. VO

Helmut Hınkel. /Red Barbara Nıcht-weıfl]. Maınz Bıstum Maınz, 2005
160 Ia (Publikationen Bıstum Maınz). ISBN 5: 0 024250275227

Mönchengladbach, Bıbliothek Wıssenschaft UN Weıisheit

Schneıider, Herbert: Christ un Liebe Christentum aUus einem Wort Herbert
Schneider. Veröff. VO der Johannes-Duns-Skotus-Akademie Mönchengladbach.
Frankfturt Fischer, 2003 115 ISBN 28 401-992827

Schneıider, Herbert: Presentazıone della Johannes-Duns-Skotus-Akademie tür
Franzıskanısche Geistesgeschichte un: Spirıitualität Herbert Schneider. In Frate
Francesco, 70 (2004) 551—554

Wıe beeintlusst die Christusoffenbarung das tranzıskanısche Verständnıiıs der
Person”? Herbert Schneider (Hrsg.) Kevelaer Butzon un Bercker, 2004 741

(Veröffentlichungen der Johannes-Duns-Skotus-Akademie für Franzıskanische (S81$-
tesgeschichte un:! Spiritualität Mönchengladbach 16) ISBN 3-7666-0594-1
Kart 18610

Münster, Comenıus-Institut, Bıbliothek
ReliBuch Religionslehrbücher Comenuus-Institut. unster Comenı1ius-
Institut. Ausg. (1998) SE 1DD=R Erscheint jährl
Relig10nspädagogik, kıirchliche Bıldungsarbeıt, Erziehungswissenschaft RKEFE
Comen1ius-Institut. uUunster Comenius-Institut. Ausg. (199%) $ LE

Erscheint jJahrl
Schöll, Albrecht Von Karteikarten, CICADE, BOND un CDala
Entwicklungen 1n Dokumentatıion und Bibliothek Albrecht Schöll. In Wıssen
klären Bıldung stärken 5() Jahre Comenuus-Institut Volker Elsenbast (Firs2.)

uUunster New ork München Berlin W aXmann, 2004 ISBN 3-8309-1436-
2497265

TheoPrax Theorie un: Praxıs der Religionspädagogik Hrsg.: Comeniuus-Institut,
Arbeitsbereich Information, Dokumentation, Bıbliothek, unster. unster
Comeniuus-Institut. Ausg. (1998) F Erscheint jJahrl
Gedruckte Ausg. u.d Religionspädagogische Jahresbibliographie un u.d
Birkacher Modelldateı]
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Nürnbergzg, Landeskirchliches Archıiv der Eu.-Luth. Kırche IN Bayern
Baıer, Helmut: Kettung des Kulturgutes relıg1öser Minderheıten Beispiel
Sıebenbürgen (Iranssylvanıen Rumänıen) oder W1€ beharrlicher, oft auswärtiger
Sachverstand Fakten schaffen AFn Helmut Baıer. In Aus evangelischen
Archiven 45 2003), f  1-1
Jurgensen, Werner: Depotvertrage 1n kırchlichen Archıven Werner Jurgensen. In
Aus evangelıschen Archiven 45 (2005) 127141
Müller, Annemarıe Biıbliographie Helmut Baıer N Z bearb VO

Annemarıe Müller. In Zeitschrift tür bayerische Kirchengeschichte LB 2004),
[  —1

Paderborn, Erzbischöfliche Akademuische Bıbliothek

Brandt, Hans Jüreen: Der Pastor 1m Bıstum bın ıch! Die geistlichen
Zentralbehörden Ferdinand VO Fürstenberg Hans Jürgen Brandt. In
Friedensfürst un: Hırte Ferdinand VO Fürstenberg Fürstbischof VO

Paderborn und unster Norbert Borste (: A, ]: (Hrsg.) Paderborn U3
Schönıingh, 2004 (Paderborner theologische Studien 42.) ISBN 3-506=-71319=

1552181

Helmarshausen Bearb Klemens Honselmann ermann Josef Schmalor. In Di1e
benediktinischen Mönchs- und Nonnenklöster 1n Hessen 1n Verbindung mi1t
Regına Elisabeth Schwerdtteger bearb VO Friedhelm Jürgensmeıer un Franzıskus
Bull St Ottilien EOS-Verl., 2004 (Germanıa Be-nedictina HeEessen). ISBN
228040671997 560—58%

Schmalor, ermann Josef ammler Forscher Mäzen der Büchernachlafß
Ferdinands NC Fürstenberg ermann Josef Schmalor. In Friedensfürst und
(Suter Hırte Ferdinand VO Fürstenberg Fürstbischof VO Paderborn un:
unster Norbert Börste Jorg Ernesti (Hrsg.) Paderborn U:3:) Schöningh,
2004 (Paderborner theologische tudien 42) ISBN 325067131 9-4 391—405

Westtälische Zeitschriftt Zeitschrift für vaterländische Geschichte un Altertums-
kunde hrsg. VO Vereıin für Geschichte un Altertumskunde Westtalens durch
Franz Josef Jakobı un: Hermann-Josef Schmalor. Paderborn Bonifatıus, 154
(2004)

Paderborn, Erzbistumsarchiv

Utto, Arnold: Wissenschaft Unterhaltung Selbstretlektion Präsentations-
möglichkeıiten für mıiıttelalterliche Lıteratur heute Arnold Otto. In Jahrbuch der
Oswald-von-Wolkenstein-Gesellschaft 15 1051 15

„der slecht WCS Z dem himelrich“ eIN oberrheinisches Erbauungsbuch Fdition
und Kommentar hrsg. VO Arnold Otto. Berlin Erich Schmidt, 20065 602
(Texte des spaten Mittelalters un der frühen euzeıt 42) ISBN 250320794725

Kart. 59.80
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Regensburg, Bıschöfliche Zentralbibliothek
Thematischer Katalog der Musıkhandschriften / Bıschöfliche Zentralbibliothek
Regensburg]. München Henle (Katalog Bayerischer Musiıkhandschriften
14,
11 Manuskripte der Sıgnaturengruppe Mus.ms. Autoren bıs beschr. VO

Raymond Dıittrich. 2726064 XXVI,; 335
12 Manuskrıipte der S1ıgnaturengruppe Mus.ms. Autoren bıs ‚Anonyma und
Sammlungen] beschr. VO Raymond Dıttrich. 2004 AXVL 336—811

Dittrich, Raymond: „Ihre Arıen haben solche sonderbare Ausweichungen Z
Debatte den ıtalıenıschen Stil der ErsStTeEN Hälfte des I® Jahrhunderts Raymond
Dıittrich. In Johann Friedrich Fasch und der ıtalienische Stil Bericht ber die
Internationale Wıssenschaftliche Konterenz April 2063 1m Rahmen der

Internationalen Fasch-Festtage 1n Zerbst hrsg. VO der Internationalen Fasch-
Gesellschaft e N Zerbst. /Red Konstanze Musketa Mıtarb. VO ert
Siegmund Dessau Anhalt-Edıtion, 2004 L7

Haberl, Dıieter: „Canon. Notate verba,; eit sıgnate myster1a” Ludwig Sentis
Rätselkanon Salve SaNGea ParcCl1s, Augsburg 1520 Tradıtion Auflösung Deutung
DDieter Haberl. In Neues musiıkwissenschaftliches Jahrbuch (2004) 9267

Rehburg-Loccum, Kloster Loccum, Bibliothek

Fiedler, Jörg: Die Arbeitssıtuation theologischer PLs eıne empirische
Untersuchung VOIl Jorg Fiedler. Berlin Inst. für Bibliothekswissenschaft der
Humboldt-Univ. Berlıin, 2005 VL Y raph. Darst. (Berliner
Handreichungen ZÄAT: Bıbliothekswissenschaft 141) Zugl Berlin, Humboldt-
Uniy.; Masterarbeıt

Rottenburg INE Diözesanbibliothek

Ott-Stelzner, Geors: Dı1e Rottenburger Diözesanbibliothek aut dem Weg einer
akzeptierten Einrichtung Georg Ott-Stelzner. In Kooperatıon un Konkurrenz

Wıesbaden
Bibliotheken 1m Kontext VA®@ Kulturinstitutionen hrsg. VO DPeter VodosekBibliographie 2004/05 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Regensburg, Bischöfliche Zentralbibliothek  Thematischer Katalog der Musikhandschriften / [Bischöfliche Zentralbibliothek  Regensburg]. — München  Henle. — (Katalog Bayerischer Musikhandschriften ;  14)  11. Manuskripte der Signaturengruppe Mus.ms. : Autoren A bis P / beschr. von  Raymond Dittrich. - 2004. — XXVI, 335 S.  12. Manuskripte der Signaturengruppe Mus.ms. : Autoren Q bis Z [Anonyma und  Sammlungen] / beschr. von Raymond Dittrich. — 2004. — XXVI, S. 336811  Dittrich, Raymond: „Ihre Arien haben solche sonderbare Ausweichungen ...“ : zur  Debatte um den italienischen Stil der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts / Raymond  Dittrich. - In: Johann Friedrich Fasch und der italienische Stil : Bericht über die  Internationale Wissenschaftliche Konferenz am 4. u. 5. April 2003 im Rahmen der  8. Internationalen Fasch-Festtage in Zerbst / hrsg. von der Internationalen Fasch-  Gesellschaft e.V., Zerbst. [Red.: Konstanze Musketa unter Mitarb. von Bert  Siegmund ...] - Dessau : Anhalt-Edition, 2004. — S. 12-24  Haberl, Dieter: „Canon. Notate verba; et sıgnate mysteria“ : Ludwig Senfis  Rätselkanon Salve sancta parens, Augsburg 1520 ; Tradition - Auflösung — Deutung /  Dieter Haberl. - In: Neues musikwissenschaftliches Jahrbuch 12 (2004), S. 9-52  Rehburg-Loccum, Kloster Loccum, Bibliothek  Fiedler, Jörg: Die Arbeitssituation theologischer OPLs  eine empirische  Untersuchung / von Jörg Fiedler. —- Berlin : Inst. für Bibliothekswissenschaft der  Humboldt Uniy. zu Berlin, 2005 - VEl 90 S  raph. Darst. — (Berliner  Handreichungen zur Bibliothekswissenschaft ; 141). — Zugl.: Berlin, Humboldt-  Univ., Masterarbeit  Rottenburg a .N., Diözesanbibliothek  Ott-Stelzner, Georg: Die Rottenburger Diözesanbibliothek : auf dem Weg zu einer  akzeptierten Einrichtung / Georg Ott-Stelzner. — In: Kooperation und Konkurrenz :  Wiesbaden  Bibliotheken im Kontext von Kulturinstitutionen / hrsg. von Peter Vodosek ... —  Harrasowitz, 2003. — (Wolfenbütteler Schriften zur Geschichte des  Buchwesens ; 36). — ISBN 3-447-04904-9. — S. 127-137  Schwerin, Landeskirchliches Archiv der Ev.-Luth. Landeskirche Mecklenburgs  Wurm, Johann Peter: Die Bibel als Spiegel ihrer Zeit  eine Ausstellung von  Landeskirchlichem Archiv und Oberkirchenratsbibliothek / Johann Peter Wurm. —  In: Mecklenburgia sacra : Jahrbuch für Mecklenburgische Kirchengeschichte 6  (2003), S. 3458  Wurm, Johann Peter: Die Gründung der ersten mecklenburgischen Bibelgesell-  schaften 1816 in Schwerin und Rostock / Johann Peter Wurm. — In: Pietismus und  201FlarrfasOowatz, 700535 (Woltenbütteler Schriften 7ABaR Geschichte des
Buchwesens 36) ISBN 3-44/-04904-9 LA Ar

Schwerin, Landeskirchliches Archiv der Ev.-Luth. Landeskirche Mecklenburgs
Wurm, Johann Deter: Dıie Bıbel als Spiegel iıhrer eıt eiıne Ausstellung VO

Landeskirchlichem Archiv un: Oberkirchenratsbibliothek Johann DPeter Wurm.
In Mecklenburgia Jahrbuch für Mecklenburgische Kırchengeschichte

3458

Wurm, Johann Peter: Die Gründung der ersten mecklenburgischen Bıbelgesell-schaften 1816 1n Schwerin un: Rostock Johann Peter Wurm. In Pıetismus un
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euzeıt PuN eın Jahrbuch FA E Geschichte des TICHEGTIEN Protestantısmus 50 (2004)
99—1 15

Wurm, Johann DPeter Di1e Gründung des Michaeliskonvents der Schwestern VO

gemeınsamen Leben iın Lübeck / Johann DPeter Wurm. In Zeitschritt des Vereıins
für Lübeckische Geschichte und Altertumskunde x 5 2005), D

Wurm, Johann DPeter: Die Korrespondenz des Hansesyndikus Heıinrich Sudermann
mı1t dem könıglichen Statthalter in Schleswig und Holstein Heıinrich Rantzau 15790
1591 Johann DPeter Wurm. In Das Gedächtnis der Hansestadt Lübeck
Festschrift für Antjekathrın Grafßfßmann ZU 65 Geburtstag 1n Verbindung mı1t
dem Vereın für Lübeckische Geschichte un Altertumskunde hrsg. VO olf Ham-
mel-Kıesow und Michael Hundt Lübeck: Schmidt-Römhıild, 2005 ISBN
2.7950-5555-5 491—515

Wurm, Johann DPeter: Rıebling, Johann Johann DPeter Wurm. In Biographisches
Lexikon für Mecklenburg hrsg. VO Sabine Pettke. Rostock Schmidt-Röm-
hıld (2004) (Veröffentlichungen der Hıstorischen Kommıissıon für
Mecklenburg Reihe ISBN 2279502374127 JA ZANS

Wurm, Johann Deter: Die Wısmarer Geistlichen Hebungen ein hıistorischer Abriss
Johann DPeter Wurm. In Mecklenburgıa Jahrbuch ür Mecklenburgische
Kırchengeschichte (2005) S

Speyer, Bıbliothek des Biıschöflichen Priesterseminars Diözesanbibliothek
Ite Catholische Geistliche Kirchengeseng auff die fürnemste Feste das Speyerer
Gesangbuch VO 1599 hrsg. VO Herbert Pohl Speyer Bibliothek des Priester-
sem1ınars
Ite Catholische Geistliche Kırchengeseng auft die fürnemste Feste auch 1n
Processionen, Creutzgangen un: Kıirchfärten, bey der MedfS, Predie, 1n Heusern,
un auff dem Feld gebrauchen, sehr nutzlich eınem Catechismo au{f(ß
Bevelch de{ß Hochwürdigen Fursten un: Herrn, Herrn Eberharten Bischoven ZUE

SpeırIngeborg Feige / Onno Frels  Neuzeit : PuN ; ein Jahrbuch zur Geschichte des neueren Protestantismus 30 (2004),  S. 99-115  Wurm, Johann Peter: Die Gründung des Michaeliskonvents der Schwestern vom  gemeinsamen Leben in Lübeck / Johann Peter Wurm. —- In: Zeitschrift des Vereins  für Lübeckische Geschichte und Altertumskunde 85 (2005), S. 2553  Wurm, Johann Peter: Die Korrespondenz des Hansesyndikus Heinrich Sudermann  mit dem königlichen Statthalter in Schleswig und Holstein Heinrich Rantzau 1579-  1591 / Johann Peter Wurm. - In: Das Gedächtnis der Hansestadt Lübeck :  Festschrift für Antjekathrin Graßmann zum 65. Geburtstag / in Verbindung mit  dem Verein für Lübeckische Geschichte und Altertumskunde hrsg. von Rolf Ham-  mel-Kiesow und Michael Hundt. — Lübeck: Schmidt-Römhild, 2005. — ISBN  3-7950-5555-5. — S. 491-515  Wurm, Johann Peter: Riebling, Johann / Johann Peter Wurm. — /n: Biographisches  Lexikon für Mecklenburg / hrsg. von Sabine Pettke. — Rostock : Schmidt-Röm-  hild. — Bd. 4 (2004). - (Veröffentlichungen der Historischen Kommission für  Mecklenburg : Reihe A ; 4). - ISBN 3-7950-3741-7. - S. 217-219  Wurm, Johann Peter: Die Wismarer Geistlichen Hebungen : ein historischer Abriss /  Johann Peter Wurm. — In: Mecklenburgia sacra : Jahrbuch für Mecklenburgische  Kirchengeschichte 8 (2005), S. 69-105  Speyer, Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars - Diözesanbibliothek  Alte Catholische Geistliche Kirchengeseng auff die fürnemste Feste : das Speyerer  Gesangbuch von 1599 / hrsg. von Herbert Pohl. - Speyer : Bibliothek des Priester-  seminars  Alte Catholische Geistliche Kirchengeseng auff die fürnemste Feste  auch ın  Processionen, Creutzgängen und Kirchfärten, bey der H. Meß, Predig, in Heusern,  und auff dem Feld zu — gebrauchen, sehr nützlich ; sampt einem Catechismo / auß  Bevelch deß Hochwürdigen Fürsten und Herrn, Herrn Eberharten Bischoven zur  Speir ... in diese ordnung gestelt. — Nachdr. d. Erstausg. Cölln : Quentell, 1599. —  Speyer : Bibliothek des Priesterseminars, 2003. - [6], 245 Bl. : zahlr. Notenbeisp. —  (Alte Catholische Geistliche Kirchengeseng auff die fürnemste Feste)  Eine Einführung / Mit Beitr. von Hans Ammerich ... — 2003. — 106 S. : Ill. — (Alte  Catholische Geistli-che Kirchengeseng auff die fürnemste Feste). — Nebentitel: Alte  Catholische Geistliche Kirchengesäng 1599  Das Speyerer Gesangbuch von 1599 / Schola Cantorum Saliensis ; Frauenschola  Musica in Spira. Christoph Keggenhoff. — Öhringen  Organum Musikprod.,  2005. - 1 Musik-CD, Gesamtspieldauer: 54' 20'' + 1 Heft (39 S. : Ill.)  Speyer, Evangelische Kirche der Pfalz, Bibliothek und Medienzentrale  Himmighöfer, Traudel: Bibliographie Otto Böcher [in Auswahl; ohne Buch-  besprechungen] / Traudel Himmighöfer. - /n; Studien zur Johannesoffenbarung und  2021ın diese ordnung gestelt. Nachdr. Erstausg. Cölln Quentell, 1599
Speyer Bibliothek des Priesterseminars, 2003 16]; DA zahlr. Notenbeisp.
(Alte Catholische Geistliche Kırchengeseng auff die fürnemste Feste)
10 Eınführung Mıiıt Beıitr. \A 6} Hans AmmerichIngeborg Feige / Onno Frels  Neuzeit : PuN ; ein Jahrbuch zur Geschichte des neueren Protestantismus 30 (2004),  S. 99-115  Wurm, Johann Peter: Die Gründung des Michaeliskonvents der Schwestern vom  gemeinsamen Leben in Lübeck / Johann Peter Wurm. —- In: Zeitschrift des Vereins  für Lübeckische Geschichte und Altertumskunde 85 (2005), S. 2553  Wurm, Johann Peter: Die Korrespondenz des Hansesyndikus Heinrich Sudermann  mit dem königlichen Statthalter in Schleswig und Holstein Heinrich Rantzau 1579-  1591 / Johann Peter Wurm. - In: Das Gedächtnis der Hansestadt Lübeck :  Festschrift für Antjekathrin Graßmann zum 65. Geburtstag / in Verbindung mit  dem Verein für Lübeckische Geschichte und Altertumskunde hrsg. von Rolf Ham-  mel-Kiesow und Michael Hundt. — Lübeck: Schmidt-Römhild, 2005. — ISBN  3-7950-5555-5. — S. 491-515  Wurm, Johann Peter: Riebling, Johann / Johann Peter Wurm. — /n: Biographisches  Lexikon für Mecklenburg / hrsg. von Sabine Pettke. — Rostock : Schmidt-Röm-  hild. — Bd. 4 (2004). - (Veröffentlichungen der Historischen Kommission für  Mecklenburg : Reihe A ; 4). - ISBN 3-7950-3741-7. - S. 217-219  Wurm, Johann Peter: Die Wismarer Geistlichen Hebungen : ein historischer Abriss /  Johann Peter Wurm. — In: Mecklenburgia sacra : Jahrbuch für Mecklenburgische  Kirchengeschichte 8 (2005), S. 69-105  Speyer, Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars - Diözesanbibliothek  Alte Catholische Geistliche Kirchengeseng auff die fürnemste Feste : das Speyerer  Gesangbuch von 1599 / hrsg. von Herbert Pohl. - Speyer : Bibliothek des Priester-  seminars  Alte Catholische Geistliche Kirchengeseng auff die fürnemste Feste  auch ın  Processionen, Creutzgängen und Kirchfärten, bey der H. Meß, Predig, in Heusern,  und auff dem Feld zu — gebrauchen, sehr nützlich ; sampt einem Catechismo / auß  Bevelch deß Hochwürdigen Fürsten und Herrn, Herrn Eberharten Bischoven zur  Speir ... in diese ordnung gestelt. — Nachdr. d. Erstausg. Cölln : Quentell, 1599. —  Speyer : Bibliothek des Priesterseminars, 2003. - [6], 245 Bl. : zahlr. Notenbeisp. —  (Alte Catholische Geistliche Kirchengeseng auff die fürnemste Feste)  Eine Einführung / Mit Beitr. von Hans Ammerich ... — 2003. — 106 S. : Ill. — (Alte  Catholische Geistli-che Kirchengeseng auff die fürnemste Feste). — Nebentitel: Alte  Catholische Geistliche Kirchengesäng 1599  Das Speyerer Gesangbuch von 1599 / Schola Cantorum Saliensis ; Frauenschola  Musica in Spira. Christoph Keggenhoff. — Öhringen  Organum Musikprod.,  2005. - 1 Musik-CD, Gesamtspieldauer: 54' 20'' + 1 Heft (39 S. : Ill.)  Speyer, Evangelische Kirche der Pfalz, Bibliothek und Medienzentrale  Himmighöfer, Traudel: Bibliographie Otto Böcher [in Auswahl; ohne Buch-  besprechungen] / Traudel Himmighöfer. - /n; Studien zur Johannesoffenbarung und  2022003 106 I (Alte
Catholische Geistli-che Kırchengeseng auff die fürnemste Feste). Nebentitel: Ite
Catholische Geistliche Kırchengesäng 1599

Das Speyerer Gesangbuch VO 1599 Schola Cantorum Saliensis Frauenschola
Musıca 1n Spıra. Christoph Keggenhoftft. Ohringen UOrganum Musikprod.,
2005 Musiık-CD, Gesamtspieldauer: 54 20ll ett (39 I1l.)

Speyer, Evangelische Kırche der DALZ, Biıbliothek UN Medienzentrale

Hımmighöfer, TIraudel: Bıbliographie (Itto Böcher ın Auswahl:; ohne Buch-
besprechungen] TIraudel] Hımmighöfer. In Studien ZAT Johannesoffenbarung und
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iıhrer Auslegung Festschrift für (fto Böcher Z 70 Geburtstag hrsg. VO
Friedrich Wılhelm Horn un: Michael Wolter. Neukirchen-Vluyn Neukiırchener,
27005 ISBN 3788770932 E

ZABR MärzHımmighöfer, TIraudel: Bıbliographie (Itto Böcher B
2005 lın Auswahl: ohne Buchbesprechungen)] ZSZESL. VO TIraudel Hımmighöfer.
In Ebernburg-Hefte 39 (2005) IOTeT16 Blätter für pfälzısche Kırchen-
geschichte und relig1öse Volkskunde VED (2005); AAA

Hiımmighöfer, TIraudel: Di1e Neustadter Bıbel 475 Jahre Bibeldruck 1n der Pfalz
VO Iraudel Hımmighöfer. In Die Bıbel un die Pfalz Michael Landgraf (FHirse,)

Heıdelberg Ubstadt-Weiher Basel er| Regionalkultur, 2005
(Veröffentlichungen des Pfälzischen Bibelvereins (Veröffentlichungen des Vereıins
für Pfälzische Kırchengeschichte 24) ISBN 3897254187 60—69 L1

Hımmighöfer, TIraudel!: Die Zürcher Biıbel der Reformationszeit und ıhre Spuren 1in der
Pfalz VO Iraudel Hımmighöfer. In Die Bıbel und die Pfalz Michael Landgraf
(Hrsg.) Heidelberg UÜbstadt-Weiher Basel erl Regionalkultur, 2005
(Veröffentlichungen des Pfälzischen Bıbelvereins (Veröffentlichungen des Vereıns
für Pfälzische Kirchengeschichte 24) ISBN 328973541827 148159 I

Speyer, Zentralarchiv der Evangelıschen Kirche der Pfalz
Aufbewahrung VO Archivgut Eınsatz VO Papıer un: Schreibmaterialien
Empfehlungen des Ver-bandes kırchlicher Archive Margıt Scholz ) artmut
Sander Gabriele Stüber » Bettina Wıschhöter. Kassel Verband kırchlicher
Archive, 20065 37
ISBN 3:2937/564-62<0

IM (Kleine Schriften Verbandv kirchlicher Archive

Böhler, Erika Digitale Katalogisierung chritt für Schritt die Archivbibliothek
yeht onlıne! VO Erika Böhler. In Blätter für pfälzische Kırchengeschichte un:
relig1öse Volkskunde FD (2005) 155158 I
Lauer, Christine: Bauvereın Gedächtniskirche Speyer die eılt ach der FEın-
weihung der Kırche bıs Z Auflösung des Vereıns Christine Lauer. In Blätter
tür pfälzische Kırchengeschichte un relig1öse Volkskunde F 282398

Lauer, Christine: „Galle“ Handrıch .Bischol“ VO Nıederkirchen Nachlafß VO
Pfarrer ar] Handrıch 1m Zentralarchiv der Evangelischen Kirche der Pfal-z VO
Christine Lauer. In Blätter für pfälzische Kırchengeschichte und relig1öse Volks-
kunde P (2005), 149154 111

Metzger, arl Baupläne, Orgelprospekte un:! mehr die Plansammlung 1mM
Zentralarchiv der Evangelischen Kırche der Pfalz 1n Speyer V} ar] Metzger.
In Blätter für pfälzische Kirchengeschichte und relig1öse Volkskunde P 2005);

432148 I

Stüber, Gabriele: Das Archiv der Herzog-Wolfgang-Stiftung 1n Zweibrücken
Gabriele Stüber. In Pfälzisch-rheinische Famıilienkunde pfälzische Famıilien- und
Wappenkunde 54 (2005) 546558
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Stüber, Gabriele: [)as Archıv der Ostasıenmissıion 1m Zentralarchiv der
Evangelischen Kırche der Ptalz Gabriele Stüber Annette Bügener. In Der
Archıvar 5/ (2004), 5 354
uch IT Unsere Archive Mıtteilungen AaUS rheinland-pfälzischen und saarländi-
schen Archiven 49 (2004), 2941

Stüber, Gabriele: Die Bibelsammlung AaUS pfälziıschen Pfarrarchiven un Nachlässen
1mM Zentralarchiv der Evangelischen Kırche der Pfalz 1in Speyer VO Gabriele
Stüber. In Die Bibel und dıe Pfalz Michael Landgraf (Hrsg.) Heidelberg
Ubstadt-Weiher Basel erl Regionalkultur, 2005 (Veröffentlichungen des
Pfälzischen Bibelvereins (Veröffentlichungen des Vereıins für Pfälzische
Kirchengeschichte 24) ISBN 3280073522487 184196 11

Stüber, Gabriele: Die Gedächtniskirche der Protestation Ausdruck deutschen
Zeıtgeistes und protestantischer Erinnerungskultur 7zwischen 1856 und 1904
Gabriele Stüber Andreas uhn In Blätter für ptälzische Kirchengeschichte und
relıg1öse Volkskunde l (2004), 1691 95

Stüber, Gabriele: Im LDienste VO Verwaltung, Kirchengeschichte un: Historischer
Bildungsarbeıit 75 Jahre Zentralarchiv der Evangelıischen Kırche der Pfalz
Gabriele Stüber. In Mıtteilungen des Historischen Vereıins der Pfalz 103 (2005)

377398

Stüber, Gabriele: Indiızıerung un Titelaufnahme be1 Online-Findmiuitteln oder
Erschließung auf dem Prütstand eın Sıtuationsbericht MIt Perspektive Gabriele
Stüber. In Aus evangelischen Archiven 45 180189

Z Aus-Stüber, Gabriele: Lutherbilder, Paradıies, Engel un anderes mehr
stellungspraxıs des Zentralarchivs der Evangelıschen Kırche der Pfalz 1n Speyer
Gabriele Stüber Andreas uhn In Der Archivar Miıtteilungsblatt für deutsches
Archivwesen 58 (2005) 206—208

Stüber, Gabriele: Servicestelle für Pfarrämter, Agentur für Kirchengeschichte, dig1-
taler Datenpool Z 7/5Jäahrıigen Bestehen des Zentralarchivs der Evangelischen
Kırche der Pfalz VO Gabriele Stüber. In Blätter für pfälzısche Kirchen-
geschichte un rel1g10se Volkskunde Z (2005) 159175 I0 (Auch als selbststän-
dige Publikation ersch. Vom (sestern 1Ns Morgen)
Stüber, Gabriele: Verband kirchlicher Archive Struktur, Aufgaben, Leistungen
Bettina Wischhöfter Gabriele Stüber Annette Göhres. Kassel Landeskirchliches
Archiv, 27004 33 ISBN 3_-937564-01-2

Stüber, Gabriele: Vom (Gzsestern 1Ns orgen Z Jahre Zentralarchiv der Evange-
ıschen Kırche der Pfalz (1930-2005) Gabriele Stüber un Christine Lauer. Pabesen
Zentralarchıv der E: Kirche der Pfalz]. Heidelberg Ubstadt-Weiher : Basel erl
Regionalkultur, 2005 4 I1 ISBN 3-89735-451-9 Geh 9.90

Stüber, Gabriele: Von der Idee bıs 7AU0G Einweihungstfeier Zeırtleiste der wichtigsten
Daten und Pressestimmen Z Bau der Gedächtniskirche Gabriele Stüber
Christine Lauer. In Blätter für pfälzische Kirchengeschichte un relig10se
Volkskunde 7A4 (2004) s
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Stüber, Gabriele: Wıe alles begann die Wurzeln der nNeren 1ssıon im Jahr-
hundert Gabriele Stüuber Andreas uhn In Liebe und Versorgung 1MmM Miıttel-
punkt Festschrift anlässlich des 100-jährigen Jubiläums des Landesvereıns tür
Innere 1Ss10n. Bad Dürkheıim, 2004 1841

Stüber, Gabriele: Wıe Moses seinen Örnern kam Bıblıa deutsch ine A11sı
stellung 1m Zentralarchiv der Evangelischen Kırche der Pfalz 1ın Speyer zeıgt deut-
sche Biıbeln VOT Luther Gabriele Stüber und Michael Länderat. In Die
Rheinpfalz A0 (August [ Palatina-Seite]
Stüber, Gabriele: 100 Jahre Gedächtniskirche onumentaldenkmal protestant1-
scher Erinnerungskultur un deutschen Zeıtgeıistes 1900 Gabriele Stüber. In
Evangelischer Kırchenbote Sonntagsblatt für die Pfalz (2004) 13 Miıttelseıiten
(überregional)

Stuttgart, Landeskirchliches Archiv der Evangelıschen Landeskirche
Wärttemberg
Butz, Andreas: Kırchenregister Andreas 1167 In Serielle Quellen 1n sudwest-
deutschen Archiven Württembergischer Geschichts- un Altertumsvereın]. Hrsg.
VO Chrıstian KeitelBibliographie 2004/05 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Stüber, Gabriele: Wie alles begann : die Wurzeln der Inneren Mission ım 19. Jahr-  hundert / Gabriele Stüber ; Andreas Kuhn. - /n: Liebe und Versorgung ım Mittel-  punkt  Festschrift anlässlich des 100-jährigen Jubiläums des Landesvereins für  Innere Mission. — Bad Dürkheim, 2004. — S. 1841  Stüber, Gabriele: Wie Moses zu seinen Hörnern kam : Biblia deutsch ; eine Aus-  stellung im Zentralarchiv der Evangelischen Kirche der Pfalz in Speyer zeigt deut-  sche Bibeln vor Luther / Gabriele Stüber und Michael Landgraf. - Zn: Die  Rheinpfalz 20 (August 2005), [Palatina-Seite]  Stüber, Gabriele: 100 Jahre Gedächtniskirche : Monumentaldenkmal protestanti-  scher Erinnerungskultur und deutschen Zeitgeistes um 1900 / Gabriele Stüber. - In:  Evangelischer Kirchenbote : Sonntagsblatt für die Pfalz (2004) 13, Mittelseiten  (überregional)  Stuttgart,  Landeskirchliches Archiv der Evangelischen Landeskirche in  Württemberg  Butz, Andreas: Kirchenregister / Andreas Butz. — /n: Serielle Quellen in südwest-  deutschen Archiven / [Württembergischer Geschichts- und Altertumsverein]. Hrsg.  yon Christianm Keitel ... — Stuttzare  Kohlhammer, 2005. — (Publikation des  Württembergischen Geschichts- und Altertumsvereins). — ISBN 3-17-018758-9. —  S. 49-54  Ehmer, Hermann: Biographisches Handbuch der Württembergischen Landes-  synode (Landeskirchentag) : mit Landeskirchenversammlung und Beirat der  Kirchenleitung 1869 bis zur Gegenwart / Hermann Ehmer ; Hansjörg Kammerer.  Im Auftr. des Vereins für Württembergische Kirchengeschichte. — Stuttgart  Scheufele, 2005. — 391 S. : zahlr. Ill., Kt. - ISBN 3-923107-26-9. — Pp.  Ehmer, Hermann: Die Dauerausstellung des Hauses der Geschichte Baden-  Württemberg : eine kritische Betrachtung / Hermann Ehmer. —- /n: Blätter für würt-  tembergische Kirchengeschichte 103 (2003), S. 374-381  Ehmer, Hermann: Eduard Mörike — Leben und Werk / Hermann Ehmer. — In:  Arbeitsstelle Gottesdienst 18 (2004), S. 19-26  Ehmer, Hermann: Die Entstehung der Pfarrei Langenbrand vor 600 Jahren /  Hermann Ehmer. — In: 600 Jahre Kirchengemeinden Langenbrand und Kapfen-  hardt : 1404-2004 ; Geschichte, Gegenwart, Kirchen / [Hrsg.: Hansgeorg Kraft ... ]. —  Langenbrand [u.a.] : Kirchengemeinde , 2004. — S. 8-11, 14-16  Ehmer, Hermann: Die Entstehung und Entwicklung des Dekanats Ravensburg /  Hermann Ehmer. - In: 175 Jahre Evangelisches Dekanat Ravensburg — Geschichte,  Einrichtungen, Gemeinden. — [Ravensburg, 2004]. — S. 8-16  Ehmer, Hermann: Die erste Erwähnung von Beilstein als Stadt im Jahre 1304 /  Hermann Ehmer. — In: Geschichtsblätter aus dem Bottwartal 9 (2004), S. 9-15  Ehmer, Hermann: Die Geschichte der Kirchengemeinde / Hermann Ehmer. —  1955-2005  In: 50 Jahre Evangelische Christuskirche Stuttgart-Gänsheide  R  205Stuttgart Kohlhammer, 2005 (Publiıkation des
Württembergischen Geschichts- un Altertumsvereins). ISBN 241 V1 /5529

49—54

Ehmer, ermann: Biographisches Handbuch der Württembergischen Landes-
synode (Landeskirchentag) mi1t Landeskırchenversammlung un!: Beıirat der
Kırchenleitung 1869 bıs Z Gegenwart ermann Ehmer HansJ)örg Kammerer.
Im Auttr. des Vereıins für Württembergische Kırchengeschichte. Stuttgart
Scheufele, 2005 391 zahlr. E Kr ISBN 3925107269 1675
Ehmer, eCrmMann: Die Dauerausstellung des Hauses der Geschichte Baden-
Württemberg eıne kritische Betrachtung ermann Ehmer. In Blätter für Wrt-
tembergische Kırchengeschichte 103 (2003) 274381

Ehmer, ermann: FEduard Mörike Leben un Werk ermann Ehmer. In
Arbeitsstelle Gottesdienst 18 (2004) 1976

Ehmer, ermann: Dıie Entstehung der Pfarrei Langenbrand VOT 60Ö Jahren
ermann Ehmer In 600 Jahre Kirchengemeinden Langenbrand und Kapfen-
hardt O Geschichte, Gegenwart, Kirchen rsg Hansgeorg Kraft
Langenbrand Rl 20} Kırchengemeinde 2004 SE 1 142216

Ehmer, ermann: Die Entstehung und Entwicklung des Dekanats Ravensburg
eIMAaNN Ehmer. In 175 Jahre Evangelisches Dekanat Ravensburg Geschichte,
Eınriıchtungen, Gemeinden. [Ravensburg, —16

Ehmer, ermann: Die Erwähnung VO Beilstein als Stadt 11 Jahre 1304
CFMAaRN Ehmer. In Geschichtsblätter A4US dem Bottwartal (2004) E M d

Ehmer, eCTT1NAann: Die Geschichte der Kırchengemeinde ermann Ehmer.
SIn 5(} Jahre Evangelısche Christuskirche Stuttgart-Gänsheıide
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Festschrift hrsg. VY.O  — Chrıstoph Dinkel un: ermann Ehmer 1mM Autfttr. des
Kırchengemeinderats der Christuskirchen-Gemeinde. Stuttgart Betulius, 2005
ISBN 480511097272 1803

Ehmer, ermMAann: Der ahn auf dem Iurm ermann Ehmer. In 50 Jahre
Evangelısche Christuskirche Stuttgart-Gänsheide B Festschrift hrsg.
VO Christoph Dınkel und ermann Ehmer 1MmM Auftr. des Kirchengemeinderats der
Christuskirchen-Gemeinde. Stuttgart Betulius, 7005 ISBN 3289514209227
E

Ehmer, CermMmMann: Herausforderungen der Kirchengeschichte Jorg Thiertelder als
Kırchenhistoriker ermann Ehmer. In Eriınnern, Glauben, Lernen ]

Symposıon Jorg Thiertelders 65 Geburtstag hrsg. VO ans-Georg Ulrichs.
Karlsruhe 7003 (Beıträge Pädagogischer Arbeit Sonderband 5W  C

Ehmer, erITNann: Johann Albrecht Bengel (1687-1 Z52) ermann Ehmer. In
The pletist theologıans ıntroduction theology 1n the seventeenth and eight-
eenth centurıes ed by (Carter Lind-berg. publ. Malden, Mass. u A,}
Blackwell,; 200605 (The theologians). ISBN 026317351755 ISBN 0=6317=
785705 DWF

Ehmer, ermann: Johann Valentin Andreae Leben un: Werk A0 350 Todestag
VO Johann Valentin Andreae ermann Ehmer In Brecht, Martın: Mıt (5off
geWagtT, nıemals verzagt: Tel Vortrage Johann Valentin Andreaes 3506 Todes-
jahr Martın Brecht ermann Ehmer Matthias Schönthaler. ufl alw
Großle Kreisstadt CAalw, 20004 (Kleine Reihe Archiv der Stadt alw 18)
ISBN 3-9806875-9-_-7 922

Ehmer, ermann: Johannes Brenz Leıiter der Kırche, Gestalter des Landes
ermann Ehmer. In Stittskirche Stuttgart Wahrzeichen der Stadt Vortrage ZUE

Wiıedereröffnung Manftred Biıttighoter (Hrsg.) Stuttgart Calwer Verl.; 2004
ISBN . 7668-3891-1 BA

Ehmer, ermann;: Löchgau 1mM Miıttelalter ermann Ehmer. In Löchgau
Beıträge Z ELE Ortsgeschichte Miıtarb.: Thomas Schulz. Red Klaus-Peter
Beinhauer. Hrsg. V.() Gemeinnde Löchgau]. Löchgau Eıgenverl. Gemeinde
Löchgau, 2004 4367

Ehmer, eETTNAaNR: Mıt Kıirchenliedern die Reichskirche VT / Jahren:
Demonstrationen für Landesbischof Theophıl Wurm ermann Ehmer. In
Evangelısches Gemeıindeblatt für Württemberg 99 (2004) 41, 16

Ehmer, erTMAaNN: Nachruf Gerhard Schäter (1923—2003) erm annn Ehmer. In
Blätter für württembergische Kırchengeschichte 103 ); ATSLATT

Ehmer, erTMmMAann: Pfarrer (sustav Hotfmann ermann Ehmer. In Löchgau
Beıträge SN Ortsgeschichte Miıtarb.: Thomas Schulz. Red Klaus-Peter
Beinhauer. Hrsg. N( 3 Gemeıinde Löchgau]. Löchgau Eıgenverl. Gemeinde
Löchgau, 2004 AA
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Ehmer, TIa nN: Die Reformation 1n Metzıngen ermann Ehmer. In
Martinskirche Metzıngen Wahrzeichen eıner Stadt rsg HS-Arbeitskreis
Stadtgeschichte Metzıngen]. Metzıngen Volkshochschule Metzingen-Ermstal,
7004 (Metzınger Heimatblätter Sonderreihe 7389

Ehmer, EITINAaNN: Regesten der Urkunden des rauenklosters Höchst 1mM Odenwald
Aı ermann Ehmer. In Beıträge 7115 Erforschung des Odenwaldes un
seıner Randlandschaften hrsg. VO Wınfried Wackertufß. Breuberg-Neustadt
Breuberg-Bund. f 2005 591 12

Ehmer, ermann: Der schwäbische Salomo ;: Johann Friedrich Flattich Au
ermann Ehmer. In Barock und Pıetismus Wege 1n die Moderne lerschiıenen
AT Ausstellung „Barock un Pietismus Wege 1n dıe Moderne“, Maı
Oktober |Landeskirchliches Museum. Katalog: Werner Unseld
Ludwigsburg Landeskirchliches Museum, 120041 (Kataloge und Schritften des
Landeskirchlichen USsSseums 12) x9—97%3

Ehmer, CTTa Sudwestdeutschland ermann Ehmer. In Archiv für
Reformationsgeschichte Literaturbericht 48 2004), KO3<=107/

Ehmer, ermann: Die verfassungsrechtlichen Probleme der Aufnahme der
retformıerten Waldenser 1mM lutherischen Württemberg IM An Ehmer. In
Pıeter Valkenier un das Schicksal der Waldenser 1706 hrsg. VO Albert de
ange Heidelberg UÜbstadt-Weiher Basel er| Regionalkultur, 2004
(Waldenserstudien ISBN MELGL E 7002414

Ehmer, ermann: Vom Amthof 708850 Fabrikantenvilla un Zzu Haus der Kınder-
kırche EITAaANN Ehmer. In Geschichtsblätter A4AUS dem Bottwartal (2004)

16—24

Ehmer, ermann;: Von Andreae bıs Zeller Genealogıie un: Sozialgeschichte wurt-
tembergischer Pfar-rerstamilien VO ermAann Ehmer. In Genealogische
Quellen Jenseı1ts der Kırchenbücher 56 Deutscher Genealogentag 1n Leonberg,

226 September 2004 Hrsg. NC Volker Trugenberger. Im Auttr. des Vereıins
tür Famıilien- und Wappenkunde 1n Württemberg un: Baden N Stuttgart
Vereın tür Famıilien- un Wappenkunde 1n Württemberg un Baden, 2005
ISBN 3-934464-06-58 15
Ehmer, erTiIMaNnn: Von der Stittsschule 7A0 Gymnasıum Stittsschulen dem
Einfluf(ß VO Humanısmus und Reformation ermann Ehmer. In Stittsschulen
1n der Regıion Wissenstranster zwiıischen Kırche un Territoriıum dritte wI1ssen-
schaftliche Fachtagung Z Stiftskirchenprojekt des Instıtuts für Geschichtliche
Landeskunde und Hıstorische Hılfswissenschaften der Universıität Tübingen
(15.—1 März 2002, Weıingarten) hrsg. Vo Sönke LorenzBibliographie 2004/05 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Ehmer, Hermann: Die Reformation in Metzingen / Hermann Ehmer. - In:  Martinskirche Metzingen : Wahrzeichen einer Stadt / [Hrsg.: VHS-Arbeitskreis  Stadtgeschichte Metzingen]. — Metzingen  Volkshochschule Metzingen-Ermstal,  2004. - (Metzinger Heimatblätter / Sonderreihe A ; 6). — S. 73-89  Ehmer, Hermann: Regesten der Urkunden des Frauenklosters Höchst ım Odenwald  12441567 / Hermann Ehmer. - /n: Beiträge zur Erforschung des Odenwaldes und  seiner Randlandschaften / hrsg. von Winfried Wackerfuß. — Breuberg-Neustadt :  Breuberg-Bund. — Bd. 7, 2005. — S. 59-112  Ehmer, Hermann: Der schwäbische Salomo : Johann Friedrich Flattich 1713-1797 /  Hermann Ehmer. — /n: Barock und Pietismus - Wege in die Moderne : [erschienen  zur Ausstellung „Barock und Pietismus — Wege in die Moderne“, 15. Mai — 24.  Oktober 2004] / [Landeskirchliches Museum. Katalog: Werner Unseld ...]. —  Ludwigsburg : Landeskirchliches Museum, [2004]. — (Kataloge und Schriften des  Landeskirchlichen Museums ; 12). — S. 89-93  Ehmer, Hermann: Südwestdeutschland / Hermann Ehmer. — In: Archiv für  Reformationsgeschichte / Literaturbericht 33 (2004), S. 103-107  Ehmer, Hermann: Die verfassungsrechtlichen Probleme der Aufnahme der  reformierten Waldenser ım lutherischen Württemberg / Hermann Ehmer. - In:  Pieter Valkenier und das Schicksal der Waldenser um 1700 / hrsg. von Albert de  Lange  — Heidelberg ; Ubstadt-Weiher ; Basel : Verl. Regionalkultur, 2004. —  (Waldenserstudien ; 2). — ISBN 3-89735-273-7. — S. 200-214  Ehmer, Hermann: Vom Amthof zur Fabrikantenvilla und zum Haus der Kinder-  kirche / Hermann Ehmer. — Zn: Geschichtsblätter aus dem Bottwartal 9 (2004),  S. 1624  A  Ehmer, Hermann: Von Andreae bis Zeller : Genealogie und Sozialgeschichte würt-  tembergischer Pfar-rersfamilien / von Hermann Ehmer. - In: Genealogische  Quellen jenseits der Kirchenbücher / 56. Deutscher Genealogentag in Leonberg,  17. — 20. September 2004. Hrsg. von Volker Trugenberger. Im Auftr. des Vereins  für Familien- und Wappenkunde in Württemberg und Baden e.V. — Stuttgart  Verein für Familien- und Wappenkunde in Württemberg und Baden, 2005. —  ISBN 3-934464-06-8. — S. [15] - 41  Ehmer, Hermann: Von der Stiftsschule zum Gymnasium : Stiftsschulen unter dem  Einfluß von Humanismus und Reformation / Hermann Ehmer. — In: Stiftsschulen  ın der Region : Wissenstransfer zwischen Kirche und Territorium ; dritte wissen-  schaftliche Fachtagung zum Stiftskirchenprojekt des Instituts für Geschichtliche  Landeskunde und Historische Hilfswissenschaften der Universität Tübingen  (15.-17. März 2002, Weingarten) / hrsg. von Sönke Lorenz ... ın Verbindung mit  Dieter R. Bauer und der Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart. —  Ostfildern : Thorbecke, 2005. — (Schriften zur südwestdeutschen Landeskunde ; 50). —  ISBN 3-7995-5250-2. - S. [185]-196  Ehmer, Hermann: Württemberg / Hermann Ehmer. - /n: Theologische  Realenzyklopädie / in Gemeinschaft mit Horst Balz ... hrsg. von Gerhard Müller. —  2071n Verbindung mıi1t
Dıieter Bauer und der Akademıie der Diözese Rottenburg-Stuttgart.
Osttildern Thorbecke, 2005 (Schriften ZUr südwestdeutschen Landeskunde 50)
ISBN 3799552502 1851-1
Ehmer, ermann: Württemberg ermann Ehmer. In Theologische
Realenzyklopädie 1n Gemeiinschaft MmMIt Horst Balz hrsg. \Z@3 Gerhard Müller.
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Ingeborg Feıge Onno Frels

Berlin New ork de Gruyter. 36; Wiedergeburt Zypern. 2004 ISBN
Au 1O  Da 2343369

Ehmer, ermann: [)as württembergische Pietistenreskript VO 17438 ermann
Ehmer. In Barock und Pıetismus Wege in die Moderne lerschıenen SZANLT:

Ausstellung „Barock und Pietismus Wege 1n die Moderne“, Maı Oktober
|Landeskirchliches Museum. Katalog: Werner Unseld Ludwigsburg

Landeskirchliches Museum, 12004 ] (Kataloge un: Schritften des Landeskirch-
lıchen Museums 12) 4449

Ehmer, ermann: Der Zutffenhäuser Hırt ermann Ehmer. In Zuften-
hausen ort Stadt Stadtbezirk hrsg. VO Albrecht Gühring 1m Auftr. des Vereıins
Zn Förderung der He1ımat- un Partnerschaftspflege SOWI1Ee der Jugend- und Alten-
hılfe E V Mıt Beıtr. VO Mathıias eerIngeborg Feige / Onno Frels  Berlin ; New York : de Gruyter. — Bd. 36, Wiedergeburt — Zypern. — 2004. — ISBN  3-11-017842-7. — S. 343369  Ehmer, Hermann: Das württembergische Pietistenreskript von 1743 / Hermann  Ehmer. — /n: Barock und Pietismus — Wege in die Moderne  [erschienen zur  Ausstellung „Barock und Pietismus — Wege in die Moderne“, 15. Mai — 24. Oktober  20041 / [Landeskirchliches Museum. Katalog: Werner Unseld ...]. — Ludwigsburg :  Landeskirchliches Museum, [2004]. — (Kataloge und Schriften des Landeskirch-  lichen Museums ; 12). — S. 44-49  Ehmer, Hermann: Der Zuffenhäuser Hirt / Hermann Ehmer. — /n: Zuffen-  hausen : Dorf — Stadt — Stadtbezirk / hrsg. von Albrecht Gühring im Auftr. des Vereins  zur Förderung der Heimat- und Partnerschaftspflege sowie der Jugend- und Alten-  hilfe e. V. Mit Beitr. von Mathias Beer ... sowie Vertretern der Kirchen und Vereine  ‚.. Stuttgart-Zuffenhausen : Henkel, 2004. — ISBN 3-00-013395-X. — 5. 585590  Ehmer, Hermann: Zuffenhausen im Mittelalter / Hermann Ehmer. — In: Zuffenhausen  : Dorf — Stadt — Stadtbezirk / hrsg. von Albrecht Gühring im Auftr. des Vereins zur  Förderung der Heimat- und Partnerschaftspflege sowie der Jugend- und Altenhilfe  e.V. Mit Beitr. von Mathias Beer  sowie Vertretern der Kirchen und Vereine  Stuttgart-Zuffenhausen : Henkel, 2004. — ISBN 3-00-013395-X. — S. 67791  Ehmer, Hermann: Zuffenhausen in der Reformationszeit / Hermann Ehmer. — In:  Zuffenhausen : Dorf — Stadt - Stadtbezirk / hrsg. von Albrecht Gühring im Auftr. des  Vereins zur Förderung der Heimat- und Partnerschaftspflege sowie der Jugend- und  Altenhilfe e.V. Mit Beitr. von Mathias Beer  sowie Vertretern der Kirchen und  Vereine ... Stuttgart-Zuffenhausen : Henkel, 2004. — ISBN 3-00-013395-X. — S. 113128  Ehmer, Hermann: Zwischen geistlicher Anstalt und sozialer Fürsorge  adlige  Damenstifte in der Neuzeit / von Hermann Ehmer. - In: Zwischen Stagnation und  Innovation : landsässiger Adel und Reichsritterschaft im 17. und 18. Jahrhundert ;  drittes Symposium „Adel, Ritter, Ritterschaft vom Hochmittelalter bis zum moder-  nen Verfassungsstaat“ ; (20./21. Mai 2004, Schloß Weitenburg) / hrsg. von Kurt  Andermann. — Ostfildern : Thorbecke, 2005. — (Schriften zur südwestdeutschen  Landeskunde ; 56). — ISBN 3-7995-5256-1. — S. [105]-118  Ehmer, Hermann: 100 Jahre Alters- und Pflegeheim Staigacker / Hermann Ehmer.  — In: Backnanger Jahrbuch : Beiträge zur Geschichte von Stadt und Umgebung 12  (2004), S. 195204  Fink, Bertram: Aufsteiger aus dem Niederadel in den Hochadel im 17. und 18.  Jahrhundert : das Beispiel der Familie Rechberg / von Bertram Fink. — In: Zwischen  Stagnation und Innovation : landsässiger Adel und Reichsritterschaft im 17. und 18.  Jahrhundert ; drittes Symposium „Adel, Ritter, Ritterschaft vom Hochmittelalter bis  zum modernen Verfassungsstaat“ ; (20./21. Mai 2004, Schloß Weitenburg) / hrsg.  von Kurt Andermann. — Ostfildern : Thorbecke, 2005. — (Schriften zur südwest-  deutschen Landeskunde ; 56). — ISBN 3-7995-5256-1. - S. [31]—40  Fink, Bertram: Die Böhmenkircher Bauernrevolte 1580-1582/83 : Herrschaft und  Gemeinde im „langen 16. Jahrhundert“ (1476-1618) / Bertram Fink. — 1. Aufl. —  208SOWI1e Vertretern der Kirchen un VereıineIngeborg Feige / Onno Frels  Berlin ; New York : de Gruyter. — Bd. 36, Wiedergeburt — Zypern. — 2004. — ISBN  3-11-017842-7. — S. 343369  Ehmer, Hermann: Das württembergische Pietistenreskript von 1743 / Hermann  Ehmer. — /n: Barock und Pietismus — Wege in die Moderne  [erschienen zur  Ausstellung „Barock und Pietismus — Wege in die Moderne“, 15. Mai — 24. Oktober  20041 / [Landeskirchliches Museum. Katalog: Werner Unseld ...]. — Ludwigsburg :  Landeskirchliches Museum, [2004]. — (Kataloge und Schriften des Landeskirch-  lichen Museums ; 12). — S. 44-49  Ehmer, Hermann: Der Zuffenhäuser Hirt / Hermann Ehmer. — /n: Zuffen-  hausen : Dorf — Stadt — Stadtbezirk / hrsg. von Albrecht Gühring im Auftr. des Vereins  zur Förderung der Heimat- und Partnerschaftspflege sowie der Jugend- und Alten-  hilfe e. V. Mit Beitr. von Mathias Beer ... sowie Vertretern der Kirchen und Vereine  ‚.. Stuttgart-Zuffenhausen : Henkel, 2004. — ISBN 3-00-013395-X. — 5. 585590  Ehmer, Hermann: Zuffenhausen im Mittelalter / Hermann Ehmer. — In: Zuffenhausen  : Dorf — Stadt — Stadtbezirk / hrsg. von Albrecht Gühring im Auftr. des Vereins zur  Förderung der Heimat- und Partnerschaftspflege sowie der Jugend- und Altenhilfe  e.V. Mit Beitr. von Mathias Beer  sowie Vertretern der Kirchen und Vereine  Stuttgart-Zuffenhausen : Henkel, 2004. — ISBN 3-00-013395-X. — S. 67791  Ehmer, Hermann: Zuffenhausen in der Reformationszeit / Hermann Ehmer. — In:  Zuffenhausen : Dorf — Stadt - Stadtbezirk / hrsg. von Albrecht Gühring im Auftr. des  Vereins zur Förderung der Heimat- und Partnerschaftspflege sowie der Jugend- und  Altenhilfe e.V. Mit Beitr. von Mathias Beer  sowie Vertretern der Kirchen und  Vereine ... Stuttgart-Zuffenhausen : Henkel, 2004. — ISBN 3-00-013395-X. — S. 113128  Ehmer, Hermann: Zwischen geistlicher Anstalt und sozialer Fürsorge  adlige  Damenstifte in der Neuzeit / von Hermann Ehmer. - In: Zwischen Stagnation und  Innovation : landsässiger Adel und Reichsritterschaft im 17. und 18. Jahrhundert ;  drittes Symposium „Adel, Ritter, Ritterschaft vom Hochmittelalter bis zum moder-  nen Verfassungsstaat“ ; (20./21. Mai 2004, Schloß Weitenburg) / hrsg. von Kurt  Andermann. — Ostfildern : Thorbecke, 2005. — (Schriften zur südwestdeutschen  Landeskunde ; 56). — ISBN 3-7995-5256-1. — S. [105]-118  Ehmer, Hermann: 100 Jahre Alters- und Pflegeheim Staigacker / Hermann Ehmer.  — In: Backnanger Jahrbuch : Beiträge zur Geschichte von Stadt und Umgebung 12  (2004), S. 195204  Fink, Bertram: Aufsteiger aus dem Niederadel in den Hochadel im 17. und 18.  Jahrhundert : das Beispiel der Familie Rechberg / von Bertram Fink. — In: Zwischen  Stagnation und Innovation : landsässiger Adel und Reichsritterschaft im 17. und 18.  Jahrhundert ; drittes Symposium „Adel, Ritter, Ritterschaft vom Hochmittelalter bis  zum modernen Verfassungsstaat“ ; (20./21. Mai 2004, Schloß Weitenburg) / hrsg.  von Kurt Andermann. — Ostfildern : Thorbecke, 2005. — (Schriften zur südwest-  deutschen Landeskunde ; 56). — ISBN 3-7995-5256-1. - S. [31]—40  Fink, Bertram: Die Böhmenkircher Bauernrevolte 1580-1582/83 : Herrschaft und  Gemeinde im „langen 16. Jahrhundert“ (1476-1618) / Bertram Fink. — 1. Aufl. —  208Stuttgart-Zuffenhausen Henkel, 2004 ISBN 3-.00=2013395=:X 585—590

Ehmer, ermann: Zutffenhausen 1mM Mittelalter ermann Ehmer. In Zuftenhausen
ort Stadt Stadtbezirk hrsg. VO Albrecht Gührıing 1m Aufttr. des Vereıins ZiIIE

Förderung der Heıi1mat- und Partnerschaftspflege SOWIl1e der Jugend- und Altenhilfe
e V. Mıt Beıtr. VO Mathıas GTr SOWIl1e Vertretern der Kırchen und Vereıine
Stuttgart-Zuffenhausen Henkel, 2004 ISBN 3-00-013395-X 6791

Ehmer, ermann: Zuftffenhausen 1n der Reformatıionszeıt ermann Ehmer. In
Zutfenhausen orf Stadt Stadtbezirk hrsg. VO  - Albrecht Gührıing 1im Auftr. des
Vereıins Z Förderung der Heı1ımat- un: Partnerschaftspiflege SOWI1e der Jugend- und
Altenhilfe 6 V Miıt Beıtr. VO  aD Mathıias er SOWI1e Vertretern der Kırchen un!:
VereıineIngeborg Feige / Onno Frels  Berlin ; New York : de Gruyter. — Bd. 36, Wiedergeburt — Zypern. — 2004. — ISBN  3-11-017842-7. — S. 343369  Ehmer, Hermann: Das württembergische Pietistenreskript von 1743 / Hermann  Ehmer. — /n: Barock und Pietismus — Wege in die Moderne  [erschienen zur  Ausstellung „Barock und Pietismus — Wege in die Moderne“, 15. Mai — 24. Oktober  20041 / [Landeskirchliches Museum. Katalog: Werner Unseld ...]. — Ludwigsburg :  Landeskirchliches Museum, [2004]. — (Kataloge und Schriften des Landeskirch-  lichen Museums ; 12). — S. 44-49  Ehmer, Hermann: Der Zuffenhäuser Hirt / Hermann Ehmer. — /n: Zuffen-  hausen : Dorf — Stadt — Stadtbezirk / hrsg. von Albrecht Gühring im Auftr. des Vereins  zur Förderung der Heimat- und Partnerschaftspflege sowie der Jugend- und Alten-  hilfe e. V. Mit Beitr. von Mathias Beer ... sowie Vertretern der Kirchen und Vereine  ‚.. Stuttgart-Zuffenhausen : Henkel, 2004. — ISBN 3-00-013395-X. — 5. 585590  Ehmer, Hermann: Zuffenhausen im Mittelalter / Hermann Ehmer. — In: Zuffenhausen  : Dorf — Stadt — Stadtbezirk / hrsg. von Albrecht Gühring im Auftr. des Vereins zur  Förderung der Heimat- und Partnerschaftspflege sowie der Jugend- und Altenhilfe  e.V. Mit Beitr. von Mathias Beer  sowie Vertretern der Kirchen und Vereine  Stuttgart-Zuffenhausen : Henkel, 2004. — ISBN 3-00-013395-X. — S. 67791  Ehmer, Hermann: Zuffenhausen in der Reformationszeit / Hermann Ehmer. — In:  Zuffenhausen : Dorf — Stadt - Stadtbezirk / hrsg. von Albrecht Gühring im Auftr. des  Vereins zur Förderung der Heimat- und Partnerschaftspflege sowie der Jugend- und  Altenhilfe e.V. Mit Beitr. von Mathias Beer  sowie Vertretern der Kirchen und  Vereine ... Stuttgart-Zuffenhausen : Henkel, 2004. — ISBN 3-00-013395-X. — S. 113128  Ehmer, Hermann: Zwischen geistlicher Anstalt und sozialer Fürsorge  adlige  Damenstifte in der Neuzeit / von Hermann Ehmer. - In: Zwischen Stagnation und  Innovation : landsässiger Adel und Reichsritterschaft im 17. und 18. Jahrhundert ;  drittes Symposium „Adel, Ritter, Ritterschaft vom Hochmittelalter bis zum moder-  nen Verfassungsstaat“ ; (20./21. Mai 2004, Schloß Weitenburg) / hrsg. von Kurt  Andermann. — Ostfildern : Thorbecke, 2005. — (Schriften zur südwestdeutschen  Landeskunde ; 56). — ISBN 3-7995-5256-1. — S. [105]-118  Ehmer, Hermann: 100 Jahre Alters- und Pflegeheim Staigacker / Hermann Ehmer.  — In: Backnanger Jahrbuch : Beiträge zur Geschichte von Stadt und Umgebung 12  (2004), S. 195204  Fink, Bertram: Aufsteiger aus dem Niederadel in den Hochadel im 17. und 18.  Jahrhundert : das Beispiel der Familie Rechberg / von Bertram Fink. — In: Zwischen  Stagnation und Innovation : landsässiger Adel und Reichsritterschaft im 17. und 18.  Jahrhundert ; drittes Symposium „Adel, Ritter, Ritterschaft vom Hochmittelalter bis  zum modernen Verfassungsstaat“ ; (20./21. Mai 2004, Schloß Weitenburg) / hrsg.  von Kurt Andermann. — Ostfildern : Thorbecke, 2005. — (Schriften zur südwest-  deutschen Landeskunde ; 56). — ISBN 3-7995-5256-1. - S. [31]—40  Fink, Bertram: Die Böhmenkircher Bauernrevolte 1580-1582/83 : Herrschaft und  Gemeinde im „langen 16. Jahrhundert“ (1476-1618) / Bertram Fink. — 1. Aufl. —  208Stuttgart-Zuffenhausen Henkel, 2004 ISBN 2000SX 113128

Ehmer, ermann: 7Zwischen geistlicher Anstalt un soz1aler Fursorge adlıge
Damenstiftfte 1n der euzeıt VO ermann Ehmer. In 7Zwischen Stagnatıon un:
Innovatıon landsässıger del und Reichsritterschaft 1m un 18 Jahrhundert
drıttes Symposium „Adel, Rıtter, Ritterschaft VO Hochmiuttelalter bıs ZAE moder-
1  e Verfassungsstaat”“ (20./21 Maı 2004, Schlo{fß Weitenburg) hrsg. VO Kurt
Andermann. Ostfildern Thorbecke, 2005 (Schriften ZUT sudwestdeutschen
Landeskunde 56) ISBN 2_.7995-57256-1 05 1-118
Ehmer, ermann: 106 Jahre Alters- un: Pflegeheim Staigacker ermann Ehmer.

In Backnanger Jahrbuch Beıträge ZUE Geschichte VO Stadt un Umgebung 12
(2004), 195204

Fink, Bertram: Aufsteiger AT dem Niederadel 1ın den Hochadel 1m 1574 un: 15
Jahrhundert das Beispiel der Famılie Rechberg VO Bertram Fink In 7wischen
Stagnatıon un: Innovatıon landsässıger del un Reichsritterschaft 1mM und 1xX
Jahrhundert drıttes Symposium „Adel, Rıtter, Rıitterschaft VO Hochmiuttelalter bıs
7A8 modernen Verfassungsstaat” (20./21. Maı 2004, Schlofß Weitenburg) hrsg.
VO Kurt Andermann. Osttildern Thorbecke, 2003 (Schriften ZANT südwest-
deutschen Landeskunde 56) ISBN 3-7995-5256-1 131140
Fınk, Bertram: Die Böhmenkircher Bauernrevolte O1 Herrschaft un
Gemeinde 11 „langen Jahrhundert“ (1476—-1618) Bertram Fink ufl
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Bıbliographie 2004/05 Veröffentlichungen hırchlicher Archive, Bıibliotheken, Museen

Leinfelden-Echterdingen DRW-Ver|., 2004 : 2 (Schrıften AT sSUd-
westdeutschen Landeskunde 515 Zugl Tübingen, Unıv.; Diss; ISBN
2287483175141 K 46 .00

Fink, Bertram: Kırchenkonventsprotokolle Bertram Fınk In Serielle Quellen 1ın
südwestdeutschen Archiven Württembergischer Geschichts- und Altertums-
vereıin|]. Hrsg. VO Christian KeitelBibliographie 2004/05 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Leinfelden-Echterdingen : DRW-Verl., 2004. — XIII, 322 S. — (Schriften zur süd-  westdeutschen Landeskunde ; 51). - Zugl.: Tübingen, Univ., Diss., 2002). — ISBN  3-87181-751-1. — Pp. — € ’46.00  Fink, Bertram: Kirchenkonventsprotokolle / Bertram Fink. — Zn: Serielle Quellen in  südwestdeutschen Archiven / [Württembergischer Geschichts- und Altertums-  verein]. Hrsg. von Christian Keitel ... Stüttgart  Kohlhammer, 2005. —  (Publikation des Württembergischen Geschichts- und Altertumsvereins). — ISBN  3-17-018758-9. — S. 4348  Fink, Bertram: Von der Filmliste zum Internet : die Kirchenbuchdatenbank des  Landeskirchlichen Archivs Stuttgart / von Bertram Fink ; Harald Müller-Baur. — In:  Genealogische Quellen jenseits der Kirchenbücher / 56. Deutscher Genealogentag  in Leonberg, 17.-20. September 2004. Hrsg. von Volker Trugenberger. Im Auftr. des  Vereins für Familien- und Wappenkunde in Württemberg und Baden e.V. —  Stuttgart : Verein für Familien- und Wappenkunde in Württemberg und Baden,  2005. — ISBN 3-934464-06-8. — S. [253]-265  Haag, Norbert: Frühe Neuzeit im 20. Jahrhundert? : Ländliche Frömmigkeit im  Dekanat Herrenberg 1919-1939 / Norbert Haag. —- In: Ad historiam humanam  Aufsätze für Hans-Christoph Rublack / hrsg. von Thomas Max Safley. — Epfen-  dorf : Bibliotheca-Academia-Verl., 2005. — ISBN 3-928471-65-1. — S. 173192  Ising, Dieter: Bibliographie Gerhard Schäfer / Dieter Ising. — In: Schäfer, Gerhard:  „Das Gute behalten, Abwege verhüten“ : Aufsätze zur württembergischen Kirchen-  geschichte / Gerhard Schäfer. [Mit e. Geleitwort von ... Theo Sorg. Hrsg. von Dieter  Ising]. - 1. Aufl. - Metzingen : Franz, 2004. — ISBN 3-87785-036-7. — S. 178-192  Ising, Dieter: Die Edition der Briefe von und an Johann Albrecht Bengel (1687-  1752) / Dieter Ising. — /n: Interdisziplinäre Pietismusforschungen : Beiträge zum  Ersten Internationalen Kongress für Pietismusforschung 2001 / hrsg. v. Udo Sträter  ... — Tübingen : Verl. der Franckeschen Stiftungen Halle im Max-Niemeyer-Verl.,  2005. — (Hallesche Forschungen ; ... ). — ISBN 3-484-84017-X (Niemeyer) — ISBN  3-931479-70-6 (Verl. d. Franck. Stiftungen). - Bd. 2. - (Hallesche Forschungen  r  17.2) S 188312887  Ising, Dieter: Hoffen auf den gnädigen Gott : Johann Christoph Blumhardt in  Möttlingen ; Vortrag zum 200. Geburtstag Joh. Chr. Blumhardts in Möttlingen am  16.7.2005 / Dieter Ising. — /n: 200 Jahre Johann Christoph Blumhardt und 25 Jahre  Blumhardt-Gesellschaft Möttlingen ; Festschrift. — Möttlingen, 2005. — S. 18-28  Ising, Dieter: Hoffnung angesichts des Elends der Welt : Joh. Chr. Blumhardt zum  200. Geburtstag / Dieter Ising. - In: Für Arbeit und Besinnung : a+b ; Zeitschrift für  die Evangelische Landeskirche in Württemberg 59 (2005) 14, S. 26-27  Ising, Dieter: Johann Christoph Blumhardt 18051880 : Pfarrer — Seelsorger —  Theologe der Hoffnung ; [  eine Ausstellung zum 200. Geburtstag Johann  Christoph Blumhardts, veranstaltet vom Landeskirchlichen Archiv und der Landes-  kirchlichen Zentralbibliothek in Stuttgart vom 27.6.-25.8.2005] / Dieter Ising. —  Stuttgart : Scheufele, 2005. — 25 S. : zahlr. Ill. — (Kleine Schriften des Vereins für  württembergische Kirchengeschichte ; 1). - ISBN 3-923107-30-7  209Stuttgart Kohlhammer, 2005
(Publiıkation des Württembergischen Geschichts- und Altertumsvereins). ISBN
4170187589 n

Fınk, Bertram: Von der Filmlıiste Z Internet dıe Kıirchenbuchdatenbank des
Landeskirchlichen Archivs Stuttgart VO Bertram Fınk Harald Müller-Baur. In
Genealogische Quellen Jenseıts der Kırchenbücher 56 Deutscher Genealogentag
1n Leonberg, S M September 2004 Mrsg. VO Volker Irugenberger. Im Auftr. des
Vereıins tür Famıiılien- un: Wappenkunde 1n Württemberg und Baden e AD
Stuttgart Vereıin tür Famıilien- und Wappenkunde 1n Württemberg und Baden,
2005 ISBN 3-934464-06-8 _  1}2
Haag, Norbert: Frühe euzeılt 1mM Jahrhundert? Ländliche Frömmigkeıt 1mM
Dekanat Herrenberg L7 { Norbert Haag. In hıstor1am humanam
Aufsätze für Hans-Chrıistoph Rublack hrsg. A0} Thomas Max Safley. Epfen-
dorf Biıbliotheca-Academıia- Verl., 2005 ISBN 397847126521 O97

Isıng, Iieter: Bıbliographie Gerhard Schäfer Dieter Isıng. In Schäter, Gerhard:
A )as (sute behalten, Abwege verhüten“ Aufsätze 741343 württembergischen Kırchen-
geschichte Gerhard Schäter. Mıt Geleitwort VO Theo dorg. Hrsg. VO Dıieter
Isıng]. ufl Metzingen FTanz, 2004 ISBN 587 785.0216-7 i97

Isıng, Dieter: Die Edıition der Briete VO und Johann Albrecht Bengel D
1752 Dieter Isıng. In Interdisziplinäre Pıetismusforschungen Beıträge Zzu
Ersten Internationalen Kongress für Pıetismusforschung 2001 hrsg. Udo SträterBibliographie 2004/05 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Leinfelden-Echterdingen : DRW-Verl., 2004. — XIII, 322 S. — (Schriften zur süd-  westdeutschen Landeskunde ; 51). - Zugl.: Tübingen, Univ., Diss., 2002). — ISBN  3-87181-751-1. — Pp. — € ’46.00  Fink, Bertram: Kirchenkonventsprotokolle / Bertram Fink. — Zn: Serielle Quellen in  südwestdeutschen Archiven / [Württembergischer Geschichts- und Altertums-  verein]. Hrsg. von Christian Keitel ... Stüttgart  Kohlhammer, 2005. —  (Publikation des Württembergischen Geschichts- und Altertumsvereins). — ISBN  3-17-018758-9. — S. 4348  Fink, Bertram: Von der Filmliste zum Internet : die Kirchenbuchdatenbank des  Landeskirchlichen Archivs Stuttgart / von Bertram Fink ; Harald Müller-Baur. — In:  Genealogische Quellen jenseits der Kirchenbücher / 56. Deutscher Genealogentag  in Leonberg, 17.-20. September 2004. Hrsg. von Volker Trugenberger. Im Auftr. des  Vereins für Familien- und Wappenkunde in Württemberg und Baden e.V. —  Stuttgart : Verein für Familien- und Wappenkunde in Württemberg und Baden,  2005. — ISBN 3-934464-06-8. — S. [253]-265  Haag, Norbert: Frühe Neuzeit im 20. Jahrhundert? : Ländliche Frömmigkeit im  Dekanat Herrenberg 1919-1939 / Norbert Haag. —- In: Ad historiam humanam  Aufsätze für Hans-Christoph Rublack / hrsg. von Thomas Max Safley. — Epfen-  dorf : Bibliotheca-Academia-Verl., 2005. — ISBN 3-928471-65-1. — S. 173192  Ising, Dieter: Bibliographie Gerhard Schäfer / Dieter Ising. — In: Schäfer, Gerhard:  „Das Gute behalten, Abwege verhüten“ : Aufsätze zur württembergischen Kirchen-  geschichte / Gerhard Schäfer. [Mit e. Geleitwort von ... Theo Sorg. Hrsg. von Dieter  Ising]. - 1. Aufl. - Metzingen : Franz, 2004. — ISBN 3-87785-036-7. — S. 178-192  Ising, Dieter: Die Edition der Briefe von und an Johann Albrecht Bengel (1687-  1752) / Dieter Ising. — /n: Interdisziplinäre Pietismusforschungen : Beiträge zum  Ersten Internationalen Kongress für Pietismusforschung 2001 / hrsg. v. Udo Sträter  ... — Tübingen : Verl. der Franckeschen Stiftungen Halle im Max-Niemeyer-Verl.,  2005. — (Hallesche Forschungen ; ... ). — ISBN 3-484-84017-X (Niemeyer) — ISBN  3-931479-70-6 (Verl. d. Franck. Stiftungen). - Bd. 2. - (Hallesche Forschungen  r  17.2) S 188312887  Ising, Dieter: Hoffen auf den gnädigen Gott : Johann Christoph Blumhardt in  Möttlingen ; Vortrag zum 200. Geburtstag Joh. Chr. Blumhardts in Möttlingen am  16.7.2005 / Dieter Ising. — /n: 200 Jahre Johann Christoph Blumhardt und 25 Jahre  Blumhardt-Gesellschaft Möttlingen ; Festschrift. — Möttlingen, 2005. — S. 18-28  Ising, Dieter: Hoffnung angesichts des Elends der Welt : Joh. Chr. Blumhardt zum  200. Geburtstag / Dieter Ising. - In: Für Arbeit und Besinnung : a+b ; Zeitschrift für  die Evangelische Landeskirche in Württemberg 59 (2005) 14, S. 26-27  Ising, Dieter: Johann Christoph Blumhardt 18051880 : Pfarrer — Seelsorger —  Theologe der Hoffnung ; [  eine Ausstellung zum 200. Geburtstag Johann  Christoph Blumhardts, veranstaltet vom Landeskirchlichen Archiv und der Landes-  kirchlichen Zentralbibliothek in Stuttgart vom 27.6.-25.8.2005] / Dieter Ising. —  Stuttgart : Scheufele, 2005. — 25 S. : zahlr. Ill. — (Kleine Schriften des Vereins für  württembergische Kirchengeschichte ; 1). - ISBN 3-923107-30-7  209Tübingen erl der Franckeschen Stittungen Halle 1mM Max-Niıemeyer- Verl.,
2005 (Hallesche Forschungen ISBN 3284820177 (Nıemeyer) ISBN
3293147957060 -6 (Verl Franck. Stiftungen). (Hallesche Forschungen
K/22) 1883188
Isıng, Lieter: Hoftten autf den onädıgen (ZOött Johann Christoph Blumhardt 1n
Möttlingen Vortrag DU 200 Geburtstag Joh Chr. Blumhardts ın Möttlingen

2005 Dieter Isıng. In O0 Jahre Johann Christoph Blumhardt un: 25 Jahre
Blumhardt-Gesellschaft Möttlingen Festschriuft. Möttlingen, 2005 VE

Isıng, Dieter: Hoffnung angesichts des Elends der Welt Joh Chr. Blumhardt YAR
200 Geburtstag IDieter Isıng. In Fur Arbeit un Besinnung 1+b Zeitschrift für
die Evangelısche Landeskirche ın Württemberg 59 (2005) 14, 267

Isıng, Dıieter: Johann Chrıstoph Blumhardt Da Pfarrer Seelsorger
Theologe der Hoffnung eıne Ausstellung ZAU 200 Geburtstag Johann
Christoph Blumhardts, veranstaltet VO Landeskirchlichen Archiv un der Landes-
kırchlichen Zentralbibliothek 1ın Stuttgart VO SE 6.2005] Dieter Isıng.
Stuttgart Scheufele, 2005 DAS zahlr. 11 (Kleine Schritten des Vereıins für
württembergische Kırchengeschichte ISBN AT 7-306-7
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Ingeborg Feıge (Onno Frels

Isıng, Dieter: Radikaler Pietismus in der frühen Korrespondenz Johann Albrecht
Bengels Dieter Isıng. In Pıetismus und euzeılt PuN eın Jahrbuch Z

Geschichte des TCHGTEHN Protestantiısmus (2005) 152195

Isıng, Ldieter: Seelsorger, Wıirtschaftsförderer, Theologe der Hoffnung Johann
Christoph Blumhardt (1805—1880), Ptarrer in Möttlingen MS57 Dieter Isıng.
In Der Landkreıis alw eın Jahrbuch 23 (2005); 177 S6

Isıng, Dieter: Warten und Pressieren Joh Chr. Blumhardt Zr 200 Geburtstag
Lieter Isıng. In Evangelısches Gemeindeblatt für Württemberg 100 (2005) Z

10211
(Auch ıIn Die Kırche evangelische Wochenzeıitung für Berlıin, Brandenburg un: die
schlesische Oberlausıtz 1:4 (2005) Z
Isıng, Idieter: Julı 200 Geburtstag Johann Christoph Blumhardt (16 1805
25 d armlich darf’s nıcht fortgehen Idieter Isıng. In Unverzessen;
Gedenktage 27005 2004), P

Kammerer, Hansjore: Amtsenthoben Ma{fßnahmen württembergische Pfarrer
dem Regiment Deutscher Christen 1mM Herbst 1934 Hans)örg Kammerer.

HrSeg. VO Vereıin für Württembergische Kirchengeschichte. Metzıngen Eranz
2004 84 8 ISBN BED I0LAEXK. Kart 9 .50

Müller-Baur, Harald: A{ffalter, Dispel, Hölderlin Mensch und Natur 1m Spiegel der
Flurnamen Harald Müller-Baur. In Leben MI1t Vergangenheıit Jahrbuch des
Heimatgeschichtsvereins für Schönbuch und (530 E (2005) T382

Müller-Baur, Harald: Aus der evangelischen Kirchengeschichte Hochdorfs Harald
Müller-Baur. Hochdorf 2004

Müller-Baur, Harald: Die Balınger Heılıgenvogteıi Harald Müller—Baur. In 750
Jahre Stadt Balıngen B HrS2.: Stadtverwaltung Balıngen. Red
Gestaltung un Layout: Stadtarchiv Balingen MmMI1t Unterstutzung VO Sıgrid
FothIngeborg Feige / Onno Frels  Ising, Dieter: Radikaler Pietismus in der frühen Korrespondenz Johann Albrecht  Bengels / Dieter Ising. — In: Pietismus und Neuzeit : PuN ; ein Jahrbuch zur  Geschichte des neueren Protestantismus 31 (2005), S. 152-195  Ising, Dieter: Seelsorger, Wirtschaftsförderer, Theologe der Hoffnung : Johann  Christoph Blumhardt (1805-1880), Pfarrer in Möttlingen 18381852 / Dieter Ising.  — In: Der Landkreis Calw : ein Jahrbuch 23 (2005), S. 171186  Ising, Dieter: Warten und Pressieren : Joh. Chr. Blumhardt zum 200. Geburtstag /  Dieter Ising. — /n: Evangelisches Gemeindeblatt für Württemberg 100 (2005) 27,  S. 10-11  (Auch in: Die Kirche : evangelische Wochenzeitung für Berlin, Brandenburg und die  schlesische Oberlausitz 11 (2005) 29, S. 5)  Ising, Dieter: 16. Juli — 200. Geburtstag Johann Christoph Blumhardt (16. 7. 1805—  25.2.1880) ; „So.Armlıch darf’s nıcht fortgehen ... / Dieter Isıng. — In: Unvergessen,  Gedenktage 2005 (2004), S. 78-83  Kammerer, Hansjörg: Amtsenthoben : Maßnahmen gegen württembergische Pfarrer  unter dem Regiment Deutscher Christen im Herbst 1934 / Hansjörg Kammerer.  Hrsg. vom Verein für Württembergische Kirchengeschichte. — Metzingen : Franz,  2004. — 84 S. : Ill. — ISBN 3-7722-3044-X. — Kart. — € 9.50  Müller-Baur, Harald: Affalter, Dispel, Hölderlin : Mensch und Natur im Spiegel der  Flurnamen / Harald Müller-Baur. - Zn: Leben mit Vergangenheit : Jahrbuch des  Heimatgeschichtsvereins für Schönbuch und Gäu e. V. 4.2004 (2005), S. 7384  Müller-Baur, Harald: Aus der evangelischen Kirchengeschichte Hochdorfs / Harald  Müller-Baur. — Hochdorf 2004  Müller-Baur, Harald: Die Balinger Heiligenvogtei / Harald Müller-Baur. — In: 750  Jahre Stadt Balingen  1255-2005 / Hrsg.: Stadtverwaltung Balingen. Red.,  Gestaltung und Layout: Stadtarchiv Balingen mit Unterstützung von Sigrid  Foth ... — Balingen : Stadtverwaltung, 2005. — (Veröffentlichungen des Stadtarchivs  Balingen ; 7). ISBN 3 000175951 S 321527  Müller-Baur, Harald: Die Flurnamen von Kiebingen / Harald Müller-Baur ; Thomas  Jauch. — Zn: 800 Jahre Kiebingen : Heimatgeschichte zwischen Neckar und Ram-  mert ; [1204-2004] / im Auftr. des Kulturausschusses Kiebingen und der Stadt  Rottenburg am Neckar hrsg. von Karlheinz Geppert. - 1. Aufl. — [Rottenburg] :  [Stadtarchiv] ; Horb am Neckar  Geiger-Verl., 2004. — ISBN 3-89570-930-1  (Geiger). —S, 155174  Müller-Baur, Harald: Die Flurnamen von Rotfelden / Harald Müller-Baur ; Thomas  Jauch. — /n: Rotfelden. : eine tausendjährige Geschichte ; 1005-2005 / Hans Peter  Köpf. Mit Fotos von Karl Lang. Beitr. von Karl Kempf ... Weißenhorn : Konrad,  2005. — ISBN 3-87437-480-7. — S. 294322  Müller-Baur, Harald: Die Flurnamen von Schwalldorf / Harald Müller-Baur ;  Thomas Jauch. — ZIn: 700 Jahre Schwalldorf : Spuren aus Geschichte und Gegen-  wart ; [1304-2004] / im Auftr. des Kulturrats Schwalldorf und der Stadt Rottenburg  240Balıngen Stadtverwaltung, 2005 (Veröffentlichungen des Stadtarchivs
Balıngen ISBN 3-00-017595=-4 2713727

Müller-Baur, Harald: Die Flurnamen VO Kıebingen Harald Müller-Baur Thomas
Jauch In 010 Jahre Kiebingen Heimatgeschichte zwiıischen Neckar un Ram-
mert 11204-2004| 1mM Aufttr. des Kulturausschusses Kıebingen un: der Stadt
Rottenburg Neckar hrsg. VO Karlheinz Geppert. ufl /Rottenburg]
Stadtarchiv|] orb Neckar Geiger-Verl., 2004 ISBN 3.80570-930-1
(Geiger). 155 14

Müller-Baur, Harald: Die Flurnamen VO Rotfelden Harald Müller-Baur Thomas
Jauch In Rottfelden. eıne tausendjährıge Geschichte 572 Hans DPeter
Köpf. Mırt Fotos VO ar] Lang. Beıtr. VO arl KempfIngeborg Feige / Onno Frels  Ising, Dieter: Radikaler Pietismus in der frühen Korrespondenz Johann Albrecht  Bengels / Dieter Ising. — In: Pietismus und Neuzeit : PuN ; ein Jahrbuch zur  Geschichte des neueren Protestantismus 31 (2005), S. 152-195  Ising, Dieter: Seelsorger, Wirtschaftsförderer, Theologe der Hoffnung : Johann  Christoph Blumhardt (1805-1880), Pfarrer in Möttlingen 18381852 / Dieter Ising.  — In: Der Landkreis Calw : ein Jahrbuch 23 (2005), S. 171186  Ising, Dieter: Warten und Pressieren : Joh. Chr. Blumhardt zum 200. Geburtstag /  Dieter Ising. — /n: Evangelisches Gemeindeblatt für Württemberg 100 (2005) 27,  S. 10-11  (Auch in: Die Kirche : evangelische Wochenzeitung für Berlin, Brandenburg und die  schlesische Oberlausitz 11 (2005) 29, S. 5)  Ising, Dieter: 16. Juli — 200. Geburtstag Johann Christoph Blumhardt (16. 7. 1805—  25.2.1880) ; „So.Armlıch darf’s nıcht fortgehen ... / Dieter Isıng. — In: Unvergessen,  Gedenktage 2005 (2004), S. 78-83  Kammerer, Hansjörg: Amtsenthoben : Maßnahmen gegen württembergische Pfarrer  unter dem Regiment Deutscher Christen im Herbst 1934 / Hansjörg Kammerer.  Hrsg. vom Verein für Württembergische Kirchengeschichte. — Metzingen : Franz,  2004. — 84 S. : Ill. — ISBN 3-7722-3044-X. — Kart. — € 9.50  Müller-Baur, Harald: Affalter, Dispel, Hölderlin : Mensch und Natur im Spiegel der  Flurnamen / Harald Müller-Baur. - Zn: Leben mit Vergangenheit : Jahrbuch des  Heimatgeschichtsvereins für Schönbuch und Gäu e. V. 4.2004 (2005), S. 7384  Müller-Baur, Harald: Aus der evangelischen Kirchengeschichte Hochdorfs / Harald  Müller-Baur. — Hochdorf 2004  Müller-Baur, Harald: Die Balinger Heiligenvogtei / Harald Müller-Baur. — In: 750  Jahre Stadt Balingen  1255-2005 / Hrsg.: Stadtverwaltung Balingen. Red.,  Gestaltung und Layout: Stadtarchiv Balingen mit Unterstützung von Sigrid  Foth ... — Balingen : Stadtverwaltung, 2005. — (Veröffentlichungen des Stadtarchivs  Balingen ; 7). ISBN 3 000175951 S 321527  Müller-Baur, Harald: Die Flurnamen von Kiebingen / Harald Müller-Baur ; Thomas  Jauch. — Zn: 800 Jahre Kiebingen : Heimatgeschichte zwischen Neckar und Ram-  mert ; [1204-2004] / im Auftr. des Kulturausschusses Kiebingen und der Stadt  Rottenburg am Neckar hrsg. von Karlheinz Geppert. - 1. Aufl. — [Rottenburg] :  [Stadtarchiv] ; Horb am Neckar  Geiger-Verl., 2004. — ISBN 3-89570-930-1  (Geiger). —S, 155174  Müller-Baur, Harald: Die Flurnamen von Rotfelden / Harald Müller-Baur ; Thomas  Jauch. — /n: Rotfelden. : eine tausendjährige Geschichte ; 1005-2005 / Hans Peter  Köpf. Mit Fotos von Karl Lang. Beitr. von Karl Kempf ... Weißenhorn : Konrad,  2005. — ISBN 3-87437-480-7. — S. 294322  Müller-Baur, Harald: Die Flurnamen von Schwalldorf / Harald Müller-Baur ;  Thomas Jauch. — ZIn: 700 Jahre Schwalldorf : Spuren aus Geschichte und Gegen-  wart ; [1304-2004] / im Auftr. des Kulturrats Schwalldorf und der Stadt Rottenburg  240Weißenhorn Konrad,
2005 ISBN DE RT S4NR0E/ AL 37)

Müller-Baur, Harcald: Die Flurnamen VO Schwalldort Harald Müller-Baur
Thomas Jauch In 700 Jahre Schwalldorf Spuren AUS Geschichte un egen-
Wart 11304—-2004| 1mM Aufttr. des Kulturrats Schwalldorf un: der Stadt Rottenburg
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Bıbliographie 2004/05 Veröffentlichungen kırchlicher Archive, Bıbliotheken, Museen

Neckar hrsg. VO Karlheinz Geppert. ufl Rottenburg Neckar-
Schwalldorf Kulturrat Schwalldorft Rottenburg Neckar Stadt Rottenburg
Neckar, 2004 ISBN 420741 724531209 E A/

Müller-Baur, Harald: „Gott allein dıe Ehre“ die Separatısten VO Hochdorft
Harald Müller-Baur. In Nagold-Hochdorft: Heimatbuch Hochdorftf anlässlich
der 800-Jahr-Feier 2004 Geschichte, Menschen, Biılder FÄCSo:: Stadt Nagold
Ortsverwaltung Hochdorft. Zsstellung un Tlexte VO udolt Klett Mıiıt Beıtr. VO

Mantred urster ufl orb Neckar Geiger- Verl., 2004 ISBN
23.895/0-9472-5 7 ME }

Müller-Baur, arald: Kırchliches Leben 1n Balıngen se1lt der Reformation Harald
Müller-Baur. In 750 Jahre Stadt Balıngen D Firsg:: Stadtverwaltung
Balıngen. Red Gestaltung un Layout: Stadtarchiv Balıngen mıiıt Unterstützung
VO Sıgrıd FothBibliographie 2004/05 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  am Neckar hrsg. von Karlheinz Geppert. — 1. Aufl. — Rottenburg am Neckar-  Schwalldorf : Kulturrat Schwalldorf ; Rottenburg am Neckar : Stadt Rottenburg am  Neckar, 2004. - ISBN 3-924123-51-9. — S. 157-173  Müller-Baur, Harald: „Gott allein die Ehre“ — die Separatisten von Hochdorf /  Harald Müller-Baur. - /n: Nagold-Hochdorf: Heimatbuch Hochdorf : anlässlich  der 800-Jahr-Feier 2004 ; Geschichte, Menschen, Bilder / Hrsg.: Stadt Nagold —  Ortsverwaltung Hochdorf. Zsstellung und Texte von Rudolf Klett ... Mit Beitr. von  Manfred Wurster  1, Aufl: — Horb im Neckar  Geiger-Verl., 2004. — ISBN  3-89570-942-5. — S. 94-100  Müller-Baur, Harald: Kirchliches Leben in Balingen seit der Reformation / Harald  Müller-Baur. — 7n: 750 Jahre Stadt Balingen : 1255-2005 / Hrsg.: Stadtverwaltung  Balingen. Red., Gestaltung und Layout: Stadtarchiv Balingen mit Unterstützung  von Sigrid Foth ... — Balingen : Stadtverwaltung, 2005. — (Veröffentlichungen des  Stadtarchivs Balingen ; 7). — ISBN 3-00-017595-4. — S. 40-56  Schäfer, Gerhard: Das Gute behalten, Abwege verhüten : Aufsätze zur württember-  gischen Kirchengeschichte / Gerhard Schäfer. Vorw. von Theo Sorg. Hrsg. Dieter  Ising. — 1. Aufl. — Metzingen / Württ. : Franz, 2004. — 192 S. : Ill. — ISBN 3-87785-  036-7. — Gb. — € 14.50  50 Jahre Evangelische Christuskirche Stuttgart-Gänsheide  1955—-2005  Y  Festschrift / hrsg. von Christoph Dinkel und Hermann Ehmer im Auftr. des Kirchen-  gemeinderats der Christuskirchen-Gemeinde. — Stuttgart : Betulius, 2005. — 83 S. :  zahlr. Ill. — ISBN 3-89511-092-2. — Pb. — € 12.00  Trier, Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars ]  Embach, Michael: Bischof Michael Felix Korum (1881-1921) / Michael Embach. —  In: Geschichte des Bistums Trier. — 'Trier  Paulinus. — Bd. 5, Beharrung und  Erneuerung : 1881-1981 / hrsg. von Bernhard Schneider und Martin Persch. — 2004.  — (Veröffentlichungen des Bistumsarchivs Trier ; 39). — ISBN 3-7902-0275—. —  S. 3547  Embach, Michael: Entwicklungen der Literatur und der sonstigen Medien 1881-  1981 / Michael Embach. — ZIn: Geschichte des Bistums Trier. — Trier : Paulinus. —  Bd. 5, Beharrung und Erneuerung : 1881-1981 / hrsg. von Bernhard Schneider  und Martin Persch. — 2004. — (Veröffentlichungen des Bistumsarchivs Trier ; 39). —  ISBN 3-7902-0275—4. — S. 564588  Embach, Michael: Georg Michael Frank La Roche (1720-1788) / Michael Embach.  — In: Meine liebe grüne Stube : die Schriftstellerin Sophie von La Roche in ihrer  Speyerer Zeit (1780-1786) : mit einer Zeittafel zu Leben und Werk / Klaus Haag und  Jürgen Vorderstemann (Hg.). Mit Beitr. von Christiane Baier ... — Speyer : Marsilius,  2005. — ISBN 3-929242-36-2. — S. 45-64, 227-231  Embach, Michael: Herrad von Hohenburg und Hildegard von Bingen — monasti-  sche Lehrerin oder „Sprachrohr Gottes“? / Michael Embach. —- /n: Metamorphosen  214Balıngen Stadtverwaltung, 2005 (Veröffentlichungen des
Stadtarchivs Balıngen ISBN 35-00-:01/595:4 40—56

Schäfer, Gerhard: Das (suite behalten, Abwege verhüten Autsätze AAar württember-
gischen Kıirchengeschichte Gerhard Schäter. Vorw. VO Theo dorg. Hrsg. Dıieter
Isıng. Aufl Metzıngen Wurtt Franz, 2004 192 I ISBN e TE
036=/ 1450

50 Jahre Evangeliısche Christuskirche Stuttgart-Gänsheide Da
Festschrift hrsg. VO Christoph Dinkel und ermann Ehmer 1MmM Autfttr. des Kıirchen-
gemeıinderats der Christuskirchen-Gemeinde. Stuttgart Betulius, 2005 83
zahlr. H ISBNN140927 1700

Irıer, Bıibliothek des Bischöflichen Priesterseminars

Embach, Michael: Bischof Michael Felix Korum (1881—-1921) Michael Embach.
In Geschichte des Bıstums Trier. Trier Paulinus. 93 Beharrung und
Erneuerung ST hrsg. VO Bernhard Schneider un: Martın Persch. 2004

(Veröffentlichungen des Bistumsarchivs TIrıer 39) ISBN A TE 275
254

Embach, Michael: Entwicklungen der Literatur und der sonstigen Medien 180 0
1981 Michael Embach. In Geschichte des Bıstums Trıer. TIrıer Paulinus.

D: Beharrung un Erneuerung 7 hrsg. VO Bernhard Schneider
un!: Martın Persch. 2004 (Veröffentlichungen des Bistumsarchivs Trıier 39)
ISBN 2700272027514 564—588

Embach, Michael: Georg Michael Frank La Roche (1720-1788) Michael Embach.
In Meıne lıebe grune Stube die Schrittstellerin Sophie VO Ea Roche 1ın ıhrer

Speyerer elt (1780—-1786) mıiıt eıner Zeıttate] Leben und Werk Klaus Haag un:!
Jürgen Vorderstemann (Hg.) Mıt Beıtr. VO Christiane Baıjer Spever Marsılius,
2005 ISBN O e D N a 45—64,Z
Embach, Michael: Herrad VO Hohenburg un Hıldegard V.© Bıngen monastı-
sche Lehrerin oder „Sprachrohr (SOftes.? Michael Embach. In Metamorphosen
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der Bıbel Beıträge ZUrT!r Tagung „Wirkungsgeschichte der Bıbel 1mM Deutsch-
sprachigen Mittelalter“ VO bıs September 2000 1ın der Bibliothek des
Bischöflichen Priesterseminars Trıier Zs5 M1t Michael Embach un Michael TIrauth
hrsg. VO Ralt Plate und Andrea Rapp ern 12} Läne: 2004 (Vestig1a
Bibliae 24/25). 395414

Embach, Michael: Michael Felix Korum (1881-1921) Michael Embach. In
Geschichte des Bıstums Trıier. Irıier Paulinus. Iß Beharrung und Erneu-

2 } hrsg. VO Bernhard Schneider und Martın Persch. 27004
(Veröffentlichungen des Bistumsarchivs Irıier F 39) ISBN 117 907502/5=4

WE

Embach, Michael!: Der rheinısche Stittsade] der Wende VO 18 Z Jahr-
hundert, dargestellt Beispiel der Famiılie Dalberg Michael Embach. In Unter
der Irıkolore Irıier 1ın Frankreich Napoleon 1n Trıer ALl Katalog-
Handbuch |Städtisches Museum Simeonstift Trıer, Junı Oktober 2004
anschliefßend 1im Saarland-Museum Saarbrücken] SOous le drapeau tricolore
Städtisches Museum Simeonstift Trıer. Elisabeth uhr un: Christ/] Lehnert-Leven
6E [ Übers. Anne-Marıe Tentrup-Mansart Trıier Städtisches Museum
Sımeonstift. 2004 ELE

Embach, Michael: Die Irierer Heiltumsschritten 1mM Spannungsfeld VO Maxı-
miılıansapotheose und Wahlfahrtspropaganda Michael Embach. In Walltahrt un
Kommunikation Kommunikation ber Walltahrt Gesellschaft für Miıttel-
rheinische Kırchengeschichte. Hrsg. VO Bernhard Schneider. Maınz Gesellschaft
für Miıttelrheinische Kirchengeschichte; Trıier Vertriebsstelle der Gesellschaft beim
Bıstumsarchiv, 2004 (Quellen un: Abhandlungen ZANT mıittelrheiniıschen
Kirchengeschichte 109) ISBN 2209791352434 2 T AA

Embach Michael: Der Irierer Weihbischof Johann nen (ca 1480-1519) Michael
Embach. In Die Medulla Gestorum Ireverensiıum des Johann nen ein Trierer
Heiltumsdruck VO 1514 Faksımileausgabe und Kommentar hrsg. VO Wolfgang
Schmid und Michael Embach. Trier Porta-Alba-Verlag, 2004 (Armarıum
Irevırense ISBN E K DA K A 4963

Embach, Michael!: TIrierer Zauber- und Segenssprüche des Miıttelalters Michael
Embach. In Kurtrierisches Jahrbuch 44 2004), 2976

Embach, Michael: FEın unbeachtetes Fragment der Solutiones trıgınta OCLO quaest10-
1U Hıldegards VO Bıngen Michael Embach. In Kurtrierisches Jahrbuch 45
2005), 1357A42

Giersch, Paula: Rheinland Heılıges Land Pılgerreisen und Kulturkontakte 1m
Miıttelalter Paula Giersch Wolfgang chmuidt. Irıer Porta-Alba-Verlag, 7004
{ 308 — (Armarıum Trevırense ; ISBN 302370711220 Geb 29.80

Hamburger, Jeittfey Die „verschiedenarıggen Bücher der Menscheıit“ Johannes
Tauler ber den „Scivias“ Hıldegards VO Bıngen Jeifrey Hamburger. Irıer
Paulinus-Verlag, 2005 Z Miıtteilungen und Verzeichnisse aUus der Bibliothek
des Bischöflichen Priesterseminars TIrıier 20) ISBN FEA 90 2079414 5.00
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Die Medulla (GGestorum Ireverensıum des Johann nen e1ın Irierer Heiltumsdruck
VB 514 Faksımileausgabe und Kommentar hrsg. VO Wolfgang Schmid un:
Michael Embach. Trıier Porta-Alba-Verlag, 2004 VE 470 I (Armarıum
Ireviırense ISBN AAAul

Metamorphosen der Bıbel Beıträge VARHR Tagung „Wiırkungsgeschichte der Bıbel 1mM
Deutschsprachigen Mittelalter“ VO bıs September 2000 m der Bibliothek des
Bischöflichen Priesterseminars Trıer ZS MI1t Michael Embach un: Michael TIrauth
hrsg. VO Ralt Plate un Andrea Rapp ern u Z Lang, 2004 546 I
(Vestig1a Biıbliae 24/25) ISBN 203910354472 Pp Geb £9 : A0

Raädle, Fidel [)as Jesuitentheater eın Medium der Frühen euzeıt Fidel Rädle
' Irıer] Paulinus, 2004 5) (Miıtteilungen un! Verzeichnisse aUus der Bibliothek des
Bischöflichen Priesterseminars Trier 19) ISBN 479020193526 Geh 500

Irıer, Bıbliothek des Deutschen Liturgischen Instiıtuts

Lıturgıie und Spirıtualıität hrsg. VO Wıintried Haunerland Alexander
Saberschinsky Hans-Gerd Wırtz. Irıer Deutsches Liturgisches Instıtut, 2004
AET ISBN 22 76016 S

Saberschinsky, Alexander: Der Gerechtigkeit Struktur geben Ansatz un!: Anlıegen
der Katholischen Sozijallehre Alexander Saberschinsky. In Soz1ale Ideen und
ewegungen Siächsische Landeszentrale für Politische Bıldung. Dresden
Siächsische Landeszentrale für Politische Biıldung, 2004 5181

Saberschinsky, Alexander: Der Gewıinn 1St nıcht das alleinıge Ma{ß Überlegungen
AT Unternehmensethik Alexander Saberschinsky. öln Bachem, 2005
(Kırche un Gesellschaft 318) ISBN %-7616=18905-5

Saberschinsky, Alexander: Leibhaftige Liturgie Alexander Saberschinsky. In
Liıturgıie und Spirıtualität hrsg. VO Wıinftfried Haunerland Alexander
Saberschinsky Hans-Gerd Wırtz. Trıer Deutsches Liturgisches Instıtut, 2004
ISBN 3.92.770906-01-0 4962

Saberschinsky, Alexander: Liturgıie 1m Spannungstfeld v Verherrlichung (sottes
und Heılıgung des Menschen Alexander Saberschinsky. In Liturgisches
Jahrbuch 54 (2004) 54260

Saberschinsky, Alexander: Lıturgıie 1m Vorhof der Heıiden Alexander
Saberschinsky. In Liturgisches Jahrbuch 54 (2004) 78

Saberschinsky, Alexander: Modell aller Kateches der Erwachsenen-Katechumenat
als Inspıratiıon für die Katechese heute Alexander Saberschinsky. In Gottesdienst
39 2005),; 49—51

Saberschinsky, Alexander: Orientierungskraft der christlichen Soz1iallehre ZAT

Sozialethiker-Tagung 2004 1ın Mönchengladbach Alexander Saberschinsky. In
Di1e Neue Ordnung 58 (2004), A8RAL_IUN
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Saberschinsky, Alexander: Oswald VO Nell-Breuning Alexander Saberschinsky.
In Uxymoron Katholische Hochschulgemeinde Irıer (Wıntersemester
2003/2004), 725

Saberschinsky, Alexander: Was Liturgıie eısten annn und W 4S nıcht Liturgıie 1m
Spannungsfeld VO Glaubensteier un: Rıtendiakonie Alexander Saberschinsky.
In Gottesdienst 35 (2004) Kl $

Saberschinsky, Alexander: Zur Entstehung der Menschenrechtserklärung der UN
1m Jahre 19458% Alexander Saberschinsky. In Die Universalıtät der Menschen-
rechte /Hanns-Seidel-Stittung, Akademıie für Politik und Zeitgeschehen].
Reinhard Meijer-Walser Anton Rauscher (Hrsg.) München Akademıe für
Polıitik un: Zeitgeschehen, 20065 Argumente un: Materı1alıen ZUuU Zeıtge-
schehen 44) ISBN 23-88795-276-6 Kart 5364

Irıer, Bistumsarchiv
Geschichte des Bıstums TIrier. Irıier Paulinus

d Beharrung und Erneuerung 11 hrsg. VO Bernhard Schneider un:
Martın Persch. 0O 781 O oraph. Darst., KT (Veröffentlichungen des
Bistumgarchivs Trıer 39) ISBN 3790702754 39.90Ö

Persch, Martın: „Eın ogroßer Bischof“ ZUuU 1006 Geburtstag VO Bernhard Stein
Martın Persch. In JahrbuchIngeborg Feige / Onno Frels  Saberschinsky, Alexander: Oswald von Nell-Breuning / Alexander Saberschinsky. —  In: Oxymoron / Katholische Hochschulgemeinde 'TIrier (Wintersemester  2003/2004), S. 28  Saberschinsky, Alexander: Was Liturgie leisten kann und was nicht : Liturgie ım  Spannungsfeld von Glaubensfeier und Ritendiakonie / Alexander Saberschinsky. —  In: Gottesdienst 38 (2004), S. 81-83  Saberschinsky, Alexander: Zur Entstehung der Menschenrechtserklärung der UNO  im Jahre 1948 / Alexander Saberschinsky. - In: Die Universalität der Menschen-  rechte / [Hanns-Seidel-Stiftung, Akademie für Politik und Zeitgeschehen].  Reinhard C. Meier-Walser ; Anton Rauscher (Hrsg.) — München : Akademie für  Politik und Zeitgeschehen, 2005. - (Argumente und Materialien zum Zeitge-  schehen : 44). — ISBN 3-88795-276-6. Kart. — S. 5364  Trier, Bistumsarchiv  Geschichte des Bistums Trier. — Trier : Paulinus  Bd. 5., Beharrung und Erneuerung : 1881-1981 / hrsg. von Bernhard Schneider und  Martin Persch. — 2004. — 781 S. : Ill., graph. Darst., Kt. - (Veröffentlichungen des  Bistumgarchivs Trier ; 39). — ISBN 3-7902-0275-4. — Gb. — € 39.90  Persch, Martin: „Ein großer Bischof“ — zum 100. Geburtstag von Bernhard Stein /  Martin Persch. — /n: Jahrbuch ... Kreis Trier-Saarburg 35 (2004), S. 7779  Persch, Martin: Ein ewiges Geben und Nehmen : Felix Genn neuer Bischof von  Essen / Martin Persch. - In: Jahrbuch ... Kreis Trier-Saarburg 35 (2004), S. 8082  Wittenberg, Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt  Adelmeyer, Annette: Luther entdecken : ein Buch zum Stöbern und Nachschlagen /  Annette Adelmeyer und Siegfried Both. [Hrsg.: Stiftung Luthergedenkstätten ın  Sachsen-Anhalt ; Landesinstitut für Lehrerfortbildung, Lehrerweiterbildung und  Unterrichtsforschung von Sachsen-Anhalt]. - [Lutherstadt Wittenberg] : Stiftung  Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt ; [Halle] : Landesinst. für Lehrerfortbil-  dung, Lehrerweiterbildung und Unterrichtsforschung von Sachsen-Anhalt, 2005. —  1295. : zahlr. IL, graph. Darst., Kt. - ISEN 3 98086196 1. Kart, S 12:80  Genius Loci : [eine Veranstaltung des Biosphärenreservates Flusslandschaft Mittlere  Elbe, der Kulturstiftung Dessau Wörlitz, der Stiftung Bauhaus Dessau und der  Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt in Schloss und Park Oranien-  baum] / [Red.: Stefan Rhein ...]. — Dessau : Kulturstiftung Dessau Wörlitz ; Calbe  (Sıale) : Cuno 2005 1065 IM — ISEN 3 93597118 4 -Dp. - e 280  Glaube und Macht : Theologie, Politik und Kunst im Jahrhundert der Reforma-  tion / hrsg. von Enno Bünz, Stefan Rhein und Günther Wartenberg.  [Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt]. — Leipzig : Evang. Verl.-Anst., 2005.  —288 $. : Ill. - (Schriften der Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt ; 5). —  ISBN 3-374-02322-3. — Pp. — € 34.00  214Kreıs Trier-Saarburg 35 (2004) TFEIS

Persch, Martın: FEın ew1ges Geben und Nehmen Felix Genn Bischof V ©O

Essen Martın Persch. In JahrbuchIngeborg Feige / Onno Frels  Saberschinsky, Alexander: Oswald von Nell-Breuning / Alexander Saberschinsky. —  In: Oxymoron / Katholische Hochschulgemeinde 'TIrier (Wintersemester  2003/2004), S. 28  Saberschinsky, Alexander: Was Liturgie leisten kann und was nicht : Liturgie ım  Spannungsfeld von Glaubensfeier und Ritendiakonie / Alexander Saberschinsky. —  In: Gottesdienst 38 (2004), S. 81-83  Saberschinsky, Alexander: Zur Entstehung der Menschenrechtserklärung der UNO  im Jahre 1948 / Alexander Saberschinsky. - In: Die Universalität der Menschen-  rechte / [Hanns-Seidel-Stiftung, Akademie für Politik und Zeitgeschehen].  Reinhard C. Meier-Walser ; Anton Rauscher (Hrsg.) — München : Akademie für  Politik und Zeitgeschehen, 2005. - (Argumente und Materialien zum Zeitge-  schehen : 44). — ISBN 3-88795-276-6. Kart. — S. 5364  Trier, Bistumsarchiv  Geschichte des Bistums Trier. — Trier : Paulinus  Bd. 5., Beharrung und Erneuerung : 1881-1981 / hrsg. von Bernhard Schneider und  Martin Persch. — 2004. — 781 S. : Ill., graph. Darst., Kt. - (Veröffentlichungen des  Bistumgarchivs Trier ; 39). — ISBN 3-7902-0275-4. — Gb. — € 39.90  Persch, Martin: „Ein großer Bischof“ — zum 100. Geburtstag von Bernhard Stein /  Martin Persch. — /n: Jahrbuch ... Kreis Trier-Saarburg 35 (2004), S. 7779  Persch, Martin: Ein ewiges Geben und Nehmen : Felix Genn neuer Bischof von  Essen / Martin Persch. - In: Jahrbuch ... Kreis Trier-Saarburg 35 (2004), S. 8082  Wittenberg, Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt  Adelmeyer, Annette: Luther entdecken : ein Buch zum Stöbern und Nachschlagen /  Annette Adelmeyer und Siegfried Both. [Hrsg.: Stiftung Luthergedenkstätten ın  Sachsen-Anhalt ; Landesinstitut für Lehrerfortbildung, Lehrerweiterbildung und  Unterrichtsforschung von Sachsen-Anhalt]. - [Lutherstadt Wittenberg] : Stiftung  Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt ; [Halle] : Landesinst. für Lehrerfortbil-  dung, Lehrerweiterbildung und Unterrichtsforschung von Sachsen-Anhalt, 2005. —  1295. : zahlr. IL, graph. Darst., Kt. - ISEN 3 98086196 1. Kart, S 12:80  Genius Loci : [eine Veranstaltung des Biosphärenreservates Flusslandschaft Mittlere  Elbe, der Kulturstiftung Dessau Wörlitz, der Stiftung Bauhaus Dessau und der  Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt in Schloss und Park Oranien-  baum] / [Red.: Stefan Rhein ...]. — Dessau : Kulturstiftung Dessau Wörlitz ; Calbe  (Sıale) : Cuno 2005 1065 IM — ISEN 3 93597118 4 -Dp. - e 280  Glaube und Macht : Theologie, Politik und Kunst im Jahrhundert der Reforma-  tion / hrsg. von Enno Bünz, Stefan Rhein und Günther Wartenberg.  [Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt]. — Leipzig : Evang. Verl.-Anst., 2005.  —288 $. : Ill. - (Schriften der Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt ; 5). —  ISBN 3-374-02322-3. — Pp. — € 34.00  214Kreıs Trier-Saarburg 35 (2004) —2

Wittenberg, Stiftung Luthergedenkstätten IN Sachsen-Anhalt

Adelmeyer, Annette: Luther entdecken eın Buch ZABE Stöbern un Nachschlagen
Annette Adelmeyer un: Sıiegfried Both rsg Stiftung Luthergedenkstätten 1n
Sachsen-Anhalt Landesıinstitut für Lehrerfortbildung, Lehrerweıiterbildung un:
Unterrichtsforschung VO Sachsen-Anhalt]. |Lutherstadt Wıttenberg] Stittung
Luthergedenkstätten 1n Sachsen-Anhalt Halle) Landesınst. für Lehrerfortbil-
dung, Lehrerweıiterbildung un Unterrichtsforschung VO Sachsen-Anhalt, 2005
129 zahlr. HE oraph. DAarst.; Kt ISBN 3-9808619-6-1 Katt 1280

(zen1us OC leine Veranstaltung des Bıosphärenreservates Flusslandschaft Mittlere
Elbe, der Kulturstiftung Dessau Wörlıitz, der Stiftung Bauhaus [Dessau un der
Stiftung Luthergedenkstätten 1n Sachsen-Anhalt 1n Schloss un Park ranıen-
baum] /Red Stefan Rhein Dessau Kulturstiftung Dessau Wörlıitz Calbe
(Saale) Cund, 2005. 106 I ISBN 3.935971-18=4 Pp 9 _ 8()

Glaube und Macht Theologıe, Politik und Kunst 1mM Jahrhundert der Retorma-
t10N hrsg. VO NNO Bunz, Stetan Rheıin un Günther Wartenberg.
[Stiftung Luthergedenkstätten 1n Sachsen-Anhalt]. Leipzıg Evang. Verl.-Anst.,S

288 I (Schriften der Stiftung Luthergedenkstätten iın Sachsen-Anhalt
ISBN 323740232723 b 3400
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Joestel, Volkmar: A [Dass WIr Christi]ı Fußstapfen nachfolgen un leıden, WIe er
Andreas Bodensteıin AUS Karlstadt (1486—-1541) Leben un Lebensbrüche
Volkmar Joestel. In Wıttenberger Lebensläufe 1m Umbruch der Reformatıon
Martın Luther, Andreas Bodensteıin AUS Karlstadt, Hıeronymus Schurff, Philıpp NC}

Hessen, Georg MaJ)or, Johann Friedrich rsg Evangelisches Predigerseminar
Wıttenberg, DPeter Freybe]. ufl [Wıttenberg] Drei-Kastanıen-Verl., 2005
(Wıittenberger Sonntagsvorlesungen). ISBN 3_-9330728-_-94-_9 7821

eıne Be-Kammer, (IitO! Reformationsdenkmäler des und Jahrhunderts
standsaufnahme VO (Jtto Kammer 1im Autfttr. der Stiftung Luthergedenkstätten 1n
Sachsen-Anhalt. Leipzıg Evang. Verl.-Anst., 2004 342, XM zahlr. I
(Katalog Stittung Luthergedenkstätten 1n Sachsen-Anhalt ISBN 5 SS
02188-3 p 68 .00

Luther, Martın: Ich würde heute och ein Apfelbäumchen pflanzen Natur und
Schöpfung be1 Martın Luther ; e1ne Textsammlung Martın Luther. Hrsg. un kom-
mentiert VO Volkmar Joestel un: Friedrich Schorlemmer. Wıttenberg Drei-
Kastanıen-Verl, 2005 40 11 (Stiftung Luthergedenkstätten 1ın Sachsen-
Anhalt eft 15) ISBN 3923028930 Zi6t)

Luther, Martın: Martin Luther un: die Tiere eiıne Textsammlung AaUS Luthers Tıisch-
reden, Brieten un: Schritten Martın Luther. Gesammelt, kommentiert und einge-
leıtet VO Martın Treu. Wıttenberg Stifttung Luthergedenkstätten 1n achsen-
Anhalt, 2004 91 zahlr. 11 (Stittung Luthergedenkstätten 1n Sachsen-
Anhalt eft 14) ISBN 2.980%619=5-3

Neser, Anne-Marıe: Luthers Wohnhaus 1n Wıttenberg Denkmalpolitik 1m Spiegel
der Quellen VO Anne-Marıe Neser. [Stiftung Luthergedenkstätten 1ın Sachsen-
Anhalt] Leipzıg Evang. Verl.-Anst., 2005 364 M.; oraph. Darst:, Kt
(Katalog Stiftung Luthergedenkstätten 1n Sachsen-Anhalt 10) Zugl Berlin,
Unıv. der Künste, I DSS. 2004 ISBN DD ON Pp A C

Rheın, Stefan: Deponieren und Exponieren Finblicke 1n das Lutherhaus Stetan
Rhein In Wıssensspuren Bıldung un Wissenschaft 1n Wıttenberg ach 1945
Jens Hüttmann (FIrse:) Lutherstadt Wıttenberg Drei-Kastanıen-Verl., 2004
ISBN 320330282852 X 5 L{}

Rheın, Stefan: Luther eın Gen1ius Locı1? Stefan Rhein In CGen1us OC1 [eine
Veranstaltung des Biosphärenreservates Flusslandschaft Mıiıttlere Elbe, der Kultur-
stiftung Dessau Wörlıitz, der Stifttung Bauhaus [Dessau und der Stiftung Luther-
gedenkstätten 1n Sachsen-Anhalt 1n chloss und Park Oranıenbaum] /Red Stetan
Rhein Dessau Kulturstiftung Dessau Wöorlıitz Calbe Saale) Cuno, 2005
ISBN 2209025071184 1925

Ireu, Martın: Archäologıe Lutherhaus C Funde und Ergebnisse
Archaeology AHF the Luther House Texte: Martın Ireu 1n 7sarb mı1t Holger ode

Wıttenberg Stittung Luthergedenkstätten 1n Sachsen-Anhalt, 2065 U1
Text dt E: engl.
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Ireu, Martın: Waschhaus Küche Priorat die archäologischen Funde
Wıttenberger Lutherhaus VO Martın Treu. In Luther Zeitschrift der Luther-
Gesellschaft 76 (2005); E  —1 I

Wolfenbäüttel, Landeskirchliches Archie der FEo.-Iuth. Landeskirche In Braunschweig
Engelkıng, ans-Jüurgen: Die Propstei Blankenburg m: eın kurzer Abriss
ihrer Geschichte Hans-Jürgen Engelkıng. Woltenbüttel Landeskirchenamt,
2004 4S zahlr. HA Kt (Quellen und Beıträge ZAUEE Geschichte der Evange-
lısch-Lutherischen Landeskirche 1ın Braunschweıig 14) ISBN 3TL Z6-:8)

Hoffmann, Bırgıit: Die Admıinistration des Bıstums Halberstadt durch Herzog
Heıinrich Julius VO Braunschweig-Lüneburg Spuren und Auswirkungen A4aUS

kirchengeschichtlicher Sıcht Bırgıt Hotfmann. In 2706 Jahre Bıstum Halber-
stadt Osterwieck trühe 1Ss10n und trühprotestantische Bilderwelten Klaus
Thiele (Hirsg:) Erstausg., utl Berlin Lukas-Verl., 2005 (Harz-
Forschungen 241) ISBN 2A16 7263525 YAALDEN

Hoffmann, Bırgıt: Kırchen 1m Bombenkrieg Folgen des Luftkriegs VO O=1] 945
auf dem Gebiet der Braunschweigischen Landeskirche Bırgıt Hoffmann. In
Braunschweıigisches Jahrbuch tür Landesgeschichte 5 2004), 151—165

Lorentzen, Tım Ideologische Usurpatıon die nationalsozıialistische Umegestaltung
der Stittskirchen Braunschweıig und Quedlinburg als Zeichenhandlung VO Tım
Lorentzen. Woltfenbüttel Evangelisch-lutherische Landeskirche 1n Braunschweig,
7005 76 F (Quellen und Beıträge ZANT: Geschichte der Evangelısch-lutheri1-
schen Landeskirche 1n Braunschweıig 15) ISBN 3:9%0/756:9=0

Wäürzburg, Archiv und Bıbliothek des Bıstums Würzburg
Franken 1m Miıttelalter Francıa orıentalıs, Franconia;, Land Franken Raum und
Geschichte hrsg. VO Johannes MerzIngeborg Feige / Onno Frels  Treu, Martin: Waschhaus — Küche — Priorat : die neuen archäologischen Funde am  Wittenberger Lutherhaus / von Martin Treu. — In: Luther : Zeitschrift der Luther-  Gesellschaft 76-(2005), S. [132]-140 : Ill.  Wolfenbüttel, Landeskirchliches Archiv der Ev.-Iuth. Landeskirche in Braunschweig  Engelking, Hans-Jürgen: Die Propstei Blankenburg 19451992 : ein kurzer Abriss  ihrer Geschichte / Hans-Jürgen Engelking. - Wolfenbüttel : Landeskirchenamt,  2004. — 98 S. : zahlr. Ill., Kt. - (Quellen und Beiträge zur Geschichte der Evange-  lisch-Lutherischen Landeskirche in Braunschweig ; 14). — ISBN 3-9807756-8-2  Hoffmann, Birgit: Die Administration des Bistums Halberstadt durch Herzog  Heinrich Julius von Braunschweig-Lüneburg : Spuren und Auswirkungen aus  kirchengeschichtlicher Sicht / Birgit Hoffmann. — In: 1200 Jahre Bistum Halber-  stadt : Osterwieck ; frühe Mission und frühprotestantische Bilderwelten / Klaus  Thiele (Hrsg.). — Erstausg., 1. Aufl. — Berlin : Lukas-Verl., 2005. —- (Harz-  Forschungen ; 21). — ISBN 3-936872-63-5. — S. 244-258  Hoffmann, Birgit: Kirchen im Bombenkrieg : Folgen des Luftkriegs von 1940-1945  auf dem Gebiet der Braunschweigischen Landeskirche / Birgit Hoffmann. —- In:  Braunschweigisches Jahrbuch für Landesgeschichte 85 (2004), S. 151165  Lorentzen, Tim: Ideologische Usurpation : die nationalsozialistische Umgestaltung  der Stiftskirchen zu Braunschweig und Quedlinburg als Zeichenhandlung / von Tim  Lorentzen. — Wolfenbüttel : Evangelisch-lutherische Landeskirche in Braunschweig,  2005. — 76 S. : Ill. — (Quellen und Beiträge zur Geschichte der Evangelisch-lutheri-  schen Landeskirche in Braunschweig ; 15). — ISBN 3-9807756-9-0  Würzburg, Archiv und Bibliothek des Bistums Würzburg  Franken im Mittelalter : Francia orientalis, Franconia, Land zu Franken ; Raum und  Geschichte / hrsg. von Johannes Merz ... — München : Kommission für Bayerische  Landesgeschichte, 2004. — X, 326 S.; Beil.: 4 Kt. - (Hefte zur bayerischen Landes-  geschichte ; 3). — ISBN: 3-7696-6530-9. — Br. — € 18.00  Kandler, Norbert: Unterpreppach und die Erwähnung einer Kirche vor 500  Jahren / Norbert Kandler. - Z/n: Würzburger Diözesangeschichtsblätter 66 (2004),  S. 313338  Merz, Johannes: Fürstliche Herrschaft um 1500 : Franken und Schwaben im  Vergleich / Johannes Merz. — In: Historisches Jahrbuch 124 (2004), S. 363377  Merz, Johannes: Das Herzogtum Franken  Wunschvorstellungen und Kon-  kretionen / Johannes Merz. — I/n: Franken im Mittelalter  Francia orientalis,  Franconia, Land zu Franken ; Raum und Geschichte / hrsg. von Johannes Merz ...  — München  Kommission für Bayerische Landesgeschichte, 2004. — (Hefte zur  bayerischen Landesgeschichte ; 3). — ISBN: 3-7696-6530-9. — S. [43]-58  216München Kommıissıon für Bayerische
Landesgeschichte, 2004 Z 326 S Beil KT (Hefte Z bayerischen Landes-
geschichte ISBN 3-7696-6530-9 Br. 1 00

Kandler, Norbert: Unterpreppach und dıe Erwähnung eiıner Kıirche \AÄQIE 500
Jahren Norbert andler. In Würzburger Diözesangeschichtsblätter 66 (2004)

21 I3

Merz, Johannes: Fürstliche Herrschaft 1500 Franken und Schwaben 1M
Vergleich Johannes Merz. In Hıstorisches Jahrbuch 124 2659577

Merz, Johannes: [)as Herzogtum Franken Wunschvorstellungen und Kon-
kretionen Johannes Merz. In Franken 1M Miıttelalter Francıa orientalis,
Franconıuna, Land Franken Raum un: Geschichte hrsg. VO Johannes MerzIngeborg Feige / Onno Frels  Treu, Martin: Waschhaus — Küche — Priorat : die neuen archäologischen Funde am  Wittenberger Lutherhaus / von Martin Treu. — In: Luther : Zeitschrift der Luther-  Gesellschaft 76-(2005), S. [132]-140 : Ill.  Wolfenbüttel, Landeskirchliches Archiv der Ev.-Iuth. Landeskirche in Braunschweig  Engelking, Hans-Jürgen: Die Propstei Blankenburg 19451992 : ein kurzer Abriss  ihrer Geschichte / Hans-Jürgen Engelking. - Wolfenbüttel : Landeskirchenamt,  2004. — 98 S. : zahlr. Ill., Kt. - (Quellen und Beiträge zur Geschichte der Evange-  lisch-Lutherischen Landeskirche in Braunschweig ; 14). — ISBN 3-9807756-8-2  Hoffmann, Birgit: Die Administration des Bistums Halberstadt durch Herzog  Heinrich Julius von Braunschweig-Lüneburg : Spuren und Auswirkungen aus  kirchengeschichtlicher Sicht / Birgit Hoffmann. — In: 1200 Jahre Bistum Halber-  stadt : Osterwieck ; frühe Mission und frühprotestantische Bilderwelten / Klaus  Thiele (Hrsg.). — Erstausg., 1. Aufl. — Berlin : Lukas-Verl., 2005. —- (Harz-  Forschungen ; 21). — ISBN 3-936872-63-5. — S. 244-258  Hoffmann, Birgit: Kirchen im Bombenkrieg : Folgen des Luftkriegs von 1940-1945  auf dem Gebiet der Braunschweigischen Landeskirche / Birgit Hoffmann. —- In:  Braunschweigisches Jahrbuch für Landesgeschichte 85 (2004), S. 151165  Lorentzen, Tim: Ideologische Usurpation : die nationalsozialistische Umgestaltung  der Stiftskirchen zu Braunschweig und Quedlinburg als Zeichenhandlung / von Tim  Lorentzen. — Wolfenbüttel : Evangelisch-lutherische Landeskirche in Braunschweig,  2005. — 76 S. : Ill. — (Quellen und Beiträge zur Geschichte der Evangelisch-lutheri-  schen Landeskirche in Braunschweig ; 15). — ISBN 3-9807756-9-0  Würzburg, Archiv und Bibliothek des Bistums Würzburg  Franken im Mittelalter : Francia orientalis, Franconia, Land zu Franken ; Raum und  Geschichte / hrsg. von Johannes Merz ... — München : Kommission für Bayerische  Landesgeschichte, 2004. — X, 326 S.; Beil.: 4 Kt. - (Hefte zur bayerischen Landes-  geschichte ; 3). — ISBN: 3-7696-6530-9. — Br. — € 18.00  Kandler, Norbert: Unterpreppach und die Erwähnung einer Kirche vor 500  Jahren / Norbert Kandler. - Z/n: Würzburger Diözesangeschichtsblätter 66 (2004),  S. 313338  Merz, Johannes: Fürstliche Herrschaft um 1500 : Franken und Schwaben im  Vergleich / Johannes Merz. — In: Historisches Jahrbuch 124 (2004), S. 363377  Merz, Johannes: Das Herzogtum Franken  Wunschvorstellungen und Kon-  kretionen / Johannes Merz. — I/n: Franken im Mittelalter  Francia orientalis,  Franconia, Land zu Franken ; Raum und Geschichte / hrsg. von Johannes Merz ...  — München  Kommission für Bayerische Landesgeschichte, 2004. — (Hefte zur  bayerischen Landesgeschichte ; 3). — ISBN: 3-7696-6530-9. — S. [43]-58  216München Kommuıissıon für Bayerische Landesgeschichte, 2004 (Hefte Z111

bayerischen Landesgeschichte ISBN 3-7696-6530-9 143 158
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Bıbliographie 27004/05 Veröffentlichungen birchlicher Archive, Bıbliotheken, Museen

Merz, Johannes: Die Würzburger Diözesansynode 1954 und ıhr Beschluss Z117T

Ehevorbereıitung Johannes Merz. In Würzburger Diözesangeschichtsblätter 6 /

(2005) 3732378

Wuppertal, Archiv- und Museumsstiftung Wubppertal
Apelt, Woligang: Schlaglichter AUS 175 Jahren Rheinischer Missionsgesellschaft
VO Woltfgang Apelt. In Monatshefte tür evangelische Kirchengeschichte des
Rheinlandes 54 (2005) AL

Besten, Julia Erinnert Namıbıia! Mıssıon, Kolonialismus und Freiheitskampf
Wanderausstellung der Vereinten Evangelischen Mıssıon, Wuppertal,
Zusammenarbeıt MIt der Archiv- und Museumsstiftung, Wuppertal 'erarb. VO

Julıa Besten|. In 100 Jahre Begınn des antikolonialen Befreiungskrieges in
Namıbıa Beıträge eıner Gedenkveranstaltung 1mM Januar 2004 Katalog ZUT

Ausstellung „Erinnert Namıbia!“ |Dokumente, Texte, Bılder] | Vereinte EKvange:
lısche Mıssıon]. HeSS. VO Jochen Motte In usammenarbeıt miı1t Julia Besten un
Wolfgang Apelt. [Wuppertal] Foedus-Verl., 2002 Für Menschenrechte
ISBN 303273529355 SE

Besten, Julia Remember Namıbıia! tourıng exhıbıtion Julia Besten. In
annıversary of the beginnıng of the colon1al W alr of liıberatıon 1in Namıbıa contrI1-
butions of commemoratıon 1n January 27004 catalogue of the exh1-
bıtıon „Remember Namıbia!” ed by Jochen Mootte Co-editors: Wolfgang Apelt
and Julıa Besten. Wuppertal Foedus-Ver/., 2005 (Working tor human
rights BL

Gidada Solon: Jenseıts der Dunkelheit Gidada Solon WI1€ 7: se1ıne Geschichte uth
eCreery un: Martha Vandevort erzählt hat Übers un: hrsg. VO erd
öhm öln Oppe, 20063 192 I, Kt (InterCultura The other sıde
of darkness de> ISBN 3_80645-441-2 Kart 19.80

Gwassa, Gıiılbert Clement Kamana: 'The outbreak an development ot the Mayı Mayı
W arlr 51 Gilbert Clement Kamana (3wassa. by Woltgang Apelt wiıth
suppl. bıbliogr. 7605 by Wıilhelm Möhlig. öln Oppe, 20065
330 Kt (InterCultura ISBN 3_89645-446-3 KArt Z RC

InterCultura M1SS1ONS- und kulturgeschichtliche Forschungen hrsg. VO der
Archiv- un: Museumsstiftung Wuppertal. öln KOpPpPpe. ff

Meıs, Adelheid Unsere Liebe den Batak W1€ eiıne Missionarstrau 61
Sumatra erlebte Adelheid Meıs. FItse., eingeleitet un: MI1t eiınem Anh VEeIS VO

uth Engelbert. öln KOPpPe;, 27005 NÄOIO HL, Kt (InterCultura ISBN
3-89645-4472-0 Kart 748 (freier PT.)
Töpperwıen, Annemarıe: Seine „Gehülfin“ Wırken und Bewährung deutscher
Missi:onarstrauen 1n Indonesıien 521 Annemarıe Töpperwien. Z erb
afi öln Oppe, 27004 180 IL, Kt (InterCultura ISBN 3-89I645-
443_9 Kart 14 .80 (Ireıer Pr.)
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Ingeborg eıge Onno Frels

1öpperwien, Annemarıe: Un tührte S1e das ersehnte Gestade“ (PS 107)
Ww1e€ die Denningers den Menschen der Sunda-Inseln 1m heutigen
Indonesien gelehrt und gelernt haben eıne Darstellung ach Quellen Annemarıe
1Töpperwien. öln OpPpe;, 2004 196 }., Kt (InterCultura ISBN
3-89645-444-7 Kart 19.80Ö

10Ö Jahre Begınn des antıkolonıialen Befreiungskrieges 1n Namıbıa Beıiträge
eıner Gedenkveranstaltung 1mM Januar 7004 Katalog ZUTF Ausstellung „Erinnert
Namıbia!“ 'Dokumente, Texte, Bılder) | Vereinte Evangelısche Mıssıon|. FIrSo.
VO Jochen Motte In Zusammenarbeit INAt Julıa Besten und Wolfgang Apelt
[ Wuppertal) Foedus-Verl., 2004 197 zahlr. IM (Für Menschenrechte
ISBN 4023773529325
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Zu einer Bibliographie der gedruckten Ordensritualien
1m deutschen Sprachgebiet

Jürgen \Bärscb  ( >

Bekanntlıch strebte die nachtridentinische Liıturgiereform mıttels FrOöm1-
scher Liturgiebücher eline Vereinheitlichung des Gottesdienstes der ateinı-
schen Kırche [)avon betroffen VOT allem die Bücher für dıe
Tagzeıtenliturgie (Breviarıum Romanum die Messe (Missale
Romanum un: die bischoöflich geleiteten Rıten (Pontificale Romanum

Demgezgenuber WAal das Rıtuale Romanum (1614) also das Buch
für die lıturgischen Amtsvollzüge des Priesters außerhalb V O Messe und
Offiziıum (Sakramententeiern, Benediktionen, Prozessionen und Functiones
SACrAC) ZNW AT nachdrücklich empfohlen, aber nıcht MI1t dem gleichen
Verpflichtungscharakter belegt, W1e die übrigen nachtriıdentinischen
Liturgiebücher.‘ SO nahmen die Biıschöfe weıterhın ıhr legitimes Recht wahr,
Diözesanrıtualien un: -agenden herauszugeben un für den Klerus ıhrer
Bıstümer verpflichtend vorzuschreıben. Auf diese We1ise konnte EFWa be]
den Fejern der Sakramente der Volkssprache eın mehr der wenıger orofßzü-
oiger Raum gewährt und zudem manches ortskirchliche Sondergut bıs 1NSs
19:. bıs 1NSs Jahrhundert ewahrt werden.?

Vergleichbar den Diözesen haben zeıtlich parallei auch dıe Ordens-
gemeınschaften solche Rıtualien herausgegeben, die Rıten und Feıiern für
den Gesamtorden der auch für bestimmte Kongregatıionen, Proviınzen der
Sal einzelne klösterliche Nıederlassungen regeln. Durch den Buchdruck
W ar CS L1U relatıv problemlos möglıch, dıe einzelnen Häuser und Konvente
mı1t entsprechenden Lıturgiebüchern VEISOTSCH und Ühnlich den
Bıstümern auf einheıtliche Ordnungen be] den ordenseigenen Feıern
drängen, ZUH: Identitätsbildung der verschiedenen Observanzen be1izu-

Vgl Wıntried HAUNERLAND Einheitlichkeit als Weg der Erneuerung. DDas Konzıl VO
Irıent un die nachtridentinische Reform der Liturgıie, 1n Liıturgiereformen. Hıstorische
Studien eınem bleibenden Grundzug des christlichen Gottesdienstes, ® hg VO Martın
KLÖCKENER unı Benedikt RANEMANN [Festschrıft Angelus Häufßsling]. unster 2002
(Liturgiewissenschaftliche Quellen und Forschungen 436—465, hıer 444456

Eıne Übersicht über Geschichte un: Bedeutung des lıturgischen Buchtyps „Rıtuale“ nebst
seinen vieltältigen Bezeichnungen tindet sıch be]l Hermann REIFENBERG Rıtuale, 1n LIHRK

Aufl Freiburg 1999 Sp
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Jürgen Bärsch

LIragen. Es lıegt auf der Hand, 4SS sıch 1ın diesen Ordensritualien zunächst
Jene Rıten finden, die für die geistlichen Gemeinschaften VO besonderer
Bedeutung und sınd Dazu zählen eLIwa die Aufnahme- und Profess-
feiern, die Feıiern VO (Proviınz-)Kapıtel, die W.ahl des Oberen, Jubiliäums-
feiern, aber auch klösterliche Hausliturgien W1€ eIwia die Segnung bestimm-
ter 1enste.}? Darüber hınaus tanden auch ordenseigene Formen der
Frömmigkeıt, W1€e S1€E sıch 1in wöchentlichen und monatlichen spırıtuellen
Ubungen der 1ın Feıern 1mM Laufte des Kırchenjahres ausgepragt hatten, viel-
tach Aufnahme 1n die Agenden der Orden.*

Wer die Geschichte und Bedeutung der Orden studieren und ıhr Leben,
das wesentlıch VO (GSottesdienst und Gebet bestimmt SE verstehen wıll,
kommt nıcht daran vorbel, sıch der liturgisch-spirituellen Praxıs wıdmen.
Daftür stellen die Ordensrıtualien eine hervorragende Quelle dar Weı] die
Ordensgemeinschaften nıcht LL1UT eınen bedeutenden Faktor gesellschaft-
lıchen Lebens 1n Europa bılden, sondern verschiedentlich auch seelsorglich-
Carıtatıv tätıg und sind, 2n elne Beschäftigung mı1t den Formen
ordenseigener Liturgie und Frömmigkeıit auch Einblick 1n die pastorale
Praxıs der Orden gewähren. Darüber hınaus darf nıcht VELSCSSCHL werden,
AaSs dıe Priester CNCI pastoral ausgerichteten Ordensgemeinschaften 1n viel-
taltiıger Weiıse mi1t den unterschiedlichsten Lebenssituationen der Menschen
zusammenkamen und ıhnen darın durch Gebet und Gottesdienst Hılfe und
geistlichen Beistand leisteten. Deshalb können die 1ın den Ordensritualien
verzeichneten Rıten auch für das Verständnıis neuzeıtlicher Lebenswelten
eiıne wichtige Quelle darstellen.®

Wiährend 1ECB% für die VO den Bischöfen für ıhre Diözesen herausgegebe-
HS el gedruckten Bıstumsagenden SOWI1E die AaUS prıvater Feder stammenden
Rıtualien die verdienstvolle Bibliographie VO Manfred Probst SAC ZULE

Verfügung steht,‘ sınd Forscher, die sıch für die Ordensritualien interess1e-

Vgl Emmanuel VO  Z SEVERUS: Feıiern geistlicher Gemeıinschaften, In Bruno KLEINHEYER,
Emmanuel VO SEVERUS, Reıiner KACZYNSKI Sakramentliche Feıern 1L Regensburg 1984
(Gottesdienst der Kırche 8), 1571

Beispiele tfinden sıch LWa bel Jürgen BÄRSCH Das Manuale Chor1 VO 1928 Liturgıie un:
Frömmigkeıt 1mM Spiegel eınes Rıtuales der rheinısch-westftfälischen Kapuzınerproviınz, 1n
Collectanea Francıscana P 2005), 2737296

Vgl dazu Jjetzt IWa den Sammelband: Liturgie un: Lebenswelt. Studien ACET- CGottesdienst-
un: Frömmigkeıitsgeschichte zwıschen TIrıdentinum un:! Vatıkanum H. he V.C):  ’ Jürgen
BÄRSCH und Bernhard SCHNEIDER |Festschrıift Andreas Heıinz]. unster 2006 (Liturgıie-wıssenschaftliche Quellen un Forschungen 25)

Vgl Mantred PROBST: Bıbliographie der katholischen Ritualiendrucke des deutschen
Sprachbereichs. Dıözesane un private Ausgaben. unster 1993 (LiturgiewissenschaftlicheQuellen un: Forschungen 7/4); aruüber hınaus se1 verwıesen auft Martın KLÖCKENER Dıie
Rıtualiensammlung der Bıbliothek des Deutschen Liturgischen Instıtuts, 1n LiturgischesJahrbuch 1994) 3361
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Zu einer Bıbliographie der gedruckten Ordensritualien ım deutschen Sprachgebiet
TIl weıtgehend auf Zufallsfunde angewıesen. Deshalb 1St die Erarbeitung
eıner Bıblıographie der gedruckten Ordensritualien eın dringendes
Desiderat./ An den Lehrstühlen für Liturgiewıissenschaft der ath.-
Theologischen Fakultät der Ludwıig-Maxımıilıans-Universität ın München
(Prof Dr Wınfried Haunerland) und der Theologischen Fakultät der
Katholischen Un1versıtät Eıchstätt-Ingolstadt (Proi Dr Jürgen Bärsch)
wurde urzlich das Projekt eıner solchen EFSICH bıbliographischen Ertassung
der CNANNLECN Liturgziebücher begonnen. Dabei geht neben den üblichen
bibliographischen Angaben auch möglichst eıne knappe iınhaltliche
Bestimmung der einzelnen Bücher. Auf diese Weı1se oll den unterschied-
lıchen Forschungsinteressen gezielter Rechnung werden.

Durch die Auflösung VO klösterlichen Nıederlassungen und SaNzZCH
Provinzen bereıits 1n der Zeıt der Sikularısatiıon SOWI1e HÜ} 1n den etzten
Jahrzehnten, b  Jetzt AaUus anderen Gründen, aber nıcht wenıger drastıisch, sınd
diese Bücher weıt Verstireut worden un häufıg ‚ANBag schwer aufzutfinden. Die
Lage verschärft sıch och durch die oftt wen1g spezıfischen Bezeichnungen.
SO findet sıch neben dem Begriff . Ritüale” CeIiwa Agenda, Caeremonıiale,
Manuale, Manuale caeremoniarum, Manuale cChorl, Ordinarıius der als
Teilausgaben EeEwa die Bezeichnungen Benedictionale der Processionale.

Miıt diesem Beitrag oll P einerseılts auf das 1n München un:! Eıichstätt
begonnene Projekt autmerksam gemacht werden, andererseıts verbindet sıch
damıt auch die Bıtte, ogof begegnende Ausgaben der gal oröfßere Bestände

Ordensrıitualien e1ne der nachstehend aufgeführten Adressen mel-
den uch WEeNnN sıch dabe Doppelungen und Mehrfachnennungen aıuım
vermeıden lassen, ist Gx hilfreich, eıne möglıchst breite Ausgangsbasıs für dıe
Arbeit zewınnen.

Fur alle Hılte un!: Unterstützung danken die Bearbeiter schon ELZL recht
herzlıch.

Prof. Dr. Jürgen Bärsch, Theologische Fakultät, Protessor Hür Liturgiewissenschaft,
P.-Philipp-Jeningen-Platz 6, 850677 Fichstätt
(juergen.baersch@ku-eıichstaedt.de)
Proft. IDr Wıntried Haunerland, Kath.-T’heologische Fakultät, Lehrstuhl für
Liıturgiewissenschaft, Geschwister-Scholl-Platz r -80539 München
(liturgie@kaththeol.uni-muenchen.de)

Erste unsystematische Sammlungen liegen VOI be] Wıntried HAUNERLAND Die Primiz.
Studien ihrer Feıier 1ın der lateinıschen Kırche Euro Regensburg 1997 (Studien 7ARE

Pastorallıturgie 13): n Jürgen BÄRSCH erseelen. Studien Lıiturgıe un
rauchtum eines Totengedenktages in der abendländischen Kırche. unster 2004 (Liturgie-wıssenschaftliche Quellen und Forschungen 90), XN SKXXEX
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lementa

Band / Volume

JASPERT

MÖNCHTUM UND
PROTESTANTISMUS „leicht erschließbares Standardwerk” (Deutsches Pfarrerblatt)

Probleme und Wege „grobangelegtes Werk” (Adamantius)der Forschung seit 1X 77

„ orızzonte che vale anche DEr cattoliecı“ ([Theresianum)Von Hermann Weingarten bis Heinsich Bochmer
„Die Darstellung nötigt dem Leser und auch dem Kezensenten en
Respekt ab” (Theologische Literaturzeitung)

COS VERLAG ERZABTEI ST. OTTTLIEN „außergewöhnlich lehrreich” (Ordenskorrespondenz)

ern Jaspert, onchtum und Protestantismus
robleme und Wege der Forschung selt LF

Im Vergleich VOoO'N alterem und modernem Protestantismus nat sıch eın Wande!l VOoON Ablehnung ZUT

Bejahung des Mönchtums vollzogen. Oonchium Ird NIC cselten als „exemplarisches en (Kar!
Barth) verstanden. DIies ISst erstaunlicher, AlS dıe Reformatoren noch Von eınem antımona-
stischen Konsens D)as Werk VOT' ern Jaspert zeichnet erstmals diesen DrOgramma-
Ischen ande!l ım Finzelnen nach

Band Von Hermann Weıngarten DIS In Vorbereitung:
eınrıc oehmer
610 Seıten, gebunden, 14,8 27 Band Von Kar| Beyschlag IS Martın Petz

7200 ISBN 978-3-8306-7139-8 (Erscheinung vorgesehen: Oktober 2007

Band Von Kar! Heussi HIS Kar/| ar RBand Von Ulrıch KÖpT DIS arbara üller
079 Seiıten, gebunden, 14,8 21 © Band Positionen der Gegenwart

7800 ISBN 978-3-8306-7229-6 (Erscheinung vorgesehen: 2008

Neuerscheinungen 2007 Martın Grichting: )as Verfügungsrecht UÜber das CIr
chenrecht auf den -benen VOTI D)I6zese uınd farreı,ıchaela Christine Hastetter „Horch! eın Geliebter!”
Münchener Theologische tudien, Kanonistisch AB=Die Wiederentdeckung der geistlichen Schriftausle-

gung In den Hoheliedvertonungen des ahrhun- eilung, 692 5 ISBN 3-8306-7279-9, 68.00

erts, Münchener Theologische Studien, Systematische 1VO Auf der Maur: olumban VOor'l | UXyuell. Mönchsre-
geln, 96 S ISBN 3-8306-7276-4. 980Abteilung, 672 S ISBN 3-8396—7255-1, 60.00

Welıtere Neuerscheinungen entnehmen Sıe hıtte nseren Katalogen,
dıe Wır auf Anfrage zusenden!

1/
ON Fachverlag für Theologıe, onchtum und Geschichte
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Rezensionen

Fromme Frauen unbequeme Duisburg und Stadtarchiv Dortmund)
Frauen? weıbliches Religiosentum mı1t der Mita Hathumodae, der ersten
1m Mittelalter. Hrsg. VO Edeltraud Abtissin der Frauenkommuniuität
Klueting, Hiıldesheim, Zürich, New Gandersheim (852-874)“ (S 1—25) und
ork Ims (Hildesheimer Forschun- wendet sıch dabe; entschieden
SCH, ISBN 3-487-13073-4 VIIL, die selt dem frühen 19 Jahrhundert
255 Sı 39,80 Ar>o. übliche Eınteilung der relıg1ösen

Frauengemeinschaften auch tür das
SeIlt nunmehr zehn Jahren bietet die Früh- und Hochmiuttelalter 1n Frauen-

Dombibliothek Hıldesheim eın hervor- kloster und Frauenstift. Indem D die
ragendes Ambiente für anspruchsvolle Lebensbeschreibung Hathumods AaUS

wıissenschaftliche JTagungen und mMI1t der Feder des Mönchs Agıus der 1mM
Zuge der karolingischen Retormender eigenen Schriftenreihe „Hıiıldeshei- beschlossenen „ InsStItutio sanctımon1a-HAT Forschungen“ auch e1ne wiıllkom-

THENEC Plattform für die Veröffent- lıum  CC der Aachener Synode VO S16
lıchung der Tagungsbeiträge. Nach den mM1SSt, gelingt Schilp der Nachweis, dass

die Vıta keineswegs ein Dokument fürTagungsbänden „Konversıionen
Miıttelalter und 1ın der Frühneuzeit“ die Urıentierung Hathumods und ıhres

gedruckt un: „Irenık un: Klosters der Benediktregel ISt; ach
Antıkontessionalismus 1m 1/ und 18 Schilp erfolgt die Dıfferenzierung der

rauenkommunitäten 1ın Kloster undJahrhundert“ gedruckt lıe-
SCH Jjetzt auch bemerkenswert rasch Stift GTStE ab der zweıten Hältte des
publızıert mı1t dem dritten Band der Jahrhunderts.
Schriftenreihe die Vortrage der VO Stephanıe Haarländer (Universität
bıs März 2005 der Leıitung Maınz) skizziert die Forschungsge-
MVC) Edeltraud Klueting durchgeführten schichte der „Doppelklöster“ ® —M4
JTagung „Fromme Frauen unbequeme un: legt sowohl dıe Schwierigkeiten be]
Frauen?“ VO  - der Definierung der Lebensformen

Das sorgfältig edierte und gedruckte „symbiotischer Konvente“ als auch die
problematische Quellensituation dar.Buch behandelt 1ın 1E chronologisch

angeordneten Fachbeiträgen zahlreiche Im Anschluss olf de Kegel untfer-
Facetten des Lebens ın relıg1ösen scheidet S$1€e Trel Phasen der FnNt-
Frauengemeıinschaften des Mıttelalters; wicklung: „cohabıtatio“, das heißt
dazu kommen Zzwel Vorträge ber CESLC,; ungeregelte Formen des Zusam-
„Frauen 1n Orden und Kongregationen menlebens, Konsolidierung und
1n der katholischen Kırche heute“ Instıtutionalisierung der Doppelklöster
(Aurelia Spendel Ol Domuinıiıkane- (einschliefßlich der Ausarbeıitung VO

riınnenkloster Augsburg) un ber Regeln un: Satzungen), Dissoz1iatıon
„Geschichte un Gegenwart der 1ın OFMmM VO Annexklöstern, Wegver-
Hannoverschen Klosterkammer“ (Axel legung oder Auflösung.
Frhr VO Campenhausen, Protessor Immo Eber] (Universıität Tübingenemerıtus der Universıität Göttingen und und Stadtarchiv Ellwangen) behandelt
Kırchenrechtliches Instıtut der K  ® 1n die Frühzeit VO „Frauenzısterzen des
Göttingen). Zıisterzienserordens“ (S 5—6 vorwıe-

Im GFrStTeEN Beıtrag beschäftigt sıch vend anhand der Klöster Jully (Arron-
Thomas Schilp (Unıiversıtät Essen/ dissement Avallon/Burgund, gegründet

An
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11413/14115) welches verfassungs- Isnard Frank (Emerıtus der
maßıg ımmer e1in Benediktinerinnen- Universıität Maınz, Domuinikanerkloster
kloster W ar (!) lart (12 km sudöstlıch Wıen), der beste Kenner der domiıinıka-
VO D1jon), 1ine Gründung VO Abt nıschen Ordensgeschichte, wıdmert sıch
Stephan Hardıng NS! (iteaux un den „Dominikanerinnen als Zweıter
reformorientierten Nonnen AUS Jully Orden der Domuiniıkaner“ (S 105—125)
(um 1126741 125); und Las Huelgas un: belegt eindrucksvoll „WI1e die 196-

mıinıkaner den DominıkanerinnenVO Könıg Altons 111 VO Kastılien
gestiftet) SOWI1e ıhrer Klosterverbände. kamen“ ® 125) näherhın fast 150
Die Frühgeschichte der Zisterzien- Frauenkonventen Begınn des
serınnenklöster 1St epragt durch die Jahrhunderts (das heißt 1MmM Laufe eınes
Konzentratiıon auf die Ausbildung VO knappen Jahrhunderts)! Frank hebt die
Mädchen un Frauen und durch die kluge Politik der Dominikaner hervor,
weıtgehende Unterordnung die dıe ın der „Fraueniragze” die be]
Maänner ihres Ordens selbst WE dıe Priämonstratensern und Zisterziensern
Nonnen VO 1a6 Huelgas Begınn beobachtenden Spannungen weıtge-

hend vermeıden konnten.des 15 Jahrhunderts die Jurisdiktions-
gewalt des Abtes VO Citeaux 1n rage
stellten un: die Abtissin zeıtweıilıg Ulrich Faust OSB (Emerıtus der

Funktionen Universıität Hıldesheim, Archiv derpriesterliche Abtel Ottobeueren) behandelt „Die(Beichtabnahme, Predigt) ausuübte. Mıt rauenklöster 1n den benediktinischender FExkommunikation der Abtissin
1261 W ar allerdings „der Widerstands- Reformbewegungen des hohen un

spaten Mittealters“ © 127-142) mItwiılle der Frauen VO Las Huelgas
gebrochen“ (S 65) In der Folgezeıt dem Schwergewicht auf den nıeder-
bıs 1NSs spate Jahrhundert haben sächsıischen Benediktinerinnenklöstern

MI1t Pröpsten als eigentlichen Leıtern„dıe /isterzienseriınnen 1n der Regel dıe
Entscheidungen der männlichen (statt Abtissinnen) bzw. süuddeutsch-
Ordensmitglieder mıtgetragen, ohne Öösterreichischen Doppelklöstern, die

sıch der Hırsauer bzw. spater derihnen beteilıgt SCWESCIL sein“ S 65) Burstelder Reform öffneten. Faust kon-
Christian-Frederik Felskau statlert eıne Zuftfriedenheıit der nıeder-

(Goethe-Institut Düsseldorf) Wagt die sächsischen Nonnen MIt der Propstei1-
vergleichende Untersuchung AZu Eın- verfassung, un:! auch be1 den Hırsauer

dıieelıt und Vielfalt der relig1ösen Frauen- Doppelklöstern akzeptierten
bewegung des und 1529 Jahrhun- Klosterfrauen die '‚_,letzte Führungs-
derts“ 1mM europäischen Rahmen S 67/ kompetenz“ der bte der Mönchs-
(05) und untersucht auf breiter Basıs klöster S 142) Be]l der Einführung der
den Anteıl der Frauen den „HMaupt- spätmittelalterlichen Reformen 1St
säulen der spiırıtuellen Erneuerung“ sowohl Wiıderstand VO Abtissinnen als
(S 68) dieser elIt Mystik, Beginentum, auch „Bereitschaft ZULT: Umkehr und
Reklusenklöster un a1ıkale Bufßs- Erneuerung des klösterlichen Lebens
gemeıinschaften. Iypologisch-räumlıch gemäfß der Regel des Benedikt fest-

zustellen. Der Verzicht auf alte Miıss-W1e€e zeıtlich un: geschlechtsspezifisch
dokumentiert dabe; den „facettenrei- staände, die DCIN 1mM Namen eıner gehe1-
chen Autbruch der weıblichen Laien“ ligten TIradıtion verteidigt wurden, fiel
(S 103) den meılsten Klosterfrauen nıcht leicht.
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S1e nahmen 1aber die Reform A OT: der SC  e VeErTIFeTenNne „Freiheıit“ bezog sıch
Reformatıon an (ebenda) sowochl auf dıie Lebenstorm als auch auf

dıe Theologıe, nıcht aber auft das polıti-„Wıderstand VO Frauen
Reformen“ 1St das Thema der umfang- sche System, das als »”  [8) (sott einge-
reichen Ausführungen VO Hans- cet7t” nıcht 1ın Frage gestellt wurde. S
Joachım Schmidt (Universitat Frı- oing den Begiınen innerkırchliche

Reformen, e oing ıhnen darum, denbourg/Schweiz) (S 43—-180) Nıcht
überraschend iIST se1ın Befund, AaSS viele Menschen eınen Spiegel ıhres eıgenen
Konventualinnen „ VoH der Intentiona- Zustands vorzuhalten. [)as Ziel sollte

ein Auf- oder Wachrütteln sowohl derlıtät der Vıta relig10sa“ abwichen un:
Kleriker als auch der La1ıen SeInN.“ Undden „Gehorsam gegenüber kırchlicher

Hierarchie“ miıissachteten zumal,; „ DAas intendierte Auf- oder Wach-
WE der Obrigkeıt „darauf ankam, rütteln erreichte selıne oröfste Resonanz

1n der Volkssprache.“ ® 202)dıe als anstößig bezeichneten Zustände
beenden“ (S 175) Schmidt 111 Die Herausgeberın Edeltraud

„Gehorsamsverweıigerung, Sexualıtät, Klueting Carm (Universıität Inns-
bruck) behandelt abschliefßßendquası-Iamıilıäre Fürsorge jedoch wen1-

gCI aut der relıg1ösen Ebene ansıedeln „Beoinen, Mantellaten un: Karmeli-
un 7als Vertall yedeutet“ wıssen denn tinnen 1m 15 Jahrhundert“ S 705=
„als Realisierung authentischer 224) S1e zeıgt auf, „welche Frauen 1m
Wünsche der Frauen ach eiınem un Jahrhundert be1 den
Leben“* (ebenda). uch dıe Rekla- Karmeliten gveistliche Begleitung un
matıon der Nonnen und Stittsdamen Anschluss den Orden suchten“, VeCEI-

auf den „Zugang materiellen deutlicht die „Haltung des Ordens ZuUur

Guütern , die VO diszıplinıerungswüti- weıblichen Frömmigkeıt“, stellt die
SCIl Reformern WI1e Johannes Busch „Entstehung des /Zweıten un: Drıitten

Ordens 1m Karmel“ dar un wiırtft eınengegeißelt wurde, stellt sıch für Schmidt
eher als „Garant für die Verwirklichung Blick aut dıe Spirıtualıtät der Karme-
VO Wünschen ar die Frauen be]1 der lıtınnen“ S 206) Ihr USSCWOHCHCI
Gestaltung ihres Lebens hegten. Di1e Beıtrag rundet eıiınen iınhaltliıch WIe
Frauen ıhrer einge- optisch gelungenen und Z Lektüre
schränkten Lebensentwürte auf die nachhaltıg empfohlenen Tagungsband
Verfügung ber materielle CGsuter mehr ab
als die Männer angewlesen, enn S1C Berthold däger
erweıterten das Verhaltensrepertoire
und gewahrten Zugang Ressourcen. Dıvına Officıia. Liıturgie und
Nur 1ef5 sıch das Machtgetälle Frömmigkeıit 1m Mittelalter. Katalogden annern WEn nıcht korrigieren, Zur Ausstellung der Herzog Augustdoch zumındest kompensıieren. Bibliothek Woltenbüttel und des
Fur die Frauen bedeutete Wıiıderstand Dom-Museums Hildesheim in der

die Reformen dıe Verteidigung Bibliotheca Augusta VO Novem-
ihrer Freiheit.“ (D 176) ber 2004 hıs 31 Juli 2005; bearb VO

Astrıd VO Schlachta (Universıtät Patrıcıa Carmassı. Woltenbüttel, 2004
Innsbruck) wıdmet sıch der „volks- (Ausstellungskataloge der Herzo
sprachliche(n) Dichtung un Mystik August Bibliothek, 83) XIILL, 469 S,
der Beginen“ (S 81—-204) Die VO die- ISBN 3-447-05126-4 3000 uro.
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Di1e durch lıturgiewissenschaftliche Katalog: Die Anfänge (S 39-118),
Publikationen ausgewlesene Organısa- E Feste und Feıiern (S 21-199),
torın VO Ausstellung un: Katalog, I Kıiırche un! ult S 203—326) und
Patrıcıa ARMASSI', hat sıch MmM1t vorliıe- Materielle Dimensionen der lıtur-
gendem Band die Bearbeitung eıner tast gischen Feıier S 329—461). An diesen
unendlich erscheinenden aterıe als Überschriften erkennt INa  - verschiede-
Ziel ZESETZT: Liturgie un Frömmigkeit Ordnungskrıiterien: das 1St eın
1mM Miıttelalter. ach einem Vorwort des zeıtliıches, die anderen re1l iınhaltliche.
Direktors der Bıbliothek, Helwig So pnl BEFN  — eLtwa tragen,
CHMIDT-(GILINTZER (VIL-VILI), erläu- dem Kapıtel „Anfänge“ neben hierhin
D17 (Carmassı die Konzeption VO gehörenden Codices des Jahrhundert
Ausstellung un Katalog (1X-AXILL). das Evangelıar AUS Wöoltingerode AaUS
Dreı Autsätze stehen dem Katalog dem 186 Jahrhundert aufgeführt 1St Das

Der tranzösische Kunst- und E Kapıtel „Feste un: Feiern“ 1St 1-
TIC DAr AZZO die ThemenbereicheLiturgiehistoriker oyliedert

(„Jalons POUL un histoire de la lıturgıe „Herrenfeste“, „Heiligenverehrung“
e—-Alle sıecles]“, 3—18) zeichnet, 111} „Stundengebet (mıt eiınem
ausgehend VO der Bedeutung des Autsatz des besten Kenners der
Rıtualbegriffes 1mM Kontext HNECHCT GE Materıe, Angelus Albert FEÄUSSLING
Geschichtsforschung un: Anthropolo- OSB „Gottesdienst 1m Rhythmus des
X1€, eın beredtes Biıld ber die einzelnen Tages: [)as Stundengebet“, 162—-165).
Epochen der Liturgiegeschichte bıs [)as I Kapiıtel „Kirche un: Kult“
Zr spaten Miıttelalter. „Aspekte der verwundert 1U eht 6 be] den 1MmM
yottesdienstlichen Entwicklung 1n den IS Kapıtel CNANNTLEN Dıngen etwa
östlichen Kıiırchen“ lautet der Beıtrag nıcht die Kıiırche und ıhren Kult?
VO Michael OHLBACHER S 19—24, Die Unterteilungen dieses Kapitels
VO selben Autor auch „ ]Was Vıer- siınd „Die Reflexion ber Liturgie und
Evangelien-Buch 1n den östlıchen Priesteramt“, „Reform und Regelung“,Kırchen“, 65 Miıt dem Auftsatz „Relig1öse Gemeinschaften“ (darunter
VO Arnold ÄNGENENDT un Karen „Consuetudınes monastıcae“,
EINERS („Erscheinungsformen Spat- nıcht „Reform un Regelung ‘ ?).mıttelalterlicher Religi0sität“, 53 Ferner eın Processionale un Rıtuale
1STt dıe regionale W1e€e ınhaltlıche Weıte (woO doch den Prozessionen och eın
der Ausstellung aufgezeigt. eigener Bereich gewıdmet wırd),

dann „Dıie Sakramente“, vertireftenIn dieser Weıte liegt aber auch die
durch Taufe, Eucharistie (unter dieserBürde des nachfolgenden Katalogteıls.

Vıer orofße Abschnitte pragen den Rubrik 1U ausgerechnet CIn Rıtuale,
wenngleıch mıiıt Canon Romanus), Ehe,
Bufßse (hıerunter wıieder eın Missale und
Rıtuale Cod Guelft. 570 Helmst, das für
die Entwicklung des rdo Miıssae
bedeutend 1St un: eher dieVgl hıer VOT allem Patrıcıa (CARMASSI

Labrı lıturgicı ist1tuz10n1 ecclesiastiche Rubrıik . Eucharistie” gehört hätte),Mılano ın eta medioevale. Stud1o0 sulla tor- schliefßlich Krankensalbung. Hıermazıone del lez10narıo ambrosiano. schliefßt sıch z1iemlıch unvermuittelt einunster 2001 (Liturgiewissenschaftliche
Quellen un: Forschungen, 85) Auftsatz V.C) Herman SELDERHUIS
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„Die Lehre VO der Eucharıistıe AaUuS Glanzstück hervorgehoben werden,
Sıcht der retormatorischen Theologen weıl . nıcht 11UTr systematısch vorgeht,
und die Rezeption der Schriften des sondern mi1t allen Liıteraturangaben auf
Berengar VO Tours 1n der Frühen dem Stand 1st un eıne hervor-
euzeıt“ (S 318—326) Das Kapıtel ragende Eıntührung 1ın dıe mıittelalter-
„Materielle Diımensionen der lıturg1- lıchen lıturgischen Bücher, ıhre Entwick-
schen Felier“ hat als Unterthemen lung un:! Veränderung xibt. Man
Kıirchweihe, Prozession un Katur- wüuünscht dieser Publikation, 7A1

gische Bücher. Mır 1St des zutref- Handwerkszeug e1ınes jeden Liturgie-
fenden einleitenden Satzes „Di1e wıssenschaftlers gyehören, Well S1e
Prozessionen erweıtern den Begritff des zuverlässıg den Weg den
sakralen Raums ber die Grenzen der Texteditionen W1€e der besten Sekundär-
Kırche hınaus“ (S 529 nıcht klar lıteratur welst. (Eıne Kleinigkeit, aber

„benutzerunfreundlich“: Leider wurdegeworden, W asSs die Prozessionen als
„materielle Dimensionen“ auszeichnen be] der Redaktion versaumt, die Hın-
soll 1eSs oilt ebenso tür den lıturgi- weılse auf die Exponate anhand der
schen Gesang. Katalognummern anzugeben..)

Der Katalogteil zeıgt sOmıt eiıne Es tolgen 11U zıiemlıch unvermuttelt
Schwierigkeıt auf, die 1n der Sache „Beispiele (Auswahl)“ (wofür?), ANSTALT

selbst begründet iST! Liturgische Bücher auch diese konkreten Ordnungskrite-
des Mittelalters fügen sıch nıcht 1LICU- rıen unterwerten.
zeıitlichen wıssenschattlichen Ord- ine letzte Gruppe VO Autsätzen
nungskriterıen, s1e sınd vielmehr oft 1n wıdmet sıch dem lıturgischen Gesang
Mischformen hergestellt worden. Dıies (Wolfgang HISCHMANN, „Musıktheorie
deutlich machen, 1St einerseılts ein als Fundierung lıturgischer Gesangs-
Verdienst des Katalogs, wenngleıch Draxis:., 415—42353; Andreas FIAUG,
dennoch andererseıts ber die ZUgrFuN- Musıiıkhistorische Prozesse 1mM lıturg1-
de liegende Systematıisierung verhan- schen Gesang des Miıttelalters, AL
delt werden könnte. Eın weıteres 436, beide mı1t Beispielhandschriften).

Eın Bereich betasst sıch mıiıt dem Litur-Beispiel für diese Problematik: Litur-
yische Bücher für das Stundengebet tin- yischen Gerät (S 448—458), wobe!l eın
den sıch VErStIreut£,; der Psalter AUS wichtiger Bereich der „materıellen
Wöltingerode S 154—-15/, allgemeın Dımension"“, die Paramentik, W1€

„LFeste un Feiıern”), eın Brevıa- oft, nıcht vertreten 1St Beispiele A4US

1UuUm (S 146—151, dem Abschnitt moderner Kunst runden das Bıld a1b
„Heiligenverehrung“), eın Diurnale S 459—461)
S 276—-278, „Religiöse (GGemeıln- Eın Verzeichnis der Abkürzungen
schaften“), also alle außerhalb des SOWI1e der abgekürzt zıtlerten Lıiteratur
eigentlichen Bereichs „Stundengebet“ beschliefßt den Band S 462—469).
1m I1 Kapıtel. Es können 1er 1U nıcht sämtlıche

Der Abschnitt „Liturgische Bücher“ FExponate vorgestellt werden, doch
wırd eingeleıtet durch den aufßerst PIO- zumındest aut eınes se1 besonders aut-
tunden Autsatz VO Martın LOCKENER merksam gemacht. Es 1St 1eSs die
un Angelus HÄUSSLING OSB „Psalmodia Ecclesiastica. Hoc GEST

„Liturgische Bücher“ (S 341—-372). Cantıones SAaCIalaC et spırıtuales veterI1s
Dieser Autsatz verdient deshalb als Eccles1ae, SaCcrıs ıter1s desumtae“
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MC3 1575 eıne trüuhe Ordnung für das 1U das Vorwort tür das Iutherische
Oftizı1ıum tür Kollegıiats- oder Kloster- Missale des Havelberger Stifttsdechan-
kırchen, und Z W alr auftf der Grundlage ten Matthaeus Ludecus (1517-1606)
der Contess1o0 Augustana (NT. 34, VO  — 15869 das durch ein lateinısches

191-195) Es 1St 1eSs meınes 1ssens „Vesperale ET Matutinale“ erganzt
der Z7zwelıte ausführliche Versuch e1ınes wurde‘*. Di1e Finflüsse und Zusammen-
lateinıschen Iutherischen Offtizıen- hänge solch lutherischer Liturgiereform
buches ach der 1553 erschıenenen sınd be]l weıtem och nıcht annähernd
„Psalmodia, hoc esSt; Cantıca veitie- erforscht, weshalb eiınem solchen Ex-
_1S ecclesiae selecta“ des Lucas Lossı1us?, besondere Bedeutung zukommt..
die aber eher auf Gemeinden mı1t ber die Konzeption VO Katalog
Schulen hın konzıpilert worden W ATl. un: Ausstellung al INall, dürfte
Der Katalogtext lokalisıert die „Psal- deutlich geworden se1n, durchaus
modia“ VO 1573 1Ns Kloster ekZe bei unterschiedlicher Meınung se1n. Meınes
Magdeburg, eiınem Zentrum retorma- Erachtens ware CS besser SCWECSCI, sıch

thematıisch begrenzen, als vieletionszeıtlicher Theologıie. Hıer tand
VO bıs 28 Maı 1B eın Ireffen Bereiche anzutıppen un! durch Expo-
STa be1 dem CS die Vorarbeiten ZANT: AEYS belegen. Die Zu 'e1l hervorra-
Konkordienformel 21INg, das 1 8 b genden Artikel belohnen jedoch reich-

Bergische Buch Be1 dieser /7Zusam- lıch, W 45 jedenfalls für den Bereich
menkunft anderen der Liturgiewissenschaft der
Andreas Musculus un: Davıd gekonnten Auswahl der Autoren liegt

Somıit steht CM weıteres für die Lıitur-Chytraeus anwesend?. Letzterer schrieb
gxiewissenschaft unentbehrliches Hiılfs-
mıttel bereıit, das INa  z Z and

Vgl dazu Werner MERTEN Die „Psal- nımmt.
modia“ des Lucas OSSIUS. (zotfess Andreas Odenthal
dienstordnung und lıturgischer Aufbau, 1n
Jahrbuch tür Liturgik und mnologıe

Texte un:!1975),; 1—-18; EF Die lıiturgisc
hre musıkalische Gestalt, ebd (19%6),

6520 ‚RR Die nıcht textbedingten melodi-
schen Anderungen. Die deutschen Gesange
Anmerkungen Z19T: lıturgischen Praxıs, ebd
DA 1977); 39567 Z dieser „Psalmodia“
schrieb Melanchthon das Vorwort.

Vgl Rudolft KELLER Di1e Contess1io0 Vgl Oskar MEHL [)as „Vesperale S

Augustana 1M theologischen Wırken des Matutinale“ des Matthaeus Ludecus );
Rostocker Professors Davıd Chyträus 1n Theologische Literaturzeıtung (1955)
(1530-1600). Göttingen 1994 (Forschungen 265=77 0
AT Kırchen- un Dogmengeschichte, 60), Der Rezensent bereitet 1ne eıgene Publıi-

170—-1/74, bes 1 /1 Vgl auch Angela katıon über dle Havelberger lıturgischen
BAUMANN, Zur Rezeption patristischer Bücher der Retormationszeıt VO  n Vgl
Texte in den Gebetbüchern des Andreas diesem Kontext auch Andreas DEN'
Musculus, 1n Gebetsliteratur der trühen Dıie Ordinatio Cultus Divını PL

Caeremoniarıum des Halberstädter [)omesNeuzeıt als Hausfrömmigkeıt. Funktionen
und Formen ın Deutschland und den VO 1591 Untersuchungen 7A00 Liturgıe
Nıederlanden, hrsg. VO Ferdinand Va  - eınes gemischtkontessionellen Domkapıtels
ngen und Cornelia Niıekus Moore. nach Einführung der Reformatıon. unster
Wiesbaden 2001 (Wolfenbütteler FOr- 27005 (Liturgiewissenschaftliche Quellen

un: Forschungen, 93)schungen, 92 TTT ZTER
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Orden und Klöster 1m Zeitalter VO durch dıe Herausgabe der dreibändıgen
Reformation und katholischer alnzer Bıstumsgeschichte (ın Te1l-
Reform 00-—1 Bände Hrsg. banden, Würzburg 1997-2002) und VO

7wel Bänden der renommıerten ReiheVO Friedhelm Juergensmeıer und
Regina Elisabeth Schwerdtfeger, „Germanıa Benedictina“ (Band
ünster Aschendorff, o Die Männer- und Frauenklöster der
(Katholisches Leben und Kirchen- Benediktiner ın Rheinland-Ptalz und
reform 1im Zeitalter der Glaubens- Saarland, St Ottilıen 1999 b7zw. Band
spaltung; 65-—67), jeweils 2280 uro. Die benediktinischen Mönchs- un

Nonnenklöster 1n Hessen, St Ottilien
Reformatıon un Gegenreforma- für diese Aufgabe bestens.

wılıesen.tion/Katholische Reform gehören
den besonders iIntens1v ertorschten In der Einleitung (und verkürzt auch
Zeitabschnitten der Kırchengeschichte. 1mM Klappentext) ZUuU ersien Band
Dennoch stellt INan nıcht ohne Ver- heben die Herausgeber hervor, A4SS

Klöster un Orden nıcht HUT durch e1IN-wunderung fest, dass N ZW ar eın sechs-
bändıges Kompendium ber dıe zelne Personen, sondern auch 1ın>
„Katholischen Theologen der Reforma- In erheblichem Ma{fe sowohl
tionszeıt“ (hrsg. VO Erwiıin Iserloh aktıv als NC allem auch DaSSıV 1n das
bzw. Thomas Herger un: Heribert Geschehen VO Reformation, katholi-
Smolınsky, unster 4—-1 27004 scher Retform und Konftessionalisierung
/Katholisches Leben un Kıirchenre- iınvolviert 9 S 1es eıner
torm 1mM Zeritalter der Glaubens- weıtgehenden Veränderung der 1110O114-

spaltung; 44—48, 64]) o1bt un eın S1e- stischen Landschatten tührte.“ Als ab
benbändiges Kompendium ber „ Die 1507 „der Retormation zugewandte
Terrıtorıen des Reichs 1m Zeitalter der Fürsten, Reichsstände und Stidte“
Retormatıon un:! Konftessionalısıerung. grofßem Umfang Klöster aufhoben,
Land und Konftession 01650 klösterlichen Besıtz einzogen un: ıhn
(hrsg. V Anton Schindling un anderen 7wecken (etwa Hospitälern
Walter Ziegler, unster 9—1 oder Universıtäten) zuführten, kam 1n
996/97 (Katholisches Leben un: vielen „b1s dahın klösterlich reich
Kırchenreform 1mM Zeitalter der gefüllten Landstrichen des Reiches“ das
Glaubensspaltung; 49—55, 56/57)); aber monastische Leben Danz oder bıs auft
keine vergleichend angelegte moderne Restbestände Ar Erlıegen. In der
Zusammenfassung der Ordens- un zweıten Häilfte des Jahrhunderts kam
Klostergeschichte jener turbulenten es jedoch eiıner Gegenbewegung un
eit Dıiesem Mangel wollen Friedhelm Zr Neubelebung des Ordenslebens
Jürgensmeıer, emeritierter Kırchen- durch NCUC, kämpferische un M1SS10-
geschichtler der Uniiversıität (Osna- narısche Orden W1€ die Jesuiten un
brück, Begründer un weıterhın aktıver Kapuzıner, durch die be] den alten
Leıiter des Instıtuts tür alınzer Orden allmählich wachsende FEinsicht
Kırchengeschichte, un Regına Elisa- 1ın die Notwendigkeıt VO innerer

Retform un FErneuerung und auchbeth Schwerdtfeger, Studiendirektorin
1m Kırchendienst dem eNaANNLEN durch polıtischen Druck;, 1n Gang
aınzer Instıtut, MI1t eiınem re1- gebracht VO allem durch das Konzıil
bändigen Werk abhelten. Beide sınd VO Irıent.
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In rel Bänden wırd rund A0 den Dominıiıkaner (Klaus-Bernward
Beispielen untersucht und dargestellt, Springer), Augustiner-Eremiten und
W1€e weıt dıe alten Orden und Klöster 1n -Fremitinnen (Michael Klaus Wernicke),

Klarıssen Susoden spätmittelalterlichen Klosterretorm- (Karl Frank),
und den durch Martın Luther - Karmeliten und Unbeschuhten Karme-
gestofßsenen Reformationsprozess einbe- lıten (Nıcole Priesching) einerseılts und
$W1€e S1C dıe trühneuzeıtliche die Ordensneugründungen des Igynatıus

Kirchenretorm reziplerten un W1€e sıch VO Loyola (Michael Müller) SOWI1e der
dıe Orden 1ın das kırchliche und Marıa-Ward-Schwestern (Congregatıo
relıg1öse Leben einfügten respective 6S esu andererseıts (Ursula Dırmeıier).
veränderten. Den Autoren der Beıträge [Dazu kommen reı Beıträge ber den
durchweg ausgewı1esenen Fachleuten benediktinischen Klosterverband der
wurde eine bestimmte truktur VOISCHC- Schottenklöster (Helmut Flachen-
ben, die wesentlichen Aspekte un: ecker), ber die Kartäuser (James
Grundlinıen der jeweılıgen Ordens- Hogg) un ber die Nıederländischen
yeschichte herauszustellen. Besondere Kreuzherren (Stetan Bringer).
Sorgfalt wurde auch auft die Erstellung Zum Zeitpunkt der Abfassung die-
des Kartenmateriı1als gelegt. Unter- CT Besprechung W al auch der drıtte,
suchungsgebiet 1St das Heılıge Römuische für 2007 termınıerte Band bereıts 1n
Reich 1in seinem deutschsprachigen Teıl, Angrıiff C  n Er wırd das
1ın Einzelfällen wiırd auch ber diesen Wırken der Antoniter (Adalbert
Rahmen hinausgegangen. Mischleweski), Augustinerchorherren

Im ErSFECTN Band bılden diejenıgen (Eranz Brendle) un -chorfrauen
Klöster und Ordensgemeinschaften (Annette VO Boetticher), Barnabıten
einen esonderen Schwerpunkt, dıe (Frank Sobiech), Coölestiner (Kar]l
DallZ oder 1ın wesentlichen Bereichen Borchardt), Dominıkanerinnen (Gisela

Muschiol), Franziıskaner-Konventualender „Regula Sanctı Benediceti“ oder
der Augustinusregel Orlentliert 39 e (Chrıistian Plath) 1ın -Observanten
Ulrich Faust behandelt die Benedik- (Walter Zuesider), Kapuzıner (Matthias
tıner, AnJa Ostrowiıtzkı die Benedik- Ilg), Prämonstratenser (Johannes
tiınerınnen, ermann Josef oth die Meıer) SOWI1e Wıilhelmiten (Friedhelm
/ısterzıienser, Mantred Eder die Ziıster- Jürgensmeıer) beleuchten. Wıe be] den
zıenserınnen, ar| Suso Frank die beıiıden anderen Bänden bürgen die

Namen der Bearbeiter für die QualitätServıten, Tore Nyberg die Bırgitten,
Dieter Wei{ß den Deutschen Orden der Beıträge.
und Walter Rödel den Johannıter- Schon HS  Jetzt lässt sıch daher SAgCI,

Aass dıe el Bände aut absehbare eıtorden. Ergänzend wıdmet sıch Annette
VO Boetticher den 1n dieser Tradıtion unverzichtbare Grundlagenwerke für
stehenden Chortrauen und den CVaANSC- die Ordens- un Klostergeschichte der
ıschen Damenstiften, während Hans- Frühen euzeıt darstellen werden.
Joachım Schmidt und Anne Conrad die Berthold Jäger
Neugründungen der Brüder NC

Geme1insamen Leben b7zw. der Ursu-
lınen beleuchten. Liturgische Gewänder und andere

Paramente 1m Dom Brandenburg.
Schwerpunkte des zweıten Bandes Im Auftrag des Domstifts Branden-

bılden die den Bettelorden zählen- burg herausgegeben VO Helmut
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SchnellReihlen. Regensburg loren, wurde jedoch 946 ausdrücklich
Steiner 3-7954-1684-1), Rıggıis- wıeder betont („Pflege des (SOttES-
berg Abegg-Stiftung 2005 ISBN 3 dienstes“, 32)
905014-26-2 496 5 uUuro; ach eıner Eınleitung VO Helmut

Erfreulicherweise mehren sıch HOr REIHLEN (12-15) werden die SCHAUCHI
[)aten der Geschichte des tıftes ınschungsarbeiten ber e1n oft vernach- sachkundigen Autsätzen bereitgestellt,Jässıgtes Feld der Kunst- WwW1e€e der Latur-

yjiegeschichte, namlıch das der sakralen be]l Dietrich URZE „Bıschof, Dom-
Textilien des Miıttelalters un der frü- stift und weltliche Landesherrschaftft 1n

Brandenburg. iıne landes- un kır-hen euzelılt. ach dem Erscheinen des
mustergültigen Katalogs ber die chengeschichtliche Emleitung- (17-33)
Textilien der Kölner Christina-Marıa JEITNER versteht CSSammlung aufgrund dieser Daten die heterogeneSchnütgen VO Gudrun SPORBECK® liegt
1U auch der Bestandskatalog des Zusammensetzung des Textilbestandes,

seıne Veränderungen un: die WırrnisseBrandenburger Domstiftes VOTVT. seliner Bewahrung erläutern („DerDer Katalog tragt vielfältig der
besonderen Sıtuation des bıs heute eX1S- Textilbestand 1M Dom Brandenburg

und seıne Geschichte“, (35—-51) Fr-tierenden Domstittes Rechnung: Bıs treulich 1St, dass ausdrücklich lıturgi-506/07 W ar jer eın Prämonstratenser-
Domkapıtel ansässıg, W1€e etwa auch sche Quellen mıiıt einbezogen werden,
Havelberg. och blieb die damals der alte Liber Ordinarius (39—40)

Andere Autsätze wıdmen sıch dentolgte Iransmutatıon iın eın „welt- Stoffen (Chrısta-Marıa JEITNER, ILlonaliıches“ Domkanonikerstitt nıcht die
letzte Veränderung. Spätestens 571 MAY, Karel OTAVSTY, „Luxusstoffe und

andere Gewebe 1m BrandenburgerW ar das Kapıtel lutherisch geworden, Domschatz“, 36 den Stickereienmıt AB verringerter Kanonikerzahl.
Die Eıinrichtung eıner Rıtterakademıie (Evelyn. WETTER, „Die Stickereien des

LIoms Brandenburg/Havel“, 6/-//,704/05 Lat Fın UÜbriges 1n der Verän- MI1t Vergleichsstücken) SOWI1Ee Makula-derung der Prägung des Stiftes: Die turfunden den StickereienOffiziumsliturgie eLWA, e1nNst Forum (Evelyn ETTER, - Die Makulaturfundeder Verwendung der Paramente, Wlr Brandenburger Paramenten-nunmehr Sache der Vikare. Die Stifts- stickereien“ Christa-Marıaherrenstellen 1m Grunde eıne /9—-88;
JEITNER, „Die mıttelalterliche Makula-Möglıichkeıit geworden, „Verdienste HIr der asel 89—92, nıcht 1mNnserer Unterthanen aut eıne

würdige Weise belohnen“, Könıg Inhaltsverzeichnis aufgeführt). Der
Artıkel „Schnitte un Formen“ VOFriedrich Wilhelm 111 531) Dıie ZEeISt- Christa-Marıa JEITNER 93-107) wiırdlıche Dımension o1ng zunehmend VCI- erganzt durch Schnittzeichnungen
(„Die Schnitte der Gewänder“) VO
Illona un: Irıs MAY (  8—1 Hıiıernach
tolgt der eigentliche Katalogteıl (130—

Museum Schnütgen. Die liturgischen 461) Sehr iıntormatiıv 1St der 1nweIlsGewänder 11 bıs Jahrhundert. Be- auf die erhaltenen Aufbewahrungsortestandskatalog \A} Gudrun PORBECK
Köln 2001 (Sammlungen des Museum der Paramente, die Schränke. iıne
Schnütgen, + Edition der Schrankınventare un
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historischen Verzeichnisse des Bestan- Gruppe der tür den LDom e1gens
des (462—469 verdeutlicht jer 1L1L1A11- hergestellten Textilien wırd 1m Katalog-
ches. te1] nochmals unterschieden 1n solche,

dıe AaUuUsSs der Prämonstratenserzeıt desIm Brandenburger I1Iom sınd ara-
Domstiftes herrühren un solche, dieverschiedenster Gattungen und

verschiedensten Alters versammelt. ıhre Entstehung der nachreformator1-
schen elt verdanken (Katalog 459Denn aufgrund der konservatıven Präa-

B Uu1ls der Retormatıon wurden die 397 darunter etwa Domherrenmäntel
Gewänder AaUS alter elıt nıcht vernıich- und Bırette (394—-397 oder eın VO arl
TI W1€ etwa be1 den Calvınısten, SOIl1- FEriedrich Schinkel entwortenes Ante-
dern verändert weıterbenutzt oder de- pendium für diıe Mensa des alten och-
ponıert. S1ıe entgıingen dem Schicksal altares VO 835/36 (  13
VO Gewändern 1n katholisch verblie- Profund, kenntnisreich, mıt exzel-

lenten Photographien das Studi1umbenen Landen, 1119  = diese dem nach-
triıdentinıschem Modetrend des eigentlichen Kataloges 1St eın (S6-

Uuss Mitgelietert werden textilhisto-(SOo Regula SCHORTA 1mM Vorwort, eb
risch ınteressante Hınweıse, eLtwa11) und Bassgeigen verkürzte. Im

Schatz tinden sıch Pluvıalıen, Kaseln Überarbeitungen (als Beispiel: Pluvıale
und Dalmatıken, vielfach (Jrnate 1, Nr. 12 183-187) un den belieb-

Fen Zweitverwendungen wertvoller(etwa der orune (JIrnat Nr. Z6; D_
2510); eıne Stola bereıts des Jahr- Stoffe (etwa Kasel d; Nr. 49, 36 5—
hunderts (134-136), e1n Hungertuch 364) Es tehlen nıcht Stoff- un: Schnitt-

MUSTIer der Textilien (erstere 1m Kata-des 13 Jahrhunderts (  > stoff-
letztere 1m Aufsatz VOumwickelte Reliquienpäckchen (152— logtext,

153),; eın Korporalienkästchen des 15 Christa-Marıa JEITNER, „Schnıitte un
Formen“, 3—-1 un 108—-129).Jahrhunderts ( un: vieles

andere mehr. Der Katalog macht eiınmal mehr auft
die „bewahrende Kraft des Luther-Es sınd 1m Wesentlichen vier Quel- tums“ (Johann Michael Frıtz) autmerk-len, A4aUS denen sıch der aramenten-

estand speılst, erstens orıgınar für den SaImll, eLtwa 1ın der weıteren Verwendung
(wenngleich sicherlich veräiändertenDom hergestellte Textilien (Katalog Nutzung) und Neuantertigung VO133-303), sodann 1m Domstift depo-

nıerte Gewänder, namlıch (zweıtens) Paramenten für den evangelischen
Textilien AaUS der Marienkirche auf dem Gottesdienst (vgl. ELWa die beiden

Kaseln des 1174 Jahrhunderts A4AUSerZe (Katalog 305—334), drittens AaUuUs

der Kapelle der Bischofsresidenz Ziesar Brachwitz,AVon hiıeraus VeI-

wundert der Satz des Berliner Bischofs(Katalog 334-357) und schliefßßlich selt
1970 deponierte Textilien umlıegender
Kiırchengemeinden (St Gotthardt, Vgl dazu insgesamt ımmer noch Arthur

Car|] IEPKORN Die lıturgischen GewaänderBrandenburg 024f Domkirche 1ın der Lutherischen Kırche se1mt 1555 Übers
Havelberg 418—432; Kırche Ketzur und hrsg. VO Jobst Schöne und Ernst
4353—442; Kırche Brachwitz 443—447/; Seybold. Marburg 1965 (Okumenische
Damenstift Zehdenick 448—449; Kirche Texte un! Studıen, 320 ufl Lüden-

scheid/Lobetal 1987 uch BenediktKlein Kreutz 450—451; Kırche nob- RANEMANN, Clerical Vestments, 1n Thelauch 452—453; Kreıs Rathenow 4A54 Oxtord Encyclopedia of the Retformatıon
455 SOWI1Ee Kırche Blankensee 456). Die 1996; 266-—368
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un: Brandenburger Domdechanten aramente z7u? Und 1St nıcht die 11CU-
IIr Wolfgang Huber 1MmM Geleitwort, S zeıitliıch-nachreformatorische Nutzung
sprochen ber die ach der Retor- VO Dom und Paramenten bısher ein
matıon anders benutzen Gewänder: Forschungsdesiderat, etwa angesichts
Man hat sS1e VO der ast befreıit, der 1m Katalogband (44, Anm 80)
Heılıgkeit 1m Gottesdienst vorzustel- erwähnten Dıispositz0 Ydo
len  CC (9) Irıfft eıne solche Aussage dıe C’antıcorum el Ceremonıiarıum IN choro
hochkomplexe allegorische Deutung Ecclesiae Cathedralis Brandenburg:
der Gewandstücke selit dem frühen VO 1645
Miıttelalter? Und wırd 1€es wiırklich der Diesen Fragen wıdmet sıch der Be-
eigenen (lutherischen) Tradıtion, für die oleitband ZU Katalog. Helmut RKAFIH=
Huber eigentlich einstehen musste, LEN o1bt 1n der Eınleitung (7—9) eınen
gerecht? Überblick ber diesen Band und

Fragen, dıe sıch be]1 der Lektüre des dıe beiden interesseleitenden Fragen;
Kataloges spezıell dem Lıturgiehis- nämli:ch ach der Nutzung der ara-
torıker stellen, finden 1n eıner begle1- SOWIl1e den Bedingungen ıhrer
tend erschienenen Publikation Beach- ylücklichen Bewahrung. Aus heutiger
Lung, die 1mM Folgenden besprochen (katholischer) symboltheoretischer
wırd Perspektive’ 1St allerdings selne Wertung,

Andreas Odenthal erst Martın Luther sSe1 CS gelungen, „ auUf-
richtigen Glauben un: die Gesinnung
des erzens ber das Mönchsgewand“

Heilige Gewänder Textile Kunst- stellen, hinterfragen. Hıer könnte
werke. Die Gewänder des Doms eine kontessionelle Diskussion NSCIZCH;

die der Tatsache Rechnung tragenBrandenburg 1m mittelalterlichen
und lutherischen Gottesdienst. hätte, AaSsSs gerade heute 1m evangeli-
Begleitband z Katalog Liturgische schen Raum eıne Renaıissance der
Gewänder und andere Paramente 1im Zeichen un Symbole einsetzt als

Ausdruck ebendieses Glaubens un:! derDom Brandenburg. Regensburg
Schnell Steiner, 2005 (Schriften des Gesinnung des erzens.

Fugen1e - ECHLER beschreibt denDomststifts Brandenburg, 1) ISBN 3- Gottesdienst 1m mıiıttelalterlichen Tan-7954-17726-0 1358 S., 19,90 uro
denburger Dom (11-25) Kompetent
tührt S1E zunächst 1n dıe Vielgestal-Es sınd spannende Fragen, die sıch tiıgkeıt des vottesdienstlichen Lebensmı1t dem Paramentenbestand des

Brandenburger Domes verbinden. Wıe eın un: verwendet, W 4S den Rezen-
sentien erfreut un: W as nıcht allgemeınzeıtigte sıch die TIransmutation des uüblich 1St, HEHETE lıturgiegeschichtlichePrämonstratenserdomstiftes 1n C111

weltliches Domhbherrenstiftt ın liturg1-
scher Hınsıcht? Welche Rückschlüsse Der Rezensent bereitet hıerüber ıne

Publikation mı1t Edition der Quelle VO  —lassen die erhaltenen Laibri Ordinarıu Vgl hıerzu den symboltheoretischen(Berlın, Staatsbibliothek West, Ms Ansatz be] Andreas DENTHAI: Liturgie als
Rıtual. Theologische un pPS choanalytısche/446 theol tol 08 (15 Jahrhundert)

un: Ms /19 theol tol 299 (15 Überlegungen eıner pa
schen Theorie des Gottesdienstes

tisch-theologi-
alsJahrhundert: rdo dıvinı offiCc11) auft die

un die Symbol eschehen. Stuttgart Z002 (Prak-Lıturgıie Nutzung der tische eologie heute, 60)
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Sekundärliteratur. Lechler benennt eiıner kundigen Eınführung 1n Bedeu-
Zzwel Rezeptionsweısen für das Ver- Lung und Nutzung der Gewandstücke
ständnıs mıittelalterlicher Liturgıie, die und ihrer Farbgebung werden die Hın-
allegorische Methode und die eZep- welse der Ordinarien Brandenburgs
t10N des Zeremonıiells 1n al seıner zesammelt, dıe lıturgische Kleidung
Pracht. Dies wırd be1 den Ordinarıen betreftfen. Am häufigsten werden das
des ILIomes deutlıch, die der besonderen superpelliceum und dıe choralıs
Funktion des Domes als Kathedral- ZENANNLT, die eintachsten taglıch 7A68
und Prämonstratenserkirche gerecht Offtizium FENULZICN Gewänder, VO
werden versuchten. Der alteste SPEATYIMNT. denen keines erhalten 1STt. AÄAnsonsten
AUS dem Jahre 1471 und befindet sıch leiben dıe Angaben der Ordinarien
heute 1n Berlin (s O der zweıtgenann- dürtftig. Dies 1St nıcht anders CI W.al-

te) Erweıtert und überarbeitet wurde ten, enn dıe Kleiderordnung wiırd 1m
C: als ErSEEs lıturgisches Buch Branden- Wesentlichen vorausgeSetZzt, deshalb
burgs gedruckt. Lechler beschreibt Ian bE nıcht eıgens berichtet. Interesse VCI-

anhand der Ordinarıen einzelne Feıiern dient der 1nwe1ls auf die SO planeta
des Domstiftes, EWa die Palmen- plicata 1in schwarz tür die Bulßfszeiten,

VO der verschiedeneweıhe 1n der nahegelegenen Petrikapelle Exemplare
m1t Prozession 1n den Dom und die urkundlic belegt Ssınd. Die Autorinnen
weıteren 1n der Karwoche einschliefß- welsen des Ööfteren auf erhaltene ara-
ıch des Irıduum Paschale. Es können hın nıcht ohne Rückbezug aut
jer nıcht alle Detauils erwähnt werden. bemerkenderen Ikonographie
Deutlich wırd indes, A4SSs e1in Vergleich jedoch, AaSss die me1lsten Zuordnungen
der lıturgischen Gewohnheıiten unsıcher leiben.
Brandenburgs mıt denen anderer (Orte Eınen anderen Aspekt des Paramen-
ein lıturgiegeschichtliches Forschungs-
teld bleibt. Nıcht zuletzt elıne Edition

tenschatzes bringt Evelın N/ETTER 1n
ıhrem Beıtrag „Herrschaftswechsel 1n

des Ordinarıius ware wünschenswert.
Eugenie LECHLER und Evelın

der Mark Brandenburg und kunstland-
schafttliche Entwicklungen“ zNETTER SEL Z 1n eiınem zweıten Anuft- Hıer geht die Herkunft der ara-

SAa1:7 die aramente 1n ezug den mentenstoffe WwW1e€e iıhrer Besätze un: die
Aussagen der Ordinarıien (26—41) W as Gründe für die Präterenz estimmterbeıide Autorinnen bereıits 1n früheren Kunstlandschaften, GLWa denPublikationen hatten!°. Neben Einfluss Böhmens aut die Bildstickerei

einıger aramente oder Stiftungen der
10 Evelyn WETTER: Zur Funktion der lıtur- Hohenzollern, die wahrscheinlich 1n

Franken In Auftrag gegeben wurden.yischen Gewänder 1m Brandenburger [Dom
anhand der Ordinarıen des Jahrhun- Chrısta-Marıa JEITNER beschreıibt 1nderts“, 1n 1050 Jahre Brandenburg. Beıiträge
Z Geschichte und Kultur, hrsg. O1

ıhrem Artikel „Bewahren und nstand-
Domstitt und VO Hıstorischen Vereın halten“ die unterschiedlichen Bedin-
Brandenburg (Havel) Brandenburg . 1.; SUNSCIL, die YARRE Bewahrung des ara-
900297 Eugenıe LECHLER: Die Gottesdienst- mentenschatzes geführt haben (67—7ordnun 1m Brandenburger Bıstum Hıer 1St zunächst die Sakriste1 MmMIt ihren1500 gedruckte Liber Ordinarius VO
1488 Inhalt Vorläutfer Bedeutung, 1n klimatıschen Voraussetzungen

CHHEN ach der Reformation 1St CSWıchmann Jahrbuch E (INIE /)
(2002/05), anderem die Kırchenordnung
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Joachims IN die ZUr Bewahrung und Liturgie- un! Frömmigkeıtsgeschichte
weıteren Nutzung der Gewänder be1- unentbehrliche Hıltsmuittel bereıt.
U Gleichzeitig vermehrte siıch der Exemplarısch wırd aufgezeıigt, welche
Bestand durch UÜbernahme VO ara- Fülle VO Informationen Ianl eiınem
mMmenten der bischöflichen Kapelle konkreten Bauwerk un seıner Schatz-
/1ıesar (dazu VO derselben Autorıin ein kunst erhalten kann, zıieht INa lıturgi-
eigener Artikel, 1141 und der Wall- sche Quellen hınzu. Denn HU: als
tahrtskirche St Marıen (dazu ebentalls Handlungsort für den Gottesdienst wiırd
eın eigener Beıtrag, wıederum VO der- eın Kirchenraum adäquat verstanden.

Dıies auch für andere (Orte durchzutfüh-selben Verfasserin, 106—113). Neuan-
schaffungen, W1e€e 1mM katholischen Raum LCIL, bleibt eın Postulat interdiszıplinärer
durch die nachtridentinische Erneue- Forschung. Man annn hoffen, dass die
LUL1LS angeESaQL, aum NOLweN- beıden Publikationen würdıge ach-
dıg Schliefßlich tführte die Reduktion tolger tınden, etwa bezüglıch des och
der Messen TT Schonung der Gewän- unpublızıerten und derzeit in Bearbei-
der. Der Artikel beschreibt überdies die tung befindlichen Paramentenbestandes
besonderen Bedingungen des Jahr- des Halberstädter Domes.
hunderts (mıt dem Verdienst des Ernst Andreas Odenthal
Wernicke) SOWI1e die Geschichte des Be-
standes bıs FALT: Gegenwart.

Stefan Samerski: Die KölnerDer Nutzung VO Paramenten 1n
den Kirchen der Reformatıion geht Pantaleonsverehrung. Kontext
Marına MDee ach (78—97) S1e malt Funktion Entwicklung. Norder-

stedt Books Demand, 2005 For-eIN sehr dıfferenziertes Bıld, das eıner-
seIts die Position Luthers (Paramente schungen ZUr Volkskunde: 51) ISBN
als Adiaphoron), andererseıts die OS1- 3-8334-3041-9 107 S.; 9,850 uro.
t10n VO Calvın oder Zwingli (Ableh-
NUunNng der lıturgischen Kleidung) be- Die Erforschung der einzelnen mI1t-
schreibt un mannıgfach belegt. telalterlichen Kölner Kırchen 1n iıhrer

Bedeutung 1mM Rahmen der KölnerBezüglich der Situation 1n Brandenburg Kirchenstadt hat 1n den etzten Jahrenbetont S1€e die besondere, weıl konser-
interessantevatıve Posıtion Joachims IT die eın Ergebnisse Sebracht..
Gleichwohl tehlen och viele Mosaiık-Verbot lıturgischer Kleidung Sal nıcht
steine. So nımmt INall dankbar das BuchETST zulıefß, un: schildert die ebenso

konservatıve Haltung des Domkapıitels des derzeıt 1in München wırkenden
bıs 1n die Mıtte des Jahrhunderts. Protessors für Kırchengeschichte ZUur

Hand, das sıch der Kölner Pantaleons-uch als Kurfürst Johann S1ıg1smund
1613 Z Calvıniısmus übertrat, änder- verehrung wıdmet.
F sıch die Sıtuation 2113 Man hielt Aall

In verschiedenen Stuten geht Vt
seıne Untersuchung ach allgemei-den alten Gebräuchen test. Eın ber-

blick ber die Sıtuation 1m 18 un
Jahrhundert rundet das Bıld 1b Eın rab KırchenraumVgl \A Märtyre
Lıteraturverzeichnıis beschliefßt den Gottesdienst. Inter ıszıplınäre Studien
Band 1-1 Z ehemalıgen Stittskirche St Gereon iın

Köln, hrsg. VO Andreas Odenthal undMıt dem Bestandskatalog und seinem Albert Gerhards. Sıegbur 2005 (StudienBegleitband lıegen L1U  - weıtere für die 7A07 Kölner Kırchengeschic t 5 35)
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Bemerkungen ZAH Martyrer taleonsrelıquien. Brun, der 965 1n
Pantaleon S 3-1 beschreıibt A des- S Pantaleon se1ine letzte uhe fand,

bestimmte TE testamentarısch einE1 byzantınısche Verehrung (S 5—2
dann die Bedeutung Venedigs un: Altenheim be1 St Pantaleon, zusätzlich

der dortigen Pantaleonsverehrung als eıner JIrägergruppe: der ene-
Scharnierstelle 1ın den kulturellen Aus- diktinermönche. In die elıt des Brz-
tauschprozessen zwiıischen Oriıient un bıschots Gero VO öln (970—-985 fal-
Ok-zident schildern (S 2-2 Das len dıe intensıven Beziehungen mI1t
vierte Kapıtel untersucht dıe Kölner Byzanz, die eınen Höhepunkt In der
Verehrung des Heılıgen 1n karolin- Heırat (Jttos I8l mMI1t Theophanu 94 1n
gyischer eıt (S 0—3 und annn dann Rom tanden. Der Kaıserıin 11USS das

Pantaleonskloster MIt Schreibstube,natürliıch nıcht ohne eınen eigenen Anz
schnıiıtt ber Erzbischof Brun VO  - öln Goldschmiedewerkstatt ELG 1407 auft
un: Kaıserıin Theophanu auskommen der öhe der Kultur stehend, Z Z7WeEI1-

ten He1ımat geworden se1n, W as sıch 1n(S 55 ach Bemerkungen Aus-
wırkungen der Kölner Pantaleons- vielen /Zıtaten (Fresken der „Madonna
verehrung (S 25 wiırd der letzte Orans , spater: Anlage des Schatzhauses
Aufschwung des Pantaleonskultes als Zentralbau ach byzantınıschem
1206 beschrieben (S 59—/3, mı1t eiınem Vorbild) zeıgte.
eigenen Unterabschnitt ber die Panta- Dieser kulturelle Austausch pragte
leonslıturgıe Das achte Kapı- ohl auch 1n lıturgischen Fragen, ETWa

WE der Abt VO St Pantaleon dentel schildert den Niıedergang VO

Kloster und Patroziınium S 4—7 Kölner Erzbischof be] Stationsteiern
annn die Pantaleonsverehrung 1n den VETTITGLEN durfte un ıhm, als ErTSTEIN
Kontext spätmıittelalterlich-Irühneu- Abt nordlich der Alpen, Pontifti-
zeitlicher Nothelterverehrung stellen kalınsıgnıen zugestanden wurden.
(S 0—8 Auf eıne Sicherung der och bleibt 1ne oroße Forschungs-
Ergebnisse S 68 tolgt das Quellen- lücke Der Liturgiehistoriker I11US$S5 fest-
und Literaturverzeichnis (S 88—102) stellen, dass viele Quellen der altehr-

würdıgen Abte!ı bıs heute nıcht geho-Was 1St 1141 1m Hınblick auf die
Kölner Kırche S4 Pantaleon die ben sınd Dıies 1St aber wenıger Kritik

der vorliegenden Publikation.
Quintessenz der lesenswerten Unter- Vielmehr wiırd deutlich, W as ochsuchung? Als ach der Güterteilung
Bischof Gunthars(die Kölner eısten ware, den Kırchenkranz

Pantaleonskirche weıterhıin dem Dom-
Kölns theologisch würdıgen kön-
NCN, VOT allem AaUS lıturgıiegeschicht-stift anhängıg blıeb, diente S1e als

Kirche des zugehörıgen Armenhauses, licher Perspektive‘?. Dazu hat die
der das Patrozınium des ach der

Legende unentgeltlich wırkenden
Arztes Pantaleon ZUuL passte. Nach 172 Vgl LWAa Gerald ELLARD Remnants of
Plünderung und Zerstörung der Kırche Tenth Centur Sacramentary trom Fulda

VOT der alten römiıschen Stadt gelegen In Ephemeri Lıtur 1cCae 1930),1
durch die Normannen kam CS spates- 208—221, 72058 Verbıin un der Klöster

tens unfier Erzbischof T1n Z 6E
Fulda St Pantaleon. Eıne Auswertung des
Liber Ordinarıius ViC) St Pantaleon A4aUS demWiıederautbau un Ausstat- 135211 Jahrhundert (Hamburg, SUB. theol

WNS mıt den vorher verlorenen Pan- steht ebenso noch 4aUS
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Veröffentlichung VO Samersk1ı eınen 1ne Einführung ® 4—4 zeıgt
wichtigen Bausteıin gelietert. Sınn, 7weck und Verwendung der

Andreas Odenthal Kultgeräte auf, indem mannıgfache
Darstellungen der Reformations-
epoche, eın Holzschnitt VO

Johann Michael Frıiıtz Das CVANSC- Albrecht Dürer, ausgewertet werden.
lische Abendmahlsgerät in Deutsch- V+t bemuht sıch eıne Iypologie
and Vom Mittelalter bis ZU Ende ECEISUS katholischenevangelıschen
des Alten Reiches. Miıt Beiträgen VO Kultgerätes, W 4S eın vielgestaltiges Bıld
Martın Brecht, Jan Harasımowicz erg1bt. Denn einerseılts zeıgt sıch das
und Annette Reıiımers. Leipzıg vVan- Luthertum tradıtionsstark, W as EEWa

gelische Verlagsanstalt, 2004 ISBN A 7A958 Erhaltung vieler mittelalterlicher
374-02200-6 582 S. 58,00 uUuro. Kelche beıtrug, ZABR andern entstehen

LHIEGEUEE Formen w 1e€e dıe Abendmahls-
Der Autor, als Kunsthistoriker kannen oder 1mM retormierten Kontext

schon lange als Anwalt für denkmal- Becher. Vi erläutert 1er Autbau un
pflegerische Belange bekannt,; hat VOT Anlage seıner Untersuchung, die autf
Jahren bereıts eın programmatısches vieltfältigen Inventariısationsbemühun-
Buch geschrıieben: „Die bewahrende CIl tußt
Kraft des Luthertums  (<13' In diesem Der Muünsteraner KıirchenhistorikerDuktus lıegt auch seiıne ECU«C Veröftent-
lıchung ber das Abendmahlsgerät der Martın BRECHT jefert einen Beıtrag MI1t

dem Tıtel „T’heologische, biblische,evangelıschen Kırche. War 1n der Ver- lıturgische, kırchliche, spirıtuelle ungangenheıt bereits anderweıitig die Fülle
der 1n lutherischem Kontext erhaltenen soz1ale Bezuge S 65 Hıer stellt
mıiıttelalterlichen Vasa behandelt CI der Spannung VO Neugestal-

tung un: Kontinuität Etappen der Ent-worden!*, legt Fritz 11U den Akzent
auft das Altargerät ach dem Zeıytalter wıicklung des evangelıschen Abend-
der Konftessionalıisıerung, ohne das mahlsgottesdienstes Samı(t_ den Konse-

QqUENZECN der theologischen Akzente autfMiıttelalter außen VOT lassen. Gestalt un orm lutherischer b7zw.W el Geleitworte stehen Ö  9 das
des ehemalıgen Vorsitzenden des Rates reformierter Kultgeräte heraus. Neue

Formen, etwa der Hostiendose oderder Evangelıschen Kırche 1n Deutsch- Abendmahlskanne, entstehen. W e1land, Manftfred Kock, und das des Vor- kleine Korrekturen: Die Deftfinition dersıtzenden der Deutschen Bischotskon- Messe als Opter, „nach der Leib undferenz, Kardınal arl Lehmann. Blut Christı V u1ls (sott ZUr Versöh-
NUuNng geopfert werden“ (S 47), INag
manche spätmıttelalterliche Auftfassun-

13 gCHh wıderspiegeln, 1St aber bezüglichDie bewahrende Kraft des Luthertums.
Miıttelalterliche Kunstwerke ın ‚Vall elı- des Opftercharakters der Messe heute
schen Kırchen, hrsg. VO  z Johann Mıiıc 1e] nıcht mehr sachgerecht. Die Inschriftt
Frıitz Regensbur 1997 auf eıner Hostiendose, die ostıen
14 Vgl Goldsc mıedekunst des Miıttel-
alters. Im Gebrauch der Gemeinden über

seı1en Danıs angelorum, 1m Anschluss
den Thomas tormuliert S 48), 1StJahrhunderte ewahrt. Katalog ZUT Aus- der Annahme des Vt nıchtstellung, hrsg. VO Bettina Seyderhelm.

Dresden 2001 ungewöhnlıch. Fur das Luthertum 1St
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eLIwa die weıtere, wenngleıch bereinigte ZUuUersi theologische Inschrıiften, die
Verwendung der Sequenz Lauda ıon vorzugsweıse die Eınsetzungsworte

oder andere Bıbelzitate wählen oderbelegt, MI1t ebendieser Wendung‘.
Der Kunsthistoriker Jan ARASIMO- auch Stifterinschrıiften, dıe eınen Or

W AUS Wrociaw, durch einschlägige nalen oder okalen ezug der Vasa
Publikationen ZU Thema aUSgEWI1E- angeben.
sen‘®,  16 behandelt „Biıldprogramme, 5Sym- Fic tolgen dıie Tateln mM1t Photo-
bolik, kontessionelle Bedeutung“ der yraphien der Vasa (S 83—333) und
Vasa (S 0—7 Hıer welst ELWa Erläuterungen den einzelnen (zerä-
autf den fortgesetzten Gebrauch mıiıttel- ten (S 35—546) IDE unmöglıch iSt;
alterlicher Vasa hın, die eventuell die bezaubernde Fülle des FErhaltenen
veräindert oder auch durch (l C1- darzustellen, seılen IBKUUE Z7Wel Beispiele
Zanzt, selten gahz ETSETIZI wurden. benannt. Kat Nr. zeıgt den altesten
Grund ür manche Neugestaltung 1St Kelch elıner evangelischen Kırche, nam-
natürliıch die übrigens auch zeıtweılse iıch 12700 entstanden (Kuppa),
1n altgläubıgen Landen vorkommende 1670 erganzt (Schaft un Fuß) Dıies 1St
Konzedierung des Laienkelches, dıe ein Beispiel für die tradierende Kraft
1nNe orofße uppa ertorderte (S 61) einer lutherischen Gemeinde. Kat Nr.
Historische „nNarratıve“ Darstellungen 5372 zeıgt eınen Kelch des Jahrhun-
VO Szenen AaUS$S dem Neuen Testament derts der Freibergzer St Nıkolai-Kıirche,
erfreuten sıch auf den Vasa des der barockem Prunk einschliefßlich
Luthertums besonderer Beliebtheıt:; E mails allın überbieten IsSt. Luthe-
1aber auch Heıligendarstellungen rische Frömmigkeıt bedeutet also nıcht
möglıch. unbedingt Schlichtheıit. uch verlorene

Die Theologiın Annette REIMERS, Stücke werden dokumentiert, der
Flensburg, behandelt die Inschriften Schatz A4aUS St Georgen, Eısenach, se1lt
auf den Vasa (S — W e1 1945 verschollen.
Gruppen lassen sıch Jjer ausmachen, Eın austführliches Literaturverzeich-

nN1Ss S 548—562), eIn Register (S 56 3—
576); die Abbildungsnachweise S 579
580) und e1N Dankeswort (S 581—-582)

15 So 1m Magdeburger Domstitt. Vgl beschliefßen das stattliıche Werk
(‚ANTICA SACRAS YJUO ordıne E1 melodis, PCI
tot1us Nnı currıculum, in Matutınıs el

Es lıegt eıne beeindruckende umfas-
sende Untersuchung dieser leider oftVespertinıs, ıtemque ıntermedi1s - precibus vernachlässıgten Objekte VOIL,; A4SSscantarı solent, IOHAr  D eij0% lectionıbus eit Cd-

t1oN1ıbus, 1n UMN1LUIN volumen PTO I1a fast wünschen könnte, 1es5 musste
Metropolıtana Magdeburgensı Ecclesı1a, autf katholischer Seıte ein Gegenstück
CXCLISa Magdeburgı1 sumptıbus praedictae
Ecclesiae eic. Iypıs Andreae Bezeli, Anno finden. Vorsichtig wiırd INan, vorschnell
Christı MDCXUIIL 7/44—748, hier VT kontessionelle Eıgenarten ausmachen

wollen; er bedart e1ınes teinen16 Vgl ELWa Jan ARASIMOWICZ: Altar-
YAat des und frühen Jahrhunderts 1mM Unterscheidungsgeistes. Nachhaltıg 1St
ontessionellen Vergleich, 1n Als Frieden Vft 1n seinem Eınsatz Erhalt un:

möglıch W aT. 45{ Jahre Augsburger Reli-
o]onsfrieden. Begleitband ZANT Ausstellung sachgerechte Pflege der Kultobjekte
1M Maxımilianmuseum Augsburg, hrsg. NC} unterstutzen. Leider sind bıs heute

unverantwortliche Konservierungs-
2102271

Carl Hoffmann fl 2 Regensburg 2005
mafi$nahmen keine Seltenheıt, eLIWwWa
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unnötige, 1aber kostenaufwendige Neu- Reichsabschiede 1m allgemeinen und
vergoldungen, dıe eher dem öld: spezıell des Reichsabschieds 1555
schmied nutzen, aber hıstorische Gege- macht nıcht LU eıne rechtliche Dimen-
benheiten oft zerstoren. S10N, sondern eiıne symbolische, die

Man wünscht diesem tleißigen Werk „heilsgeschichtliche Qualitat: des
orofße Resonanz, VT allem be] Ptarrer- Reiches bekräftigende Funktion der
iınnen, Pfarrern, Kustern un (3emeın- Reichsgesetze deutlich. Das Bestreben
den, dıe vielleicht werden, wırd erkennbar, die Folgen der lau-
das Erbe ihrer Kırche He schätzen bensspaltung für die Identität des
lernen eıne Aufgabe nıcht HGn für den Reiches 1abzuwenden Weber). Der
evangelischen Raum. Augsburger Religionsfriede verfolgt

Andreas Odenthal einen vorrangıg politischen Friedens-
zweck, während die LOösung des tief-
greitenden Glaubenskonflikts zwischen

Der Augsburger Religionsfriede 1555 den beiden durch ıh reichsrechtlich
Fın Epochenereignis und seine reg10- legitimierten Konfessionen den elı-

Z10Nsparteıen tortan mıt friedlichenale Verankerung. Hrsg. VO Wolf- Miıtteln 1n eıner unbestimmten ZukunftSaNS Wüst, eorg Kreuzer, Nicola
Schümann (Zeitschrift des 1stori- auferlegt. Unterbrochen wırd das 1Ur

für weltliche Reichsfürsten un Reichs-schen Vereins für Schwaben: 98) rıtter geltende Recht freier Konftes-Augsburg, 2005 416 S., Ul ISBN 3
8$9639-507-6 0342-3131) siıonswahl und das Ius reformand:; In

deren Terriıtorien hıinsıchtlich der DEIST-
lichen Reichsfürsten durch den GGeisi=Der Cue Sammelband des 1stor1-

schen Vereıns für Schwaben vereinıgt lıchen Vorbehalt, der den Status Quo 1ın
der (Gsermanıa Sacra sıchern solldie Beıträge eines wıssenschaftlichen Weıtlauff). Interessante EınzelaspekteKongresses 2005 1ın Irsee, der sıch den tinden sıch 1n Beıträgen, dıe sıch aut dieregıionalen un: überregionalen Bezügen

des Augsburger Religionsfriedens VO Nachwirkung des Religionsfriedens 1n
1555 wıdmete. Im ersten Abschnitt verschiedenen Bereichen beziehen, W1e€e

die Frage ach der Wıderspiegelung derwiırd die Bedeutung des Reichsab- Konftessionen 1nschieds VO 555 für die frühneuzeit- zeıtgenössıschen
Reiseberichten Gier), dıe Raolle derlıche Reichsgeschichte erortert. Innova- Konfessionsfrage 1n den Sıtzungen dest1ve Seıiten des Friedenskonzepts zeıgen

sıch 11 Anspruch eines beständigen Schwäbischen Kreiskonvents wenıge
Friedens, 1ın manchen das Reichsrecht Jahre ach dem Augsburger Religions-

rieden Schümann), oder die Rege-säkularisierenden Tendenzen, 1n der lungen reichsständischer Policeyord-Kombination VO Ius reformandı un:
Ius emı1grandı. Gleichzeitig leistete HUNSCH MAt der VO Reichsständen

offenbar stark reglementierten undder Augsburger Religionsfrieden mıt tiskalisierten Praxıs des Ius em1grandıkonträren Lesarten Polarisierungs- Flarter).tendenzen Vorschub, diıe AaAnnn 1Im
Vorteld des Dreitsigjährigen Krıeges Auf diesen die orößeren Zusam-
das Funktionieren der Reichsorgane menhänge des Augsburger Religions-unmöglıch machten Gotthard). triedens erörternden Teil tolgen dessen
Di1ie Kommunikationsgeschichte der regionale Bezüge 1n Schwaben. Thema-

7A1



Rezensionen

1slıert wiırd anderem Verlauf und Marıa Kohle Das Paderborner (3
Vorgeschichte des Reichstags VO 555 sangbuch 1609 Das älteste erhaltene

katholische Gesangbuch Westfalens1n Augsburg Wüuüst) Es tolgen
verschıedenenUntersuchungen und sein gottesdienstlicher Gebrauch

Reichsstädten, darunter Ulm 1im Dienst der Katholischen Reform.
Specker), Kempten (F-R Böck) und Paderborn Bonifatıius, 2004 (Studien

und Quellen ZUr Westfälischen (72-Nördlingen Sponsel), Klöstern und
kleineren Herrschaften SOWI1e Z schichte: ISBN 3-89710-297-8
Hochstift Augsburg. Neben den direk- 440 S, 39,80 uro.
tfen Auswirkungen des Augsburger
Religionsfriedens auf die schwäbischen [)as Paderborner Gesangbuch 1609
Reichsstände kommt auch die (32: Reprint mı1t Kommentar VO Marıa
schichte der reformatorischen EeWwe- OHLE Paderborn: Boniftatıius 20064
SUuNsSCH 1n den kleineren Terrıtorıen VOL (Studien un Quellen ZABBE Westtälischen
1555 nıcht 1ir Wurde 1m Augs- Geschichte, ISBN 2.8007/10:-7985-6
burger Religionsfrieden m1t dem 2315 und 63 d 29,860 uro
CS reg10, e1uUs relig10-Prinzip“ dıe 5Späatestens die WiederentdeckungKonfessionsentscheidung des Reichs- der liturgischen Rollenbücher 1mM (Ze:
üursten auch bestimmend für seıne Je- tolge des I1 Vatikanischen Konzıils hat
weılıgen Untertanen un: blieb dem e1nN- auf e1ne Forschungslücke autmerksam
zelnen Gläubigen 1m Z weitel HAT der gemacht, näamli:;ch das lıturgischeoft dornenreıiche Ausweg des Ius em1- Rollenbuch für die and des normalen
grandı, zab CS 1n verschiedenen kon-
fessionsgemischten Reichsstädten W1e€e Gläubigen. Nıcht LLUT Sacramentar, Spa-

rer Miıssale, Graduale eicCc pragen die
Augsburg eıne Durchbrechung dieses Lıturezie. Es stellt sıch die 1e] bedrän-
Prinzıps MI1t der CGarantıe der Parıtät gyendere rage, W 9aS enn das yläubigebeıider Konftessionen. Hıer, 1ın der olk eigentlıch selt dem weıtgehendenReichsstadt, lebten Angehörige beider Ausschluss AaUus eıner dem Klerus vorbe-
Kontessionen neben- un: miıteinander. haltenen Lıturgıie eigentlich gebetet

Im letzten, kürzeren Teıl dieses sehr habe
iıntormatıven Bandes wiırd die eZzep- Dıiıesem Bereich nımmt sıch die
t10N un Nachwirkung des Religions- TIrıerer liturgiewissenschaftliche Diıs-
friedens anhand VO Studien YVAURE sertatıon VO Marıa Kohle S1e
Publizistik der Friedensjubiläen 1655 untersucht das alteste erhaltene katho-
und 1755 un der konfessionspoliti- liısche Gesangbuch Westfalens, das 1609
schen Debatte des 19 und 20 Jahrhun- für Paderborn herausgegeben wurde

un: die katholische Retorm unterstut-derts 1ın Bayern erortert. Der Sammel-
band bıetet eıne perspektivreiche Dar- Z  a sollte.
stellung zentraler Probleme des AUugs- Dıie Vertasserin geht ıhre LUUnter-
burger Religionsiriedens ach s - suchung 1n tolgenden Schritten
fe  =) Forschungsstand. Besonders e Nach eıner Vergewisserung der Metho-
glückt iSt die Verknüpfung der elner- dık un Forschungslage (EinführungsSe1Its UÜberblick verschaffenden, anderer- 1328 prüft s1e die Entstehungs-se1Its regionale FEinzeltälle thematisıe- bedingungen des Gesangbuchs (Lrenden Untersuchungsebenen. Abschnitt). Sıe sınd epragt durch 7Z7wel

Groößen. Zum eınen 1St dıe kiırchenpoli-Markus Vogl
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tische Sıtuation des Hochstiftes Pader- abschnitte des ‚Kleinsten Katechismus’
born TNeENNEN (S 95 Der damalı- des Petrus Canısıus, 149—152), e1IN1-
C Fürstbischof Dietrich VO SCI Gesänge der Weıihnachtszeit SOWIEe
Fürstenberg (1585—1618) annn 1er als der Endzeıit-Lieder.
Protagonist der Gegenreformation und Der va Abschnitt (S 2855—308)katholischen Reform angesprochen
werden. Zum andern kommt die

untersucht die Nachwirkungen des
Gesangbuches 1n anderen Werken desSıtuation des ETrSEenN Paderborner Druckhauses Pontanus.Buchdruckers Matthaeus Pontanus 1n Nach eiıner Zusammenfassungden Blıck, der das Gesangbuch verlegte (VII Kapıtel, 309—-312) tolgen dieun JFAHT: Rekatholisierung Pader- nötıgen wıssenschaftlichen Beigaben,borns beitrug ®) 0—7

In eiınem 147 Abschnitt 1U 1-
W1e Abkürzungs- und Literaturver-
zeichnıs SOWI1e Verzeichnisse unsucht Kohle Autbau und Inhalt des Übersichten, die das GesangbuchGesangbuches. Hıerbei interessiert VOT VO 1609 1n einen orößeren Kontextallem das Verhältnis VOIN den übernom- einbetten un zugleich erschließen.

Vorlagen un der Paderborner Eın ausführliches Register beschliefßt
Bearbeitung (S 5—9 das Werk

Der Abschnitt (S 101—-139) w1d- Miıt der akribischen und gediegenen
HGE sıch der spannenden Frage ach der Dissertation liegt eıne spannendetatsächlichen lıturgischen W1€e aufßer- Untersuchung des ollenbuches der
lıturgischen Nutzung des Gesang- Gläubigen 4aUsSs eiıner für die Liturgie-buches, SOWeIlt dies A4aUS den Quellen gyeschichte hochinteressanten Epocheoch ablesbar ISE Kohle vertrıtt j1er die VOIVLT. Gegen die Fokussierung auf das
These, ach aınzer Vorbild sel]en die Trienter Miıssale wırd 1er wahrgenom-Lieder addıtiv, vemäafßs den Vorgaben des HIC WI1e denn die gelebte Lıturgie des
Irıenter Konzıls indes 11U  — 1ın Aus- Volkes eigentlich aussah. Es ergebennahmeftällen substitutiv (etwa 131) sıch weıterführende Fragen; CLW, ob
für den vorgesehenen lateinıischen sıch nıcht anhand des GesangbuchesGesang be1 der Mıssa CAaRntAatTa verwendet WAas W1€e eine Paraliturgie bıldete, die
worden, darüber hinaus 1aber VOT allem der „ofliziellen“. durch das Miıssale
be1 der Stillmesse, be] Formen VO geregelten gegenüberstand oder S1Ce
Andachten SOWI1e be1 Predigt und erganzte.Katechese. Spannend sınd jer die Das gleichzeıitig veröffentlichteAngaben ber den Gebrauch verbote-
1}67 Gesänge, weıl reformatorischen

Faksimıile des Gesangbuches ermog-licht C3; die einzelnen ErgebnisseUrsprungs (etwa 130) Akribisch anhand der Quelle nachzuvollziehen.ordnet Kohle das Gesangbuch 1n den Der beigegebene Kommentar derKontext der reformationszeitlichen
Wırren e1n, SOWeIlt S1e den Gottesdienst

Vertasserin fasst nochmals die Ergeb-
nısse iıhrer ausführlichen Studie —(Prozessionen, Sakramentenempfang) IN  }

betraftfen. Spannend ware eıne och stärkere
Im Abschnitt S 141—284) folgt Eınbeziehung der lutherischen Gesang-dıie Detailanalyse des Gesangbuches, buchtradition SCWCESCH, die ZWar 1n der

und ZW ar 1m Hınblick auf die Detailanalyse geschıieht (etwa 169
Katechismuslieder (adaptierte Prosa- 187); 1mM Hınblick auf dıe Gesamtanlage
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e1nes Gesangbuches ındes tehlt!7 Dies Januar bıs Aprıl 27005 eıne Ausstellung
Z 'Thema ‚Käant un: der Katholizis-1st aber wenıger als Kritik ZESAQL. Hıer

zeıgen sıch vielmehr dıe och bewäl- MUS , der Klaus Walter Liıttger eınen
tigenden liturgiewissenschaftlichen iıntormatıven Katalog zusammengestellt
Aufgaben der Zukunftt. Es 1St das hat Er folgt 1n seinem Autbau der Aus-
Verdienst vorliegender Arbeıt, Grund- stellungssystematık 1n tüntf Themen-

bereiche: Kants Leben und Werkelagen solch weıteren Studıen gelıe-
tert haben Posıtıve Rezeption durch katholische

Andreas Odenthal Frühkantıianer Abwehr des Kantıanıs-
mus/ Indizıerung der ‚Kritik der reinen
Vernunft’ Kantrezeption ach der

Kant und der Katholizismus. Statio- Indizıerung Kant-Interpretationen 1m
N  - einer wechselhaften Geschichte, Jahrhundert. Hıerzu bietet der
hrsg. VO Norbert Fischer. Freiburg Katalog eiıne kommentierende Dar-
Herder, 2005 XVIL,; 638 (Forschun- stellung seltener Ausstellungsstücke
SCH Z europäischen Geistesge- (Handschriften, Briefe, Dokumente,
schichte: ISBN 3-451-28507-XA, Bücher), teıls auch 1in ıllustratıven Ab-
85,00 biıldungen. Er enthält kurze FEinleitun-
Kant und der Katholizismus. Aus- CI den Kapiteln un biographische
stellungskatalog, hrsg. VO Klaus [)aten frühen Kantıanern un Kant-

SCHHNCLLIL, die ‚RRahe Spezıalısten bekanntWalter Lıittger. Wiesbaden Harrasso-
wiıtz, 7005 166 L1 (Schriften der se1ın werden. Insgesamt bietet eınen
Universitätsbibliothek Eichstätt: 62) anschaulichen, klar konturierten ber-
ISBN 3-447-05112-4;, 24,80 blick ber die Geschichte der katho-

ıschen Kantrezeption.
Anlässlich des 7006 Todestages VO In den Kontext der AusstellungImmanuel Kant 1STt ber eın Projekt AaUS yehört e1INn Symposıum, das

Fichstätt berichten, das die Fichstätt statttand und be1 dem Fach-
Wirkungsgeschichte der kantıschen gelehrte dıe problematische Auseıin-
Philosophie aut besondere Weıse doku- andersetzung des Katholizismus m1t
mentiert. Die Universitätsbibliothek Kant ZUET Diskussion stellten. S1e haben
Eichstätt-Ingolstadt präsentierte VO auch den Kommentaren 1mM Ahtıs.

stellungskatalog mitgewirkt, e SS da-
durch der Zusammenhang 7zwischen
Ausstellung un Symposium 7zusätzlich

1/ Vgl hıer LWAa Cantıca $ partım dokumentiert isSt ber die Tagungs-Ssacrıs iter1s desumta, partım 1b orthodoxıs vortrage un: den Forschungsstand be-patrıbus, e D11S eccles1iae doctoribus CO ()-

SITa, iın uUuSUuIn eccles14e ETl iuventutıs ()=- richtet Florian Bruckmann
astıcae Hamburgensıs collecta, AT 1d assend 1m Kataloganhang S 157-166)
duodecım modos doctrina Glareanı
1ccommodata edita 1b Francısco FElero Die Symposiumsvortrage sınd mı1t

eınem Dutzend weıterer Aufsätze inUlysseo. Hamburg 1565. Dieses Werk 1sSt als
Reprint erschienen: Franz ELER, Cantıca dem umfangreichen Sammelband \Kant

Mıt eıner Einleitung VO Klaus un: der Katholizıismus’ Feder-
Beckmann. Hıldesheim, Zürich, New York führung VO Norbert Fischer herausge-DÄGIER (Nachdruck der Aus be Hamburg
1588, Stadtbibliothek Lübec S12n.: Theol geben. Er bıldet den eigentlichen

8o Höhepunkt der Eichstätter Kant-
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Inıtıativen. Fuür den theologisch W1€e dem Erscheinen der AKritik der reinen
philosophisch iınteressierten Leser o1bt Vernuntt“ (1781) ıhren Anfang nımmt.
der Band, MIt Fischers Worten: „vıel Bedrohlich WIFr d VO relıg1öser Seıte der
lesen und viel bedenken“ autklärerische Anspruch empfunden,
Vorabhb se1 daher ein 1nwels für den dass der Glaube sıch VOTI der Vernuntt
Leser gestattet, der nıcht saämtliche Ar- als etzter Wahrheitsinstanz bewäh-
beıiten Z Kenntnıiıs nehmen möchte. LE  - habe Dadurch gerat dıe dogma-
Im Anhang des Buches (S 555—569) tin- tische Kırchenlehre ın Rechtfertigungs-den sıch als Entscheidungshilfen kurze schwierigkeiten, un: S1€ verteidigt sıch
Zusammenfassungen der einzelnen Kant Mit dem Vorwurf, Aass
Beıträge. Umfang un: Themenvielfalt Relıgion un: Metaphysık insgesamtdes Bandes mıiıt insgesamt untund- zerstoren wolle Fischer erklärt dage-ZWanZzıg Aufsätzen, zwıngen auch den SCIL, dass Kant ZW ar die tradıtionelle
Rez Z auswählenden Gewichtung. Metaphysik verneınt, E O aber seıne
Als umfassendes Grundmotiv aller Philosophie selbst metaphysısch bleibt,Beıträge lässt sıch, 1m weıtesten Sınne iındem S1€E die Grenzen der Verstandes-
tormuliert, das Spannungsverhältnis erkenntnis kritisch überschreiten
zwıschen christlichem Glauben un sucht. Dabei erreicht S1E jedoch keine
kritischer Vernunft, zwischen Religion posıtıven Wahrheiten, sondern 1LLUT the-
un:! Philosophie benennen. Wobe!l 1m oretisch wıderspruchsfreie Annahmen
vorliegenden Fall die strikte Abwehr- (regulatıve Ideen, höchste Prinzıipien).haltung der katholischen Kırche- Diese rechtfertigen 1aber hınreichend
ber dem Kantıanısmus esonderen eıiınen „theoretisch begründetenAnlass UT Reflexion der Rezeptions- Glauben, 74 B Beıispıiel das Daseın
gyeschichte bjetet. (sottes und dıe Unsterblichkeit der

Norbert Fischer skizziert 1n seıiner Seele“, nıcht allerdings deren (3ew1ss-
Einleitung „Müssen Katholiken weıter- eıt Kant geht anı 1n der
hın Furcht VOT Kant haben?“ die Pro- ‚Krıtık der praktischen Vernuntt’ ber

die blo{ß hypothetische Annahme hın-blemfelder, die 1m Buch 7A06 Sprache
kommen, un 1etert dem Leser damıt AaU>S, indem C 1: das yöttlıche Se1in und
wichtige Vorintormationen. hne eıne Wırken 1in der Welt als Denknot-

wendigkeıt postuliert. Sowelılt die kan-Bewertung der Beıträge beabsıchti-
SCH,; die alle höchst anregende Intorma- tische Ausgangslage, die bei näherer
t1ionen vermuitteln, sınd ohl die Arbei- Betrachtung mehr 7AREE vernunftbegrün-

deten Befestigung des christlichenten des Kapıtels den philoso-
phischen un: theologischen Grund- Glaubens beıiträgt als seiner Zer-
posıtıonen Kants Fischer, Wınter, trummerung. Diese ‚posıtıve’ KAHl-

Ruhstorfer) VO prımarem Interesse. Interpretation herrscht grundsätzlich
Dazu wırd INan auch Baders Arbeıt auch 1n den anderen systematischen
ber Kants Transzendentalphilosophie Arbeiten des Buches VO  Z Das oilt für
1m Verhältnis P AA katholischen ]au- den Beıtrag VO Aloysıus Wınter, der
benslehre zahlen. Dıiese Beıträge eror- der rage nachgeht, WwW1e „Kants FEın-
tern auf systemtheoretischer Basıs die schätzung des Christentums aUsSs dem
zustiımmende SOWIE ablehnende AuSs- Blickwinkel seıner Philosophie“
einandersetzung zwiıischen Kant un: beurteilen se1 S 37) und 1ın welchem
der katholischen Theologie, die MIt Sinne 199% E  z S1€e also ‚christlich CILHECIH
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könne. Er berichtet VO der lutherisch- ‚Höhepunkt’ (S 59%) Vermiuttelt WE -

pietistischen Erzıehung un!: der peCL- den hre Glaubensinhalte durch die
sönlıchen Frömmigkeıt Kants, der dıe biblische Offenbarung, un diese bıldet

das Fundament für die Kırchlichkeıt,Bıbel VOT allem der „Göttlich-
eıt ıhres moralıischen Inhalts“ verehrt 1aber auch für dıe „tfortschreitende SItt-
(D 42) Wınter beruft sıch für seıne Wwe1l- lıche Verbesserung des Menschen“
LEere Argumentatıon auf die Abhand- (S 58), die für Kant eın Hauptanliegen
lung ‚Dıe Religion ınnerhalb der darstellt. [a der ethische Aspekt (Er
Grenzen der bloßen Vernunftt). Er erÖr- füllung des Sıttengesetzes) letztlich mı1t
LterTi das Wechselverhältnis zwıischen der Hoffnung auf Glückseligkeıt VCI-

dem biblischen Offenbarungsglauben, bunden 1St, gelangt Kants Moralphilo-
der ach kritischer Prüfung mı1t dem sophıe zwangsläufig AA Religion.
Vernunftglauben vereinbar se1ın 11USS5 Diese verwirklıicht sıch nıcht 1Ur ındı-
Di1ie philosophische Begründung der vidualistisch, sondern ın eiınem ethi-

schen Gemelnwesen. Das tuührt 1nchristlichen Lehre gehört für Wınter
VAOI: allem iın dıe katholische TIradıtion Kants Religionsphilosophie ZT Idee
(man denke Augustinus oder der Kırchengemeinschaftt, deren
Thomas VO Aquın), un stehe Kant, yöttlıchen tıfter un Gesetzgeber und
1M Unterschied ZAEnn gaängıgen Meınung, Jesus Christus als Erlöser un:
dem atholiziısmus näher als dem Urbild des gottgefälligen Lebens.
Luthertum. Spezıell mi1t dieser Mıt den theoretischen Grundle-Streitfrage beschäftigt sıch der Beıtrag gyungsfragen be1 Kant beschäftigt sıch
VO Albert Raffelt In eiınem hıstori1-
schen FExkurs schildert die gegensatzZ- der eindrucksvolle Beıtrag VO Franz

Maf. denen der Bader „Untergräbt die Iranszenden-lıchen Ansıchten, talphılosophie Kants GrundposıitionenPhilosoph, zuLl begründet, VO beiden der katholischen Glaubenslehre?“ KantKontessionen gleichermaßen 1n An
spruch SC wırd Dabe] solle hatte durch die These, Aass Wıirklich-

eıt 1L1UT Bestand 115SC1I1CS5 ewusstseılns
I11all aber beachten, AT C ınnerhal werden kann, WenNnn WIr S1TE als Erschei-der Konfessionen selbst sehr wıder-
sprüchliche Posıtionen o1bt. Za WwWUun- NUung begreifen und nıcht als VC) Uu1ls

schen ware eın Ende der Konftessions- getrenNnNte Dinge-an-sich, dıe Annahme
elınes objektiven Realiısmus orundsätz-polemik, enn ine klare Zuordnung iıch verneılnt. Er erhebt damıt das den-

VO Kants Religionsphilosophie un
Glaubenspraxis 7A0 G eınen oder anderen kende Subjekt 7A00 Zentrum der kon-

stitu1erenden Erkenntnis- und Seinsbe-Selite 1st unmöglıch un Ende dingungen, wobel aber die Beschafftfen-belanglos. eıt dieses intelligiblen Subjekts eın
Die theologischen Motiıve und ıhre metaphysısches Rätsel bleibt. Die theo-

konkreten Ausprägungen stehen 1m logische Selite erhebt dagegen dıe be-
Mittelpunkt des Beıtrags VO Karlheinz kannten Vorwürte des Subjektivismus,
Ruhstorfer Zzu IThema „Kırchlichkeıit Antirealismus un der Metaphysık-
un: christlicher Offenbarungsglaube“ teindlichkeit. Bader demonstriert die
der sıch hauptsächlich auf Kants negatıven Folgen des VO der Kırchen-

lehre Ve  en Außenweltrealismus‚Religionsschrift’ ezieht. Die Religion
1St E1n zentraler Komplex innerhalb des gerade für die relig1öse Weltdeutung
kantıschen 5Systems, vielleicht seın Gottes- un: Schöpfungsbegriff). Er
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erläutert den Sınn der kantıschen rezeptionen der Protessoren Joseph
Konzeption und deren Defizıite, diıe Weber un Johann Michael Saıler. Eın
sıch daraus ergeben, 4SS Kant die Beıtrag VE Norbert Fischer 1St dem
Glaubensinhalte abstrakt-reduktioni- Ingolstädter Philosophieprofessor
stisch behandelt Zustimmen wiıird INa  - Gregor Reıiner un: dessen Arbeıten
Baders Vorschlag die Theologıe, den Kants moralısch begründeter

m1ttranszendentalen Denkprozess Religionsphilosophie gewıdmet. Mıt
Kant, ohne dessen Restriktionen, der anthropologisch ausgerichteten
wıederaufzunehmen (S 185) Kantınterpretation des Würzburgers

Andreas Metz betasst sıch NorbertNeben den Theorieabhandlungen Hinske.o1bt CS e1ıne Reihe historischer Beıträge,
dıie eın lebendiges Bıld VO „Auf un Im Junı 1827 wurde Kants ‚Krıtık

der katholischen Kantrezeption” der reinen Vernuntt’ 1n den Index der
Hinske) 1jefern. Als spannende verbotenen Bücher aufgenommen, W aS

Kriminalgeschichte liest sıch Christian die Auseinandersetzung der katholi-
Göbels detailreiche Untersuchung des schen Theologie mıiıt Kant gravierend
Organgs, W1€ ‚Dıie Kritik der reinen behindert. Die Bestrebungen Zr Ver-
Vernuntt’ auf den ‚Index Librorum söhnung der christlichen Lehre MIt der
Prohibitorum’ gelangt. Hıer sınd alle Vernunftphilosophie erleiden durch dıe
Klagen ber die verderbliche Wırkung Verdammung des kantıschen 5Systems
Kants un die intrıganten Methoden un dıe offizielle Wiıederbelebung der
7A06 Diskriminierung seiner Lehre VC1- scholastischen Philosophie des Mittel-
sammelt. [)as JERE Kapıtel umfasst, ach alters eınen konservatıvıstischen ück-
einem UÜberblick VO Norbert Hınske, schlag. Von einzelnen Rezeptionsvor-
sechs Arbeiten heute veErgecSSCHNCNHN yangen 1m Zeıiıtraum ach dieser
katholischen Frühkantıanern und Indizierung handelt das Kapıtel des
Kantgegnern VO Ende des 18 bıs Zzu Buches, dessen Beıiträge thematisch
e1TSTeEen Drittel des 19 Jahrhunderts. dısparat erscheıinen. Christoph
Berichtet wırd ber die Aufnahme und Böttigheimer veranschaulicht 1n seıiner
Verbreitung VO Kants Philosophie, Arbeıit die Folgen der restauratıven
ber Gründe un Formen der An- Kirchendoktrin 1mM Jahrhundert
verwandlung un Popularısıerung des Beispiel der VO Kant beeinflussten
5Systems be1 katholischen Gelehrten Theologen Georg Hermes un: Anton
un Geistlichen 1m süddeutschen Günther SOWI1e der autklärerisch-
Kaum. Den iıhrer elıt bedeutendsten romantischen Religionsphilosophie der
Vertretern sınd eigene Artikel vorbe- Tübinger Schule, die eıner vernunft-
halten: Sebastian Mutschelle (von 05€ Oorlentierten Glaubenslehre testzuhalten
Rauscher) un Matern eu{ß (von suchen. FEın erstaunliches Dokument

kommentiert un: stellt Erich Naab VCH::Clemens Schwaiger). ber die anft=
freundlichen Benediktiner chwarz Mitschriften des Theologiestudenten
und Peutinger intormiert Ulrich Joseph Ernst O Kantvorlesungen
Lehner. Anschließend untersucht der römischen Gregoriana-Universıität

aUusSs der eıt 1850, die sıch 1mMJakub Sırovatka die Posıtionen des
bedeutenden antıkantianıschen Dog- Eichstätter Handschrittenbestand be-
matıkers Benedikt Stattler AUS tinden (vgl Ausstellungskatalog,

117-120). S1e vermuitteln eınen AaUuS-Ingolstadt un! die ‚gespaltenen’ Kant-
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schnıtthaften Eindruck v{ der eur- sıch die Versuche, durch die Kon-
struktion Vernunfttideale (z:Bteilung der kantıschen Metaphysık AUS

römisch-theologischer Perspektive. Rahners ‚Erkenntnismetaphysık’) oder
Von eiınem sekundären, 1aber für die durch Rückgriftff auf den Thomismus
Bıbliothekssystematık interessanten eınen Zugang den Offenbarungsge-
Kant-Einfluss berichtet Klaus heimnıssen gewınnen, dıe metho-
Littger 1ın seinem Artıkel ber die VT1 - disch eınen Rücktfall 1n den „dogmatı-
schıiedenen Prinzıpien der Buchauftstel- schen Schlummer“ darstellen (S 417)
lung. Kant hat 1ın selınen ‚Krıtiken dıe Mıt 1nweIls auf Kants Formulierung
esamtheıt der Wıssenschaften als eın des Begriffs, Iranszendentaltheologie’
architektonisches Ordnungsgefüge be- ® 427) oreift Müller den relig10nsphi-
Erilen. Auf der Basıs selner Systematık losophischen Ansatz Rahners auf Er
wırd 1n abgewandelter Version dıe ;Temiet ıh \VA®) unnötıgen metaphysı-
Neuordnung der Eichstätter Bıblio- schen Implikationen und führt ıh aut
theksbestände 1ın der Hälfte des 19 rationaler Ebene welıter. Berechtigt 1St
Jahrhunderts VOrSCHOMMEN. FA den das Verlangen der modernen Theologie,
bedeutenden christkatholisch SEDIAL- die relig1onsphilosophischen Posıtio-
ten Philosophen des trühen 116  a Kants, die dieser Ja nıcht Ende
Jahrhunderts gehört der Müunsteraner gebracht hatte S 428), weıter un!:

höher hinauszudenken. ber dieseDPeter Wust, der den Existenzialphiloso-
phen nahesteht. Seine Kant-Aneıgnung komplexen Entwürte sınd für den
1m Sinne eıner Wiıederbelebung ontolo- eingeweıhten Leser oft schwer ach-

vollziehbar.yisch-metaphysischer Intentionen wırd
1n eıner Untersuchung VO Robert Der anschließende UÜberblick berTheis dargestellt. Nachdem Wust dieanfangs die rationalistischen Tendenzen theologische Kant-Auseılınan-

dersetzung 1ın den 1JSA VO Phılıp Rossıbe1 Kant als metaphysıkfeindlich be- und die 1m Kapıtel vorgelegtenklagt, kommt spater eıner anderen
Einschätzung, die den metaphysıschen Reftferate ber die Rezeptionsgeschichte

1m französıschen Katholizismus VOGrundzug 1n Kants Philosophie wahr- Jean Leclercq, HMıerre Colin, Jean-Marıenımmt.
Damıt 1St die Geschichte be1 der

Panul un FYancoıSs Marty erweıtern die
Perspektive ber den deutschsprachi-

Kantrezeption 1m Jahrhundert SCH Raum hiınaus muiıt eıner Fülle VO

vekommen. Die (l Problemlage wırd Detaıils un: interessanten Ansätzen.
1n xel Schmuidts Abhandlung Teıls begegnet INa  m den bekannten Kın
„Vernunftkritik als praeambulum tide1“ wänden Kant ( Der tranzösıische
un 1N Klaus Mäüllers Studie „Zur Antı-Kantısmus“); teıls lernt INan He

kennen, VOBedeutung Kants für die gegenwärtıge Ane1gnungsversuche
katholische Theologie 1ın Deutschland“ denen die des aurıce Blondel und des
umrıssen. Schmidt macht deutlich, AaSS Joseph Marechal (als Anreger für
CS heute och iımmer, W1€ be1 Kant: SA Rahner) als die produktivsten ersche1-
das rechte Denken ber (SOtt yehe ITI Der Schlussartikel VO Stefano
(S 409), dass 1aber die Frage, W as WIrFr Semplicı beschäftigt sıch austührlich
VO Göttlichen sıcher wI1ssen können, MmMIıt der ablehnend-polemischen Kant-
auch AaUs heutiger Sıcht VO Kant unbe- Auseindersetzung des ıtalıenıschen
triedigend beantwortet S] So erklären Katholizismus se1lt Begınn des Jahr-
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hunderts, 1n der bıs heute die Abne:i- ausdrücklichen Bekenntnis ZUE „tHeO-
gu der Kırchenlehre das kantı- logischen Berechtigung eıner analogıa
sche 5System weıterwirkt (S 534, 544) ent1s VO (SO{T un Mensch“ lässt
Er berichtet 1aber auch ber posıtıve den katholischen Theologen autmerk-
Rezeptionsansätze, die der Religions- Sa werden. Tatsächlich hat Hans
phiılosophie Kants gerechter werden Huübner Verf.), der emeriıtlierte
suchen. Göttinger Neutestamentler, der schon

Es 1STt nıcht Sahlz einfach, ach der durch se1ine dreibändıge „Bıblısche
Lektüre dieser anspruchsvollen Samm- Theologie des Neuen Testaments“
lung eın schlüssıges Ergebnis 1n wen1- bekannt geworden IS mMI1t seiner C Vdil-
CI Worten tormulieren. Der Leser, gelischen Fundamentaltheologie“ E1n
der ber ANSCIHNCSSCIHLE Kantkenntnis wichtiges Buch geschrıieben, das durch
verfügt, wiırd Denkanstöße un L.Ö- die Verbindung VO AHEWNTESLAIMENE>
sungshinweıise philosophischen lıchen Spıtzensätzen“ mMIi1t philosophi-
Problemen erhalten, die immer och schen un naturwissenschaftlichen
virulent Ssind. Er wiırd teststellen, dass Überlegungen (vor allem kosmophysi-
die Deutungsvıeltalt VO Kants Philo- kalischer AYT) einen weıten Rahmen
sophıe schier unerschöpflich ist Er schafft.
wırd erfahren, dass die theologische Das „Evangelische“ dieserInterpretation der kantıschen Philo-
sophıe das Kant-Verständnis un: Fundamentaltheologie meılnt jer ke1i-

N  = kontessionellen Begriff, sondernumgekehrt dıe christlich-relig1öse Welt- elne „  © Evangelium als dem Funda-sıcht 1n zentralen Punkten erweıtert
un: vertieft. Er wırd auch erkennen, mMent der Kırche her konzıpierte

Fundamental- Theologie“ 1l Vordie kantısche Vernunftphilosophie allem der Johannesprolog oilt dem ertBruchstellen un: CGrenzen aufweist, die
e1in Weıiıterdenken herausfordern. Nıcht als der „LOCcus classıcus eıner bıblıschen
zuletzt wırd CT ohl ber die kırch- Fundamentaltheologie“ 25) auch

andere Stellen W1e€e Kor 5416 un etrlichen Reaktionen auf Kants enk- 1,4 werden reflektiert, Zzwel klassısche
SYSLEM nachdenken. Das 1St
sehr 1e1 Wer aber och mehr neutestamentliche Satze der Analogie-

lehre, die VO der WesensverwandlungEınzelfragen des 'Themas wı1ıssen möch- des Menschen und seıiner Teilhabe
C wırd 1mM umfangreichen Literatur-
verzeıichnıs fündıg werden. der yöttlichen Natur sprechen un:

damıt iın der evangelischen TheologıeKurt Bınneberg W1e€e der ert offen bekennt 1mM
Gefolge Barths, der die Lehre VOIl der
analogıa ent1is als ‚Erhindung des

Hans Hübner, Evangelische Fun- Antichrist“ (S1; 11©) ablehnte, bisher
damentaltheologie. Theologie der 1gnorıert oder bewusst abgewertet WUÜU1I-
Bibel Göttingen Vandenhoeck und den, weıl S1e die Rechtfertigung allein
Ruprecht 2005 ISBN: 3-525-53563-5 durch den Glauben relativieren Önn-
255 S, 74,90 uro. ten Es 1St daher se1n Verdienst,

CIn seinsgeschichtliches Denken 1n
Eın evangelıscher Biıbelwissen- Verbindung mi1t der analogıa ent1s 1n die

schaftler, der eıne Fundamentaltheo- evangelısche Theologie einzubringen
logie schreıibt un: AA och mi1t einem (wıe 1n Ansätzen schon Eberhard
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Jüngel 133 „Gott als Geheimnıis der zıehung selnes seinsgeschıchtlichen
Welt“) Denkens 1n eıne bıblısche Theologie.

Die Arbeıt oÖliedert sıch 1n Kapiıtel, Ahnliche Ansätze findet der ert. auch
beı Schelling, speziell 1in dessendıe keıne oroßen Unterteilungen mehr
Freiheitsschrift VO 1809 4—97, 99—haben, dass S1E tlüssıg lesen iISt

Kapıtel (17—30) beleuchtet 1n aller 109; 203-—-209), wobel sein Panen-
Kurze das Zueinander VO biblischer theismus W1€ andere pantheistische

und panentheıstische Entwürftfe VOTheologıe und Fundamentaltheologie,
Kapitel (31—68) die Verbindung VO Spinoza, Heıne Eie VO eıner VOIL

personalem Denken und Theologie, allem autf Apg 17,28 autbauenden bıblı-
schen Theologıe 1n DZeW1sSer Weıse aut-wobel 1er sowochl der personal-philo-

sophısche Ansatz Martın Bubers als SC werden an
auch dıe iınteressanten Ausführungen Entscheidend bleibt be1 allem das
Zr Verbindung VO Kosmologıe und offenbarungstheologische Denken, das
Theologıe S: U:) tinden sind Die (50ft als Ereignis des Se1ns begreift (109
beiden Hauptkapıtel un behandeln U: ©:) Als solcher 1St auch Schöpfer
das Se1in (sottes 69—-132) das theolo- jeglicher Analogie. Mıiıt ausdrücklichem
gisch tiefste Kapitel und das Se1in des ezug auf Przywaras „Analogıa entis“
Menschen (  9 wobe!l dieses macht der erft. deutlich, dass sıch (5Oöft
och eiınmal vemäfß der Gnaden- selbst das analoge Ebenbild
entwicklung des Menschen als OMO Menschen schafft, INa also nıcht davon
ıustificatus sanctıficatus(  5-1 reden Auabal (und darf), Ass Ter ine
( un: eschatolog1icus 1n 1- Bemächtigung (sottes durch die natürlı-
nıtate (209-217 unterteılt ISt Eın che Theologie bzw. eın unberechtigter

‚Gruift: ach (S0tt stattfinde. „DerEpilog (218-237), der vielleicht
stark VO FEindruck der Isunamı- Ursprung der Analogıe (Csottes und der

Katastrophe gepragt SE bıldet den Welt bzw. der Analogıe (sottes un: des
Abschluss. Menschen 1St das Geschehen CGottes 1n

Insgesamt 1St e1n doppeltes Anliegen der Ewigkeıt CGottes“ (ebd.) In Jesus
des Verf.s erkennen. Zum einen Christus hat (5ötft se1ın eWw1gES Ebenbild

ausgesprochen, 1mM Menschen se1n SCsıch für die Eınbeziehung der
schichtliches Ebenbild erschaffen. DerPhilosophie 1n die Theologıe e1ın, wobel

1er VOT allem 1n Heıideggers Spat- Unterschied 7zwıischen Christus un uns

1St un bleibt das Gottseın, diephilosophıiıe eıne Entsprechung Zn
Gleichheit besteht aber IMa Ebenbildsein.neutestamentlichen Worttheologie CI -

kennt. Der Johannesprolog, der VO Das 7zweıte tundamentaltheologi-
Wort als Ereign1s (sottes spricht, hat sche Grundanliegen liegt 1n eıner MOg-
zumındest m1tBerührungspunkte liıchen Vermittlung VO Schöpfungs-
Heıideggers ede VO Ere1ign1s des theologie un Naturwissenschaften.
deyns: - Das Seyn spricht sıch 1n seinem Ausgehend VO Joh 1,1—3 und Joh 1,14
Zuruf selbst aus un selbst Zzu  <6 als Zentralsätze des Johannesprologs
Dabej geht dem ert nıcht eıne beleuchtet der erft die „Hermeneutıik
vollständige Integrierung Heıideggers 1n des Deus ermeneuticus“ (24) un
die Theologie (SO kritisiıert z B sucht VO dieser Selbstmitteilung

(sottes Christus ausHeideggers Vorurteıl,; alle Theologıe se1 Jesus
Metaphysik), sondern die Einbe- Anknüpfungspunkte die moderne
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physikalische Kosmologıie, die n hın- zugleich höher als meın Höchstes Ist:
siıchtlich der 50 „Planckschen Mauer“ 1m Dıalog un 1n der Aufnahme eCu
VO 1043 SEL ach dem Urknall VO  m TET phiılosophischer un:! naturwıssen-

schaftlicher Erkenntnisse weıter reflek-eınem Rätsel steht, insotfern dıe Physi-
ker und Kosmologen für die elt davor tlert. Eın Lıteraturverzeıichnis, Biıbel-
keine Aussagen ber Raum, eıt un stelle_t_n— und Namensregıster erleichtern
Naturgesetze machen können. Thesen die Übersıicht und erganzen das Buch
W1€e die ‚Geburt des Kosmos AUS dem auf hılfreiche We1se.
Nıchts“ Guth, dessen gleichnamı- Cornelıius oth
CS Buch allerdings nıcht erwähnt wırd)
1mM Sınne eıner „Creatlo nıhılo“ oder
der Satz: „Am Anftfang W ar dıe Ewı1g- Handbuch Interreligiöses Lernen.elit  CC (Thomas Filk und Domenı1ico
Gıulini, die sıch dabe; auf den bekann- Herausgegeben VO Peter Schreiner,

Ursula Sıeg und Volker Elsenbast.
ten Physıker Stephen Hawkıng bezie- i1ne Veröffentlichung des Comenıius-hen) zeıgen, W1e€e nah doch WwI1ssen- Instituts (Münster]. Güterslohschaftliche Erkenntnisse und theologi-
sche axımen bzw. bıblische NVOÖtr-

Guütersloher Verlagshaus, 2005 N
3-579-05574-7) /74Ö S, 3993 uUrostellungen liegen können. Ile stehen bzw. Darmstadt WissenschaftlicheS1e VC©): dem geheimnisvollen Ur-

Datum, VO dem her eıne Welt wurde, Buchgesellschaft, 2005 ISBN 3-534-
19033-5 2998 UuUro.1n deren Entwicklung das personale

Se1in seine Wuürde erhalten hat“ (68) desAngesichts Verhaltens VO

Insgesamt ann I1a  = SdAgCHl, dass der Gesellschaft und Polıitik gegenüber den
ert e1in Buch vorgelegt hat, das 1n Herausforderungen durch die Begeg-Weise die Spannung zwıschen der NUunNng mıt kultureller, besonders musli-

VO katholischer Seıte aUus wichtigen mısch gepragter Vielfalt könnte das
analogiaentis-Lehre (223 „T’heologie Erscheinen des 1er besprechendenAnnn nıcht aut die analogıa ent1s VCI- Handbuches den Eindruck erwecken,
zıchten“) un: der V© evangelıscher CS se1 VO Verlag gerade ZU rechten
Seılite Aaus betonten etzten Unerreıich- Zeıtpunkt auf den Markt gewortenarkeıt (sottes (224 „Gott iSsT orößer als worden. Wıe viel Gemeinschaft bei WwW1e€e

viel Dıiıtfferenz braucht eıne SEmenschliche Fähigkeit Z Analyse”)
hält und damıt einen weıterführenden sellschaft, damıt S1P überlebt? Wıe viel
Beıtrag eıner ökumenisch (und bıb- Pluralıität vertragt Demokratie, die ber
lısch) ausgerichteten Fundamental- die jüdısch-christlichen und humanı-
theologie 1efert. Auf katholischer Seılite stisch-aufgeklärten Wurzeln hınaus-
se1 1n diesem Zusammenhang die blicken muss”? Und welchen Stellenwert
ımmer och aktuelle ökumenische erhalten die Religionen 1m Z1 Jahr-

VD DPeterFundamentaltheologie hundert wıeder? Dıie Fragen spiegelnKnauer erinnert Der Glaube kommt gegenwartıge Aufgabenstellungen der
VO Horen, Graz-Wıen-Köln Politik un e1Ines gesellschaftlichen
Etwas vereintacht gESaAQT wırd 1m VOI- Diskurses wıder un insotern kommt
liegenden Werk die augustinische dieses Handbuch tatsächlich 7A3 rech-
Spannung zwıschen dem Gott, der ten eıt Das eıne zupackende and
innerlicher als meın Innerstes un: verratende Werk 1aber 1st eın blof(ß
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kürzt sowohl soz1ale W1e€e ındıyvıduellemarktgerechtes Buchprodukt. Schon
der Blick 1n die verzeichnete L.ıteratur Dimensionen berührt, denen
belegt ıne se1lt mehr als anderthalb Menschen ach Orıentierungen
Jahrzehnten währende Dıskussıon, für das Miteinander suchen, dabe1 aber
welche 1n diesem Handbuch eıne elıne „gemeınsame Sprache och erler-
Zusammenführung tindet ün damıt 11C  - mussen. [a Religion(en) hıerbel
zugleich eınen Ansto( o1bt, sıch weıter- wıeder 1ne C166 Bedeutung gewınnen,
hın den Aufgaben stellen. ertordert 1es den Blick auf die

Wahrnehmung der soz1alen Rolle VODie Rezension erfolgt AaUS der DPer-
spektive eınes Theologen, der eıner- Relıgion 1n modernen Gesellschaften
se1lts 1in der Erwachsenenbildung mı1t (das Stichwort Zıviılreligion behandelt

der Berliner Theologe olf Schieder)Lernprozessen iınterkultureller Diımen-
S10N kontrontiert 1St und der anderer- bzw. die yeschichtliche Vergewisserung
se1Its auch FEinblick 1n soz1ale ern- des Christentums un der Kırche 1n der

europäıischen Iradıtion (MichaelV Kındergärten un: chulen
m1t dichtem Migrationshintergrund Ebertz). Di1e politischen Rahmenbedin-
hat DDas Comenius-Instıitut, eiıne 1NeT1- SUNSCH interrelig1ösen Lernens nımmt

Klaus Lefringhausen 1n den Blıck, derkannte evangelische Arbeitsstätte 1m
Bereich der Erziehungswissenschaft, Wahrung der Neutralıtät des
verantiwortfet das Handbuch als Teil sSe1- Staates Religionsfreiheit als (zestal:

tungsauftrag tormuliert sıeht, für den1LICT eiıgenen Projektarbeit. Es 1St ZW ar
alle Beteiligten ıhre Interessen autein-AUS evangelischer Perspektive konz1-

pıert womıt tür den Rezensenten eC1in ander abstimmen mMUSsSsenN; als spezif1-
schen (Dit dieses aut Integration Kwichtiges Moment der iınterkulturellen
richteten Auftrags verwelst GT auft dieBegegnung, nämlich die Wahrnehmung Schule als funktionalen un: iıntentiona-der eigenen Identität, vollzogen wiıird

Gleichwohl beschränkt sıch der Mıt- len Integrationsfaktor. Martın AHol-
derbach blickt auf die Zusammenhängearbeıiterstab des Buches (mehr als O

Autorinnen un: Autoren) für dıe 68 VO Mıgratıion, Religion un: Bıldung,
Beıträge nıcht auf Fachleute CVaANSZC- Bernhard Dressler skizziert die

Bedingungen un: Möglichkeiten relig1-ischer Provenıienz; vielmehr hat der
Herausgeberkreıis Beıträge AUS katho- Oser Bıldung öffentlichen Schulen 1n
lıscher, jüdıscher, islamıscher, alev1i- eıner pluralen Gesellschaft, 1n der

Religionsunterricht eınen Beıtrag dazutischer, buddhıistischer un hınduis-
tischer Feder vewınnen können un: leistet, dass sıch Bıldung 1n der Aus-
sıgnalısıert auch dadurch den Anspruch einandersetzung miı1t relıg1ösen Fragen
interkulturellen Lernens. sachangemessen enttfaltet un inter-

In acht Durchgängen wiırd das (Se- relig1Öös verständıgungsfähig wırd
Barbara Huber-Rudolft fragt, 1n wel-samtthema behandelt er Zugang chen TIypo!1 (Mıssıonar, Manager,umre1ı(lt den Erfahrungs horizont, 1n

dem Menschen ZU interrelig1ösen Mediator) interrelig10s Lernende auf-
Lernen veranlasst werden: mi1t dem ERGLCN un W annn S1@ als solche auftreten

(oder darauf verzichten sollten).Stichwort Globalisierung wırd AaNZC-
deutet, 4SSs die räumliche Entgrenzung Der zweıte Hauptteıl stellt theologi-
LNISECTGT Lebenserfahrungen oft aut sche un:! soz1alphılosophische Posıt1io0-
Fınanzen, Wıirtschaft un: Politik NC T HEHN dar die nıcht eintach autf eınen
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Punkt bringenden evangelıschen scheint. Dabe: kommt auch der ylobale
Perspektiven (Friedrich Schweıtzer); Aspekte des Lernens 1n den Blick
dıe katholische, V{} Zweıten Vatı- (Barbara Asbrand Annette Scheun-
kanıschen Konzıil gepragte Perspektive, pflug) Juüurgen Kiechle und Hans-Georg
die (GGemelnsames M1t dem Christlichen Ziebertz wenden sıch der rage A
betont und das Differente respektiert, welche Bedeutung die 1im interrelig1ö-
neben der sıch aber auch eın iınklusıvi- SC1] Lernen geförderten Kompetenzen
stisches Modell entwickelt hat (Stephan Interaktions- un: Dialogfähigkeıt,
Leimgruber). Diesen folgen Beıträge Perspektivenwechsel, Ambiguitäts-
ZAÄRE ınterrelig1ösen Lernen jüdıscher, toleranz un Selbstreflexivität 1mM
islamischer, alevıitischer un!: buddhıisti- Blick auf Konflikte erhalten: für S1€e
scher Provenıienz. Die welıteren Artıkel geschieht verantwortlicher Umgang MmMI1t
dieses Hauptteıls tühren eın 1ın theolo- der Pluralıtät der Religionen als Lernen
gische Entwürfe, die die Beziehungen 1ın und Dıitterentem. Friedrich
zwıschen den Religionen auf eıne Schweitzer bringt aut dem Hıntergrund
zukunttsorientierte Basıs stellen eıner dıifferenzierten Vorstellung VO
suchen: die pluralistische Theologie der Identität Anforderungen das interre-
Religionen, die sıch auf Globali- l1g1Öse Lernen e1n, die den Prozess der
sıerungstheorien und postkoloniale Identitätswerdung DOSIt1IV befördern
Kritik stützende interkulturelle The6- können. Delia Freudenreıich un
logıe, das VO Hans Kung entwickelte Norbert Mette hıngegen nehmen A2U S -

Weltethosprogramm, das be1 elementa- gehend VO Davıd Hays Verständnis
LE  - Lebenserfahrungen AHSELZT, und VO Spirıtualität dıe starke und1-
schliefßlich die teministisch-theologi- tälschte spirıtuelle Aufgeschlossenheit
sche Perspektive, die hre Dıitfferenz- VO Kındern als hochrelevanten Sens1-
erfahrungen ın die Waagschale legen bılıtätstaktor für das interrelig1öse
können. Der letzte Beıtrag dieses Lernen 1Ns Vısıer und benennen den
Hauptteıils plädiert dafür, Fremdheit Faktor Beziehungsbewusstsein als
zuzulassen un: sıch dem eigenen Grundbaustein. AÄAnnette Mehlhorn
Wıssen ber die Fremden miıisstrauend mahnt, die Genderdimension 1m ınter-
dem ınterrelig1ösen Lernprozess AaANZU- relig1ösen Lernprozess nıcht VCI-

Vertrauen (Astrıd Messerschmuidt). nachlässigen, da „auch iın anderen relı-
z1ösen Kulturen Frauen eınen entschei-Der dritte Hauptteıl richtet den

Blick autf Erfahrungen mı1t Lernpro- denden Platz ın Erziehung und Bil-
dung“ haben Mehrere Beıträge reflek-

ZESSICH,; 1n denen das Lernen 1m tieren Erfahrungen AaUusS$s unterschied-Kontext unterschiedlicher Religionen
un: Kulturen geht Die Betrachtung lıchen relig1ösen Perspektiven.
der Praxıs un: dıie Reflexion ber die Im vierten Hauptteıl verfolgt Karl
notwendigen Folgen zeıgt eıne (aller- Ernst Nıpkow die Entwicklung der
dıngs 1n kleinen Schritten) realisıerbare Zielbestimmung ınterrelig1ösen Ler-
Möglichkeitspalette des interrelig1ösen NCMNS und enttaltet Zugrunde-
Lernens, dem instıtutionelle Größen legung eıner auf Selbstorganısatıon
W1e auch jedes Indivyviduum seıinen basıerenden Lerntheorie unterschied-
Beıtrag eisten mussen un dem die lıche Dimensionen der Zielfragen inter-
Weiterführung didaktischer un relıg1ösen Lernens. Die sıch anschlie-
methodischer Ansätze notwendıg CI - Kenden Beıträge skizzieren relevante
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Inhalte (Ursula 51e9); die Voraus- dung die breitgefächerte Verwendung
SEIZUNgEN der Akteure (Ulrike Hag VO  — Methoden be] den Heılıgen Schrit-
mann) und potentielle Lernergebnisse ten, die Wıderspiegelung des Themas 1n
(Johannes Lähnemann). Schulbüchern und der Versuch, eıne

Der füntfte Hauptteil schließlich interrelig1öse Streitkultur der Buchreli-
richtet den Blick auf (Irte und z10nen durch CTE trialogisches

Bibliodrama entwickeln, betrachtet.Handlungsfelder interrelig1ösen Ler-
CIi1l5s Eıinleitend oreift Woltfram Weile eıtere Artıikel beschäftigen sıch mIt
die Herausforderung der el Festen als Brücken und mıt dem

Erschließen relig1öser Räume.Z10Nspädagogik AUf, sıch auf elne iınho-
INOSCHNC relıg1öse S1ıtuation besonders Der s1ebte Hauptteıl stellt 1n kurzen
Junger Menschen und iıhres soz1alen Skizzen verschiedene, natıonal W1e€e
Kontextes einzulassen. Sodann tolgen international Orlentlerte Modelle, Pro-
Beıträge ber dıe relevanten UOrte inter- jekte und Inıtiatıven VOI; dıie sıch Y-
relıg1ösen Lernens: Kındergarten, schiedlichen Zielgruppen un: eiıner
Grundschule, Sekundarstufen un: unterschiedlich breiten OrıentierungLE Berufsschule, Kırchengemeinde, Religionen wıdmen. Diese bunte Pa-
Jugendarbeıt, Uniiversıität (mıt einem lette VD Beispielen konkreter Arbeit
Akzent auf der Lehrerausbildung) und regt siıcher manchen Nutzer des Buches
als Teil der Aus- un: Fortbildung pada- FÜ weıteren Vertiefung un die
vogischer Kräftte. ber die Relevanz jedem Artıkel beigefügten Kontakt-
des Themas innerhalb der ökumen1t1- adressen sind amnı zweıtelsohne hılf-
schen Bewegung berichtet Hans cko reich. ber auch MC 1n kleinen
angesıichts der globalen Begegnungen Schritten beginnen will, 1St mıt den
mı1t anderen Religionen und angesıichts Ausführungen des Handbuches sehr
der eigenen Herausforderung ZUIT Zl edient. In einem Anhang findet
Herstellung der Einheit der Chrıisten siıch eine kurze kommentierte Liste VO
dient der interrel1g1öse Dialog auch als Basıslıteratur: diese wırd erganzt durch
Selbstverständigung ber das, W as den teıls umfangreichen Literatur-
Okumene se1ın 111 un!: auf W as das verweIıs der einzelnen Beıträge, dass
Christentum ausgerichtet IsSt: das Handbuch iın einem Zzewıssen Ma{

Im vorletzten Hauptteıl geht das auch für die ‚normale’ Nutzung die
Aufgabe eıner Auswahl-BibliographieHandbuch aut die Methodenfrage e1IN:

Rıchard Schlüter eröffnet den Komplex erfüllt. 1Ne€e Zusammenstellung der
mıt grundsätzlichen Überlegungen, AÄAutorinnen un AÄAutoren mı1t Funk-
wobel VO  a der Zielsetzung ınterrelig1- tionsbeschreibung und en Stichwort-
Osen Lernens (eine Kultur gegenseıtıgen verzeichniıs runden das Werk 1ab Ange-
Wahrnehmens, Achtens und Verstehens, sıchts der gegenwartıgen un: sıcher
Wahrheitsbemühung un Ertragen der auch zukünftigen Herausforderungen
Verschiedenheit erreichen) her der sollte dieses Handbuch nıcht 1L1UT 1n
Didaktik eiınen Prımat zuwelılst und sol- akademischen Bibliotheken stehen,
che Methoden einfordert, die personales sondern den Weg auch 1ın die
un praktisches Lernen neben der kog- Lehrerbibliotheken der Schulen finden
nıtıven Dımens1ion besonders berück- außerst moderaten Preıs dürfte
sichtigen. Exemplarisch werden als das nıcht scheitern.
Anwendungsorte interkultureller Bıl- Christoph Schmutt
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Christoph Gellner, Schrittsteller durch Natıionalsozıialısmus, dıie Shoah,
lesen die Bibel Die Heilige Schrift in eınen gebrochenen Zukunftsglauben.
der Literatur des Jahrhunderts, Chrıstoph Gellners Verbindungen VO
Darmstadt Primus, 2004 ISBN: 3 werk- un:! lebensgeschichtlicher Sıch-
89678-521-4). 224 S 24,90 uUuro bzw. Lung der Schrittstellerinnen und
Darmstadt Wissenschaftliche Buchge- Schrittsteller offnen dem Leser dre1-
sellschaft, 2004 ISBN 3-534-16050-9 zehn Personen, für die, auch WECIN S1Ce
19,90 uro. durchgängıg eın kritisches Verhältnis

ZUr Religion haben, die Bibel einen
besonderen Rei7z besitzt.Es 1St keine HE Feststellung, 24SsSs

Lıteraten bıblischen Texten un: Moaoti- Di1e VO Gellner ausgewählten
VEn für iıhre Arbeit manches verdan- AÄAutorinnen und Autoren leben ın
ken haben Nıcht 1L1UTr christliche Litera- einem Bruch mi1t den relig1ösen
EUT: 1m CNSCICH Sınne spiegelt diese Tradıtionen, verbindet SIE 1aber mı1t
Anstöße wıder, sondern auch eın CI>-= der Bıbel, AasSss sıch diese W1e€e die
staunlıch breıtes Feld lıterariıscher Wer- AÄAutoren selbst den Fragen ach Grund,

Ziel un Sınn der Welt und deske, die gerade nıcht diese Qualifi-
zıerung tallen. Di1e Zahl der Beıträge Menschen darın stellt. IDIG chritt-
un: Bücher, die Beziehungen zwıschen stellerInnen betreiben keıine Nach-
Bıbel un: Lıiteratur thematisieren, sınd erzählung, und ıhre Neuerzählung 1St
1n den etzten Jahren deutlich gewach- oft wıderständıg ZUT herkömmlichen
SCIl uch Christoph Gellner Lesart. Dieses biographisch und lıte-

rarısch wıderständige Lesen zeichnetLehrbeauftragter für Theologie un
Lıteratur SOWI1e Christentum un Welt- Christoph Gellner pragnant, AaSsSs die
reliıg10nen der Unı1versıität Luzern Lektüre nıcht LL1UTr Z vertieften Aus-
hat sıch aut diesem Feld eınen Namen einandersetzung mM1t den vorgestellten

Autoren reiızt. Das Buch arbeitet durchveschaffen. Seıin 171er besprechendes
Buch nımmt dreizehn Autorinnen bzw. die Zusammenstellung der AÄAutoren
Autoren des HM Jahrhunderts näher in auch poımntıiert heraus, a K moderne

Lıteratur un Bıbel gemeınsam kriti-den Blick angefangen be] Else Lasker-
sche Indikatoren 1n eıner unversöhntenchüler, Rose Ausländer, (srete Weıl,;

Hılde Domıin ber Wolfgang Hıldes- un:! defizıtären Welt sınd, 1ın der der
heimer, Erich Fried, Heıinrich Böll, Mensch seıne Identität sucht. Die lıtera-

rische der(Csünter Grass, (sünter Kunert bıs Auseinandersetzung
Christine Lavant, Ingeborg Bachmann, Moderne zeISt dabeı, Aass S1€e den Blick
Anna Seghers un: Stetan Heym. Der öffnen annn für die Aussagekraft VO

bıbliıschen Texten, deren WahrnehmungBuchtitel klıngt eher „brav  CC für das,;
W as CS 1n den einzelnen Beıtraägen und 1n der TIradıtion ottmals „abgeschmir-
be] dem Buch als Ganzem geht. Denn Selt: wurde un: die VO einer Saffen

keine der vorgestellten Persönlich- Gesellschaft als Urfragen der
keıten könnte INa  z 1ın ırgendeiner Weıse Religion als sanftes Ruhekissena
ANSCEMECSSCH durch das Epitheton ‚relı- tionalisiert werden.
2105’ wirklich treffend bezeichnen. Aus der Sıcht des Theologen möch-
Was s$1e als Menschen des Jahr- te F  - das Buch Gellners als propädeu-hunderts mıteinander verbindet, sınd tische Lektüre für das Biıbelstudium
Lebenserfahrungen, die bestimmt sınd empfehlen: WeTr sıch auf die nıcht selten
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den Glauben stark heraustordernden Formen auch als Interpretationen mM1t
Texte einlässt, annn AaUS dieser Auseın- eigenem Anspruch neben den
andersetzung mı1t einem geschärften Ergebnissen theologischer Deutung
Blick für die Unverfügbarkeıt bıbli- anzusehen, Ja zı weıllen auch als Anstodfß
scher Erzählungen hervorgehen. für die eigene Forschung truchtbar
7Zwischen den Buchdeckeln mi1t dem machen.
neutralen 'Titel bırgt sıch somıt ıne eorg Langenhorst, Protessor fürnıcht LLUT tür relıg1öse Menschen orofße
Herausforderung ZANT Begegnung mi1t Didaktik des katholischen Religions-

unterricht der Unıversıität Erlangen-moderner Lıteratur, die dıe Fragen ach Nürnberg un: eın ausgewı1esenerdem Sınn, dem Grund 11 dem Ziel des
Lebens wach haält Und Chrıistoph Kenner der Materıe, ckızzlert 1m aNSC-

zeıgten Buch den Forschungsstand derGellner tragt dazu beı1,; sıch diesen etzten 4(0) Jahre; wobel das AnwachsenFragen in eiınem Trialog mıt der bibli- der Sekundärliteratur selt den achtzıgerschen, der modernen Literatur un sıch
selbst stellen. Jahren diese Aufarbeitung als ]Desi-

derat deutlich macht. Die Fülle unChristoph Schmutt Ditfferenziertheit der besprechenden
Lıteratur macht die Einschränkung auf
die deutschsprachige Gegenwarts-

ecorg Langenhorst, Theologie lıteratur und deren Rezeption NOLwen-
und Lıiteratur. Eın Handbuch. Darm- dig Der Verf., der die Professionen des
stadt Wissenschaftliche Buchgesell- Literaturwissenschaftlers W1e€e des
schaft, 20065 ISBN 3:534.1725754 katholischen Theologen ın sıch vereınt,
DA S 59.90 UuUro. wählt bewusst die Perspektive des

katholischen Theologen. Denn Langen-
Es 1st och eın halbes Jahrhundert horst sıeht verschiedene „Gewiınn-

her, SS postuliert wurde, die eıt dimens1ionen“ (vgl. 22911); die der
eıner christlichen Lıteratur se1 ıhr Theologie Anstöße eıner sens1ıbleren
Ende gekommen. Die Literatur der Wahrnehmung und eiıner zeıtgenÖss1-
7zweıten Hiältte des 70 Jahrhunderts hat schen Vermittlung iıhrer TIradıtiıonen
sıch 1n unübersehbarer Weıise ımmer ermöglıchen können: SVl C asc die
deutlicher VO relig1ös-christlichen Rezeption klarer strukturiert un C1-

kannt werden kann, dass ein Se1SM1-Vereinnahmungen emanzıpiert. Nıchts-
destotrotz tauchen 1n lıterarıschen sches Gespür für die Rolle der Sprache
Werken mi1t hohem Anspruch Motiıve 1m Theologisieren und Verkünden
und Themen auf, deren orıgınare veschärft wırd das Wort 1St schließlich
Herkunft 1n der jüdısch-christlichen für die jüdische wW1e€e christliche
TIradıtion wurzelt. Theologische TIradıtion der Vermittlungskanal der
Wissenschaftsbereiche haben d diesen Offenbarung! oder 24aSS Lıiteratur
Verarbeitungen 1n den etzten vierz1g analog bıblıischen Texten Ver-
Jahren ein zunehmendes Interesse dichtungen V() Erfahrungen, Deutun-
gefunden un dabe! nıcht H  E gelernt, sCcH U.l’ld ihrer Vermittlung tormuliert,
Werke zeiıtgenössischer Autoren 1n dass sıch lıterarısche Werke der Kr-
iıhrer Eıgenständigkeit respektieren, schliefsung der Wırklichkeit 1m Blick
sondern die ONt verarbeiteten bıbli- ach VOLIINL zuwenden und dabe]l
schen und relıig10sen Themen un: Theologie sıch yegebenenfalls 1n Kon-
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kurrenz wıedertindend auch selbst- eıner hermeneutischen Erschliefßßung
kritischer Reflexion aufgefordert sıeht: der Laiteratur für die Theologıe-

detschliefßlich sıeht Langenhorst auch eıne (festgemacht Namen WwW1e€e
potentiellen Gewınn darın, AaSs ite- Dorothee Soölle, Dietmar Mieth und

Möglıichkeıiten b7zw. Vısıonen Karl-Josef Kuschel).
erschlie(t, der sıch theologisch-relig16- Dıie iınhaltlıch Orlentlerte Dar-Sprache MmMI1t iıhren charakteristischen
Urbezugspunkt C3Offt stellen annn stellung der Forschungsergebnisse mı1t

Blick aut Motive, Stofte unDabei sıeht Langenhorst dıe wesent- Thementelder, die Lıiteratur verarbeıtet,lıche Herausforderung, A sıch
Theologıe und Literatur(wıssenschaft) tindet sıch 1m zweıten Hauptteıl. Da

der Ansatz des Handbuchs bewusst dassıch gegenseıt1g heraustordernd un Verhältnis I9 Theologie un: Lıiteraturtördernd mM1t dem ıhnen Je eıgenen Pro- beleuchten wıll, enttaltet dieser zweıte{1 begegnen. 'eıl die Thematık ach den theolog1-Bevor Langenhorst diese Gewıinn- schen Diszıplinen: „Bıbel und 1te-
imensionen andeutet un schliefßßlich
auch och weıterreichende Perspek- Fatur , „Systematische Theologie un

Lıiteratur“, „Historische Theologie un
t1ven abschließend der Aufmerksamkeit Lıiteratur“ SOWI1Ee „Praktische Theologieempfiehlt als Desiderate werden ANNSC- und Literatur“ Langenhorst resumılert
ze1gt: eine stärkere Herausarbeıtung
des hermeneutischen Stellenwertes VO

für jede Diszıplın den Forschungsstand
und zeıgt Au welches Problembe-

Lıiteratur, eiıne weltliterarısche Dıimen- wusstseın sıch 1m Laufe der For-
S10N der Erarbeitung mı1t Blick auf die schungsgeschichte entwickelt hat Die
Globalisierung un: schließlich die OfFFf- gebotene Zurückhaltung, die der
NUNS auf Liıteraturen mMI1t Bezug Charakter eınes Handbuches ertorder-
Islam, Buddhismus, Hınduismus ıch macht, ergibt 1m Wesentlichen
Religionen erarbeiıtet G: das Thema 1n eınen UÜberblick ber die Forschenden
7Z7wWwel Hauptteılen. un: ıhre Arbeıten, den der Autor

immer wıeder zusammentassend daraufDer Hauptteıl zeıgt entlang der
geschichtlichen Entwicklung, welche hın befragt b7zw. skizziert, welchen
markanten Wegmarken dıe Begegnung Erkenntnisgewinn dıe theologıische
VO Theologie und Lıteratur pragen Wissenschaft A4aUS der Beschäftigung MIt
Hıerzu stellt Langenhorst die entsche1i- Lıiteratur zewınnt wobel sıch ımmer
denden, sıch dıitferenzierenden Grund- wıeder zeıgt, Da SS theologische For-
posıtionen evangelischer W1€e katho- schung ein schwieriger, aber auch VOI-
iıscher Theologen (ZiB Tillıch, Bahr urteıilstreier Dialogpartner gegenüber
LCSD. Guardıni, VO Balthasar) VO  $ iıne der Lıiteratur se1n anı Gerade die-
Skıizze der Diskussion das, W as SGT Offtenheıit theologisch Orlentierter

eiıner ‚christlichen Literatur’ VOCI>- Leser (und ann auch wıeder theologı1-
standen wurde, gehört ebenso die- scher Forscher) gegenüber moderner.
SC torschungsgeschichtlichen Abriss zeıtgenössıscher Lıteratur, die 1n ihrer
W1e€e das Aufzeigen des Dialogs miıt der eigenen Deutungshoheıt VO (50f% un:
Lıteratur, der anfangs och stark VO Welt spricht, 111 das Handbuch mot1-
Interesse der Religionspädagogik be- vieren. Langenhorst Cerspart dem Leser
stimmt W alr un Eerst 1mM Laufte der letz- mıt seiınem Werk nıcht die eigene Lek:
ten beiden Dekaden sıch intens1ıver ture un Auseinandersetzung mıiıt der
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Primärlıteratur, Zzanz schweıgen VO len och reichen Ausstattung $tindet CIM
der Sekundärlıiteratur, die auf D Seiten ungebrochenes Interesse. Die Bilder

taszınıeren die Betrachter doch vielenin kleiner Schriftgröfße dokumentiert
wiırd [)as Regiıster ach Schrift- Betrachtenden bleiben S1€e 1in ıhrem t1e-
stelleriınnen und Schriftstellern bzw. feren Sınn verschlossen. [)as 1N)ag-
ach wissenschaftlichen Autoriınnen gxestellte erscheıint vielen Menschen w1e€e
un: Autoren w1e€e auch die ach theolo- eıne Sammlung VO Zeıichen, deren
gischen Diszıplinen geordneten Felder ‚Sınn- Text’ S1Ee nıcht mehr verstehend
sollten nıcht davon abhalten, ber die ‚lesen’ können. Nıcht überall und
eigene tachliche oder autorenbezogene jeder elıt oibt Menschen, die annn
Perspektive das Handbuch 1n den diesem Lesen der Biılder anleıten.
Bliıck nehmen. Als Theologe ISt 1119  = „Dafür o1bt 65 annn doch wırd der
auch aufgefordert, sıch dem literatur- Kunsthistoriker un! Kenner beginnen
wiıissenschaftlichen Denken stellen, un: anschließend eines der Nach-

schlagewerke benennen, die hıerzuwobel Langenhorst selbst feststellt,
dienlich sind Die Neu- bzw. die4SS sıch auf dem Feld des Handbuchs

Begegnung VO theologischen und Wiederauflage VO Klassıkern ıkono-
literaturwissenschaftlichen EFragen graphischer Hılfsmuittel sprechen für

das wachsende Interesse.die Lıteratur die Literaturwıssen-
schatt selbst zurückhält un: auch SEe1- Sabine Poeschel,;, Privatdozentin für
LeENS der Literaturschaffenden eın eher Kunstgeschichte der Universıität
verhaltenes Sıgnal registrıeren ISt Stuttgart, legt MI1t ıhrem ‚Handbuch der
och selbst WE diese Zurückhaltung
bleibt, bedeutet 1€eS$ für Langenhorst Ikonographie’ e1IN Nachschlagewerk

mı1t eıgener Akzentuierung VÜOT: Be1l der
UL, dass die Beschäftigung MmMI1t 1te- Präsentatıon der ikonographischeneıne wichtige, dem Eıgeninteresse
theologischer Selbstbesinnung dienen- Themen tolgt S1€, W asS die biblischen

Stoffe des Alten Testamentes angeht,de Aufgabe 1St, die, WE S1e die lexte der Abfolge der bıblischen Bezugs-nıcht ıllegıtım vereinnahmt, für die stellen. Fur die Bildinhalte mıt BezugTheologie eıne zentrale Raolle spielt.
Diese Zzentrale Rolle anzunehmen auf neutestamentliche Personen un

Ereignisse tindet sıch eıne Kombinatıon
scheint dem Rezensenten durch das

VO ‚chronologischer’ Abfolge (bezo-Handbuch bestens motivlert WGI=

den gCH auf das Aufttreten 1ın der evangelı-
umsınternen Chronologie bzw. bezo-

Christoph Schmutt
CI autf die Stellung des Bezugsthemas
innerhalb des Kanons;) un: VO thema-
tischer Zusammentassung. Dass hierbei

Sabine Poeschel; Handbuch der für die Person der Multter Jesu, Marıa,
ber den neutestamentlichen KontextIkonographie. akrale und profane

Themen der bildenden Kunst auf die apokryphe TIradıtion hinausge-
Darmstadt Primus, 2005 ISBN Z oriffen wiırd, ist selbstverständlich. Man
89678-513-3 432 S., 49,90 uro würde ann aber erwarten, 4SS diese

Stofte 1m folgenden großen Abschnıiıtt
Der Besuch VO Ausstellungen ZUuiT Hagiographie wıeder auftauchen,

aber die Autorin entscheidet sıch 1ernıcht 1L1UTL solcher mıiıt moderner Kunst
auch der VO Kirchen un: ıhrer ZUWEeIl- W1€e auch be] den Stoffen den sıbyllı-
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nıschen otıven eıner unmıttelba- erweIlst sıch das Handbuch VO seiner
P  S Bezugnahme ZU Neuen Testa- Struktur her auch als Wıderspiegelung
Ment LCSD. den Propheten des Alten der Entwicklung nachantıker europäal-
Testamentes. Konsequenter vertährt S1C scher Kunst, die 1n iıhren Anfängen hın-
be1 den Evangelisten un: Jakobus sıchtlich der iıkonographischen Themen

zunächst durch eıne kultische Funktio-Maıor. Ihre einleiıtenden Bemerkungen
Marıa un den Sıbyllinen erklärt nalıtät epragt 1ST und GIStE 1MmM Laufte der

aber ıhre Entscheidung. Jahrhunderte ıhre Emanzıpatıon —

Dem hagiographischen Kapitel ringt. SO 1St CS konsequent, A der
schliefßt sıch der zweıte Teıl des Buches letzte Abschnitt dem 'Thema (Gsenre

gew1ıdmet 1St.
A das der ‚Profanen Ikonographie’
gewidmet IST. un: sıch zunächst 1m Das Handbuch zeichnet sıch da-
ersten Abschnitt den Bildinhalten aus durch AaUuUs, dass CS exemplarısche Dar-
der klassıschen Mythologie ME den stellungen enthält, wobel als Kriıteriıum
Unterabschnitten ‚Gotter‘ und ‚Hero- der Auswahl die Relevanz des behan-
en wıdmet. Dem tolgen Ausführungen delten Themas 1ın der Kunstgeschichte

Bıldinhalten, die AUS oriechischer 1St Sabine Poeschel achtet dabe!] darauf,
un römischer Kultur un Hıstorie A4SsSs die Bildbeispiele auch die wech-
NIstammeEe Diese Nachordnung VCI- selnden Schwerpunkte der Jjeweılıgen
wundert aut den ersten Blıck, da doch Epochen wıderspiegeln. Am stärksten
angesichts des Alters der zugrunde lıe- repräsentiert sınd die Epochen VCX der
genden Stottfe diese zwiıischen Altem truühmittelalterlichen bıs AT neuzelt-
un Neuem Testament einzuordnen lıchen Kunst (Klassızısmus), während
waren. uch dass dıe mythologischen die Moderne 1U  I beiläufig erwähnt
Stotfe den Begriff der ‚profanen wırd, da diese eınen ungebundeneren
Ikonographie’ subsumıiert werden, lässt Umgang mıt der tradierten Ikono-
autmerken. In der Eınleitung 74A006 ‚PTO- oraphie pflege. Jeden Abschnuitt leitet
tanen Ikonographie’ macht Sabıne die Verfasserin MIt eiıner Zusammen-
Poeschel 1aber deutlich, 4S die vewähl- fassung der zugrunde liegenden

Anordnung dem Blick aut dıe nach- Motivträger e1n, wobe!l S1e diese 1n ıhren
antıke kunsthistorische Entwicklung zeıtgeschichtlichen und Verstehens-

kontexten fassen sucht un davongeschuldet iSt: ıhrer anderen
Vorzeichen stehenden Rezeptions- ausgehend auft die künstlerische
geschichte. Diese Wahrnehmung macht Rezeption sprechen kommt.
habal auch verständlich, die Angesıchts der ertorderlichen K OM
behandelten Bildtraditionen (als paktheıt dart I1la  . ıer natürlich IRÖg

Stichworte selen verkürzt Renaı1ssance, kızzen erwarten, allerdings 1St die
Barock und Klassızısmus genannt) Kurze der Eintührung iın den Abschnitt

den Begrıitf „profan“ subsumıiert ‚Alte Testament“ knapp ausgefal-
werden können, welchem die 1m erstien len (eineinhalb zweıspaltıge Seıten für
Teıl des Buches betrachteten Bild- eıne Buchsammlung, dıe 1mM Durch-
iınhalte bıblischer un hagıographischer schnıtt rd 1000 Druckseiten umfasst),
Herkunft als ‚sakral“ gegenüberstehen. manche Missdeutungen ausschlie-
Dies bedeutet zudem, dass die Autorın, en können. Diesem Deftizit könnte

Er sıch anbıetet, exemplarısch auf I11all durch Liıteraturverweıse aut ENL-
antıke Kunstwerke eingeht. Somıiıt sprechende Einleitungswerke begeg-

259



Rezensionen

81  = LDavon abgesehen aber bjetet das Methode der Ikonographıie (D —3
Handbuch 1n den einzelnen Artikeln 1n der die Vertasserin Fallbeispielen

anschaulich darlegt, welchen Stellen-zutLe Einführungen 1n den Kontext
elnes iıkonographischen Motivs, A4SSs wert der Ikonographıe als Nstrumen-
nıcht LLUTr die Wiıedererkennung autf tarıum iınnerhalb der Kunstgeschichte
eiınem Kunstwerk erkenntlich wırd, zukommt. Dem Nutzer, der das and-

buch nıcht LLUTr als Steinbruch Z Ent:sondern dıe Nutzung des Handbuchs
auch den Sinnhorizont erschliefßt. schlüsselung NUtFEZEN möchte, A IABSN  z

Sabıne Poeschel beschreıibt die esent- diese Eınleitung als Reflexion ber das
Verständnıs VO Kunstwerken L1U  —lıchen Merkmale und ıllustriert dıes,

ındem sS1e ausgewählte Künstler m1t empfehlen.
ıhren Werken antührt. Schwarzweifß- Das Buch 1St insgesamt vesehen 1ne
Abbıildungen vermuiıtteln eınen visuellen Bereicherung für alle, die mehr als TIAT:

Eindruck Z zugehörıgen Lemma, ıne Bestimmung suchen, vielmehr
aber nıcht jedes Lemma WITF Cl auf diese ein kontextuelles Verständnıiıs V
We1ise ıllustriert. Dies INAaS INall, Bildinhalten ringen. Aus der Sıcht e1InNes
Vergleich vergleichbaren Werken Theologen, der 1n die Ausbildung VO
PAAT: Ikonographıie, vielleicht bedauern, Kıirchenführern involviert ISt. 1-
doch weder AUS der Kostenperspektive streicht das Handbuch dıe Notwendig-
och VO der Notwendigkeıt eıner den- keıt, sıch mMI1t der christlichen Tradıtion
och treffenden Auswahl her 1St dies auseinander SCLZEN; W CI 11194  = die
INn wirkliches Manko Die Vertasserin Werke der Kunstgeschichte verstehen
biıetet jedem Artikel eıne ZULe 111 ein hoher Anspruch 1n HILISCTEI
Auswahl VO Beispielen, wobel S1e e1it
selbst darauf achtet, dass diese MOg- Christoph Schmutt
lichst öffentlich zugänglich S1nd.
Angesichts eıner orößeren Zahl VO

elektronischen Datentragern mi1t ent- arl] Heınz Steinbeisser: ese-sprechendem Bildmaterial ware viel- zeichen ammeln. Geschichte undleicht eın Kombipaket VO Handbuch Formen der Lesezeichen au sechsun Abbildungs-CD-ROM eıne Jahrhunderten. Vom Leserädchen
Lösung. ZUuU modernen Lesezeichen. In ol-

stadt, 2006 ISBN 96 017649 108 S.,1ıne Auswahlbıibliographie \A 3 O

zeichnet neben Primärliteratur, relevan- zahlr. Abb., 29,80 uro.
ten Katalogen un Sekundärliteratur
auch eingangıge Nachschlagewerke. Lesezeichen gehören jenen alltäg-
Das Glossar bietet eıne schnelle ber- lıchen Gebrauchsgegenständen, die
sıcht ber die verwandten relevanten INa  e me1lst gedankenlos benutzt. Eın
Begriffe des Handbuchs, und der Index zufällig ZANT and SCHOININCILE Stück
der Attrıbute erschlief(ßt hılfreich dıe Papıer, e1ıne Postkarte oder ırgendeıin
zugehörıgen Personen ICSP.- Szenen. lacher Gegenstand reichen oft schon
Fın Stichwortregister un eın Künstler- AUS,; sıch die Stelle merken, der
regıister SOWI1e das Abbildungs- Ial die Lektüre e1ınes Buches er-
verzeıichnıiıs schließen das Handbuch 1ab brochen hat Umsıichtige Menschen
Nıcht übersehen werden sollte schliefs- benutzen hingegen mögliıcherweise
ıch die Eiınführung in Gegenstand un: e1gens für diesen Zweck hergestellte
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Lesezeıchen, ohl me1st 1n der OLın Fen Leseschnüre!® wurden aus Leder,
lacher Streiten un:! vielleicht mi1t der ant oder Seide gefertigt und wurden
Werbung e1Nes Verlags bedruckt, un: AUS dem nämlichen Grund oberen

Ende verknotet. Mehrere SchnüreARDDE sehr wenı1ge Kunstsinnige nehmen
Sal Einmerkzeichen AaUS edleren Mate- konnten kunstvoll zusammengeknüpft
rialien ZANT: Hand, AUS HOolz. Eltenbein werden, damıt verschiedene Seliten
oder Sılber. Den meılsten dürfte dabe] elınes Buches einzumerken. Später WU1I-
nıcht bewusst se1n, dass Lesezeichen den dıe Schnüre fest 1n den Einband des
1ne lange, 1Ns Miıttelalter zurückre1- Buches eingebunden; als Lesebändchen
chende Geschichte haben un 1n Y- leben S1Ee bıs heute 1n sorgfältig gestalte-
schiedlichsten Formen, Mater1alıen un: Ec, SOgCENANNLEN Leseausgaben tort.
Funktionsweisen hergestellt wurden. Die tür den modernen Betrachter

arl Heınz Steinbeißers Buch bietet ungewöhnlichsten mıttelalterlichen
aut 55 Textseıiten einen umtassenden Lesezeichen die drehbaren ese-
Überblick auf die Geschichte un die rädchen (eine treffendere Bezeichnung
Vielfalt der Lesezeichen VO Mıiıttel- 1St Drehscheibenlesezeichen): CGS han-
alter bıs 7ZABÜE Gegenwart. Er untersche1- delt sıch Pergamentraädchen, die
det Trel zeıtliche Gruppen: die echten durch Drehen die Spaltenzahl anze1g-
Lesezeichen des Miıttelalters un: der tenN,; der die Lektüre unterbrochen
frühen Neuzeıt, die 1n iındıividueller wurde:; durch Verschieben des Räd-
Handarbeit angefertigt wurden:; dıe chens entlang einer Schnur konnte
oroße Zahl VO Kleingraphiken des 1® dıe Zeıle markiert werden. ese-

raädchen wurden me1st e1gens für einzel-und Jahrhunderts, also 5 B An-
dachtsbilder, dıe nıcht als Lesezeichen 11C Buücher angefertigt und die Zahl
angefertigt, 1aber haufıg als solche der Spalten angePaSST. S1e 1mM JS

wurden bıs Jahrhundert gyebrauchlich undgebraucht (”non-Lese-
zeichen ”); un: schließlich die se1lt der dürften sıch ausschliefßlich 1ın Büchern
Miıtte des 19 Jahrhunderts industriell 1mM Besıtz VO Bibliotheken erhalten

habenun massenhafrt hergestellten ese-
zeichen für die schnell wachsende Im bıs 18 Jahrhundert
Leserschatft. Formal unterscheidet 8 besonders Stecklesezeichen beliebt. Die
sechs Gruppen: Einlegelesezeichen, me1st erz- oder keilförmig veschnıitte-
Leserädchen, Stecklesezeichen, Blatt- 111e  z Lesezeichen hatten eınen V-förmi-

SCH Eınschnitt, mI1t dem S1C Ühnlich W1e€ewelser SOWI1e die och Jungen Dreieck-
eıne Büroklammer aut den and deslesezeichen (zum Aufstecken aut die

Blattecke) und Bügellesezeıchen. Blattes aufgesteckt wurden, die
Se1ite und die Zeıle für das WeıterlesenLesezeichen lassen sıch selt dem AUS-

gehenden Miıttelalter nachweisen. In markıeren. Stecklesezeichen ONNn-
den Handschritten un: frühen
Drucken, die oft keıine Blatt- oder
Seitenzählung hatten, S1€e

| 8behrliche Merkhilten. Di1e eintachsten STEINBEISSER nn die Leseschnüre
Lesezeichen schmale Pergament- „Keoister 1st nıcht deutlich, ob dieser
streıfen, deren oberes Ende INa Begrifft auf alle mıttelalterlichen Lesezeichen

oder 1LL1UTr aut die Blattweiser (s u.) bezie-knickte, damıt S1e nıcht AaUS den aut hen iIStT. Vgl Ernst-Günther EHSE Lese-
Lesepulten aufgestellten Büchern olit- zeiıchen. Itzehoe 1994, T1
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DEn leicht VO Leser selbst AUS erga- leet. Als weıtere „non-Lesezeıichen“
mMentL- oder Papıerresten oder AUS nıcht tanden selit eLWaAa 1890 Ansıchtspost-
mehr benötıigten Drucken, W1€e 7B karten Verwendung SOWI1e der breite

Markt der Reklame- und Sammelbilder,Spielkarten, anfertigt werden. S1e haben
sıch 1n oroßer Zahl 1n Bibliotheksbe- Er Zigarettenbilder, die bıs 1in dıe
ständen erhalten. 1950er Jahre sehr eliebt

1ne Sonderform des Lesezeichens FEın eigener Markt für Lesezeichen
stellen die Blattweiser dar sind fest entwickelte sıch selt der zweıten Hältfte

des Jahrhunderts. Bedingt durch dieBlattrand angeklebte Streifen, dıe
estimmte Stellen 1n eınem Buch dauer- Industrialisıerung des Buchdruckes
haft kenntlich machen. Auf diese Weiıse wurden breıtere Käuferschichten Al C-

sprochen, die verstärkt auch daskonnten beispielsweise verschiedene, 1n
einem Buch zusammengebundene Produkt Lesezeichen nachfragten:
Werke unterschieden werden. In den „Lesezeıiıchen wurden plötzlich Mode“

(S 36); S1€e mMuUuUusstien nıcht IRdURE unktio-Daumenregistern umfangreıicher Nach-
schlagewerke haben die Blattweiser nal, sondern auch asthetisch aNSPIC-
einen modernen Nachtfahren gefunden. chend gestaltet werden. Wiährend

Steinbeilßer behandelt Z W alr in erstier Lesezeichen AaUS dem Mittelalter un:
Lınıe Lesezeichen, die e1gens fr diesen der frühen euzeıt heutzutage IR

7weck als solche angefertigt wurden, och 1n geringer Zahl kauten Sind,
stellen die se1lt dem Jahrhundert 1ngeht 1aber auch auf die oroße Zahl VO

kleinen Gebrauchsgraphiken e1n, dıe oroßer Zahl entstandenen Lesezeichen
oft sekundär als Einmerkhilfen benutzt das eigentliche „Jagdgebiet? des moder-
wurden „non-Lese- L11C  = Sammlers dar.(sogenannte
zeichen“). SO entstanden selt dem 18 Di1e EHSTEN „echten“ Lesezeichen
und VOTL allem dem Jahrhundert AaUS Seide der Seidenweber
massenhaft Druck- Thomas Stevens A4aUS Coventry begannkleinformatıge
graphiken, die häufig auch als ese- 1862, außerst dekoratıve tarbige
zeichen Verwendung tanden. DE diese Seidenbänder mi1t dreidimensıionaler

Wirkung fertigen. Die sogenannten7zume1lst auf Papıer gedruckt wurden,
geht Steinbeißer zunächst 1n eınem „Stevengraphs“, welche 1n Ühnlicher
ınftormatıven Fxkurs auf dıe wichtig- orm auch VO anderen namhaften

Webereıen hergestellt wurden, sındsten druckgraphischen Vertahren selt
dem 15 Jahrhundert und ıhre wesent- heute be] Sammlern sechr begehrt.
lıchen Erkennungsmerkmale A Alleıin Stevens 1e18 ber S1010 verschiede-
FHolzschnitt, Kupferstich, Radıerung, Motıve registrıeren.
Lithographie, Stahl- und Holzstich. Neben den Lesezeichen AUS Seide

Aus dem Bereich der relıg1ösen oder anderen Textilien entstanden se1mt
Gebrauchsgraphik 1STt die orofße Zahl dem Jahrhundert solche A4aUS ganz
der Andachtsbilder („Heıilıgenbild- unterschiedlichen Materı1alien: K 1ıımnst=
chen“) NECINNECIN, die auf Papıer, stoff, Zelluloid, Bakelıit, Horn; Beın,
Pergament, Holz, Seide oder Gelatıne Elfenbeın, Perlmutt, Leder. Jeder die-
gedruckt wurden; ebenso wurden s 1: unterschiedlichen Arten wıdmet der
Beichtzettel un: Schutzbrieflein, die Vertasser eınen eigenen Abschnıitt,; 1ın
e1in kurzes Fürbittgebet enthielten, häu- dem Herkunft un: Eigenschaften des
1g 1n Gesangsbücher un Bibeln einge- Materı1als erläutert werden. Besondere
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Autftmerksamkeit wırd dem Eltenbein chen wertvollen Hınweise wırd NV.OT
allem der och unerftahrene ammlergeschenkt un der schwierigen rage

der Unterscheidung NC} anderen dankbar aufnehmen.
Materialien wW1e€e Zelluloid oder eın Den Abschluss des Textteiles bıldet
Unerwähnt bleiben dıe SOgeENaANNLEN CIMn Verzeichnıis der verwendeten 1te-
„Aufschneider“ als Sonderform der SOWIe ein1ıger Internet-Adressen.
Eınlegelesezeichen‘’: damıt konnten Diesen ware dıe Adresse eiıner onlıne
Bücher aufgetrennt werden, deren verfügbaren, umfangreichen prıvatenDruckbögen och nıcht beschnitten Lesezeichen-Sammlung hinzuzufügen:worden Vielleicht die be] http://www.lesezeichenmuseum.de.Steinbeißer abgebildeten Stecklese- Der Zzweıte Teıl des Buches besteht
zeiıchen AaUsSs Meftall oder anderen festen AaUS einem umfangreichen Abbildungs-Materı1alien auch dafür gedacht? Di1e teıl. In den durchgehend farbigenweıltaus oröfste Zahl VO Lesezeichen Biıldern findet I1a  . zahlreiche Beispielewurde se1lt 1890 aut Papıer gedruckt. für die 1m Textteil beschriebenen
Der ammler Ist: daher ZUL beraten, sıch Lesezeıchen, wobel die papıernen ese-
AaUS der Vielfalt der erhaltenen Papıer- zeichen se1lt dem Jahrhundertzeichen eın eigenes Sammelgebiet her- iıhrer übergrofßen Vielfalt absıichtlich
auszusuchen, Z mı1t Hınblick aut vernachlässigt wurden. GIim Durch-
Motive oder Drucktechnik. Innerhalb blättern des Biıldteiles vewıinnt INan
der Papierlesezeichen überwıegen be] eınen ersten Eindruck VO der beein-
weıtem solche, dıe Werbeaufdrucke A4aUS ruckenden Vielfalt Formen un:
zahlreichen Branchen VO Handel un:
Industrie Lesezeichen

otıven der Lesezeichen.
Lragen. als arl Heınz Steinbeißers Buch 1St fürWerbeträger bıs 1ın die 1950er

Jahre belıebt, bıs S1Ee durch die Werbung
eın breites Publikum geschrieben. Es
wendet sıch jeden, der sıch für das1n Rundtunk un: Fernsehen verdrängt Thema interessliert oder mIıt demwurden. Natüuürlich haben auch Verlage

und Buchhandlung VO der Möglıch-
ammeln V-(} Lesezeichen begınnen
mochte. Der Text 1St sehr verständlichelıt Gebrauch ZeEMACHtL, mı1t ese- tormulıiert, sämtliche Fachausdrückezeichen für sıch werben. In der werden erklärt, un I  z erhält interes-eıt des Natıonalsoz1alısmus wurden Eıinblicke 1in die KulturgeschichteLesezeichen auch für Propaganda- des Lesens.zwecke gebraucht.

Das abschliefßende Kapıtel w1ıd- Darüber hınaus genugt der Tlext 1aber
met der Verfasser dem Gebiet des durchaus auch wıssenschaftlichen AnB-

sprüchen. Es dürfte sıch ohl dieSammelns VO Lesezeichen: das Rr-
werben VO Lesezeichen (hıer nımmt bısher umtassendste monographische

Darstellung ZU Thema Lesezeichen ındas Online-Auktionshaus eBay 1INZW1- deutscher Sprache handeln. Der Kennerschen eiıne herausragende Posıtion e1n), findet darın Bekanntes un: NeuesPreıise, Altersbestimmung, Autbewah- systematısch un mıt nahezu enzyklo-PUL un: Archivierung. Die zahlrei- padıscher Genauigkeıt ZUSAMMENSELKFA-
SCIL; un: der buchkundlich Arbeıitende
wırd CS mıt Nutzen ZUT: and nehmen.

Hervorzuheben 1St auch die sorgfäl-
46f und Abb 136—139
Vgl EHSE Lesezeichen (wıe Anm 1) tiıge Gestaltung des Buches mıt ftestem
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Einband und Fadenheftung. Als „ Clou- Miıchaelıiskloster, dıe heute 1n Hannover
hätte ILal sıch freılich, ganz 1mM Sınne des autbewahrt wırd, wiırd mMI1t dem Heılıg-
Themas, eın Lesebändchen oder eın sprechungsprozess Bernwards 1n Ver-
e1gens gefertigtes Lesezeichen gewünscht. bındung gebracht, der 192/92 seınen

Eınen eigenen Web-Aulflfftritt VO Abschluss tand S1e 1STt für DPertz die
Steinbeiflßers Buch mı1t einıgen Abbil- Leithandschriuft SCWCESCNH. Dıe Fassung,
dungen findet 1114  - dıe Bischof Sıegfried HE (1279-1310) e1in
http://www.lesezeichensammeln.de/ Jahrhundert spater anfertigen liefß,

(Jernot Lorenz wıederum eınen alteren, VO der ersten
1bweichenden Überlieferungsstrang
OTITaus Im spateren Mittelalter

artına Gilese. Die Textfassungen scheint Bernwards Lebensbeschreibung
der Lebensbeschreibung Bischof dann verkürzt un märchenhaft VGTIS

Bernwards VO Hıldesheim. Hanno- briämt 1n umtassenderen Legenden-
Ver Hahnsche Buchhandlung, sammlungen, Nacherzählungen werden
(Monumenta Germanıiae Hıstorica. angefertigt un: 1Ns damalige Nıeder-
Studien und Texte; 40) 2006 deutsche übersetzt. SchliefßSlich erfahren

WIr och Abenteuerliches ber137/ S., 7606 uro.
Henning Rose, den Moönch AUS dem

Bernward, 93510272 Bischof VO Miıchaeliskloster, der 1m Jahrhun-
Hıldesheim, 1St nıcht T: für die Kunst- ert Zeugnisse ber Bernward un:
yeschichte bedeutend, W ar darüber andere Hıldesheimer Heılıge Iächen-
hınaus se1lner elıt eıne der einfluss- deckend getfalscht haben soll (hıer harrt

och manches eıner weıteren Unter-reichen Persönlichkeiten der OttONi-
schen Reichspolitik. ber ıh lıegt uns suchung). Am spannendsten bleibt tre1-

ıch ımmer och die heute 1n Dresdenıne austührliche Lebensbeschreibung
VOIlI, dıe der Domscholaster T’hangmar liegende Handschrıft, die 1038
als se1ın ehemalıger Lehrer och des geschrieben wurde, un damıt jeden-
Bischofs Lebzeıten und mı1t seiner talls mehr als 150 Jahre VOT dem trühe-
Autorıisatıion aufgeschrieben haben SPtEN erhaltenen Exemplar der Lebens-
ll ach eınem langen Stillstand der beschreibung lıegt Di1ie Dresdener
Forschung die Monumenta-Ausgabe Handschrift enthält ZW ar bereıts el wa

Drittel uUuNSCeTCS Textes, LLUTL dass OTrdurch eorg Heinrich DPertz VO 1839
1St ımmer och HSG LE einz1ge kritische nıcht die Lebensbeschreibung des
Textedition! macht dıe Junge Hıldesheimer Bischotfs Thema ISt;, SO11-

Münchener Hıstorikerin artına (31es@ dern die Dokumentatıon des Streıtes
die Überlieferungsgeschichte der Vıta mı1t dem Erzbischof VO Maınz dıe
Bernwardı Z Thema eiıner Studie. Rechte Stift Gandersheim, der sıch
Gundlage sınd 1mM Wesentlichen Ja ber dıe elIt se1ınes Episkopats
Handschriften, die uns diese chrift 1n hinzog un: für das Hıldesheimer
teilweise höchst unterschiedlicher Bıstum damals VO nıcht geringer
orm überliefern, un VO denen Pertz, Bedeutung W  — 1ıne Überlieferung
abgesehen auch VO seiınen Fehl- also, die nıcht lange ach dem Tod
datierungen, 1U berücksichtigt hat Bernwards der „Urtassune: Thangmars

Die vollständige Fassung 1n och sehr ahe ist;, un! dem Leser och
eıner Handschrift des Hiıildesheimer nıcht die Brille der Heiliıgsprechung
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aufsetzt? Prozessakten sınd aber Z7WeE1-
felsohne

kloster, tührten ıhre „Datenbanken“ als
anderes als eiıne Archiv 1n orm VO InNnmMeNn-

Bıographie. Die Dresdener Version hängenden Schritten (Bıschofskatalog,tführt ıhre rechtliche Dokumentation
ber das Lebensende Bernwards hinaus

Nekrolog für Totengedächtnıis, Urkun-
densammlungen, lıturgische Bücher

1n die e1lit se1ines Nachfolgers chronistische oder hagiographischeGodehard fOrt, un lässt wıederum Eınzelschriften) die erganzt und fortge-wichtige Passagen der Vıta AaUsS, die sıch als aktueller „Datenpool“ ZAT:
auf Zeıtgenossen Bernwards oder die- Verfügung standen. Dabe] konnten die
SC  = selbst zurückzuführen lassen, W1€e Grenzen fließend se1n. So benennt Z 5
7 B die programmatısche Römerrede
(Ottos ‚BER Erstaunlicherweise tauchen

Bernward 1n seiner Schenkungsurkunde
für das Michaeliskloster V} O19 selbst

aber 1ın der erst 1m überlieferten bereıits die entscheidenden Etappen se1ines
„Gothaer Redaktion“ kennzeichnende Lebens als Hofkappelan un Prinzen-
Besonderheiten dieser „Denkschrift“ erzieher, Freund des Kön1gs, Romfahrer
aUsS Dresden wıeder aut Wıe sah also un Bıstumsverwalter SOWI1e dıie Art SE1-
die „Urtaässuneg” AaUS, die YAalı Gilese HGT geistlichen Lebensausrichtung.erschliefßen wiıll? Gerade die detektivi- Sogar „Sıcherheitsdateien“ scheintsche Suche führt Jer weıter hineıin 1n Ial angelegt haben Nachdem 1mÜberlegungen der „New Philology“, Januar 1013 be1 eiınem Brand 1mdie UÜNMSGETLE Begriffe VO „NWerk* und Ostchor des Hıldesheimer Doms das„ Autor- 1mM Rahmen des mıttelalter- ZESAMLE Archiv des Bıstums vernıchtetlıchen Schriftgebrauchs letztlich tür W dl, konnte Bernward einen „Jıbellus“nıcht anwendbar erklärt. Sıcherlich autf dessensollten WIr VON Anfang mı1t Varıatiıonen vorlegen, Grundlage

Heıinrich I Urkunden ber dieun: einer Vieltalt rechnen, die für den Hıldesheimer Bıstumsgrenzen, Privi-jeweıligen Gebrauch aktualisiert un legien un: Schenkungen HEU ausstellte.adaptiert wurde. In ÜHSGErEGIN Fall ONN-
en da schon unterschiedliche An: Be1l alledem CS auch nıcht,

dass 1n der Lebensbeschreibung deslässe W1e€e eın Proze(l Bıstums- Biıischofs Bernward auch Textüber-SICHNZCN, eine Heilıgsprechung, die
lıturgische Lesung den Festtagen des schneidungen mi1ıt Wolfheres beiden

Lebensbeschreibungen seınes Nach-Heılıgen oder die schlichte Andacht 1mM tolgers Godehard un mI1t dem ber-Hıntergrund stehen. Wıe dieser (35°
brauch praktisch ausgesehen hat, 1STt tragungsbericht der Reliquien des mıt

diesen beiden als Dompatron verehrtennıcht immer leicht nachzuvollziehen, Epiphanıus VO Pavıa testzustellendenken WIr beispielweise die
Verlesung VO Schenkungsurkunden sınd Entpuppt sıch auf solche Weıse
beiım Offertorium der Messteıer, W1€e S1€ das Ziel eınes verbindlichen „Urtextes“

als sımpel, o1bt doch aut der ande-Aartmut Beyer Jüngst rekonstruijert
hat Urkundenübergabe Altar In e  = Selite die Iradıtionsgebundenheıit
Frühmiuttelalterliche Studien 38 2004 un Formelhaftigkeit mıittelalterlicher

323—346 Schriftkultur freilich ımmer auch einen
stabılen Rahmen VOT ber die

Di1e Domschule, die gleichzeitig Einzeltexte hinaus, Aass die Sektion
Kanzlei des Hıldesheimer Bıstums WAal, 1n der Überlieferungsstränge durchaus
geringerem Umftang auch das Miıchaelis- eıne ohnende Aufgabe bleibt.
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TAal (1ese hat mi1t ıhrer übersicht- orofßen Hıldesheimer Bıschofs, 1in der
vielleicht mıt Hılfe elektronischer [ )aten-lıchen Analyse der Überlieferungsschich-

Ien dıe Bernwardforschung insgesamt auf verarbeitung mehrere Leithandschriften
elne CuGc Grundlage gestellt un!: auch gleichberechtigt nebeneinander prasen-

tlert werden können.Vorarbeit geleıistet für eine künftige
Neuausgabe der Lebensbeschreibung des Bernhard Gallıstl!

Exerzıtien
des eılıgen

4,Ignatıus
Kupferstiche den Exezitien

des hL Ignatıus aus dem Jahr 1LAT
miıt historisch-theologischen
Betrachtungen un! Erklärungen.

ıta aub
Bernd PaalKıta MaubD rn Paal

Die Exerzitien des eiligen ignatiıus echter Ihe Exerzitien des
Bilder und Betrachtungen eılıgen lgnatıus
120 Seiten, Halbleinen Bılder und Betrachtungen
ISBN 9/8-3-429-027/784-1
Uuro 1480 D] 1930 Al CHF 2766000

DE Buch erhalten Sıe DEe| rem BUC  Aändler.

F \ echter verlag
www.echter-verlag.de
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Kurzgefasste Regeln für den Umgang mıt
bibliothekarischem Altbestand

Altbestandskommission bırchlicher Bıbliotheken

Di1e tolgenden Regeln richten sıch Beitung: Mitarbeiterinnen un:
Mıtarbeiter kırchlicher Archive und Bıbliotheken. S1ıe geben Hınweise auf
Erhaltung, Erschließung, Benutzung, Erwerbung un: Abgabe VO Alt-
estand.
Unter Altbestand werden 1mM Folgenden Bücher, Handschriften un:
Archivalien verstanden, die VOT 1850 gedruckt: oder geschrieben wurden.
Fur die Entsäuerungsproblematik der se1It der iındustriellen Herstellung
VO Papier V OT allem se1mt der Mıiıtte des Jahrhunderts gedruckten
Materi1alien ann 1er 8Rlg auftf dıe einschlägige Lıteratur verwıesen werden.
Di1e Bücher un!: Archivalien haben einzeln und als Sammlung eıne eut-
ıch iındıvıduelle Praägung; s1e sınd schützenswertes Kulturgut, deren
Erhaltung dıe kırchlichen Einrichtungen verpflichtet siınd

Erhaltung
Das Klıma sollte überwacht werden. Angestrebt 1St ein mögliıchst kon-
TLAantfes Raumkliıma (Temperatur 20 / Z relatıve Luftteuchtigkeit
50 he/ o Zirkulation der Luft den Altbestand 1ST beachten.
Altbestand sollte auf olatten Regalböden, orofßformatıge Bände liegend
gelagert werden. Besondere Einbände sınd durch Polsterungen der
Schuber schützen.
Besonders der Altbestand 1STt durch Einbruch- un! Brandmelder
sıchern.
Reinigungsmafßßnahmen sınd regelmäßig durchzuführen (Boden un
Regale: leicht teucht, Staubsauger, Staubtuch. Bücher Handstaubsauger
mi1t besonders weıcher Burste, Staubtuch).
Direkte Sonneneinstrahlung 11US$5 vermıeden werden.
Sıgnaturschilder 1 eventuelle Buchbeigaben (Zettel) sollten aUusSs unbe-
denklichen Materıi1alen (saure- un weıiıchmacherfrei) bestehen und schad-
los wıeder entftfernt werden können. Sıgnaturschilder können mMI1t leister
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aufgebracht werden Alternativ werden eingelegte ber den oberen Buch-
schnıiıtt ragende Signaturzettel empfohlen
Marktübliche selbstklebende Etiketten der selbstklebende Klarsıcht-
tolıen sınd unbedingt vermeıden

Erschließung
Aufstellung und Signaturvergabe sollten die Provenıenzen beachten
Fur den notwendigen Eigentumsvermerk 1ST dokumentenechte Stempel-
tarbe NnNutfzen Erst der ZWeıite der drıtte Abdruck des Stempels sollte
verwendet werden
Die Titelaufnahme NAC) Druckwerken erfolgt ach RAK \WB/ Ites Buch
Hiıltfreich 1ST dabe]l der Abgleich M17 Fremddaten (gedruckten Biblio-
graphıen Datenbanken)
DiIie Verzeichnung weıtergehender Angaben (Format handschriıfttliche
/usätze Provenıenz Einband aufßerdem Beschreibstoff Druck b7zw
Ilustrationstechnık) 1ST wünschenswert

Benutzung
Br Benutzung ann HUr Autsıicht erfolgen Wertvoller Altbestand
bedart besonderer Vorsıicht (Abstützen V() Einband und Bındung, evt]
Handschuhe handschriftliche otızen L1UT MAIT Bleistift) Bild- und
Textteile dürfen nıcht eruührt werden
Fuür den Altbestand oilt Kopiıer- und Scanverbot Berührungsfreies OtO-
orafieren hne Kunstlicht, VOrTrZUSSWCISC durch CISCHNCS Personal bzw

dessen Aufsıicht, IST möglıch.
Der Altbestand ı1ST der Regel nıcht Teıl des Leihverkehrs.
Be]l häufıger Benutzung einzelner Werke 1ST CI Sıcherheitsverfilmung
ANZUTALeN und für die Benutzung anzubieten
Be1l Leihverträgen für Ausstellungen JESIE auf den angegebenen Klımawerten
und schonender Präsentation bestehen (Lichtbelastung 50 LUx)

Erwerbung
Eın verantwortlicher Zuwachs Altbestand hat dıe CNANNLECN Erhal-

tungsbedingungen das ınhaltlıche und zeitliche Profil des vorhande-
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Kurzgefasste Regeln für den Umgang miı1t bibliothekarıschem Altbestand

HMCH Bestandes beachten. 7u bedenken sınd auch dıe eiıgenen tinanzıellen,
personellen un: riäumlichen Möglıichkeıiten. Anderntalls 1St dıe Weıterver-
mıiıttlung VO Schenkungen Instiıtutionen MI1t einschlägigem Profil pru-
ften

Abgabe
Altbestand 1St integraler Bestandteıl der Geschichte, Iradıtion bal Kultur
der jeweilıgen kırchlichen Einrichtung. IDiesen raumlıchen und geschicht-
lıchen Zusammenhang erhalten 1sSt vorrangıg.
Wenn AaUS räumlıchen, $inanzıellen der konservatorischen Gründen der

tehlenden Fachpersonals Altbestand aut längere Sıcht nıcht verant-
wortlich autbewahrt der erschlossen werden kann, annn eıne Abgabe
eiıne andere ötfentlich zugänglıche, bevorzugt kırchliche, Beachtung
regionalhıstorischer Zusammenhänge des Bestandes auch lokale
Einrichtung Cr WOSCHI werden.
Textidentische Exemplare, die sıch durch Eıinband, handschriftliche
KEınträge ET unterscheıiden, können nıcht als Dublette bewertet un abge-
geben werden.
Jeder Abgabevorgang 1St dokumentieren. Dıi1e empfangende Institution
1st ZANT: altbestandsspeziıfischen Dokumentation gehalten.
Gegenüber einer öffentlich zugänglichen Einrichtung ann die Abgabe
auch als Verkauf erfolgen.

Verkauf
Der Verkauf VO gewachsenen Altbeständen 1n den Antiquariatshandel 1St
be1 Archivalien grundsätzlıch, be1 Büchern und Handschriften In der
Regel ausgeschlossen.
Eın Verkauf VO bıbliothekarıschem Altbestand 4n geprüft werden,
WCI111 alle nachstehenden Bedingungen eintrettfen:
A) WE eıne konservatoriıisch verantwortliche H9 gesicherte Unter-
bringung nıcht gewährleistet ist;,

WE eıne Abgabe andere öftentliche Einrichtungen nıcht möglich Ist,
©) WEeNN echte Dubletten vorlıegen.
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Altbestandskommuission bırchlicher Bibliotheken

Hılfe
In 7 weıtelställen wende Ianl sıch die Altbestandskommuissıon kırch-
lıcher Bibliotheken der dıe jeweılige Verbandsleıtung. (Kontakt:
www.akthb.de; www.vkwb.de, für dıe Altbestandskommuissıon: dom-
bıbliothek@bistum-hildesheim.de)
Das ZESAMLE Spektrum der Bestandserhaltung abzudecken 1STt 1e] des
Forums für Bestandserhaltung der IJL:B unster der Redaktion
NVC)! Reinhard Feldmann. (www.unı-muenster.de/Forum-Bestandserhal-
tung)
Literaturhinweis:
Berthold Jager: Bestandspflege als Alltagsautfgabe. Beispiele AUS der Praxıs
eıner leinen wıissenschaftlichen Bibliothek. In Kıirchliches Buch- un
Bibliothekswesen (2002); 21320372
Berthold Jager: lima und Lagerung. A0 Grundsätze für dıe Bestands-
erhaltung. In AKMB-news. Intormatıiıonen Kunst, Museum un
Bıbliothek 10 2004), Heft il 1014

Inkunabeln un Drucke des Jahrhunderts sollten die iınternatiıonalen
Verzeichnisse gemeldet werden:
Gesamtkatalog der Wıegendrucke:
Ninon.suckow@sbb.spk-berlin.de
(vgl www.gesamtkatalogderwiegendrucke.de)
Incunabula Short TLitle Catalogue (ISTE)
Gertrud.friedl@bsb-muenchen.de
Verzeichnis der 1 deutschen Sprachbereich erschienen Drucke des Jahr-
hunderts:
moencke@bsb-muenchen.de
(Vgl www.bsb.muenchen.de/katalog/vd1 6.htm)
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Evangelische Kirche 1m Rheinland gründet
Hochschul- und Landeskirchenbibliothek

Im Zuge der Konzentratıon andeskirchlicher Eınriıchtungen Standort
Wuppertal riet die Evangelische Kırche 1m Rheinland 1mM JTahr 2005 die
Hochschul- und Landeskirchenbibliothek Wuppertal 1NSs Leben Dıie
Neugründung 1sSt Mit eıner Strukturreftorm des andeskirchlichen Bıblio-
thekswesens verbunden un stellt das organısatorische Resultat eıner Fusıon
Zzweler Einrichtungen dar, die beide auft eiıne langjährıge TIradıtion zurück-
lıcken können: der ehemalıgen Landeskirchlichen Bıbliothek (Düsseldorf)
U der Biıbliothek der Kırchlichen Hochschule Wuppertal.

Di1e Hochschul- un: Landeskirchenbibliothek dient prımäar der FOFr-
schung, der Lehre un dem Studıum der Kıirchlichen Hochschule.
Darüber hınaus 1ST S1€Ee für die Medien- un Informationsversorgung aller
Mitarbeiterinnen EhALr Mitarbeiter des Theologischen Zentrums Wuppertal
zuständig. Als Landeskirchenbibliothek steht sS1e aufßerdem mi1t ıhren
Dienstleistungen den Kırchenkreisen un Kırchengemeinden SOWIe allen
andeskirchlichen Eınrichtungen der Evangelischen Kırche 1m Rheinland
rAUHE Verfügung.

Über eıne Aufßenstelle 1ın Dusseldort ertüllt die Hochschul- und Landes-
kırchenbibliothek zugleich Funktionen einer Behördenbibliothek (Präsenz-
bibliothek) für das Landeskirchenamt der Evangelıschen Kıirche 1mM Rheinland.

Die Bıbliothek 1St eine Ööffentliche wıssenschaftliche Einriıchtung und
steht allen Interessentinnen und Interessenten offen Niähere Informationen
sınd demnächst ber www.bıbliothek.thzw.de verfügbar.

Hochschul- un:
Landeskirchenbibliothek Wuppertal
Missıionsstrafie

Wuppertal
Teleton: 020292812
Telefax: Q202/2 S AC)- 30
E-Maıl bibliothek@thzw.de
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Mitarbeitervertretung:
Draxishandbuch und Praxisk

Ruhe/Bartels
Praxishandbuch für die Ruhe/Bartels

Mitarbeitervertretung
Katholische Kirche Praxishandbuch tür die

i)berarbeitete Auflage 200/, 400 Seıten, gebunden Mitarbeitervertretung
(mit Checklisten und Mustertexten auf D-R'  D} 49,—

ISBN 978-3-472-06950-83
Frscheint voraussichtlich Quartal 7007

Katholische Kirche
Zur LOsung arbeitsrechtlicher robleme und Fragestellungen
Im allgemeinen SOWIe Im kirchlichen Arbeits- und Dienst-
recht der Katho  Ischen Kirche orientlert sich das an  UC|

der Arbelits- und Alltagspraxis VOT) 1EeUu gewählten Itar-
bDeltervertretungen und bletet insbesondere den NIC| Bleistein/ T h
Vorgebildeten einen leichten /Zugang dieser Rechts-
materle. Kommentar
n dem anı  UC| werden die Arbeitsfelder der Mitarbeiter- Ur
vertreiung behandelt. - S nthält Draktische Hınwelse 7A0 Ka 18919105

SArbeit In und mIt der Mitarbeitervertretung und stellt die ordnung ür
rechtlich relevanten robleme der jeweiligen ereıche dar. ıne
Zusätzlich helfen Checklisten und Mustertexte DEe| der ıtarbeı (e1a aıa A al da e e a aProblemlösung. vertretiungs-

Rleistein/Thie ordnung
MAVOommentar ZUr Rahmenordnung für eine

Mitarbeitervertretungsordnung MAVO)
vollständig Uüberarbeitete und erweılterte Auflage 2006,

gebunden, 004 Seıten, /9,—
ISBN 978-3-472-06496-1

Die Neuauflage des „Bleistein/Thiel” kommentiert die
grundlegenden Neuerungen des Mitarbeitervertretungs- Mit K°mmentiefu\'lg
rechts In ewa  er -orm uınd bletet amı die Grundlage den neuen Einigungsstel\en
für eine rechtssichere Entscheidung urc!

ereits ausführliche Kommentierung der 8& Pressestimme ZUur Auflage
bis 4 / MAVO-Rahmenordnung x‚  Wie In se/'nen Vorauflagen hleibt der
besondere Berücksichtigung der Zuständigkeit der Kommentar eInNe ınverzichtbare Informations-

kirchlichen Arbeitsgerichte quelle für Dienstgeber und Mitarbeitervertre-
Einarbeitung der tiefgreifenden aktuellen Entwicklungen LUNG überdie Rechte und PflichTen IM Rahmen
und Anderungen des nationalen und europäischen
Arbeitsrechts

des Mitarbeitervertretungsrechts. ({

Auswertung der nmeuesten Rechtsprechung Tür das TO, eINZ-Papenheim In Carıtas n NRW
Mitarbeitervertretungsrecht. — Recht-Informationsdienst, 2006, 36)

/ZuUu hbeziehen Der hre Buchhandlung oder direkt Deim Verlag.

Wolters Kluwer Deutschland mMbDH Postfach 2357 NeuwiedLuchterhand Telefon 801-2222 Telefax 801-2223
eine Marke VOT Wolters Kluwer Deutschland www.wolterskluwer.de info@wolterskluwer.de



Virtueller Katalog Theologie und Kırche (VThK)
Bericht TATTR  S Jahresversammlung der

Stand Junı OO0

Der „Vırtuelle Katalog Theologie un Kırche“ (VIHK) hat sıch NCE=

Jahr als zentrales Nachweisinstrument Internet für elektronisch
vertfügbare Katalogdaten der Bestände wıissenschattlicher Bıbliotheken
kırchlicher Tragerschait VWZCIEET POS1IULV entwickelt Der VIhK erhält 1-

schen taglıch 9003 01010 Aufrufe VO el8 Besuchern
Neben der a\ KK RO sınd iınzwiıischen 45 Einzelbibliotheken un:

Bibliotheksverbünde kırchlicher Bıbliotheken VIihK rcprasentiert
Erstmals sınd auch Z W 1 Bibliotheken b7zw -verbünde AaUuS$ anderen Ländern
des deutschsprachigen Raumes dem VIhK beigetreten LERAE ZW ar der
Katalogverbund „Erschließung Hıstorischer Bibliotheken Sudtirol der
dıie Altbestände AUS B Ordens- Pftarrbibliotheken und anderen VOIWIC-

gend kırchlichen Sammlungen nachweıst, die Bıbliothek der
Philosophisch-Theologischen Hochschule Diözesanbıibliothek Brıxen,
ebentfalls Sudtirol.

Die ı VEahK eingebundenen Kataloge und Verbünde beliefen sıch auf

Mär7z 2004 Maäarz 2065 Junı 2007
/ 25 46

Diözesanbıibliotheken
Bıbliotheken der Landeskirchen 11
Kırchliche Hochschulen
Kırchliche Fachhochschulen
Diakonie un Carıtas
Praktische Theologie/Rel päd
Spezıelle Forschungsbereiche
dSonstige Bibliotheken verbünde
iV K RO COYAEN LB TE EG C \ s ©O € CN — — &— \ €) T — CN &—

Der VTIhK ermöglıcht iınzwiıischen Zugriff auft mehr als Millionen
Datensätze darunter auch die beachtliche Zahl NC} rund 4010 01010 unselbst-
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Bericht ZUNY Jahresversammlung der

ständıg erschienenen Werken. Der VMIhK bietet sOmıIt gerade auch für
unselbstständig, 1n Sammelwerken erschıenene Literatur den Themen-
bereichen Theologie und Kırche SOWI1e für Literatur und Kleinschrift-
U kırchlicher Provenıjenz sehr ZuLE Suchergebnisse. Außerdem 1St dıe
Literatur den Thementeldern So7z1ale Arbeit, Soz1al- und Gesundheits-

durch die zahlreich eingebundenen Bıbliotheken der kırchlichen
Fachhochschulen und der Bibliotheken für Dıakonie und Carıtas eınem
welıteren Schwerpunkt 1mM VIhK geworden. Im VIhK sınd mehr als 75 2%
der Online-verfügbaren Daten der kırchlich wıssenschaftlichen Bıblio-
theken reprasentiert.

Unabhängig VO diesem Nutzen für die praktısche Arbeit hat der VTIhK
eline sehr hohe bibliothekspolitische Bedeutung, da die VE  en Bestände
der vielen kırchlichen Bıbliotheken vebündelt und für eine allgemeineOffentlichkeit sıchtbar gemacht werden. Diıes 1St Zerade 1n eıner Zeıt, 1n der
viele kırchliche Bibliotheken zusammengelegt, 1n ıhrer Nutzbarkeit einge-
schränkt der AI geschlossen werden, ein sehr wichtiges Sıgnal.

Aufgrund eıner orößeren Spende, die dıe Betreıiber des VIhK ber den
Verband der Diözesen Deutschlands 1m Aprıl 27007 erhalten Hat, 1St die
Fortführung des VIhK für den Zeıtraum bıs 2610 ach jetzieer Eıinschät-
ZUNZ gesichert. Di1e Spendenmiuttel werden W1e€e 1n der Vergangenheıt VOITAanNn-

SQ für dıe Ersteinbindung zusätzlıcher Bıbliotheken verwendet werden, da
der aufende Betrieb des VMIhK durch die Mitgliedsbeiträge der Teilnehmer
gedeckt 1St Eıne kleinere Summe wiırd für die weıtere Verbesserung der
Funktionalıität des VIhK (Einfügung eınes Freıtextfeldes ‚Eal dıe Suchmaske)
eINSESCTZL. ank dieser Spende und der weıter tortgeführten Sockelfinan-
zıerung VO 000,—/Jahr durch die Arbeitsgemeinschaft der Archive und
Bıbliotheken 1n der evangelıschen Kırche können 20225 zusätzlıche
Bibliotheken VIhK teilnehmen: dieses Zıel soll möglıchst ın den 5ch-
STeEN Zzwel Jahren realisıert werden. Schließlich 1STt beabsichtigt, die Eın-
nahmesıtuation durch Sponsoring weıter verbessern: Kontakte mı1t
möglıchen Interessenten wurden 1m Frühjahr dieses Jahres geknüpftt. Dıi1e
VO den Bıbliotheken leistenden Jahrlıchen Fisenanteile wurden auf-
orund des aAb 4120067 geänderten Mehrwertsteuersatzes Is— b7zw

10,— 1mM Jahr erhöht.
uch 1mM VELISANSCHNEC Jahr wurde der VIBK 1mM Rahmen verschiedener

bıbliothekarischer Veranstaltungen einer Fachöffentlichkeit Vorgesicllt. So
hielt Z 5 Prof Dr Sıegfried Schmidt 1mM Rahmen der VDB-Fortbildungs-
veranstaltung für Fachreferentinnen und _referenten der Theologieund 13 Oktober 2006 1ın Freiburg ı. Br. einen Vortrag Z 'Thema „Der
Vıirtuelle Katalog Theologie un Kırche (VIhE) Konzept, Stärken,
Perspektiven“.
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Viırtueller Katalog I’heologıe UN Kirche (VIhK)
Wihrend e1nes Arbeıtstreffens der VIhK unmıttelbar beteiligtenMıtarbeıiterinnen un Mıtarbeiter, Proft Schmidt und Herr Spengler(Dıö6zesanbıbl Köln), Armın Stephan (Bıbl der Hochschule Neuendettels-

AU); Andreas Osterloh (Bıbl der EFH Hannover) 9 2 2067 1n öln
wurde auch ber dıe Fortführung des VIhK gesprochen. SO wurde VCI-

einbart,
eın Votum der Verbände für dıie Fortführung des VIhK bıs 2010 herzu-
stellen
eıne ausreichende KRepräsentanz des VIhK 1n dem VO der Tübingenals DFG-Projekt autzubauenden Fachportal VırTheo erreichen

* ıund den VIhK 1n seıner Gestaltung weıter entwıckeln (neben der
bereıts erwähnten Freıtextsuche 1St anderem dıie Schaffung eıner
Onlıne-Bestellfunktion AaUS dem VIhK heraus angestrebt).

Dıi1e durch das unkoordinierte Vorgehen des Sotftwareherstellers Dabis-
Wıen entstandene Vielfalt der VIhK-Kataloge un: der damıiıt AaUS kommer-
z1iellen Erwägungen heraus betriebene, Aufßfßenstehende verwırrende E:
kettenschwindel dieser Softwarefirma, bleibt e1in Ärgernis un konnte auch
1mM ablaufenden Jahr nıcht beseitigt werden.

Angesıchts weıterer natıonaler Metakataloge kirchlicher Bıbliotheken En
Europa (Z FIDKAR; Polen) steht auch die Frage e1nes möglıchen DESAMLL-europäıischen vıirtuellen Katalogs kırchlicher Bıbliotheken 1mM Raum Die
Arbeitsgruppe des VIRK plädiert Jer dafür, Aass eın solcher Katalog nıcht
AaUsSs einem natıonalen Katalog heraus geschaffen wiırd, sondern auft den VOI-
handenen natıonalsprachigen Metakatalogen, quası als „Meta-Metakatalog“aufsetzen musste. Di1ie Fragen der Nützlichkeit, der Verwaltung un der
technischen Umsetzung e1ines solchen möglıchen Vorhabens, Aass ann eım
europäıischen Dachverband BETIH läze, sınd bıslang allerdings och ZanZ-iıch ungeklärt. Prof Schmidt konnte dieses Votum dem Vorstand VO BETH
während eıner Sıtzung 1mM März 2007 vortragen.

Köln, den Junı 200607
Fur das Projekt
CZ Prot Dr Sıegfried Schmidt, Projektleiter

DTATA
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Protokolle der Mitgliederversammlungen
2004, Aachen Z005, Maınz 2006, Loccum

Protokall der Mitgliederversammlun
der Arbeitsgemeinschaft Katholisch-Theologischer Bibliotheken AKThB)

Donnerstag, den Juli 2004, während der Jahrestagung
VO Junı bis Juli 2004 in Aachen
(Tagungthema: „Das liturgische Buch“)

Folgende 5/ Mitgliedsbibliotheken und deren stımmberechtigte Vertreter nahmen
teıl:

Aachen, Abtel Kornelimünster, Kafttan: Olıver OSB
Aachen, ath Hochschule für Kırchenmusik: Frindt, Bettina Dr
Aachen, Mikado Missionsbibliothek: Bohn, Wolfgang
Aachen, Diözesanbibliothek: Reudenbach, Hermann-Josef Ir
Altenstadt, Bıbliothek der Abte1 Engelthal: Meıntrup, Sr. Walburga OSBe E 3 NO Am Mellensee, Bibliothek der Abte] Alexanderdorft: Kleedörtfter, Sr. Walburga
OSB
Augsburg, Diözesanbibliothek: Mangold, Bırgıt
Bad Saulgau, Klosterbibliothek Sıeßen: Gebhart, Sr. Irmengardıs
Bamberg, Bibliothek Metropolitankapitels: Kunzelmann, Marıa

10 Bamberg, Bibliothek des bischöflichen Ordinarıats: Bornschlegel, Rudolf
E3 Benediktbeuern, Phil.-Theol Hochschule: Gahn, Phılıpp

Berlıin, Katholische Hochschule für Soz1ialwesen: Keller, Michael
13 Bıllerbeck, Abtei Gerleve: Scaven1us, Br. Jakobus OSB
14 Bonn, Bibliothek des Albertus Magnus Instıtuts: Arıs, Marc-Aılko Dr
15 Bonn, Bibliothek des Collegiıum Albertinum: Schmitz, Ansbert

Bozen, Abte! Murı-Gries: Hungerbühler, Plazıdus SB
K Dahlem, Abte!] Marıa Frieden: AÄust, Sr. Magdalena
18 Eıchstätt, Abte!i St Walburg: Denz, Sr. Mechthild
19 Eıchstätt, Universitätsbibliothek: Liteser; Klaus-W. Dr
Z Franktfurt, hil.-Theol Hochschule St eorg: Stark, Marcus
Z Freiburg T: Br.; Bibliothek D Carıtas-Verbandes: Keise: Ingeborg Dr.
DD
D

Freiburg BE: Erzbischöfliche Ordinarıjatsbibliothek: Rabe, Mary Jo
Freiburg 1 Br.; Erzbischöfliche Ordinarıatsbibliothek: Harbrecht, Doriıs

24 Freıising, Dombibliothek: Benker, Sıgmund Dr.
25 Fulda, Bibliothek bischöfl. Priesterseminars: ager, Bertold Dr
26 Fulda, Kloster Frauenberg: Dürr, Emmanuel COFM
Z Gars Inn, Bibliothek der Redemptoristen: Wenhardt, Franz
A Hamburg, Dominiıkanerkonvent: Belden, Jorg
79 Hıldesheim, Dombibliothek: Beplern. Jochen
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Al Kelheim, Bıbliothek der Abte] Weltenburg: Gabler, Heide
31 Köln, Bıbliothek des Bendiktinerklosters: Ocklenburg, Sr. Andrea OSB
&7 Köln, Erzbischöfliche Diözesanbıibliothek: Fınger, Heınz Prot. Dr.
22 Limburg, Diözesanbıbliothek; Hartmann, Stephanıe Dr.
34 Linz KL an Lackinger, Johannes Dr.
35 Maınz, Martinus-Bibliothek: Pauly, artına
36 Marıa Laach, Bibliothek der Abte1 Häußling, Angelus Dr. Dr.
64 Marıenstatt, Bibliothek der Zisterzienserabtel: Bothur, Luitgardıs
38 Mönchengladbach, Bibliothek Wissenschaft und Gelst: Gıimnich, tho C(QFM
39 Münster, Bibliothek der Kapuzıiner: Erchinger, Cornelia
40 Münster, Diözesanbibliothek: Ziımmermann-Nonte, Marıa

Münster, Bibliothek Kath.-theol Fakultät Nonte, Bernhard
4°) Niederaltaich, Abtej Niıederaltaich: Kulman, Ratmund OSB
43 Osnabrück, Siächsische Franzıskanerprovinz: Göckıing, Domuiniıkus OFM
44 OsSstrLz, Stitt St Marienthal: Zeletzkı, Sr. Hildegard Cist
45 Paderborn, Erzbischöfl. Akademische Biıbliothek: Schmalor, Hermann-].
46 Regensburg, Bischöfliche Zentralbibliothek: Weıinberger, Rosemarıe
4 / Rıetberg, Bibliothek der Abte] Varensell; Reinwald, Sr. Adelheid OSB
48 Rohr, Bıbliothek der Abte!] Braunau: Hübl,; Gunther OSB
49 Rottenburg, Diözesanbibliothek: Ott-Stelzner, Georg
50 Salzburg, Erzabte]l St DPeter: Führer, 5SonJja Mag
51 Stuttgart, Bibliothek ath Bibelwerks: Häufsler, Adelhe1id
57 Trıer, Bıbliothek des I9e Liturgischen Instıituts: Saberschinsky, Alexander Dr.
53 Tutzinz Bibliothek des Kloster: Susenburger, Sr. 1ve0 OSB
54 Vallendar, Phil.-Theol Hochschuleder Pallotiner: Schuchart, Altred Prot

SAÄAC
55 Vilshoten, Benediktinerabte] Schweıikelberg: Schrömges, Br. Ulrich SB
56 Waldbreitbach, Kloster der Waldbreitbacher Franzıkanerinnen: Leimbach,

Sr Gertrud
5 Würzburg, Diözesanbibliothek: Neumann, Joachım

TOP Begrüfßung der eilnehmer
Der Vorsitzende Jochen Bepler begrüßt die Teilnehmer. An die FEıngangsworte
schliefßt sıch das Totengedenken ermann Wütschner (Würzburg), Ingeborg
olz (Rottenburg) und Hans Pteilstetter Ss$R ars)

TOP Genehmigung des Protokalls der Mitgliederversammlung
VO Z August 2003 in Benediktbeuern

Das Protokall der Miıtgliederversammlung VO 28 August 7003 1n Benediktbeuern
WIr be1 Zzwel Enthaltungen ohne Gegenstimme ANSCHOINTLEL.

TOP Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden und der Arbeitsstellen
Der AKThB-Vorsitzende berichtet IC der Anerkennung der durch
Vereinigung Deutscher Ordensobern diıe Vereinigung der Ordensobern der
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Brüderorden un: die Vereinigung der Ordensoberinnen Deutschlands
An der Universıität Tübingen läuft mıiıt Unterstützung der Deutschen

Bischofskonferenz das Projekt „vırtuelle Fachbibliothek Theologie“, „‚Index theolo-
Z1CUS” un!: wırd VO  — Hılger Weisweiler betreut. An der Teilnahme Bıbliothekartag
Walr verhindert. Herr Ott-Stelzner berichtet ber Inhalt und Redaktionsarbeit des
Jahrbuchs. Prof Fınger berichtet VO  s der etzten BEIH-Sıtzung 1m September 2003
1n Bozen und ber den Bibliotheksverbund OME 1n Rom

TOP Rechnungslegung durch den Kassenwart

Herr Schmalor legt für das Rechnungsjahr 2003/2004 eınen detaillierten
Rechnungsbericht VOIL; wonach das Jahr mıt einem Guthaben V 3:198,49 abge-
schlossen werden annn

TOP Bericht der Rechnungsprüfer
Di1e Rechnungsprütfer, Dr Jäger un: Herr Gahn, attestieren ach eingehender
Prüfung eıne vollständiıge un rechnerisch richtige Buchtührung.

TOP Entlastung des Vorstandes
Herr ahn beantragt die Entlastung des Vorstandes un des Kassenwartes. Be1
des Vorstandes wurde SI ohne Gegenstimme ANSCHOININECI.

TOP Wıahl der Rechnungsprüfer
Dr. ager un: Herr ahn werden be1 7wWwe]l Enthaltungen wiıieder gewählt.

TOP Neuautfnahme VO Bibliotheken

Folgende Bıbliotheken beantragen dıe Mitgliedschaft 1n der

a) Abte!] Mariendonk: Den Schwerpunkt des Bestandes bıldet die Patrıstık. Die
Ansätze eiıner Bıbliothek reichen bıs 1NSs Gründungsjahr 1900 zurück. Se1lt 1975
werden die Bücher erfasst; se1lt 1997 werden die Neuzugange auch elektronisch
verwaltet. 2/3 des Bestandes sınd derzeıt erschlossen. Di1e Bibliothek umfasst

OO Bände
Die Mitgliederversammlung nımmt den Antrag einstimmı1g

b) Priesterseminar „Redemptoris mater“ 1n ONn Die Eınriıchtung besteht selt
Dezember 2000 Di1e Bibliothek umftasst den Altbestand der Benediktinnerin-

NEeN der ewıgen Anbetung (v. spirıtuelle Lıteratur) un: Spenden AUS den Fach-
bereichen Theologie, Philosophıie un Geschichte.
Die Mıtgliederversammlung nımmt den Antrag mı1t eıner Gegenstimme un

Enthaltungen
C) Advennat: Es handelt sıch e1ne Fachbibliothek (Theologıe, Kırche, Philoso-

phıe) MITt dem geographischen Schwerpunkt Lateinamerika. Der Grofßteil 1St
iremdsprachige Lıteratur (spanısch, portugiesisch). Der Bestand VO

Bänden 1St elektronisch erschlossen und wiırd auch unıversıtär ZENUTZT.
Di1e Miıtgliederversammlung nımmt den Antrag einstiımm1g
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1OP Abstimmung ber die Satzungsänderung in

Bısheriger Wortlaut Neuer Wortlaut

S1e 1St VO der Deutschen Ö1e 1st VO der Deutschen Bischofs-
Bischofskonferenz als die für den konferenz, der Vereinigung Deutscher
Bereich der Deutschen Bischots- Ordensobern der Vereinigung

der Ordensobern der Brüderordenkonterenz zuständıge Stelle für
Fragen des wıissenschaftlichen un der Vereinigung der Ordens-
Bıbliothekswesens anerkannt. oberinnen Deutschlands für den

jeweıils eigenen Bereich als zuständıge
Stelle für die Fragen des wıissenschaft-
liıchen Bibliothekswesens anerkannt.

Dr. Lıittger regt auch ine Anerkennung durch die Osterreichische Bischots-
konferenz
Die Satzungsänderung wırd VO der Mitgliederversammlung einstiımmı1g ANSCHOMM-
83(=0

TOP Berichte 4A4U$Ss den Landesgruppen
Baden-Württemberg: Im Herbst wırd das Landesgruppentreften 1n Beuron t_
tinden. Im Maärz zab CS eıne Eınladung durch dıe evangelischen Kollegen.
Bayern: Der jährliche Rundhbrietf wurde 1m Advent verschickt. 1ıne gemeınsame
Bıbliothekstagung tand 1ın Ulm/Neuulm Br. Ulrich bietet 1n Schweıiklberg
wıeder eınen Allegro-Kurs A, 16 E Gabler 1n Weltenburg eiınen RS  -KUrs

Nordrhein-Westfalen: Im März tand ein Ireffen 1n öln mıt el Referaten
Norddeutschland: Dıie Landesgruppe 1st GFST 1mM Autbau un: sol]l sıch be1 eiınem
Frühjahrstreffen konstituijeren.

TIOP ß Jahrestagungen 2005 und 2006

TAall Pauly VO der Martinus-Bibliothek 1n Maınz bestätigt als Termın der Jahres-
Lagung 2005 1ın Maınz dıe eıt VO PE bıs Juli 20065 Für die Jahrestagung 27006
wırd eıne gemeınsame Jahrestagung m1t dem kwB angestrebt, wobel die
Organısatıon VO Seıten des kwB übernommen wırd

TOP Alltälliges
ank den Gastgeber: „Die Miıtgliederversammlung der dankt Herrn
Domviıkar Reudenbach und seiınem Team für die erfolgreiche Durchführung der
Jahrestagung 20604

CZ Jochen Bepler DCZ SonJa Führer
(Vorsitzender) (Schriftführerin)
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Protokall der Mitgliederversammlun
der Arbeitsgemeinschaft Katholisch-Theologischer Bibliotheken AKThB)

Donnerstag, den Juli 2005, während der Jahrestagung
VoO Juı his Juli 2005 in Maıiınz, Erbacher Hoft

(Tagungthema: „Sichern, Bewahren, Weiterführen Kirchliche Bibliotheken
herausgefordert durch Buch, Medien und Management”)

Te1
Folgende 58 Miıtgliedsbibliotheken und deren stımmberechtigte Vertreter nahmen

Aachen, Abte] Kornelimünster: Kaftan, Oliver OSB
Aachen, Diözesanbibliothek: Reudenbach, Hermann-]Josef
Aachen, ath Hochschule für Kirchenmusik: Frindt, Bettina Dr
Aachen, Miıkado Missionsbibliothek: Bohn, Wolfgang
Altenstadt, Abte!] Engelthal: Meıntrup, Sr. Rethegard OSR
Augsburg, Dıözesan- un! Pastoralbibliothek: Mangold, Bırgıt
Augsburg, Priesterseminar- und Kapitel-Bibliothek: Pluta, Christianv ON CO > 10 E 205 Bad Saulgau, Klosterbibliothek Sießen: Gebhart, ST. Irmengardıs
Bamberg, Bibliothek Metropolitankapiıtels: Kunzelmann, Marıa

10 Benediktbeuern, Phil.-Theol Hochschule: Gahn, Philiıpp
1 Bernkastel-Kues, St Nıkolaus-Hospital: Neusıus, Gabriele
4 Bıllerbeck, Abte]l Gerleve: Högberg, Bengt SB
13 Bozen, Kloster Murı1-Gries: Hungerbühler, Plazidus
14 Diınklage, Kloster Burg Dınklage: Luislampe, Sr. Dıa
15 Eıchstätt, Universitätsbibliothek: Littoer, Klaus-W. Dr.

Essen, Advenıat-Bibliothek: Frank, Hubert
Ettal, Abte1 Ettal Kleindienst, Hıeronymus

15 Franktfurt, hil.-Theol Hochschule St eorg: Stark, Marcus
19
Ze)

Freiburg 1 BL Bibliothek [It Carıtas-Verbandes: Feıige, Ingeborg Dr.
Freiburg Br Collegium Borromäum: Frey, Herbert

271 Freiburg 1: Bf., Erzbischöfliche Ordinarıjatsbibliothek: Rabe, Mary Jo
Z Freıising, Dombibliothek: Walko, Martın Dr.
23 Fulda, Bıbliothek bischöfl. Priesterseminars: Jäger, Bertold Dr.
24 Fulda, Kloster Frauenberg: Dürr, Emmanuel COFM
Dn Gars,; Bibliothek der Redemptoristen: Wenhardt, Franz
26 Hıldesheim, Dombibliothek: Bepler, Jochen
DF Kehlheim, Kloster Weltenburg: Gabler, Heide
Z Köln, Dıiözesan- und Dombibliothek: Fınger, Heınz Prof Dr
29 Köln, Priıesterseminar Redemptoris Mater: Ostheimer, Martın
A Limburg, Diözesanbibliothek: Hartmann, Stephanıe Dr

Maınz, Martıinus-Bibliothek: Hınkel, Helmut Dr
372 Marıa Laach, Abte!1 Marıa Laach Warmbold, Rıta
33 Marıenstatt, Bibliothek der Zisterzienserabtel: Bothur, Luitgardıs
34 Meschede, Abte!1 Könıgsmünster: Sauerwald, Johannes OSB
35 München, Bibliothek des Metropolitankapitels: Benker, Sıgmund Dr.
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36 Münster, Bibliothek der Kapuzıner: Erchinger, Cornelia
W4 unster, Diözesanbibliothek Zentralbibliothek Franzıskaner:

Behrenberg, DPeter Dr.
38 Niederaltaich, Abte1 Niederaltaich: Kulman, Ratmund OSB
39 Paderborn, Erzbischöftfl. Akademische Bibliothek: Schmalor, Hermann-]
4() Regensburg, Bischöfliche Zentralbibliothek: Weinberger, Osemarıe

Rietberg, Abte!1 Varensell: Reinwald, Sr. Adelheid OSB
4°) Rohr, Benediktinerabte1i Braunau: Hübel, Gunther OSB
42 Rottenburg, Diözesanbibliothek: Ott-Stelzner, Georg
44 Rüdesheıim, Abte]l St Hildegard: Eıden, Sr. Matthıa SB
45 Saarbrücken, ath Hochschule für soz1ale Arbeıt: Meter, Judıth
46 Salzburg, Erzabtei St DPeter: Führer, SonJa Mag
A Spever, Diözesanbibliothek: Pohl, Herbert Dr.
48 St Ottilıen, Erzabteı: Wewers, Sigfried OSB
49 Stuttgart, Bibliothek ath Bibelwerks: Häußler, Adelheid
5() Tholey, Benediktinerabtei St Maurıtıus: Aust, Hugo OSB
51 Irıe, Bibliothek bischöfl. Priesterseminars: Schwind, Raıner Dr.
572 Trıer, Dt Liturgisches Instıitut: Bauer, Andrea
53 Tutziıng, Miss:onsbenediktinerinnen: Susenburger, Sr. Marıa Leo
54 Vallendar, Phil.-Theol Hochschuleder Pallotiner: Schuchart, Alfred Prof
55 Vılshofen, Benediktinerabte1i Schweikelberg: Schrömges, Br. Ulrich SB
56 Waldbreıitbach, Kloster der Waldbreitbacher Franziıskanerinnen: Leimbach,

Sr. Gertrud
5 / Warendorf, Sichsische Franzıskanerproviınz: Göcking, Domuinıikus (Q)FM
58 Würzburg, Archiv Bibliothek Bıstums Würzburg: Merz, Johannes Dr.

TOP Begrüßung der Teilnehmer und Feststellung der Tagesordung
Der Vorsitzende Jochen Bepler begrüßt die Teilnehmer. Fur die Tagesordnung liegen
keine Anderungswünsche VO  -

TOP Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung
VO Juli 2004 in Aachen

Da och CIn Protokall ZUNT Abstimmung vorliegt, 1LL1USS ST daher verschoben
werden.

TOP Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden und der Arbeitsstellen

Jochen Bepler weılst daraufhın, AaSsSSs der Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden 1m Weih-
nachtsrundbrief abgedruckt sel. Als aktuellen Bericht ıntormuiert ber die derzeıt
1n Görlıitz statttindende Enquete-Kommıissıon . Kultur“ des Bundestages, be1
welcher die katholische Kırche durch Prot Steinberg VMeEITITLEICH wırd

78L



Mitgliedsbibliotheken: Im VELISANSCHCIN Vereinsjahr Austrıtte verzeichnen:
Bibliothek der Phil Hochschule der Pallottiner 1ın Untermerzbach
Bıbliotheque Semi1inalre des DPeres Redemptoristes 1n Ostwald

Bericht der Jahrbuchredaktion Herr Ott-Stelzner
)as Jahrbuch 2004 liegt VOT und beinhaltet 13 Auftsätze.
Der Finanzierungsrahmen dieses Jahrbuches: ETWATTIEGEFE Finnahmen: 8.280
Ausgaben Der Fehlbetrag \VA@} 3 400 annn durch 57 % der Eın-
nahmen AaUsS den Miıtgliedsbeiträgen och gedeckt werden. An Werbemiuttel konnten
VO Herrn Ott-Stelzner 2300 werden. In diesem Zusammenhang be-
EORNT Herr Bepler die Wiıchtigkeit der Drittmittel (wıe beispielsweise Tau Dr. Heixe
für das Jahrbuch 2004 einbringen konnte, woftür ıhr gedankt wırd) Es steht CIn
Antragstormular Z Verfügung, das be]1 Bedarf angefordert werden AHAUAE Die
Abonnentenentwicklung 1St ruhi1g, hat einzelne Abmeldungen gegeben. Fur
das kommende Jahrbuch (Jb sınd och Kapazıtäten für Auftsätze vorhanden.
Herr Ott-Stelzner ermuntfert die Miıtgliedsbibliotheken, Autsätze aUsSs den eigenen
Bibliotheken beizubringen.
BETH Prof Fınger
Das letzte Ireffen tand 1mM VELTSANSCHCHI Herbst 1n Frankreich STa  ‘9 die nächste
Zusammenkunft wiırd 1m September 1n Debrezen, Ungarn se1n. Dabei wiıird eıner-
se1lts der durch dıe EU-Osterweıterung stärkeren Anbıindung der Länder (JSi{- un:!
Südosteuropas Rechnung etragen, andererseıts spielt dabe!1 der für BETITH ımmer
wichtiger werdende ökumenische Gesichtspunkt iıne oroße Rolle BETIH gewınnt
ıhre Bedeutung durch die europäische Vernetzung. In Zukunft wırd die außeror-
dentliche Mitgliedschaft einzelner Bibliotheken ımmer wichtiger werden. Die
Irrıtatiıonen 1m Verhältnis Z 1merikanıschen Verband konnten behoben werden.
Aktualisiertes Mitgliederverzeichnis Herr Wenhardt
Herr Wenhardt legt dieses übersichtliche, alphabetisch geordnete Verzeichnıis der
Mitgliedsbibliotheken VO

TOP Rechnungslegung des Kassenwartes

Herr Schmalor legt tolgenden Kassenbericht VO  —

Einnahmen Ausgaben
Mitgliedsbeiträge (Junı 2004-2005) 3 400 Herstellungskosten

Jahrbücher
2177Zinsen 160 Beıiratssıtzungen

Jahrbucheinnahmen 5: 500 Internet-DDomaıuine Al
Einnahmen aUus Leihscheinverkäuten 110 Portokosten 59
ATLA-Zuschuss 148
UÜberschuss Jahrestagung Aachen 900
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Be1 der Rechnungslegung für 7004/2005 LL1USS$S betont werden, dass die Kosten ür
zwei Jahrbücher angefallen sınd Die Rücklagen sınd dadurch auf 1.562 geschmol-
An  - Allerdings sind och Finnahmen AUS den Mitgliedsbeiträgen, dem Jahrbuchver-
kauf und durch Werbeinnahmen G1. Die Erstellung des nächsten Jahr-
buches 1St daher och gesichert, doch für die Zukuntft ISt dessen Fınanzıerung HE

überdenken.

TOP Bericht der Rechnungsprüfer
Dr. ager berichtet, Asis sS1e keıine Unregelmäßigkeiten 1n der Rechnungsgebarung
teststellen konnten, dankt Herrn Schmalor für seine SCHNAUC Arbeiıt un stellt den
Antrag auf Entlastung.

TOP Entlastung VO Kassenwart und Vorstand

Be1 Enthaltungen ohne Gegenstimme ANZSCNOMMECLL.

TOP Neuwahl der Rechnungsprüfer
Herr Dr. ager un Herr ahn stehen erneut als Rechnungsprüfer 7ABDE Verfügung
und werden be1 Enthaltungen ohne Gegenstimme wiedergewählt.

TOP Neuwahl des Schrifttührers

Die Neuwahl des Schriftführers wurde notwendıg, da Mag Lackinger seıne
Tätigkeit 1n der Kath.-theol. Privatunıversıtät beendet hat

Herr Bepler 1St al Mag Führer mı1t der Bıtte herangetreten, diese Posıition inte-
rimiıstisch bıs Z nächsten Wahl übernehmen. S1e erklärt sıch au bereıt.
Be]l eıner Enthaltung vewählt.
Totengenenken ür Dr. Bernhard Schmuitt

TOP Berichte 4aUsS den Landesgruppen
Bayern Herr Wenhardt:
Es wurde eın Rundbhriet ausgesandt; auf der Homepage der 1St eıne Statistik
1abrutbar.
Es konnte e1n Gespräch mı1t dem Generaldirektor der Bayerischen Staats-
bibliothek organısıert werden, welchem auch Herr Bepler teilgenommen hat
Wıchtig WAal, 4SS Ianl als Gesprächspartner akzeptiert wurde.
Ta Gabler wiırd VO B Oktober 1n Kloster Weltenburg erneut eıne
RAK/RSWK-Fortbildung abhalten.

Baden-Württemberg YAYU Häyufsler:
Bericht VO Treftfen der Landesgruppe 1n Beuron un VO eiınem Ireffen mı1t den
evangelischen Kollegen 1n Karlsruhe, be1 welchem Datenbanken vorgestellt wurden.
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Rheinland-Pfalz YAM Dr Hartmann:
ach dem Tod VO Herrn chmuıtt übernahm Herr Spitzlay interimiıstisch die
Leıtung der Landesgruppe. Bei eiınem Iretffen 1m Kloster Eıbingen Maı
wurde eıne geänderte Geschäftsordnung beschlossen:
Dreitacher Vorstand mM1t eigener Schriftführung: Vorsitzende: 123 Dr. Hartmann;
Stellvertretung: Tall Pauly Schrittführung: TAal Meter.
Ta Meter hat eıne eıgene Oomepage gestaltet. [)as nächste TIreffen wiırd 1ın
Limburg stattfinden.

Nordrhein-Westfalen Johannes Sauerwald:
Bericht NC} Iretffen 1n April 1n der Abtei Gerleve. Unter den 78 Teilnehmern
auch Vertreter des Komenius-Institutes, unster.

TOP 10 Jahrestagung 2006 und 2007

Termın und Tagungsort tür dıe Jahrstagung 2007 sınd och offen: Herr Bepler
ersucht die Mitgliedsbibliotheken iıhre Möglıchkeıiten (ev. 1mM Verband oder 1MmM
Rahmen eıner Landesgruppe) überdenken. Herr Stephan o1ibt niıahere
Intormationen 7AHE Jahrestagung 1m kommenden Jahr 19273 Junı 2006, 1mM Kloster
Loccum (3 gemeınsamen Tagung mıt dem VkwB)

TOP 11 Allfälliges
Aus aktuellem Anlass bıttet Herr Bepler Berichte Aun Umgang VO Irägern AaUS

dem kırchlichen Bereich mıt Bibliotheken.
Herr Reudenbach, Diözesanbibliothek Aachen:

Kurze Chronıik der Ereignisse:
28 Junı 2005 fristlose Kündigung der Diplombibliothekarınnen
30 Junı 2005 etzter Arbeıtstag (Beurlaubung bıs Z Ende der Kündigungsfrist)

Jul: 2005 Arbeitsbeginn VO reı Mitarbeıiterinnen, die AUS der Fachstelle
wurden 100 ( 5() Yo)
Herr Reudenbach davor, diese organge und Vorgangsweıise gegenüber der
Instiıtution un: den Miıtarbeiterinnen dem Gesichtpunkt des Sparens recht-
tfertigen. Wenigstens eiıne rechtzeıitige Intormatıon un die Möglıichkeıit die
Sachkompetenz (1im Bereich Bıbliıothekswesen) einbringen können, hat INa

Wıe yglaubwürdig 1STt der Arbeıitgeber Kırche noch? Wıe soll CS tachlich be]
derartıgen Einstellungen weıtergehen?
Wıe an INan als Vorgesetzter 1er och glaubwürdig se1n? Fur Aachen annn INan

dıe S1ıtuation nıcht mehr rückgängıg machen: der Bericht soll 1aber 7AUBB Wachsamkeit
mahnen, um 1n anderen Diözesen vorbereıteter se1ln.

TAan Dr. Frindt Aachen, ath Hochschule für Kirchenmusıik
Berichtet VO eıner Ühnlichen Vorgangsweise VO  . Seıten der Unterhaltsträger 1mM
Bezug auf die Schliefßung der Katholischen Hochschule für Kirchenmusık St
Gregorius 1n Aachen, wodurch natürlich auch diıe Bibliothek betroffen se1n wırd
Neben dem persönlıchen Gesichtspunkt, D SS 1n absehbarer eıt die Exıstenz nıcht
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mehr gesichert SC111 wırd drängt sıch dıe dorge den Weıterbestand dıe Zugäng-
ıchkeit un: dıe Aufrechterhaltung sachgemäfßsen agerung un Betreuung auftf
Es x1bt keinerle1 Unterstutzung oder Gesprächsangebote VO Seıiten des
Unterhaltträgers bezüglıch der persönlıchen Zukuntft WIC auch Bezug auf dıe
bestmögliche Weıternutzung der Bestände „Nı1e Bibliothek IST GIEL gefahrderter
Arbeıtsplatz!
Herr Bepler appelliert die Mıtglieder Begründungen für die Ex1istenz 1585 11-

schaftlicher Instıtutionen der ähe des kırchlichen Selbstverständnisses 1efern
und artıkulieren

Stellungnahmen
IDr Pohl, Speyer:
Er Lal dazu, die CISCIHLC Instıtution möglıchst ZUT der Offentlichkeit prasentie-
BG und verankern, enn Offentlichkeit bringt Schutz. Er regL 28
C146 SCINCINSAMEC Statıistik der VO Bibliotheken kirchlicher Trägerschaft
erbrachten Leıistungen (Bestand Zugänglichkeit) veröftentlichen
Tau Meter, Saarbrücken
Muss leider für ıhre Instıtution ath Hochschule für so7z1ıale Arbeit Saar-
brücken die Jahr 2008 yeschlossen wırd konstatieren dass Offtentlichkeit
alleine nıcht reicht den Erhalt garant1eren Man 1ST alleın VO den
Unterhaltsträgern abhängig
Herr Stephan Neuendettelsau, für den kwB
Es werden vermehrt Predigerseminare geschlossen un: auch die zentralen
Bıbliotheken der Landeskirchen sind zunehmend VO Eınsparungen betroften Es
o1bt keine landeskirchenübergreifenden Überlegungen T: Fortführung der 155C1I1-
schaftlichen Bibliotheken Di1e Entwicklung läuft auf CI Stärkung der Ptarrebene
hınaus Be1l der Neustrukturierung des Hochschulwesens yeht die Tendenz dazıl, die
Bibliotheken gallzZ staatliıche Hände übergeben
Herr Bepler bedankt sıch für die Berichte und Stellungnahmen; W alr wichtig, allen
Mıtgliedern den yleichen Informationsstand zukommen lassen

Salzburg, AÄugust 2003

RCZ Jochen Bepler CZ SonJja Führer
(Vorsitzender) (Schriftführerin)
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Protokall der Miıtgliederversammlun
der Arbeitsgemeinschaft Katholisch-Theologischer Bibliotheken

Donnerstag, den 2 Junı 2006 1im Kloster Loccum,
während der gemeinsamen Arbeitstagung der und des kwB

in der Evangelischen Akademie Loccum VoO 19 1$ 23 Junı 2006
(Tagungsthema: „Zukunftsfähig 1m Medienwandel: Wıssenschaftliche

Bibliotheken in kirchlicher Trägerschaft“)

Folgende 4A7 Miıtgliedbibliotheken und deren stiımmberechtigte Vertreter nahmen
teıl:

Aachen, Abte Kornelimünster: Kaftan, Oliver OSB
Aachen, ath Hochschule für Kırchenmusik: Frindt, Bettina Dr
Aachen, Miıkado Missionsbibliothek: Bohn, Wolfgang
Aachen, Diözesanbibliothek: Rehren, Walburga
Bad Saulgau, Klosterbibliothek Sıeßen: Gebhart, ST. Irmengardıs
Bamberg, Bıbliothek Metropolıitankapitels: Hasselhuhn, (G1sa
Benediktbeuern, Phil.-Theol Hochschule: Gahn, Philipp[ A C - 1 NO ©5 Berlıin, Katholische Hochschule für Soz1i1alwesen: Rofßsmann, Margarete
Billerbeck, Abte] Gerleve: Besting, Br. Ambrosius SB

10 Dahlen, Abte!] Marıa Frieden: Aust, Sr. Magdalena
11 Eıchstätt, Abte!] St Walburg: Denz, Sr. Mechthild
12 Eichstätt. Uniyversitätsbibliothek: Litteer Klaus-W. Dr.
13 Franktfurt, hıl.-Theol Hochschule St Georg: Stark, Marcus

Freiburg 1: Br., Bibliothek DE Carıtas-Verbandes: Ke1i2e, Ingeborg B
15 Freiburg B: Collegiıum Borromäum: Er Herbert

Freiburg 1: DE, Erzbischöfliche Ordinarıijatsbibliothek: Rabe, Mary JO
1/ Freiburg Br., Erzbischöfliche Ordinariatsbibliothek: Harbrecht, Dorıs
18 Freiburg 1. B, Erzbischöfliche Ordinarıjatsbibliothek: Martz, Marıe-Paule
19 Ereising, Dombibliothek: Walko, Martın Dr

Freising, Dombibliothek: Benker, S1ıgmund Dr
A0 Fulda, Bibliothek bischöfl. Priesterseminars: Jäager, Bertold Dr
DA Fulda, Kloster Frauenberg: Dürr, Emmanuel C(Q)FM
Z Hıldesheim, Dombibliothek: Bepler, Jochen
Z
24

Köln, Bibliothek des Kolpingwerkes: Lüuttgen, Franz
Limburg, Diözesanbibliothek: Hartmann, Stephanıe Dr

25 Kinz. KIlU - Einz: Glückler, Ingo Mag
26 Maınz, Martinus-Bibliothek: Pauly, artına

Meschede, Abte] Könıgsmünster: Sauerwald, Johannes (ISB
28 Münster, Bibliothek der Kapuzıner: Erchinger, Cornelia
79 Münster, Bibliothek Kath.-theol] Fakultät: Nonte, Bernhard
210 Nıederaltaich, Abte!] Nıederaltaich: Kulman, Ratmund OSB

Paderborn, Erzbischöfl. Akademische Bibliothek: Schmalor, Hermann- .
32 Paderborn, Siächsische Franzıskanerprovinz; Göcking, Domuinikus OFM
33 Regensburg, Bischöfliche Zentralbibliothek: Weıinberger, Rosemarıe
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34 Rottenburg, Diözesanbibliothek: Ott-Stelzner, eorg
25 Saarbrücken, ath Hochschule für soz1ıale Arbeit: Meter, Judıth
36 Salzburg, Erzabtel St Deter: Führer, SonJa Mag
AT Speyer, Diözesanbibliothek: Pohl, Herbert Dr.
35 St Ottilıen, Erzabte!]: Wewers, Sıgfried OSB
39 Stuttgart, Bibliothek ath Bibelwerks: Häußfsler, Adelheid
40 Tholey, Benediktinerabte1 St Maurıtıius: AUSt Hugo SB

Vallendar, Phil.-Theol Hochschuleder Pallotiner: Spitzlay, Jürgen
A Vılshofen, Benediktinerabtei Schweıikelberg: Schrömges, Br. Ulrich OSB

TOP Begrüfßung der Teilnehmer und Feststellung der Tagesordnung
Der Vorsitzende, Jochen Bepler, begrüßt die Teilnehmer. Fur die Tagesordnung He-
SCI keine Erganzungen VOT einstimm1g NHNSCHOININCLIL

TIOP Genehmigung des Protokalls der Mitgliederversammlung
VO Juli 2005 in Maınz

Was Protokall der Mitgliederversammlung \YA@) Jul: 2004 1ın Aachen liegt nıcht Z7A BG

Genehmigung VO  Z ach eıner kurzen Referierung des Protokaolls der Mitglieder-
versammlung Jul: 2005 ın Maınz durch dıe Schrifttführerin wırd CGS be1 einer
Gegenstimme und Enthaltungen genehmıigt.

TITOP Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden und der Arbeitsstellen
21 Vorsitzender
Herr Bepler berichtet VO Deutschen Bıbliothekartag —2 2006 1n Dresden).
Es kam eıner Annäherung mMT den Archivarsverbänden und C® wurden Koopera-
tionsmodelle entwickelt. eıtere Schritte sollen schon Bayerischen Archivtag
0.—2 Juli, Würzburg) besprochen werden. Di1e Archive gyeniefsen den Vorteıl, dass
hre Aufgabe kirchenrechtlich abgesichert iSst: Am Bıbliothekartag 1n Dresden ONN-
LE Herr Bepler keıine Veranstaltung kırchlichen Bibliotheken organısıeren.
Vielleicht 1STt möglıch 1nNe vemeınsame Plattftorm mı1t Amts- und Behördenbiblio-
theken 1Ns Leben ruten.
In eiınem Briet Bischof Dr Mussıinghoff hat Herr Bepler 1mM Namen der
der Sorge Ausdruck verliehen, dass die wıssenschaftliche Rolle VO kırchlichen
Bibliotheken durch Eınsparungen gefährdet ISt Herr Bepler biıttet Ta Rehren
ıne kurze Stellungnahme. S1e berichtet, dass Generalvıkar Mantred VO Holtum die
Leıtung der Bibliothek übernommen hat und eıne Arbeıitsgruppe eingerichtet
wurde, deren Aufgabe die Zusammenführung aller diözesanen Medieneıinrichtun-
SCH einem Standort (Haus Eıch) ISt: Für dıe Diözesanbibliothek ergıbt sıch
daraus, Aass ZAN AT der Lesesaal verlegt werden soll, der Speicher aber bestehen-
den Standort verbleibt. Um die Benützung gewährleisten soll der Zettelkatalog
(ca 135.0060 Items) online gebracht werden.
Ta Dr. FErindt berichtet, GEn Protesten VO Selıten der Studierenden, des
Senats un der Bediensteten dıe Schließung der Bıbliothek der Kırchemusikalischen
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Hochschule eın halbes Jahr VOT Schließung des Instıtuts (Aprıil och nıcht
endgültig abgewendet 1St.
Herr Bepler erwähnt, AQe der Vertrag VOIl Herrn Dr. Saberschinsky Deutschen
Liturgischen Instıtut 1ın Trıer nıcht verlängert wurde.
Herr ahn appelliert dıe Mitglieder auch 1n diesem Fall eiınen Briet dıe €-
NAWARs Stelle richten.
Austritte:
Mıt der Auflösung der Nıederlassung Klosterberg der Salvatorianer 1n Passau eNnNt-
$ällt die weıtere Mitgliedschaft.
Tau Hartmann erkundigt sıch, ob die Theologisch-Philosophische Studienbiblio-
thek 1in Erfurt, welche auch die Bestände der Theologischen Fakultät übernommen
hat, die Rechtsnachfolge 1n der entritt. Herr Dr. Schmalor erklärt, dass mıiıt
der Auflösung der Bıbliothek die Mitgliedschaft erlöscht.
Herr Bepler bıttet 1m Zusammenhang MIt Aufhebung und Zusammenlegung V :()

Ordensniederlassungen die Miıtgliedsbibliotheken rechtzeıtige Benachrichti-
ZUunNg, Hıltestellung geben können un die rage der Sıcherung, Nutzbarkeit
besprechen können. Aktueller Anlass 1ST der Verkauf der Bibliothek der Redemp-
torısten VO Hennet.

Paul Sindermann schildert den Ablauf der Ereignisse: 996/96 erfolgte die
Schließung des Studienbetriebs; 200 tolgte an der Beschluss der Auflösung. 2004
wurde ”an ein Vertrag aufgesetzt, wonach Bände, dıe aber rechtlich 1m
FEıgentum der Provınz Wıttem bleiben, ach Rom 1Ns Generalat kommen. Die
Aufteilung erg1bt 11U tolgende Regelung: Die Manuskripte kommen ach Heılıgen-
stadt, Frühdrucke un: alte Drucke gehen für Mıo ein Aschafttenburger
Antıquarıat, Redemptoristika kommen ach Wıttem und der Rest wandert 1n eın
Depot.

Domuinikus Göcking berichtet VO der Überlegung, die deutschen Franzıskaner-
provınzen 2016 eıner Provınz legen. Dabei 1STt dıe rage der
Bıbliotheken, Archive, Sammlungen. och nıcht geklärt.
Die Bestände des Kloster Walberberg wurden durch öln übernommen.

Jahrbuchredaktion
Es 1St eıne Doppelnummer 005/06 veplant, diıe 1MmM Herbst erscheinen soll
Nachmeldungen für die Bıbliographie 005/06 siınd bıs September 27006 Ta
Dr Keige richten.

BETH
Herr Dr. Schmalor berichtet VO der Tagung 1m Dezember 2005 un kündigt die
Tagung tür 2006 1n Rom und 2007 1n Emden
Die Zusammenarbeit mıiıt LA bringt \ bel der Nutzung VO Datenbanken
Vorteıile.
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EDV-Kommuissıon
Die Ergebnisse der Arbeiıit "LhK werden 1n der aktuellen Stunde VO Herrn
Stephan präsentiert. In diesem Zusammenhang berichtet auch VO der
Verwendung der domaıne „ vVihk: durch die Fırma Herr Bepler schlägt
darauthıin elne krıitische Stellungnahme VO Selıten der VOT (s Anhang).
2 5 Altbestandskommuission
Di1e ausgearbeıteten Regeln wurden bereits veröftentlicht (Bıbliotheksdienst
40.2006, 153-156).

TOP Rechnungslegung des assenwartes
(Jahresrechnung 27005/2006 liegt beı)

Finnahmen VO 5.265,/4 stehen Ausgaben VOIL 376,54 gegenüber, wobel
bedenken ist, dass tür dıe Doppelnummer des Jahrbuchs och Kosten NC

antallen werden. Herr Dr Schmalor bedankt sıch be]l KAalı Pauly für dıe
gzule Abwicklung der letztjährıgen Tagung 1n Maınz, be] welcher CIn Überschuss
VO  = 310606 erzielt wurde.

TOP Bericht der Rechnungsprüfer
Herr Dr ahn un Herr IDr ager attestieren 1Ne ordentliche un gewıssenhafte
Finanzgebarung.

TOP Entlastung VO Kassenwart und Vorstand
Die Rechnungsprüfer stellen den Antrag auf Entlastung des Kassenwartes und des
Vorstandes. Bel Enthaltungen ANSCHOININECLL

TOP Neuwahl der Rechnungsprüfer
Dr. ager und Dr. ahn stehen für eıne Wiıiederwahl Z Verfügung. Be1 Enthaltun-
SCH NSCHOININCIL

TOP Berichte aUus den Landesgruppen
Bayern:
Herr Dr Walko welst darauf hın, A4Ss die Statistik 1MmM Internet abrufbar 1StT. In
Schweikelberg wırd wieder CIn Allegrokurs stattfinden. Die RAK SWK-
Schulung ANN heuer 1n Weltenburg nıcht angeboten werden.
Im Rahmen des Goethe-Forums (11 Maı) wurden einıge Projekte 1m Bereich der

Medien vorgestellt: Gateway Bayern; Bayerische Landesbibliothek onlıne:;
Dıigitalısıerungszentrum München.
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Verwıesen SC1 eCiIter auf den Autsatz V Herrn Wenhardt „Schönere Heımat
Di1e Bibliothek des Franziıskanerkonventes Berchtesgaden wurde übernommen
Das nächste Landesgruppentreffen wırd St Ottilien statttinden
Baden Wüärttemberg
TAau Häußler freut sıch dass regelmäfßige Treffen zustande kommen [as nächste 1ST
für Oktober Freiburg Collegium Borromäum und Ordinarıatsbibliothek
geplant Da die Zusammenlegung VO Bibliotheken auch Bereich der evangelı-
schen Bıbliotheken C aktuelles Thema 1ST wırd CS Frühjahr CI ökumenisches
Treffen Karlsruhe geben
Nordrhein Westfalen

Johannes Sauerwald erkennt auch Nordrhein Westtalen dıe ersten Anzeıichen
ökumenischen Offnung Das nächste TIreffen wırd 26 Oktober der

Hochschul un: Landesbibliothek Wuppertal statttinden
Rheinland Pfalz Hessen Saarland)
me Dr Hartmann berichtet VO Frühjahrstreffen das der Diö6zesanbıibliothek

Limburg stattgefunden hat Eın orofßes Projekt 1ST derzeıit der Handschritften-
Zensus für Rheinland Ptalz
Das nächste Ireffen wiırd Maı 2007 Fulda stattfinden.
In der Landesgruppe oibt derzeit keine Tendenzen für C416 ökumenische
Öffnung.
OÖsterreich
ach dem Wechsel VOINl Mag Lackıinger IST die Tätigkeit der sehr kleinen Landes-
SIuDDC vänzlich eingeschlafen. 18 zeichnen sıch keine Impulse 1ab Mag
Glückler möchte sıch aber Zusammenarbeıit M1 Mag Führer für CIHIHE

Wiederbelebung EINSELZIEN
Herr Bepler reoL A C1NC der nächsten Jahrestagungen Osterreich abzuhalten und
diesen Anlass als Impuls für die Landesgruppe verwenden

TOP Jahrestagung 2067 und 2008

Dr Benker ädt JA Jahrestagung 2007 ach Freisiıng Als Termın wırd 25 29 Junı
ixiert
Herr Bepler außert den Wunsch A4aSs die Jahrestagung 2008 VO der Osterreicht-
schen Landesgruppe veranstaltet wiırd
Herr Bepler spricht auch die Dauer der Tagung Fur manche der Mitgliedsbiblio-
theken 1ST die Dauer VO Woche lang Unter dem Gesichtspunkt der derze1-

Sparwelle 1ST manche Leıtung nıcht bereıt Miıtarbeiter für 116 Veranstal-
tung VO Woche tre1 stellen i1ne Überlegung geht 11U die Rıchtung

Straffung des eıtrahmens un: Verkürzung der Tagung aut beıispiels-
Tage
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TOP Alltälliges
Herr Nolte spricht sıch für eıne stärkere usammenarbeıt auch auf der FEbene der
Arbeitsgemeinschaften VO Bibliotheken un Archiven kirchlicher Einrichtungen
AaUus

Sr Mechthild Denz OSB bıttet dıe Aktualıiısıerung der AKThB-Homepage.
Im Hınblick auf die für die kommende Jahrestagung anstehende Neuwahl des
Vorstandes bittet Herr Bepler, Überlegungen ZAHT Kandıidatur für den Vorsıtz AaNZU-

stellen.

Anhang TOP Beschluss in Sachen VITIhK-DABIS

Die ıhrer gemeınsamen Jahrestagung 2006 1N LOoccum versammelten 64
Bibliothekarınnen und Biıbliothekare kirchlicher Einrichtungen miıssbillıgen das
Vorgehen der Fırma den Namen des -IhK Virtueller Katalog Theologıe
und Kırche) für eigene 7Zwecke MUtZEN, ohne A4aSS verschiedener Bemühun-
SCH der Verbände eın Gespräch zustande gekommen ware. Sıe bıtten die IV
Kommıissıon un den Projektleiter sıch des Themas anzunehmen mı1t dem Zıel, eıne
Verwechslung und einen Missbrauch des Namens verhindern.

Eınstimmi1g ANSCHOMUNCL.

Salzburg, jnli 2006

CZ Jochen Bepler CZ SonJa Führer
(Vorsitzender) (Schriftführerin)
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Abkürzungsverzeichnis und Bildnachweis

AGB Archiv für Geschichte des Buchwesenss, 1E 956/58-
Amb Akademıische Monatsblätter Zeitschriftft des Kartellver-

bandes katholischer deutscher Studentenvereıine KV) 64,
951/52 + Beckum

SE LA Amerıcan Theological Library Assocı1atıon
BFB Bibliothekstorum Bayern { P 73
BFBS British and Foreıgn Bıble Socıety
BSB-Ink Bayerische Staatsbibliothek München. Inkunabelkatalog.

Wiıesbaden 90858 -
BK Bibliothek der Kırchenväter. Kempten Eic 1 18569—80,

1858; Za 1911—-62/63—-1931; Reihe I} 1952-—20, 935
BLG The British Library catalogue ot printed books 1975

Z Paynt Pelly. London u 2 984
BINY Burke Library New ork
BM British Museum London: Catalogue of books printed 1n the

Vth CENTUCY 110 1ın the Brıitish Museum. 116
London E9085
Catalogue general des lıvres imprimes de la Bıbliotheque
Natıonale. Auteurs. CESCENE Parıs TE

BSL, Bıble Socılety’s Library
hiG Christ 1n der Gegenwart. (1967) + Freiburg. Vorg.:

(  )-1 (1966) Der christliche Sonntag. Katholisches
Wochenblatt
Codex Jurıs Canonıi1cı Dır Pontiticıs Maxımıi1 1USSUu dige-
STUS Benedıiceti Papae auctorıtate promulgatus. Romae
1ypıs Polyglottis Vatıcanıs, 1917
Codex Jurıs Canonıi1cı auctorıtate Oannıs Pauli 18l PIO-
mulgatus. Cittä des Vatıcano TIypıs Polyglottis Vatıcanıs,
983

CABH SaJO, Geza eTt Soltesz, Erzsebet: Catalogus incunabulorum
JQUaAC 1n bıbliothecıis publicis Hungarıae 2SS  \DRT-- Vol i SA
Budapest 1970

AB Diözesanarchiv FEichstätt
DBI Deutsches Bıbliotheksinstitut, Berlin
DBV Deutscher Bibliotheksverband
FAH Famıilienarchiv Heidenreich
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FAZ Franktfurter Allgemeıne Zeıtung für Deutschland.
Frankturt 19402

B Foreıgn Correspondence Incomıng
FKth Forum Katholische Theologıe. Aschaffenburg 1} 1985

MIRZ
Gfr DDer Geschichtsfreund: Miıtteilungen des Historischen

Vereıins der Fünf (Orte Stans, 8423 /44— 1156
off Golff, Frederick Rıchmond: Incunabula 1n Amerıcan lıbra-

1es. thırd GCGeEHSUWS of fıfteenth-century books recorded 1n
North Amerıcan collections. New York, 1964 Supplement.
New YOrk. 1972

Gut]b Gutenberg — Jahrbuch I 1926
Hain, Ludwiıg: Repertorium bibliographicum, 1n UUO lıbrı

ab ATTe typographıca iınventa ad
1ypıs express1 ordıne alphabetico vel sımplicıter 10 6

FÜr vel adcuratıus FECENSCHENT: Vol I 1.2—2, 12 Stuttgart,
Parıs n838

BLS Historisch-Biographisches Lexikon der Schweız, Neuen-
burg, 1-19 Bde L: Suppl.
Copinger, Walther Arthur: Supplement Haın’s eper-
torıum bibliographicum, art London 1895

elv. Sacr. Helvet1a Sacra, ern 19 / y}  \ M 1029
H5B Handbuch der historischen Buchbestände 1n Deutschland.-

Hrsg. VO Berhard Fabian. 2 Bde Hıldesheim W:
DE

H] Hiıstorisches Jahrbuch I: F 8R()=
PTh Handbuch der Pastoraltheologie praktısche Theologıe der

Kıirche 1n ıhrer Gegenwart hrsg. VO Franz Xaver
Arnold. Bde Freiburg Herder, 4z1

HRG Handbuch Z17: deutschen Rechtsgeschichte HR  ® Unter
Miıtarb. Von Woltgang Stammler hrsg. VO Adalbert Erler
und Ekkehard Kaufmann. Bde Berlıin, 11
Hiıstorische Zeitschritt 1 1859

IBP Incunabula UJUaAC 1n bibliothecıis Poloniae 2S
Moderante Alodia Kawecka Gryczowa Composult Marıa
Bohonos er Elisa Szandorowska. Vol 12 Wratislaviae (u .}
1970

IxTheo Index theologıicus Zeitschrifteninhaltsdienst Theologie
hrsg. VO der Universitätsbibliothek Tübingen Mobhr
Siebeck
Jahrbuch für kıirchliches Buch- un: Bibliothekswesen

2000
JILH The jJournal of Ibrary hıstory philosophy and comparatıve

librarianshıp, I 1966—22, 198 /
ABI Kirchliches Amtsblatt
AIJIA Kirchlicher Anzeıger für die Diözese Aachen. Amtsblatt des

Bıstums Aachen. 1, 1931=
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_Archiv Archiv der Kantonsbibliothek Luzern 1n der Zentral- und
Hochschulbibliothek Luzern

BEF Konradsblatt Wochenzeitung für das Erzbistum Freiburg.
52 1968 Vorg. 26, 1946—45, 1961 St Konradsblatt.
Bistumsblatt Eür die Erzdiözese Freiburg. 46 (1962) 57
(1968) Konradsblatt. Bistumsblatt für die Erzdiözese
Freiburg.

KD  Z Di1e Kunstdenkmäler V® Bayern. München, 1895
/ZBA Kirchenzeitung für das Bıstum Aachen. 1E 1946—
LexPTh Lex1ikon der Pastoraltheologie hrsg. VO Ferdinand

KlostermannKB-Archiv  Archiv der Kantonsbibliothek Luzern in der Zentral- und  Hochschulbibliothek Luzern  KBEF  Konradsblatt : Wochenzeitung für das Erzbistum Freiburg.  52, 1968-. Vorg: 26, 1946-45, 1961. St. Konradsblatt.  Bistumsblatt für die Erzdiözese Freiburg. 46 (1962) — 52  (1968) Konradsblatt.  Bistumsblatt für die Erzdiözese  Freiburg.  KDM  Die Kunstdenkmäler von Bayern. München, 1895—-  KZBA  Kirchenzeitung für das Bistum Aachen. 1, 1946—-  LexPTh  Lexikon der Pastoraltheologie / hrsg. von Ferdinand  Klostermann ... — Freiburg : Herder, 1972 (Handbuch der  Pastoraltheologie; Bd. 5)  LGB2  Lexikon des gesamten Buchwesens / hrsg. von Severin  Corsten... Unter Mitwırk. von Bernhard Bischoff... — 2  Aufl. — Stuttgart : Hiersemann, 1987-  LEEHNV  Luzerner Historische Veröffentlichungen, Luzern 1, 1974-  LKStKR  Lexikon für Kirchen- und Staatskirchenrecht / hrsg. von  Axel von Campenhausen... — 3 Bde. — Paderborn u.a.  Schöningh, 2000-2004  LMA  Lexikon des Mittelalters / [Hrsg. und Berater: Auty, Robert  ... Red.: Gloria Avella-Widhalm. .. ] 9 Bde. - München : Dt.  Taschenbuch-Verlag, 2002  EIhK2  Lexikon für Theologie und Kirche / begr. Von Michael  Buchberger. Unter dem Protektorat hrsg. von Joseph Höfer  ...— 2., völlig neu bearb. Aufl. - 14 Bde. — Freiburg im  Breisgau (u.a.) : Herder, 1957-1986  EIAK3  Lexikon für Theologie und Kirche / begr. von Michael  Buchberger. Hrsg. von Walter Kasper.... — 3., völlig neu  bearb. Aufl. - 11 Bde. — Freiburg imBreisgau : Herder, 1993-  2001  MAKThB  Mitteilungsblatt der Arbeitsgemeinschaft Katholisch —  Theologischer Bibliotheken. Neustadt 1, 1952/53—46, 1999.  > Jahrbuch für kirchliches Buch- und Bibliothekswesen  MCom  Miscellänea Comillas. Comillas, Santander [1,] 1943—  MfrhKG  Monatshefte für rheinische Kirchengeschichte 1, 1907-37,  1943  MThZ  Münchener theologische Zeitschrift. — München (etc.) 1,  1950-35, 1984 —> FKTh  Niddaer Geschbl  Niddaer Geschichtsblätter 1, 1993-  NUC  The National Union Catalog. Pre-1956 imprints. A cumula-  tive author list representing Library of Congress printed  cards and titles reported by other American Libraries.  London [u. a.] 1968-  NeSt  Neue Stadt : Monatsmagazin. Wechselnde Untertitel. Hrsg.  von der Gemeinschaft der Fokolare. — München 1, 1958-  297Freiburg Herder, 19772 (Handbuch der
Pastoraltheologie;

EGB? Lexikon des Buchwesens hrsg. VO Severın
( OÖörsten. Unter Mıtwirk. VOIl Bernhard Bischoff. ..
ufl Stuttgart Hıersemann, 1987

ml  Pe Luzerner Hiıstorische Veröffentlichungen, Luzern 1: 1974
EKSEK R Lexikon für Kırchen- und Staatskirchenrecht hrsg. VO

xel V Campenhausen... Bde Paderborn EL

Schönıingh, 0=
K M Lexikon des Miıttelalters rsg un: Berater: AULY, RobertKB-Archiv  Archiv der Kantonsbibliothek Luzern in der Zentral- und  Hochschulbibliothek Luzern  KBEF  Konradsblatt : Wochenzeitung für das Erzbistum Freiburg.  52, 1968-. Vorg: 26, 1946-45, 1961. St. Konradsblatt.  Bistumsblatt für die Erzdiözese Freiburg. 46 (1962) — 52  (1968) Konradsblatt.  Bistumsblatt für die Erzdiözese  Freiburg.  KDM  Die Kunstdenkmäler von Bayern. München, 1895—-  KZBA  Kirchenzeitung für das Bistum Aachen. 1, 1946—-  LexPTh  Lexikon der Pastoraltheologie / hrsg. von Ferdinand  Klostermann ... — Freiburg : Herder, 1972 (Handbuch der  Pastoraltheologie; Bd. 5)  LGB2  Lexikon des gesamten Buchwesens / hrsg. von Severin  Corsten... Unter Mitwırk. von Bernhard Bischoff... — 2  Aufl. — Stuttgart : Hiersemann, 1987-  LEEHNV  Luzerner Historische Veröffentlichungen, Luzern 1, 1974-  LKStKR  Lexikon für Kirchen- und Staatskirchenrecht / hrsg. von  Axel von Campenhausen... — 3 Bde. — Paderborn u.a.  Schöningh, 2000-2004  LMA  Lexikon des Mittelalters / [Hrsg. und Berater: Auty, Robert  ... Red.: Gloria Avella-Widhalm. .. ] 9 Bde. - München : Dt.  Taschenbuch-Verlag, 2002  EIhK2  Lexikon für Theologie und Kirche / begr. Von Michael  Buchberger. Unter dem Protektorat hrsg. von Joseph Höfer  ...— 2., völlig neu bearb. Aufl. - 14 Bde. — Freiburg im  Breisgau (u.a.) : Herder, 1957-1986  EIAK3  Lexikon für Theologie und Kirche / begr. von Michael  Buchberger. Hrsg. von Walter Kasper.... — 3., völlig neu  bearb. Aufl. - 11 Bde. — Freiburg imBreisgau : Herder, 1993-  2001  MAKThB  Mitteilungsblatt der Arbeitsgemeinschaft Katholisch —  Theologischer Bibliotheken. Neustadt 1, 1952/53—46, 1999.  > Jahrbuch für kirchliches Buch- und Bibliothekswesen  MCom  Miscellänea Comillas. Comillas, Santander [1,] 1943—  MfrhKG  Monatshefte für rheinische Kirchengeschichte 1, 1907-37,  1943  MThZ  Münchener theologische Zeitschrift. — München (etc.) 1,  1950-35, 1984 —> FKTh  Niddaer Geschbl  Niddaer Geschichtsblätter 1, 1993-  NUC  The National Union Catalog. Pre-1956 imprints. A cumula-  tive author list representing Library of Congress printed  cards and titles reported by other American Libraries.  London [u. a.] 1968-  NeSt  Neue Stadt : Monatsmagazin. Wechselnde Untertitel. Hrsg.  von der Gemeinschaft der Fokolare. — München 1, 1958-  297Red Gloria Avella-Wıidhalm. Bde München Dt

Taschenbuch-Verlag, 002
Lexikon für Theologie un: Kırche begr. Von Michael
Buchberger. Unter dem Protektorat hrsg. N: C) Joseph Höter

Z völlıg HEL bearb ul Bde Freiburg 1mM
Breisgau (u a.) Herder, /-1
Lexikon für Theologie un: Kıiırche begr. VO  z Michael
Buchberger. HISS VOIl Walter KAaSper.... D vollıg HE  er

bearb ufl 1: 1 Bde Freiburg ımBreisgau Herder, 1993
2001

AKTHB Mıtteilungsblatt der Arbeitsgemeinschaft Katholisch
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